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Morgen .Kusgabe.
_ 1. jSCatf. _

Zum Bezug des Wlesdudcuer Lugdlults
ür das erste Vierteljahr 19OS laden wir hierdurch ergebenst ein
und weisen besonders darauf hin, daß über die Verhandlungen
“*« Reichstags uud des pneutzifche» Landtag» vom
vorhergehenden Tag bereits in der Morgen -Ausgabe ganz oder
stilweise berichtet wird.

Der Bezugspreis des Wiesbadener Tagblatts beträgt 50 Mg.
für den Monat (außer Zustellungsgebühr).

Der Ueriag des Wiesbadener Tagbtatts.

Politische Wochenschau.
Über allen parlamentarischen Gipfeln ist Ruh , denn

das W e i h n a cht s f e st wird auch von der Politik
Dspektiert. Das ist die wohltätige Wirkung des Fest¬
tage, daß sie, wenn auch nur auf eine kurze Spanne Zeit
uns aus dem Streit des Tages , aus den Sorgen des
^llerktagslebens Herausreißen, damit wir — und das tut
»ns allen not -— der Mahnung folgen : Saure Wochen,
lwhe Feste! Und welches Fest wäre geeigneter, uns aus
dem Getriebe des Alltagslebens zu reißen , als das Weih-
Uachtsfest, das für uns Deutsche ja von altersher das
sthönste Fest, ein Familienfest im besten Sinne des
Wortes ist, wenn auch dem einen oder anderen es schwer
aus die Seele fallen mag, daß weder in seinem eigenen
Innern noch auch im Leben der Nationen sich bisher die
Verheißung erfüllt hat , die Friede auf Erden und den
Menschen ein Wohlgefallen verkündet.

In schroffstem Gegensatz zu dieser Weihnachts-Bot¬
schaft stehen die Ereignisse, die sich in den letzten Wochen
Un Königreich Sachsen  abgespielt haben. Die
Dahlrech tsdemonstrationen,  welche die
Sozialdemokraten dort nach österreichischen„berühmten
Duslern " veranstalteten , haben sich nicht nur als ein
versuch mit untauglichen Mitteln , sondern auch als ein
ebenso leichtfertiges wie folgenschweres Beginnen er¬
wiesen. Auch in Sachsen kann man —• und zwar nicht
choß an diesen zum Teil so blutig verlaufenen Demon-
nrationen — die Wahrheit des °Wortes erkennen: Wer
Mnd sät, wird Sturm ernten !" Tie sächsische Regie¬
rung hat diesen Ausschreitungen gegenüber die schärfsten
Maßnahmen ergriffen , und die vom Minister v. M e tzs ch
Dm König angebotene Demission ist von diesem abge-
'ehnt worden. Jedenfalls kann man nicht behaupten,
daß durch die Taktik der Sozialdemokratie die Aus-
'ichten der angekündigten Wahlrechtsreform verbessert
worden sind.

Feuilleton.
Machdruck««rdott».)

Kadett Mülhausens Weihnachten.
Von Käthe Luborvski.

^ Der Oberleutnant von Röthercr hatte bisher dem
ff hrnerzcnskind der Liebenberger Kadettenanstalt krampf¬
haft hie sogenannte Stange gehalten. „Warum " - - das
aÖttte niemand . Willy Riechhausen galt seit Jahren als
"ns taube Samenkorn unter den stolz aufstrebenden Hal¬
ben , denen hier mit mehr oder minder rauher Gewalt
Dr Ahrenansatz beigebracht wurde. Seit dem Letzten
streich aber sagte sich auch Rötherer von ihm los und ließ
De Stange des Wohlwollens in dem Zorn des empörten
Vorgesetzten untertauchen , Willy Riechhausen hakt» uäm-
"ch auf seiner Bude eine regelrechte Kneipe veranstaltet,
"fff der nach der zitternden Meldung des gezwiebelten
ältesten „Zigarren geraucht — mit Karten gespielt und
Uvn einem regelrechten Weibsbild bedient wurde". Diese
Meldung hatte denn cmh wirklich bis auf das „Weibs¬
bild" ihre volle Richtigkeit gehabt. Das war nämlich doch
Dcht „regelrecht" gewesen. Willy Riechhausen hatte den
Eieinen Kameraden Fink in eine eigens für diese schänd-
Dchen Zwecke von Haus geraubte Montierung gesteckt.
Denn nun auch wirklich das schwere Verbrechen durch di:
Feststellung der bestrittenen Finkschcn Männlichkeit etwas
^geschwächt wurde — es blieb immerhin noch Furcht¬
bares genug übrig , um über Willy Riechhauscn nach dem
"erbüßten Stubenarrest die schwerste Strafe zu verhän-
?en, die es für ihn geben konnte: „das nicht nach Hause
Mren zum Weihnachtsfest". Das ging ihm wirklich nahe,
ffr verschmähte Speis : und Trank und hatte zuweilen
'̂Nen verräterischen Schimmer in den Augen, der insbe-

Ivndere dem Oberleutnant Rötherer auffiel . —
Der Schnee sank in großen, dichten Flocken zur Erd¬

end auf den schwach geheizten Stuben unter den Decken
hervor flüsterte» sie vom Christfest. Jeder etwas anderes
strrd doch alle im Grunde genommen das nämliche.. Die
^testen , von den väterlichen Pferden und Jagden — die

Ebenso wenig wie die Vorgänge in Sachsen ent¬
spricht bisher die Entwicklung der Marokko - Ver¬
handlungen  der Losung „Friede aus Erden und
den Menschen ein Wohlgefallen". Denn wenn wir auch
in der Marokko-Frage über den schwierigsten Punkt , der
sich eine Zeitlang zum toten PunÄ zu gesellten drohte,
hinweg sind, so hat doch die Veröffentlichung des franzö-
fischenG e l b b u ch es und die Erklärung des Minister¬
präsidenten R o u v i e r in der Kammer gezeigt, daß es
bei dieser Frage noch mancherlei „Unstimmigkeiten" gibt.
Aber nachdem man über das Pferd gekommen ist, wird
man doch auch noch über den Schwanz kommen. Und
so wird man wohl darauf rechnen dürfen, daß die
Marokko-Konferenz zum Schluß doch noch einen wenn
auch bescheidenen Beitrag zum „Friede auf Erden " liefern
wird.

Dem gleichen Ziele gelten die neuerdings in Deutsch¬
land wie in England eingeleiteten Bestrebungen, die
Beziehungen zwischen Deutschland und
E n g l a n d,  die bisher selbst in der Diplomatensprache
nur als „korrekt" bezeichnet werden konnten, nach Mög¬
lichkeit zu verbessern. Es kann erfreulicherweise festge¬
stellt werden, daß jene Bestrebungen seit dem Amts¬
antritt des liberalen Kabinetts Campbell-
Bannerman  mancherlei Erfolge zu verzeichnen
haben. Der Premierminister selbst hat kein Hehl daraus
gemacht, daß er eine Besserung der lange Zeit hindurch
so bedrohlich zugespitzten Beziehungen zwischen den
beiden Ländern , deren Interessen doch nur in wirtschaft¬
licher und nicht in politischer Beziehung auseinander¬
stoßen, als ein Ziel seiner Politik ansieht. Freilich
wird es nun darauf cinkammen, ob die Neuwahlen
das liberale Kabinett am Ruder lassen werden.

Denn in England liegen die Dinge nicht wie in
Ungarn , wo das Kabinett  F e j e r v a r y noch
immer von der .Hand in den Mund lebt, obwohl es im
ungarischen Parlament längst den ungemütlichen Platz
zwischen zwei Stühlen geftinden hat . Baron . Fejervary
hat auch die Unhaltbarkeit seiner Lage längst erkannt,
aber das von ihm eingereichte Slbschiedsgesuch ist vom
Kaiser Franz Josef abermals abgelehnt worden. Zu¬
nächst hat aber das ungarische Kabinett durch die Ver¬
tagung des Reichstags eine Galgenfrist bis zum. 1. März,
und das ist für österreichisch-ungarische Verhältnisse schon
recht stattlich.

Tie M i n i st e r k r i se n scheinen zurzeit förmlich
epidemisch aufzutreten . In Italien  ist das Kabinett
Fortis mit der weinschutzzöllnerischen Kammermehrheit
aneinander geraten , in Spanien  ist eine Kabinetts¬
krisis nur mit Mühe verhindert wordyn, ja, sogar das
noch ganz frisch konssitutionell aufgefärbte Monte¬
negro  havbereits seine erste Ministerkrisis zu der-
zeichnen.

Jungen , zu denen auch Willy Riechhausen zählte, von
Rosinenstollen und Pfefferkuchenherzen. Er selbst flüsterte
nicht mit. Seine Augen brannten und sein Herz klopfte
im Takt immer zwei Worte „entweder — oder". Tag und
Nacht dachte er angestrengt darüber nach, wie er seinen
alten Gönner Nöthcrer in aller Heimlichkeit sprechen
könnte. Er drückte sich in den Freistunden in der Nähe
seines Spindes herum — — immer von der Hoffnung be¬
seel:, der Oberleutnant würoc Vorbeigehen, die Tür auf¬
reißen und ins Blaue hineinschreien: „Riechhausen, kom¬
men Sie mal sofort her und bringen Sie dieses ver¬
dammte Rübenfcld in Ordnung ". Als ihn diese Hoffnung
oft genug betrogen hatte, stellte er sich jeden Abend gegen
6 Uhr an der Hintertreppe auf, die Rötherer in vergange¬
ner Zeit bisweilen als Abkürzungswcg benutzt hatte.
Und einmal erfüllte der Zufall wirklich seinen Wunsch.
Rötherer musterte ihn fremd und kalt von oben bis un¬
ten, so daß er eine Gänsehaut bekam. Aber seine inner¬
lich« Verzweiflung überwand die äußerlichen Schauer mit
männlicher Energie.

„Herr Oberleutnant ", begann er zu stottern. Aber
die große Stange rührte sich nicht bei dem flehenden
Klang.

„Keine Quälereien , Riechhausen,- sic sind doch nutzlos.
Meine Sympathien haben Sie sich gründlich verscherzt,
und was ich, als Ihr Vorgesetzter, zu sagen hatte, ist be¬
reits gesprochen."

Willy Riechhausen steckte das Schluchzen im Halse.
„Es ist nur wegen Weihnachten", erklang es dumpf. -
Und dann in wild ausbrechendcn Tränen : „Alle anderen

„Fahren nach Haus ", vollendete Rötherer kalt, „nur
Sie ganz allein bleiben hier , basta!"

Da schuf der Höhepunkt der Verzweiflung in Willy
Riechhausens Phantasie ein schreckliches Drama.

„Ich möchte doch noch einmal so gern meine
Schwester sehen, Herr Oberleutnant ".

„Welche Schwester, Riechhausen? Sie haben deren
doch vier, soviel ich aus den »"" 'articrtagcn auf Ihrem
elrerUchcn Gut weiß",.

Daß in Griechenland  dasselbe der ^Fall war,
hat niemand mehr überrascht, denn bei den Griechen ge¬
hört das zur Tagesordnung . Mehr Bedeutung dagegen
beansprucht die Kabinettskrisis in I a p a n , wo die
während des Krieges rühmlich hervorgetretene ncllionale
Einigkeit bereits einer starken nationalen Uneinigkeit
Platz gemacht hat . Weit bösartiger aber sieht es in
China  aus , wo besonders in Schanghai der alte
Fremdenhaß der Chinesen erwacht ist. llud am schroff¬
sten stehen endlich die Vorgänge in R u ß l a n d , wo die
revolutionäre Bewegung zu den schlimmsten Aus¬
schreitungen, ja zu bestialische!: Bluttaten geführt hat,
so daß die deutsche Regierung sich zu Maßnahmen zum
Schutz der Reichsdeutschen genötigt gesehen hat , im
Widerspruch zu der Weihnachtsverheißung, die Friede
auf Erden und der: Menschen ein Wohlgefallen ver¬
kündet.

Deutsches Krich.
* Das sächsische Justizministerium und das Leipziger

Tageblatt . Das sächsische Justizministerium hat dem
„Leipziger Tageblatt " den Charakter als Amtsblatt des
königlichen Land- und Amtsgerichts entzogen und ihn
auf die königliche „Leipziger Zeitung " übertragen . Das
„Leipziger Tageblatt " ist eines der ersten nationallibc-
ralen Organe Sachsens, ja, man kann es das führende
Blatt der Partei nennen , und es hat in letzter Zeit des
öfteren eine scharf oppositionelle Haltung der Regierung
gegenüber eingenommen, namentlich bet der Frage der
Reform der ersten Kammer, für welche die Regierung
nur eine den Liberalen bei weitem nicht zureichende
Vertretung von Handel und Industrie zugestehen will.
Auch das Verhalten der Regierung bei der Wahlrechts¬
reform . kritisierte das Blatt rückhaltslos und fand die
Behandlung der ersten Leipziger Straßendemonstration
politisch klüger als die der Dresdener . Es läßt selbst
durchblicken, daß die Maßregelung deshalb erfolgt ser
und meint, .der behördliche Schritt sei nicht gerade ein
Zeichen der' Kraft und politischen Weitsicht. Auch die
staatlichen Behörden , für die es den Amtscharakter trage,
müßten politisch unabhängig sein.

* Rundschau im Reiche. Aus parlamentarischen
Kreisen erfährt die „Rhein . Volksst.", daß in der Zen¬
trumsfraktion  vollständige Übereinstimmung da¬
rüber besteht, daß beim Grundbesitz mindestens üi« E r b-
a n f ä l l c unter 100 000 M. wenigstens für Deszen¬
denten steuerfrei bleibeu. Das Blatt empfiehl* auch,
bei der Reichserbschaftsstcuer mit dem erwiesenermaßen
gänzlich verfehlten Modus der Zugrundelegung eines
willkürlichen Schätzungswertes der Grundstücke zu bre¬
chen und eine jeden Irrtum ausschließeuöe Bewertung
nach dem Ertrage an seine Stelle zu setzen.

Willy Riechhausen befand sich eine Sekunde in angst¬
voller Ratlosigkeit. Dann log er tapfer drauf los.

„Die Hilde, Herr Oberleutnant"
„Warum gerade die?"
„Weil das meine Licblingsschwester ist, Herr Ober¬

leutnant , und weil sie cs so gern haben möchte".
„Nun , wenn Sie sich bessern, blüht ihr dies Glück

vielleicht zu Ostern", sagte Rötherer.
Seine Stimme ist plötzlich nicht mehr so hell und

scharf. Es liegt ein weicher, zitternder Klang in ihr , als
wenn er die Sehnsucht des hochaufgeschossenen Jungen
nach dieser Schwester gut verstehen könnte.

Willy hört den Umschlag gut heraus und wagt den
entscheidenden Schlag. Angst und Sehnsucht erpressen
ihm helle Tränen . Der Oberleutnant mutz sich znsammen-
nehmcn, daß er ihn wegen seiner sprechenden Ähnlichkeit
mit der eben erwähnten Hilde nicht in die Arme nimmt
und tröstet.

Angst und Sehnsucht hauchen Willys Phantasiege¬
bilde mit dem Atem der Glaubwürdigkeit au.

„Wer weiß, ob Hilde Ostern uoch lebt, Herr Ober¬
leutnant ", stottert er. „Sie ist doch vom Schlitten ge¬
stürzt. In die Wolfsschlacht. Und der Arzt hat gesagt,
daß man noch gar nichts wißen könne - "

Röthercr packt Willy bei den Schultern und schüttelt
ihn hin und her.

„Daß man noch gar nichts wissen könne", wiederholt
er fassungslos — — — „barmherziger Gott, Riech¬
hausen . . . Hilde? Ihre Schwester Hilde . . . und das
sagen Sie mir erst jetzt?"

Willy Riechhausen wundert sich über den jähen Far-
beitwechsel in des Oberleutnants Gesicht. Aber der Ant¬
wort wird er überhobcn. Rötherer spricht schon wieder.
Abgerissen, stammelnd, als wenn jedes einzelne Wort
eine ungeheure Kraftlcistuug für ihn wäre.

„Natürlich werden Sie unter diesen Umständen Ur¬
laub bekommen. Halten Sie sich also für morgen früh
riisefertig . Und dann noch eins . Ich habe in Ihrem
Elternhause so herrliche Tage verlebt , daß ich warnten
Anteil an allem nehme, was es betrisst.
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Die NevsLutwn Ln Rußland.
Die polnische Krise.

g.  Petersburg , 19. Dezember . Das Verhalten
der Polen gegenüber der russischen Revolution und im
Zusammenhänge damit die Haltung der russischen Regie¬
rung gegenüber den Polen sind in mehr wie einer Hin¬
sicht lehrreich für Deutschland. Der Rausch, in den die
polnische Bevölkerung durch das Manifest vom 30. Okt.
versetzt wurde, schien diejenigen Lügen zu strafen, welche
immer behauptet hatten, daß eine ernst zu nehmende
separatistischeBewegung unter den Polen nicht existiere,
daß die darauf zurückzuführenden Kundgebungen immer
nur oberflächlicher Natur gewesen seien, während die
tieferen Ursachen der Unzufriedenheit in Ruffisch-Polen
lediglich sozialer Natur wären . Es kam zu den großen
Manifestationen in Warschau am 3. und 8. November.
Die Menge schien plötzlich von einem Taumel ergriffen:
nationale Fahnen sah man entrollt und katholische
Priester erblickte man an der Spitze der Menschenmassen.
Es hatte den Anschein, als wäre die polnische Autonomie
vom Volke proklamiert , von den Priestern sanktioniert.
Man erlebte den raschen Sieg der finnländischen Revo¬
lution , weshalb sollte da eine polnische Unabhängig¬
keitsbewegung nicht glücken können? Der Traurn war
schön, aber kurz. Graf Witte beantwortete die Bewegung
mit der Proklamation des Belagerungszustandes . Sein
Standpunkt war der folgende: „Wenn Polen nach Ein¬
richtung der Duma von den neuen Freiheiten seinen An¬
teil fordern will, so gibt es nichts, was billiger und ge¬
rechter wäre . Will es aber seinen Forderungen eine
separatistische Form geben, so lehnen wir sie ab." Der
Ton , den Witte den polnischen Delegierten gegenüber
auwandte , war rauh und hart . Mancher dachte im stillen:
Jetzt werden sich die Polen wie ein Mann erheben. Aber
was geschah? Positiv nichts. Man küßte die russische
Knute, die man wieder einmal zu fühlen bekommen
hatte, und kehrte allen Groll , alle Unzufriedenheit , allen
Verleumdungsschmutz nach der deutschen Grenze zu ab.
Die poluischen Blätter , der „Kurier Polski " und der
„Kurier Varszowski " vor allen, schrieben nur noch von
der Gefahr einer deutschen Invasion in Polen . Die
russische Regierung wurde damit entschuldigt, daß
Deutschland den Moment ihrer Schwäche ausnütze, um
ihr seinen Willen, vor allem seinen polenfeindlichen
Willen aufzuzwingen . Am 16. November schleuderte die
„Gazeta Polska " durch Extrablätter den Alarmruf in die
Massen: „Die Preußen kommen!" Sie fügte hinzu : „Nie¬
mals ist es der Wunsch Polens gewesen, sich von Ruß¬
land loszutrennen ." Zum Schluffe war gesagt, die Polen
sollten auf die Revolution verzichten: sie sollten vielmehr
bestrebt sein, die Überschwemmung des Landes durch ein
fremdes Volk unmöglich zu machen und vor dieser Ge¬
fahr stets auf der Hut sein. Die deutsche Regierung hat
feierlich erklärt , daß sie nie daran gedacht Habe und nie
daran denken werde, militärisch oder diplomatisch sich in
die polnischen Angelegenheiten einzumifchen. Die durch
die „Gazeta Polska " hervorgerufene Panik war also un¬
gerechtfertigt. Sie tat gleichwohl ihre Wirkung . Die
ausständigen Eisenbahner , Stratzenbahnangestellten und
Fabrikarbeiter nahmen die Arbeit auf. Am 16. wurden
alle Läden wieder geöffnet. Das Straßenleben bewegte
sich von neuem in normalem Geleise. Am 18. reisten die
Delegierten der national -demokratischen Partei nach
Moskau ab, um auf dem Semstwokongreß die polnische
Sache zu vertreten . In welcher Weise von ihrer wie
national -russischer Seite dabei die deutsche Politik ver¬
dächtigt und verleumdet wurde, dürfte bekannt sein. —
Was lehrt uns dies sonderbare Verhalten der Polen
und Russen? Ausländische, namentlich französische
Blätter haben die aus der Luft gegriffenen Gerüchte
über eine Einmischung Deutschlands in russisch-polnische

Geben Sie mir — täglich ganz kurz Bericht — wie es
Ihrer Schwester Hilde geht — und zwar im Brief.

„Zu Befehl, Herr Oberleutnant ".
Rötherer sieht den blonden Jungen ein Weilchen

fest an.
„Und — wenn — das — schlimmste— eintreten —

sollte, dann telegraphieren — Sie mir . Ich werde meinen
Weihnachtsurlaub diesmal hier verleben ".

*

Der Rittergutsbesitzer Riechhausen pafft aus seiner
Pfeife die seltsamsten Gedanken über seinen einzigen
Jungen in die Luft. Der letztere dankt, wenn man ihm ein
viertesmal die Bratenschüssel reicht, und maust keine
Zigarre . Die Hilde, die sich am besten mit ihm versteht,
erbietet sich, diese seltsamen Untiefen in seinem Wesen zu
erforschen. Es mißlingt ihr indes vollständig. Er ist
weiter nervös wie ein Reichsgcrichtsrat und verfolgt eine
Diät , wie wenn er in Karlsbad zur Kur wäre . Daneben
läßt er sich täglich von Hilde einen rosenfarbenen Brief¬
bogen geben und tappt ebenso oft durch Wind und Schnee
auf das Postamt. Er schafft die Zeilen an den Oberleut¬
nant Rötherer fort . Die zuletzt verfaßten lauten:

Hochgeehrter Herr Oberleutnant!
Es geht heut zwar etwas besser mit der Hilde, aber

.mau kann immer noch nicht wissen, wie es wird.
Ihr gehorsamster

Willy Riechhausen."
Darüber sind zwei Tage vergangen . Der heilige

Abend sieht mit goldenen Sternenaugen auf die Erde
herab. Hilde und Willy befestigen die letzten Lichter auf
dem Tannenbaum und die anderen Schwestern bauen im
Nebenzimmer die Gaben für das Gesinde auf.

Hilde Riechhausen legt ihrem Bruder plötzlich einen
blankgeputzten Taler in die Rechte.

„Bon meinem Taschengeld", wispert sie geheimnisvoll.
„Aber sag' den anderen nichts davon". Ein paar

Augenblicke herrscht Schweigen zwischen ihnen. Dann
neigt sie sich noch mehr zu seinem Ohr.

,Milly , hat mich der Oberleutnant Rötherer — dies¬
mal gar nicht grüßen lassen?"

„Nein", sagt er der Wahrheit gemäß und steckt den
Taler ein. — Sie seufzt tief auf,

Angelegenheiten immer mit Wohlgefallen ausgenommen
mrd breitgetreten . Eher wie die Frage , ob Wittes schroffe
Ablehnung einer Autonomie für Polen auf deutsche
Wünsche zurückzuführen fei, ist wohl die Frage berech¬
tigt , ob nicht umgekehrt die polenfeindliche Politik der
deutschen Negierung nur ans Wunsch und im Interesse
der russischen geführt wird . Wenn ein Vater seine
eigenen Kinder schlägt, so geschieht es aus väterlicher
Liebe, schlägt er fremde, so handelt er brutal und alle
Welt zeigt mit Fingern auf ihn. Genau so handelt
Deutschland gegenüber den Polen . An und für sich könnte
Deutschland nichts erwünschter sein, als ein autono-
misches Polen in Rußland , weil es einen politischen und
Wirtschaftlichen Druck beseitigen würde , der mehr Polen
über die Grenze treibt , wie den Deutschen erwünscht sein
kann. Aber auch die zur Abwehr der polnischen Flut
betriebene Ansiedelungspolitik in den deutschen Ost-
marken wird durch eine polenfeindliche Tendenz nur be¬
hindert , nicht gefördert. Die deutsche offizielle Polen-
seinöschaft entspricht nur russischen Wünschen' und
russischen Interessen , indem sie die deutsche Regierung
zum Prügelknaben für russische Sünden an den Polen
macht.

ArrsZKNÄ.
Österreich- Ungarn.

Aus Budapest  wird uns geschrieben: Die acht
Deputierten rumänischer Nationalität im ungarischen
Reichstag veröffentlichen einen energischen Protest gegen
die Beschuldigung, daß die Rumänen in Ungarn daran
dächten, sich zu erheben. Die Rumänen wollten nicht mit
Waffengewalt, sondern nur mit friedlichen Mitteln zu
ihren Rechten gelangen . Trotz dieses Dementis und trotz
dieser Proteste erhält sich hartnäckig das Gerücht von der
Gefahr ernsthafter Unruhen , in Transsylvanien und dem
Komitat Tennesvar . Die Regierung selbst beunruhigt
sich. Zwei Kompagnien des 33. Infanterie -Regiments
sind bereits nach Nagy-Halmary und zwei andere nach
Karös Banja beordert worden, um jeder Eventualität
vorzubeugen.

JUie Stadt mb gattb.
Wiesbaden,  23. Dezember.

— Tägliche Erinnerungen . (23. Dezember.) 1567:
Martin Opitz, Dichter, geb. (Bunzlau ). 1777: Alexander i .,
Kaiser von Rußland , geh. 1810: Lepsius, Ägyptolog, geb
(Naumburg a. S .j. 1813: Philipp Galen , Schriftsteller, geb.
1827: v. Tegetthoff, österr . Admiral , geb. (Marburg ).
1880: G. Eliot , engl. Romanschriftstellerin, -f (London).

— Gesundheitsschädlichkeit feuchter Wohnnngen . In
mehrfacher Hinsicht müssen feuchte Wohnungen als ge¬
sundheitsschädlich bezeichnet werden. In ihnen wird
sehr viel Wärme an die Mauern abgegeben, und feuchte
Mauern verleihen wiederum der Zimmerluft eine,,
hohen Feuchtigkeitsgehalt. So entstehen sehr leicht rheu¬
matische Erkrankungen . Feuchte Wände bilden außer¬
dem eine günstige Brntstätte für Schimmel und auch für
Bakterien , da sie neben der Feuchtigkeit immer zer¬
setzungsfähiges organisches Material enthalten . Neben
den Schimmelpilzen finden sich in den feuchten Woh¬
nungen noch die Gärungs - oder Hefcpilze. Die Pilze
zerstören das Holz und verderben die Nahrungsmittel.
Sie erzeugen ferner Stoffwechselprodukte, die für den
Menschen heftige Gifte sind, denn sie können chronische
Magendarmkatarrhe , ja auch chronische Nierenentzün¬
dungen Hervorrufen. Besonders Säuglingen und klei¬
nen Kindern werden diese Pilze verderblich, denn sie
führen in vielen Fällen zur Zersetzung der Milch und

„Und fragt er dich auch manchuml nach mir , Willy-
chen?"

„Wenn ich nicht von dir anfange — nein , Hilde."
Da läßt sie den Kopf sinken und schleicht aus dem

Zimmer . - - — Das heilige Fest der Liebe ist bis zur
achten Abendstunde vorgerückt. Die Erde hat ein weißes
Kleid an und trägt in den Riesenfäusten kahle Ruten , bei
deren Anblick sich Willy Riechhausen fortwährend vor-
stellen mutz, wie es sein möchte, wenn sie ihre gesamte
Kraft auf ihm probieren würden . Der alte Riechhausen
ist zu dieser Zeit immer besonders weich gestimmt.. Ihm
erscheint alles im rosigen Licht. Sogar sein Alter und
seine Kinder. Und auch die Erinnerung an die rosen-
faibenen Briefbogen verstimmt ihn nicht. Er steht mit
schelmischem Blick zu seiner Frau hinüber und denkt, daß
sie immer zu schwarz sieht. Wie soll das Kind nur auf
solche frühreifen Gedanken kommen. Er wird sogar
ordentlich übermütig und kniet ihm in aller Freundlich¬
keit auf das Gewissen.

„Sag mal , Junge , mit wem hast du eigentlich solche
schwunghafteKorrespondenz?" - Willy schweigt. „Na,
— raus mit der Sprache!"

Bei Willy bricht der Angstschweiß aus.
„Mit unserem Schneider", lügt er verzweifelt.
„Bengel , bind' mir doch keine Bären auf. Na laß

man, wir reden morgen weiter über die Geschichte. Ich
will mir nämlich die Weihnachtsstimmung nicht vermurk¬
sen. Bloß den einen guten Rat geb' ich dir heute schon,
laß dir nachher von Muttern für alle Falle ein Stück
Htrschtalg geben. Der soll gut heilen."

„O du fröhliche, o du selige,
Gnaüenbringende Weihnachtszeit"

singen sie eine Stunde später alle miteinander . Diesmal
wie jedes Jahr . Auch der alte Hofmeister bleibt seiner
Methode treu . Er ist immer noch bei der „Gnade" — ob
wohl „Christ" schon längst geboren ist. Willy brummt nur
mit. Frisch heraussingen kann er nämlich nicht. Er hat
solch schrecklich wehes Gefühl im Magen , trotzdem er so
gut wie nichts zum Nachmittagskaffee gegessen hat. —
Nachdem das Lied verklungen ist, tun alle furchtbar ver¬
gnügt . Hilde auch. Sie sagf, daß ihre roten Augen vom
Rauch herrührten , der in der Küche gewesen wäre. Sie
zeigen sich gegenseitig ihre Geschenke und finden sie ent¬
zückend. — Da Hebt der alte Riechhaufe» plötzlich lau-
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der breiigen Nahrungsmittel und gefährden Leben ursi
Gesundheit des Nachwuchses. Die Pilze sind auch schuld
an der Verschlechterung der Atmungsluft tn feuchte«
Wohnungen, sie brauchen viel Sauerstoff zu ihrem
Wachstum, statt dessen geben sie Kohlensäure ab, außer"
dem scheiden sie gasförmige Stoffwechsclprodukte aus»
die sich durch einen unangenehmen Geruch zu erkenne"
geben. In feuchten Wohnungen siedelt sich ferner seht
häufig der zu den Schimmelpilzen gehörige Gebäude¬
schwamm an. Seine Entwickelung geht immer von dem
Bauholz ans , in welchem die Keime des Pilzes in man¬
chen Fällen aus dem Walde mitgebracht werden, hr.

-n. Geschmack und Farbe der Eier . Zu dem eisernen
Bestand des Volksaberglaubens gehört die Ansicht, daß
braunschakige Eier besser schmecken als weißschalige. Die¬
ser Irrtum ist ganz allgemein verbreitet , nicht etwa n«e
bei einfachen Leuten, und sollte aus mehr als einem
Grund endlich nachdrücklich bekämpft werden. Einmm
würde dadurch die dumme, aber von Geschäftsklugheir
eingegebene Gewohnheit der Händler aufhören , die Eier
mit Kaffeeaufgutz bräunlich zu färben , und was noch
wichtiger ist, würde man auch nicht länger den russische"
Eiern , die sich häufig durch braune Schale auszeichne«,
vor dem inländischen Erzeugnis den Vorzug geben, ob¬
gleich sie keineswegs besser, sondern eher schlechter schme¬
cken. Über Farbe und Geschmack der Hühnereier wird
eine weitere Belehrung durch einen Aussatz von Schiller-
Tietz in den Blättern für Volksgesundheitspflege gegeben-
Es wird darin zunächst an die alte Überlieferung er¬
innert , daß die Bewohner der Insel Delos schon vor zwei
Jahrtausenden eine großartige Hühnerzucht betriebe«
und nach dem Bericht von Cicero bei jedem Ei genau an¬
geben konnten, von welcher Henne es gelegt war . Diese
Geschichte ist durchaus nicht unglaublich, weil die alte
Redensart von der Ähnlichkeit der Eier eigentlich gar-
nicht berechtigt ist. Nur für die Eier ein und derselbe«
Henne trifft sie zuweilen zu, nicht aber für die Eier ver¬
schiedener Hennen oder gar für die von verschiedene«
Hühnerrassen. Sogar bei derselben Henne ist Größe, Ge¬
wicht, Form und Farbe der Eier nach dem Alter des
Tieres , nach der Legezeit, nach Haltung und Fütteru «5
sehr verschieden. Um einige Rassen zu nennen , so legi
die Urahne aller Hühner , das indische Bankivahuhn , eben¬
so wie alle anderen asiatischen Rassen Eier von dunkler
Schale, die mitunter sogar noch Punkte anfweisen. Die
Eier des Cochinchinahuhns sind hell- bis öunkelgelb mit
feinen rotbraunen Punkten mw. Die europäische«
Hühnerraffen dagegen legen sämtlich ganz Helle oder
weiße Eier . Eigentlich müßte den weißen Eiern der Vor¬
zug gegeben werden, denn sie find ebenso nahrhaft und
wohlschmeckend wie die farbigen , dabei aber im Durch¬
schnitt größer , was gewiß von Wichtigkeit ist, so lang'
die Eier noch meist nach der Zahl und nicht nach dem Ge¬
wicht verkauft werden. Was den Geschmack der Hühner¬
eier betrifft, so ist er beim Eiweiß immer derselbe, voraus¬
gesetzt, daß die Legehühner gesund und wohlgenährt sind-
Die eigentliche Verschiedenheit des Geschmacks wird durch
den Eidotter bedingt, und hier Hat allerdings die
Schätzung nach der Farbe eine Berechtigung. Die Färbt
des Dotters ist sehr verschieden, von einem ganz blasse«
Gelb bis zum rötlichen Orange . Es wird allgemein an¬
erkannt , daß die Eier mit dunkel gefärbtem Dotter er¬
heblich besser schmecken. Die Entstehung der Unterschiede
beruht lediglich auf der Haltung und Fütterung der
Hühner . Wenn diese sich ganz unbeschränkt bewege«
können, so wird der Dotter ihrer Eier die gewünschte
tiefere Farbe haben, wie sie sich auch bei den Eiern aller
wild lebenden Vögel findet. Der Grund liegt darin , daß
die frei lebenden Hühner zu ihrer pflanzlichen Er¬
nährung einen genügenden Zusatz von tierischen Stoffe«
in Gestalt von Würmern und Insekten zu sich nehme«,'
Hühner dagegen, die in engen Höfen oder gar in Häuser«

»... . ..
sehend den Kopf. Der Foxterrier hat draußen angeschlage«-
Und durch die stille Winternacht bimmelt ein eifriges
Schlittenglöckchen, das vor der Rampe des Gutshauses
verstummt. Riechhausen gebt selbst hinaus , weil das
Slnbenmäöchen sich augenscheinlich nicht von dem Rest
ihrer süßen Schüssel losreißen kann. — Als sich nach einer
langen Weile die Tür zur Diele wieder öffnet, sieht Willy
neben der Gestalt seines Vaters den Oberleutnant Röthe-
rcr über die Schwelle kommen. Da stürzt er wie ei«
Wahnsinniger auf Hilde zu und fleht:

„Leg' dich zu Bett , Hilde. Einzige, gute Hilde, tu's-
Hier hast du deinen Taler wieder und noch 60 Pfennig
dazu. Nun geh' aber auch, cs gilt meine Karriere !"

Erst als Mammon und Karriere sich nicht wirkungsvoll
erzeigen, packt ihn die Feigheit . Er stürzt nach oben ««&
verriegelt die Tür Hinter sich. - Unten trägt der
Christengel in das allgemerne Wirrnis das wohltuende
Licht der Aufklärung . Als endlich alles heraus ist, Röthe-
rers Liebe für Hilde, die sich, als er sie in Gefahr glaubte»
nicht länger verbergen ließ und Zweck und Inhalt der
rosenfarbenen Briefe - da geht Vater Riechhaufe«
nach oben, um seinen Filius herunter zu schaffen. Der
setzt sich natürlich verzweifelt zur Wehr. Erst das väter¬
liche Ehrenwort , daß seine verdammte Lügerei dies:«"'
noch glimpflich ablaufen würde, bewegt ihn dazu, de«
Riegel zurückzuschieben und mit herunter zu kommen. " "
Es wurde dann auch noch, unter Berücksichtigung aller
Umstände, riesig gemütlich für ihn. Rötherer bot ihm das
„Du " an und Hilde flüsterte ihm errötend ins Ohr : „©f
bat sich schrecklich um mich gcängstigt, der liebe Menschs-

Bon seinem Lügengewebe erwähnte man gar nichts-
Deshalb kam er sich gegen Mitternacht als „Person*3
grata " vor . — Der Weihnachtsmann, der auf blanke«'
Stecken auf der Spitze des Tannenbaums ritt , machte ih«'
Konlurrenz . Der blies die Backen auf und zeigte unent¬
wegt auf sein Ledersäckchen, als wollte er sagen:

„Armseliger Wicht —, wenn ich und das heilige
der Liebe nicht gewesen wäre, hättest du dies alles «ich'
erlebt ".

Willy reagierte auf diese Anmaßung absolut nicht-
Nur auf die Liebe mußte er noch ein Glas Verlovungs-
bowle trinken , obwohl er von Rechts wegen schon ei«
wenig reichlich hatte.
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Eingesperrt nnd auf das ihnen zugeworfene Futter ange¬
wiesen sind, werden Eier mit Hellem Dotter legen, das

!*#it einem zutreffenden Ausdruck als Kennzeichen einer
»Bleichsucht der Hühnereier " benannt worden ist. Diese
Bezeichnung trifft umso mehr zu, als der Farbstoff der
Hühnereier eine eisenhaltige Verbindung ist, wie sie auch
Unserm Blut die Farbe gibt. Übrigens erklärt sich daraus
auch die Zuträglichkeit des Eiergenusses für bleichsüchtigs
Personen, und für diese wird es umso mehr darauf an-
kommen, Eier mit dunklem Dotter zu erhalten . Der Ge¬
flügelzüchter sollte also seine Aufmerksamkeit, statt sie auf
bie Farbe der Eierschale zu richten, lieber der
Härbung der Eidotter zuwenden, weil sie ihm Aufklärung
darüber gibt, ob seine Hühner zuträglich gefüttert und
Gehalten werden.

— Der deutsche Skat . Unter diesem Titel hat soeben
öer Allgemeine Deutsche Sprachverein wieder eine seiner
wirkungsvollen Verdeutschungskarten herausgegeben , aus
öer er die Skatspieler bittet , sich beim Skatspiel von Len
letzt noch fast allgemein gebrauchten fremden Ausdrücken
üanz frei zu machen und die auf der Karte aufgeführten,
vom Deutschen Skatverbande vorgeschlagenen Ver-
öeutschungen anzuwcnden . In fünf Abschnitten mit den
Überschriften: 1. Die Skatkarte , 2. die Skatspiele, 3. der
Spielgang , 4. das Skatwettspiel , 5. der Skatverein , wer¬
den nicht weniger als 110 seinhundertundzehn ) entbehr¬
liche Fremdwörter verdeutscht, von denen wir hier nur
einige wenige wiedergeben wollen:

Coulsur — Farbe,
Treff — Kreuz (Eicheln, Eckern),
Pique — Schippen (Grün ),
Coeur — Herz (Rot ),
Carreau — Eckstein (Schellen),
As — Daus,
Atout — Trumpf,
Tourne — Wende, Wendespiel,
Solo — Handspiel, aus der Hand,
Grand — Groß - (Haupt-)spiel,
Trefftourne — Kreuzwende,
Treffsolo — Kreuzhandspiel,
Gucki-Grand = Großfrage , Guckigrotzsprel,
Null ouvert — Offenes Null,
Grand-Solo — Großhandspiel,
Okular-Ramsch — Augenramsch,
tournieren — wenden,
Partner — Mitspieler,
atouieren — trumpfen,
Points — Augen, Punkte,
Ronde — Runde.

-r:er allgemeine deutsche „Skater -Gruß " heißt „Gut
Blatt ", mit dem auch der deutsche„Skater " recht gut sein
-Prosit" verdeutscht. Das Verdeutschungsblatt , das durch
die Geschäftsstelle des „Allgemeinen Deutschen Sprach¬
vereins", Berlin IV. 30, Motzstraße 78, unentgeltlich be¬
zogen werden kann, schließt mit der beherzigenswerten
Mahnung : ^

Der Deutsche spiel in deutschen Orten
Den deutschen Skat mit deutschen Worten!

d. Einen frechen Gaunerstreich führte der Hühnevdieb
Gttg, ^on bem in einer ber lebten SluiBtttctn unseres
Blattes mitgeteilt wurde. Der Mensch kam mit einer
Anzahl geschlachteter Hühner und Tauben zu einem
hiesigen Geflügelhändler , der ihm sofort sagte, daß die
Tiere jedenfalls gestohlen wären , und veranlagte , datz
sich einige Polizeibeamte vom ersten Revier des vermut¬
lichen Diebes annahmen . Nun wurde dieser ausfallend,
stellte sich als ein Landwirt aus Dotzheim vor, der sein
Eigentum verkaufen wolle unb sonst nichts, unb es ge-
lang ihm auch, die Beamten zu düpieren , sie Netzen
ihn lausen Der Dieb begab sich mit dem Federvieh nach
dem Akziseamt, verakziste es und erschien dann in dem

genannten Polizeirevier , um sich noch einmal darüber
zu beschweren, daß man ihn, den ehrlichen Mann , wegen
gemeinen Diebstahls verdächtigt habe. Den Beamten,
die, von dem Geflügelhändler benachrichtigt, zuerst die
Verhaftung des „ehrlichen Mannes " vornehmen wollten,
wurde es angesichts der ziemlich deutlichen Anspielungen
auf einen polizeilichen Mißgriff , falsche Anschuldigung
usw. etwas peinlich, besonders, da ihnen der Gauner
auch die Quittung über bezahlte Akzise vorlegte. Ein
Spitzbube wird die gestohlenen Hühner doch nicht auch
noch der Mzisebehörde vorzeigen, mögen sie gedacht
haben, als sie sich bei dem Inhaber des Scheines wegen
der schlechten Meinung entschuldigten, die sie von ihm
hatten . Die Kriminalpolizei wurde indessen alsbald auf
den Gauner aufmerksam, sie erkannte in ihm einen ziem¬
lich oft vorbestraften Zuhälter , der das Federvieh wirk¬
lich in der Adlerstraße gestohlen hatte.

— ..Tagblatt"-Sammln»g«n. Dem „Tagblatt"-V«rlag gingen
zu: Für Kohlen für Arme: von ®. B. 2 M., von Frau Francke
5 M„ von Skat : Villa Borussia 10 M.. von Frau Emma D.
3 M., von Frau Dr . M. 5 M., von C. uni>H. R. 6 M., von
Frau D. Ji. 20 SH. - Für Frühstück für Schulkinder: von
Herrn Abresch2 M., von Frau D. N. 20 M., von Frau Dr . M.
8 M„ von C. G. 5 M„ von E. F . 5 M., von Skat: Billa
Borussia 10 M., von Frau Francke 6 M. — Für Mittagstisch
für bedürftige Kinder: von A. R. 20 M., von ®. B. 2 M., von
Skat: Villa Borussia 10 M., von Al. B. 3 M., von K. Sch.
5 M., von C. ®. 5 M., von Frau D. N. 20 M. — Für die
Augenheilanstalt: von C. und H. R. 6 M., von C. ®. 5 M.,
von K. Sch. 5 M., von AI. B. 4.80 M.. von L. D. Jung 8 M.,
von Frau M. 2 M. — Für die Blindenschule: von Frau M.
2 M., von L. D. Jung 8 M., von K. Sch. 8 M., von I . V.
3 M., von C. und H. R. 6 M., von Frau A. P . 3 M., von
Herrn M. P . 1 M. — Für die Kinderbcwahranstalt: von C.
und H. R. 11 M., von C. G. 8 M., von K. Sch. 8 M„ von
Herrn Kirsten 20 M., von Wilhelmin« und Reinhard Nikolai
2 M., von Skat: Billa Borussia 6 M„ von ®. B. 2 M. —
Für das Bersorgungshaus für alt« Leute: von Frau Emma
D. 3 M., von K. Sch. 8 M., von C. ®. 6 M., von I . B. 3 M.,
von Frau Dr . M. 8 M., von C. und H. R. 6 M., von Frau
A. P . 8 M., von Herr» M. P . 1 M. — Für den Kinderhort:
von Frau Robinson 3 M., von C. und H. R . 6 M., von I . B.
8 M., von C. ®. 5 M„ von K. Sch. 6 M., von Wilhelmine
und Reinhard Nikolai 2 M. — Für das Rettungshaus : von
K. Sch. 8 M., von C. ®. 5 M., von C. und H. R. 6 M. —
Für die Schrippenkirche: von R. B. 8 M., von Frau Dr . M.
5 M., von A. Keppel 2 M., von Frau Emma D. 8 M., von
®. B. 2 M„ von Frau M. 2 M. — Für die Herberge zur
Heimat: von Frau Emma D. 3 M., von K. Sch. 5 M., von C.
®. 5 M., von C. und H. R. 6 M., von Frau M. 2 M. — Für
den Gefängnisverein: von I . B. 3 M., von C. ®. 10 M., von
K. Sch. 8 M. — Für das Asyl LindcnhauS: von C. G. 6 M„
von R. B. 8 M. — Für das Paulinenstift: von K. Sch. 8 M.,
von C. und H. R . 6 M. — Für den Armenverein: von L. D.
Jung 2.80 M., von E. und H. R. 6 M. — Für das Wöchnerinnen¬
asyl: von C. nnd H. R. 6 M., von L. D. Jung 2.80 M. —
Für die Krippe: von G. B. 2 M. — Für das Blindenheim:
von L. D. Jung 3 M. — Für die Naturalverpflegungsstation:
von Frau Emma D. 3 M., von C. und H. R. 6 M. — Für
das rote Kreuz, die Stadiarmcn , den Bolkskindcrgarten: von
C. unb H. R. je 6 M., für das Mädchenheim6 M. — Für die
deutschen Afrikakricger zu Weihnachten: von A. Keppel 3 M.,
von C. und H. R . 20 M.

— Frei « Schulstelle« sind zu besetzen in : 1. S e e l e n b e r g ,
Kreis Usingen, katholische Lehrerstcllc mit 1070M. Grundgehalt,
freier Dienstwohnung, 180 M. Alterszulage. In dem Grund¬
gehalt ist eine Vergütung von 20 M. für kirchliche Dienste ent¬
halten. Anmeldungen sind bis 28. 12. 05 einzureichen, Antritts¬
termin am 18. 1. 06. — 2. Gladenbach,  Kreis Biedenkopf,
evang. Lchrerstelle mit 1180 M. Grundgehalt, 280 M. Miets-
entschädiaung für verheiratete, 160 M. für unverheiratete Lehrer,
180 M. Altcrszulage. Anmeldungen sind bis zum 1. 1. 06 ein-
znreichen, Antrittstermin 1. 2. 06.

— Kirchliche Bolkskouzerte. Ei» schönes stimmungsvolles
Weihnachtskonzerthörten wir letzten Mittwoch. Schon die Ein¬
leitung, das D-dur -Präludium von Bach, diese freudig bewegte,
lebhaft«, von echt Bachscher Fröhlichkeit durchdrungene Kompo¬
sition sagte uns , welchen Charakter das ganze Konzert haben
sollte, und paßten die nun folgenden beiden Mannerchöre
„Sonntagslied" von Gackstätter und „O du fröhliche Weihnachts¬
zeit", welche von d«m Schuhschen Künstlerquartett in wunderbar
schöner Weise vorgetragen wurden, so recht in diese feierliche
Weihnachtsstimmung. Ebenso paffend fügten sich dem Programm
die von Herrn Hans Schuh, Königl. Opernsänger, mit sympa¬
thischer Stimm« und fetn durchdachtem Vortrage gesungene»

Lieder „Friede auf Erden" von Clayton Thomas und die von
Orgel (Herr Petersen, und Cello lHerr Paul Hertel) begleitet-
„Cantique de Noöl" ein, und machte diese mächtige weihevolle
Komposition wie immer tiefen Eindruck auf alle Höver. Als
Cellosoli trug Herr Paul Hertel mit künstlerischem Geschmack
das gefühlvolle „Lied" von Roü. Schumann und die beiden
kleinen, musikalisch aber hoch stehenden Kourpositionen „Sara¬
bande" von Kleng«l und „Herbstblumen" von Popper vor und
fanden diese beiden schönen Stücke allsettigen Beifall. Herr
Petersen spielte des Weiteren noch ein Choralvorspielvon Brahms
und schloß das Konzert mit einem Orgelnachspiel, dem er das
Motto „Und Fri «de aus Erden" untergelegt hatte, stimmungs¬
voll ab. Das nächste Kvnzert findet am 3. Januar 1906 statt.

— Ohne Fleiß kein Preis . Bei den, W«ttschreiben gelegent¬
lich der Feier des 30jährigen Bestehens des „Stolzcschcn Steno-
graphen-Vereins iE. S .j wurden ca. 80 Arbeiten abgeliefert:
diese starke Beteiligung bedingte, daß sehr genau gewertet werden
mußte, um sofort eine größere Anzahl von Arbeiten vom Mit¬
bewerb auszuscheiden. In anerkennenswerter Weise waren nicht
bloß Mitglieder des Jubelvereins , sondern alle Anhänger des
Systems Stolze-Schrey zugelassen. Im Korrektschreibcn lieferten
die besten Arbeiten: Wachtmeister Röhler und R. B«hrend: lobend
zu erwähnen sind die von Krombach, Fr . Schauß, H. Lehmann,
W. Paul , Ph. Lauth und außer Wettbewerb Krieger. Im
Schnellschrcibcn(60—00 Silben ) R. Kolb, W. Paul , H. Lehmann-
weitere fehlerlose Arbeiten H. Raudnitzky, A. Schl«rf, G. Kull-
mann, 1—2 Fehler O. Kaufmann, lobende Erwähnung : E. Löw,
Viereck, Fr . Schauß, Böhlke und Johanna Sulzbcrger . 90 bis
120 Silben : W. Hautzel und I . Erb - 120 bis 180 Silben : M.
Forn «r, Ph. Lauth und Frl . Reichert-Frankfurt : 180 bis 180
Silben : W. Wick-Frankfurt , lobende Erwähnung : Frl . Spanuth-
Frankfurt : 280—800 Silben : Herr Schmitz.

— Für di« Gedächtniskirche in Spciör veröffentlicht Herr
Regierungssekretär Hch. Meyer  im Anzeigenteile eine Gaben-
ltste mit dem Ausdrucke herzlichen Dankes und der Bitte um
weitere Spenden. Die Dotzheimcr haben großes Interesse für die
Speicrer Gcdächtniskirche an den Tag gelegt.

— Kleine Notizen. Am Samstag , den 23. ö. M., wird bas
vollkommen neu hergerichtetc Restaurant „K a i s e r s a a l", Dotz-
heimerstraße 18, eröffnet. Der neue Inhaber H«rr Federspiel,
seither Geschäftsführer im „Friedrichshos", hat die Lokalitäten
in elegantem Stil umänbern lassen. — Das Albert Schu-
mann - Theater  in Frankfurt a. M. bleibt am Sonntagabend
geschloffen, dagegen findet nachmittags eine große Extra-Vor¬
stellung statt. Für die beiden Feiertage sind vier große Fest¬
vorstellung«» für nachmittags und abends arrangiert.

Vereins -Nachrichten.
* Der MLnnergesang-Vcrcin „U n i o n" veranstaltet wie

alljährlich am Dienstag , den 26. Dezember c. (2. Feiertag),
abends 8 Uhr, im Kaisersaale (Dotzheimerstvaße 15) eine Weih¬
nachtsfeier verbunden mit Konzert, Christbaumverlosung und
Tanz. Ein reichhaltiges Programm ist zusammengestellt und es
stehen deshalb den Besuchern genußreiche Stunden in Aussicht.
Der Eintrittspreis für Nichtmitglieder beträgt 80 Pf., für Mit¬
glieder nebst einer Dame frei.

* Der Klub „R h e t » g o l d" veranstaltet am 2. Weihnachts¬
feiertag von nachmittags 4 Uhr ab in der großen Halle des
Restaurants „Kroncnbnrg", Sonnenbergcrstraße 83, eine Weih,
nachtsfcier mit Tanz. Der Eintritt ist frei.

N. Biebrich, 21. Dezember. Der Magistrat  hat in
seiner gestrigen Sitzung u. a. das Baugesuch des Ingenieurs
Herr» G. Hillger zu Wiesbaden, betreffend Errichtung einer
Ringofen-Ziegelei auf seinen Grundstücken im Felddistrikt
„Wilhclmshöhc" und das Baugesuch der Königl. Eisenbahn-
Verwaltung , betreffend Errichtung einer Bedürfnisanstalt auf
ihrem Grnndstücksterrain bei Station Curve, und zwar erstercS
Gesuch unter besonderen Bedingungen auf Genehmigung be¬
gutachtet.

— Sonnenberg, 22. Dezember. Auf Veranlassung des
hiesig«« „Gewerbcvereins"  hält am Samstag , den 23. b.,
abends 8>/z Uhr, im Restaurant „Philippstal " (Besitzer Wilh.
Jekel) Herr Rentamtmann a. D. Schäfer  aus Gießen einen
Vortrag  über „Ring-, Kartell- und Trustbildungen und deren
Schädlichkeit für den Mittelstand und den Gewerbetreibenden".
De-- Gegenstand verdient Beachtung und cs ist daher auf zahl¬
reichen Besuch des Vortrages wohl zu hoffen.

R. Langenschwalbach, 21. Dezember. Die Stadtverordneten
berieten heut« u. a. auch über die T r i n k ste l l e am Wein-
b r u n n e n für die Einwohner Schwalbachs. Dieselben haben
bekanntlich das Recht, zu jeder Zeit an dem Weinbrnnncn Wasser
entnehmen zu dürfen, und cs wurde bet Gelegenheit der Neu¬
fassung des W«inbrunnens eine Trinkstelle geschaffen, die aber
höchst ungenügend war. Im Einverstänöniffe mit dem Magistrat
berichtete Herr Bürgermeister Besier an die Kgl. Regierung
eine Eingabe, in welcher die Rechte der Gemeinde gewahrt und
die jetzige Einrichtung für geradezu unwürdig erklärt wurde.

(Nachdruck »erboten)

Oer Briefträger.
Von Willy Widmanu.

Trevvaui treppab — so eilt der freundliche Mann in
UniL mck der 7roßen Ledertasche vom frühen Morgen
bis zum Abend durch unsere Straßen und Hauser. Mag
das Wetter noch so schlecht sein, ob die Sonne mit
fangender Glut niederstrahlt , ob es Stein und Bein
friert, ob der Sturmwind braust, ob Schneegestöber Weg
und Steg verweht, der Postbote mutz auf die Strape
hinaus , mutz in der Stadt die langen Straßenreihen,
Haus für Haus vom Erdgeschoß bis unters Dach abwan-
dern, mutz ans dem Land oft wegen einer Zeitung ent¬
legene Gehöfte aufsuchen und steile Bergpsade hinan-
biiiumen. Unermüdlich waltet er seines anstrengenden,
verantwortungsvollen und karg gelohnten Amtes, mit
Ruhigem Gleichmut bestellt er die ihm anvertranten
Briefe, oft ahnungslos bas Geschick einzelner Menschen
Wie ganzer Familien in seiner Hand tragend . Blind
wie der Zufall verteilt er Gutes oder Böses. Mit der-
felben Miene liefert er hier eine beglückende Liebesbot-
fchaft und dort eine Herausforderung zu blutigem Zwei¬
kampf ab, bringt er Geburts - und Todesanzeigen , Erb-
fchaftsmeldungen und Strafmandate , Glückwünsche und
Drohungen , Geldsendungen und Steuermahnungen.
Db er Bote des Glückes oder der Trauer , der befriedigten
°öer der getäuschten Neigung ist, ob er Freude oder
«chmerz übermittelt , stets wird er mit Ungeduld
erwartet, weil er in der Regel dem grausamsten der
Übel, der Ungewißheit , ein Ziel setzt. Die brief- und
fchatzebeschwerten Postsoldaten bilden den beliebtesten
Teil des großen Beamtenheeres . Alle Leute sehen den
Briefträger gern, Christ und Jude , Frömmler und Frei-

Junker und Proletarier , Künstler und Philister,
Herrin und Köchin. Kein anderes uniformiertes Wesen
'fi so allgemein beliebt wie er ; kein Gerichtsvollzieher
'ätln sichz. B . rühmen , jemals mit ähnlicher Herzlichkeit
ausgenommen zu sein wie der Geldbriefträger oder der
^Ewöhnliche Postbote als Postillon d'amour.
. Der Briefträger blickt auf ehrwürdige Ahnen zurück.
Schon im grauen Altertum begegnet uns sein Vorfahre.
-Vor viertausend Jahren bereits erfüllten Landbrtef-
irägrr wtchttse Missionen, trugen die Boten der Pharao¬

nen Briefe aus Ägypten nach Kleinasien unb Babylonien.
In einem Papyrus , von dem die Gelehrten annehmen,
datz er ums Jahr 2000 vor Christi Geburt geschrieben
worden, (Pap . Sallier H , 7) findet sich folgende Stelle:

„Der Postläufer geht fort in ein fremdes Land.
Er vermacht seine Habe zuvor seinen Kindern,
Sich fürchtend vor Löwen und Asiaten dazu.
Und was hat er denn, wenn er in der Heimat
Wieder kommt zu seiner Laube?
Naht er sich seinem Hause am Abend,
So verdammt man ihn aufs neue zum Davongehen !"

Diese älteste poetische Klage über das harte Los
der Landbriefträger schließt(nach Prof . MaxMüllers
Übertragung ):

„So geht er fort nnd trägt in seinem Schurz die (be¬
schriebene Tontafel:

Auf dem Heimweg läßt er sein Herz in frohen Gedanken
schwelgen."

Löwen und Asiaten hat unser Lanübriefträger aller¬
dings nicht zu fürchten, im übrigen aber teilt er die
Leiden und Freuden , Stimmungen und Gefühle seines
ägyptischen Kollegen aus der fernen Pharaonenzeit.

Bei den Hebräern wurden unter der Herrschaft der
Könige Briefsendungen durch besoldete Boten befördert,
die der königlichen Leibwache zugeteilt waren . Königin
I s e b e l, die Gemahlin A h a b s (ums Jahr 900 v. Ehr .),
bediente sich bereits dieser Einrichtung . Im Buch I der
Könige (Kap. 21, 8) berichtet die Bibel von ihr : „Und sie
schrieb Briefe unter Ababs Namen und versiegelte sie
mit feinem Siegel und sandte sie zu den Ältesten und
Obersten in seiner Stadt ." Bon den Briefträgern des
Königs H i s ki a lesen wir im zweiten Buch derChronika
(Kap. 80, 6): „Und die Läufer giengen hin mit den
Briefen von der Hand des Königs nnd seiner Obersten
durch ganz Israel und Juda ."

Herodot  rühmt die außerordentliche Schnelligkeit
der persischen  Briefboten : die Griechen selbst hatten
auch flinke und ausdauernde Briefboten : besonders ver¬
herrlicht wurde der Oberbriefträger Philivpides
wegen seiner fabelhaft raschen Übermittelung der Nach¬
richt — vom Anrücken des persischen Heeres nach Sparta
mit Znrücklegung eines Weges von 270 Kilometer. Be¬
sonderen Ruhm erwarb sich durch wunderbare Fixigketi
und Ausdauer auch ein Hemeroürom(Tagläufer, Post¬

bote) Alexanders des Großen . Die Römer  hatten in
der Blütezeit des Kaiserreiches ein musterhaft organi¬
siertes Postwesen: ihre Briefträger wurden tabel-
larii (Tafelträger ) genannt : ihre Tüchtigkeit wird
vielfach gerühmt. Jur deutschen Mittelalter spielten die
„geschworenen Städteboten " als Vermittler des Brief¬
verkehrs neben den berittenen „Metzgerposten" eine wich¬
tige Rolle. Die erste poetische Schilderung vom Leben
und Treiben des deutschen Postfutzboten  im
Mittelalter gibt ein Nürnberger (liegendes Blatt aus
dem 16. Jahrhundert : unter einem Bilde , das den Post¬
boten mit seinem Stabe und seinem Hunde zeigt, stehen
die Verse:

„Ich bin die Post zu Fuß : Ich trage biß und das:
Denck an den kühlen Wein, so bald ich werde naß.
Geh ich durch einen Thal , und höre Vögel singen,
So denck ich zu dem Tisch, da die Schalmeyen klingen
Ich gehe durch den Wald und manchen Dörner Strauß
Und traure , daß noch weit ist zu deß Wirthes Hauß."
Die zweite Strophe gibt dem Vergnügen des Boten

Ausdruck, den neugierigen Leuten, die ihn ausfragen,
„unverschnaufft zwölf Dutzent Lügen" zu sagen. Ein
Lied aus dem 17. Jahrhundert beginnt:

„Durch Winöt, durch schnee ich armer Held»,
Bey tag, bey nacht lauft durch das feld.
Kein hitz des sommers mich aufs Help
Des winters schew ich keine kelt.
Nach dem ich einem bottschafst bring,
Empfahl man mich wol oder gring.

Bil newes und der Zeitung vU
Ein jeder von mir wissen wil:
Was soll dann thun ich armer kuecht,
Damit man mich nit halt für schlecht!
Mus ich also fein warm und heiß
Schmiden auch das , so ich nit weiß/

Aus der Mitte des 18. Jahrhunderts klingt daS
folgende Postbotenlied zu uns hierüber:

„Ich bin der Bot zu Fuß,
Ich reiß gen Ost und Westen,
Gen Süden und gen Nord,
Die Wechsel seyn die besten,
Die ich von da zuruck
9 » die Schreibstuben brina.
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.Infolgedessen waren heute Herr Regierungsrat Lucke aus Wies¬
baden und Herr Ingenieur Scherrer hier. Die Unzulänglichkeit

’der Trinkstelle wurde von den Herren anerkannt und Herr
' Scherrer erläutert« . au der Hand von Zeichnungen die An-
!gelegenheit in eingehender Weife. „Man könne", sagte Herr
Scherrer, „auch eine vorn Brunnen mehr entfernte, bequemere

lTrinkstelle einrichten, aber nur auf Kosten der Güte des Wassers.
.Auch die jetzige Trinkstell« müsse der Niveauverhältnisse halber
bleiben, werde aber im Innern eleganter hergerichtet und die
Wände mit weißen Kacheln verkleidet werden, auch würde
außen ein Schild angebracht werden. Tie Hauptsache einer
Trirckstello sei doch jedenfalls die Güte des Wassers und er könne
die Versicherung geben, daß dasselbe genau den Gehalt habe,

' rote direkt an der Quelle." Die Stadtverordneten erklärten
sich mit diesen Ausführungen einverstanden, — Der neu¬
gegründete „B ü r g « rv e r e i n" hatte Protest  eingelegt
gegen die Wahl der Herren Kauth und Wagner zu Stadtver¬
ordneten, dieselben sind nämlich Kirchenrechner. Uber diesen
Protest mußte zur Tagesordnung übergegangen werden, weil
1. der Bürgerverein als solcher kein Protest entlegen kann, und
2. die beiden Herren keinen festen Gehalt im Sinne der Städtc-
ordnung beziehen, sondern nur eine Remuneration von je 300 M.
für Porti , Schreibmaterialien und sonstige Kosten.

)—( Rüdesheim, 21. Dezember. Endlich ist auch hier das
Ergebnis der letzten Volkszählung  bekannt geworden.
Danach zählt unsere Stadt 4772 Einwohner. Bei der letzten
Volkszählung betrug die Einwohnerzahl 4812 Personen. Wir
sind also um 40 Personen zurückgegangen. Es dürfte dieses
Ergebnis um so mehr auffallen, als sich Rüdesheim doch durch
seine herrliche Lage und seine günstigen Lebensbedingungen mit
manchem anderen Städtchen, das sich besser entwickelt, messen
kann. Worin mag dieser Rückschritt wohl seinen Grund haben?

p. Rüdesheim, 21. Dezember. Dem Vernehmen nach soll
nach der demnächstigen Eröffnung der elektrischen Bahn Binger-
brück-Brngen-Büdesheim der Dampfschiff - Trajekt-
oerk ehr  zwischen Bingerbrück und Rüdesheim aufgehoben
bezw. nach Bingen verlegt werden.

8 . Niederlahustei«, 21. Dezember. In unserem Städtchen,
das nach der letzten Zählung beinahe 44M Einwohner hat,
wohnen nicht weniger als fünf Jubelpaare,  welche ihre
goldene Hochzeit gefeiert haben, und zwar der Glasermeister
Herrchen und Frau , der frühere Schiffmann Joh . Klein und
Frau , der Fischer Joh . Wising und Frau , der frühere Schiffer
Schmidt und der Taglöhner Adam Staudt und Frau . Letztere
begingen am So,intag unter großer Beteiligung von seiten der
Gemeinde ihre Jubelfeier.

# # Haiger, 21. Dezember. Heute stürzte der hiesige Schorn¬
steinfeger bei Ausübung seines Berufes auf der Minervahütte
vom Dache und war sofort tot.  Derselbe hinterlüht eine
junge Frau und ein Kind. Auch die Schwiegermutter jdie
Witwe des früheren hiesigen Schornsteinfegers) und mehrere
Schwägerinnen verlieren Stütze und Ernährer . — In dem
benachbarten Wilgersdorf  wurde beim Holzfahren gestern
ein Mann überfahren  und der Kopf ihm vom Rumpf ge¬
trennt . — In der Nähe der Station Würge ndorf  arbeiten
an der Bahnerweiterung außer Kroaten auch Leute aus hiesiger
Gegend. Gestern abend nun drang ein total betrunkener Mann
aus Donsbach in die Kantine der schon zu Bette liegenden
.Kroaten und fing dort Streit au. Als man den Betrunkenen
hinausweisen wollte, schlitzte er mit einem Messer einem Kroaten
den Bauch auf, so daß er sofort starb. — Die Bautätigkeit
wird im nächsten Jahre in Haiger wieder eine rege werden.
Unterhalb der Gasfabrik wird eine neue große Kunststeinfabrik
errichtet. In der Hüttenstraße baut Herr Maurermeister Thcis
vier Häuser, gegenüber Herr Lehrer Hertling ein Hans. Auch
an der Allendorferstraße entstehen wieder mehrere Häuser.

* Ans der Umgebung. In R a u e n t h a I ist der Bürger¬
meister Herr Jakob Rüßler gestorben.

Der pensionierte Eisenbahn-Lokomotivführer August Bartels
zu Haiger,  bisher in Siegen, erhielt das Allgemeine Ehren¬
zeichen.

Dem Kommunal-VollziehungSbeamtenDietrich in Bieden¬
kopf  wurde das Kreuz .des AllgemeinenEhrenzeichensverliehen.

Der Gemeindeförster Karl Ilgen zu A n r i n g e n in der.
Königlichen Oberförsterei"Sonnenberg . ist,i seinem Anträge ent-
iprechend, zum 1. Dezember S, I , unter Bewilligung der gesetz¬
lichen Pension in den Ruhestand versetzt worden.

Den Obersteuerkontrollsuren Piotrvwski in Hadamar  und
Kurz K.a tze n e l n b o g e u ist der Amtstitel „Steuerinspektor"
verliehen worden.

Der unter dem Verdachte, Spargelder unterschlagen zu haben,
oerhaftete Maurer Josef Huber in O b e r - I n g e l he i m wurde
aus der Haft entlassen.

Herr Lehrer Frese von N i e ö e r sch e l d tritt eine Lehrer¬
stelle in Lüdenscheid in Westfalen au.

In B o cke v. S)« rufTmtiöe ein 41/2 Jahre alter Junge von
einem Herrn umgestoßen und erlitt , als ' er gegen eine Haustreppe

fiel, eine anscheinend leichte Kopfverletzung. Nachdem.der Knabe
noch verhältnismäßig munter .war , stellte sich plötzlich Erbrechen
ein, dem alsbald der Tod folgte.

Der Schlosser Wilh. Hohmann aus Hanau rettete in der Nähe
des .Viktoriabrunnens am 27. Mai d. I - den im Rheine baden¬
den 15 Jahre alten Eduard Distelkamp von O b e r .I a h u st e i n
unter eigener Lebensgefahr, wofür er eine Belohnung von 25 M.
erhielt.

Mit der vorübergehenden Versetzung der Lehrerstelle an der
Volksschule zu Hasselbach  ist der Schulamtsbewerber August
Rücker zu Niedershausen  vom 1. Januar 1906 ab be¬
traut worden.

Das Stadtverorüueten-Kollegium in E m s genehmigte die
Gehaltserhöhung der Bolksschullehrer um 200 M. des Grund¬
gehaltes ab 1. April 1807 und beschloß den Ausbau der Realschule
zu einer Reformanstalt.

In Selters  wurde eine Frau von Drillingen <1 Knabe
und 2 Mädchen) entbunden.

Der in den Ruhestand tretende Herr Bürgermeister Epstein
in Nassau  übernimmt wieder die AmtSanwaltsgeschäste an dem
Königlichen Amtsgericht bortselbst.

Dem Postillon Wilhelm Caspary in Ems wurde ein Ehren¬
horn mit silbernem Mundstück und Quasten iw Aufträge der
Qberpostdirektionüberreicht.

In K ö n i g st e i n wurde in frevelhafter Weise Feuer in dem
Schuppen eines Einwohners angelegt, konnte aber noch rechtzeitig
gelöscht werden.

Gerrchtssarrl. .
6. Wiesbaden , 22. Dezember. (Strafkammer .)

Das Höchster Schöffengericht hatte den früheren Gast¬
wirt und jetzigen Geschäftsmann Philipp Ziegler von
H ö ch st a. M. wegen Beleidigung eines Buchhalters zu
einer Geldstrafe von 50 Mark verurteilt . Die Beleidigung
geschah auf dem etwas düsteren Flur des Höchster Amts-
gerichtsgebäuöes und aus einem nicht recht ersichtlichen
Grunde : „Warte nur , wann ich dich kriege, dann kriegst
du genug, du Schuft!" hatte der Angeklagte dem Buch¬
halter zu gerufen, der darüber wie aus den Wolken ge¬
fallen war und sich erst nach längerem Nachdenken müh¬
sam zusammenreimen , konnte, wodurch er die ehren¬
kränkende Anrede in so früher Morgenstunde und von
einem Manne , dem er bis dahin gar nichts in den Weg
gelegt hatte, denn eigentlich verdient haben könnte. -Der
Angeklagte behauptete, er sei nicht derjenige gewesen, der
den Buchhalter .geschimpft habe, wozu ihm auch jeder
Grund fehle, da er den Buchhalter vor der Schöffcnge-
richtsverhanölüngüberhaupt nicht gekannt hätte. Die
Strafkammer verwarf seine gegen das erstinstanzliche
Urteil eingelegte Berufung , da die Bestimmtheit in der
Aussage des Beleidigten keinen Zweifel ließ, daß Z. wirk¬
lich „derjenige, welcher", war . — Im und vorm Gasthaus
„Zur Insel " in B ich r i ch kam in der Nach: zum 3. Juli
d. I ein großer Spektakel vor,' eine Radau - und Dnrch-
einanüergeschichteersten Ranges . Beteiligt waren dabei
mindestens siebe» Personen — also ein Stück mit ziem¬
lich zahlreichen Rollen. Die sieben Personen waren
männlichen Geschlechtes und fast alle militärpflichtigen
Alters . Die Namen : Peter Mänrer , Taglöhner, ' Joseph
Klee, Fuhrmann, ' Wilhelm Erlenbach, Taglöhner, ' Heiur.
Maus , Taglöhner, ' Philipp Napf, Dienstknecht' Johann
Grim , Fuhrknecht, und Gustav Zutt , Fuhrmann . Die
Handlung begann ,damit, daß einer oder der andere noch
Bier haben wollte, nachdem ihm das -Lokal bereits ,längst
verboten war und nachdem er selbst auch mehr als reichlich
genug hatte. Die. Polizei mußte dem Gastwirt zur Hülfe
eilen und auf der Straße waren vier oder fünf Schutz¬
leute eine Stunde lang im Schiveiße ihres Angesichts be¬
schäftigt,̂ die Ordnung und Ruhe der Sonntagsnacht vor
den lärmenden , rohen Attacken der sieben Burschen und
einiger anderer , die aber nicht auf der Anklagebank zu
erscheinen brauchten, zu beschützen. Schließlich trat voll¬
ständige Stille ein und erschöpft ruhten einige Polizei-
beamic auf den Holzschemeln der Wache und einige Ge¬

setzeswächtcr auf der Pritsche des Polizeigefängnisses aus'
Aus dieser unschönen Affäre wuchs eine große Anklage
mit zahlreichen Abschnitten und Unterabschnitten, deM
ein halbes Dutzend Paragraphen des Strafgesetzbuches
waren verletzt worden. Das Gericht verurteilte den Peter
Maurer wegen Beleidigung und Widerstands zu einer
Geldstrafe von 40 M., die übrigen wegen versuchter
fangenenbefreiung in einheitlichem Zusammentreffen w®
Widerstands, und zwar den Joseph Klee zu 10 Tagen , desi
Wilhelm Erlenbach nnb den Philipp Napf zu je 1*
Tagen , den Heinrich Maus und den Johann Grimm i'1
je 3 Wochen und den Gustav Zutr zu 1 Woche Gefängnis-

Derwischtes.
*' Der Fürst Hans Heinrich XI . von Pletz, dem der

König die Herzogswürde verliehen hat, ist einer der
reichsten, vielleicht der reichste preußische Großgrunöbe-
sitzer— nur Fürst Henckel von Donnersmarck könnte ihw
in dieser Hinsicht möglicherweiseden Rang ablaufen . Der
Hauptvesitzt des Fürsten ist die oberschlesische Standes¬
herrschaft Pleß im Regierungsbezirk Oppeln, die ur¬
sprünglich den Grafen von Prvmmnitz und dann _ öed
Fürsten von Anhalt -Köthen-Pletz gehörte. Herzog Her«-
.ich von Anhalt -Köthen verkaufte Pletz 1848 an seines
nächstberechtigtenErben , den Grafen Hans Heinrich X
von Hochberg, und dieser erhielt später, 1850, von KörnS
Friedrich Wilhelm IV . die Würde eines „Fürsten yo*
Pletz". Er war der Vater des neuen . Herzogs. Dieser
selbst machte sich im Kriege 1870/71 als Chef der frei¬
willigen Krankenpflege verdient . Die Zahl der Ehre0
und Würden aber, die er trägt , ist eine sehr große.
ist er Oberjägermeister , General der Kavallerie ä la suit®
der Armee mit der Uniform der Garbe du Korps und
Kanzler des schwarzen Ädlerordens . Seit 1883 Witrve--
von einer Schwester des Grafen Kleist-Zützen, hat öe
Fürst sich 1886 mit der Gräfin Mathilde Dohna wieder
verheiratet . Sein ältester Sohn und Erbe, Prinz Pi//
(die nachgeborenen heißen nur Grafen von Hochberg), ^
der Gatte einer Prinzessin Mary Pletz, einer geborene»
Engländerin . Der frühere Generalintendant Gras Bolko
Hochberg ist ein jüngerer Bruder des jüngsten preußische»
Herzogs. ,,

* In der Beiilcrschnle. Aus Paris wird bericht» ..
Mehr als je zu dieser Jahreszeit sieht man jetzt an ö»>
Pariser Straßenecken Bettler herumlungern . Einig
tragen ihre wirklichen oder angeblichen Gebrechen 311'
Schau, andere bieten den Vorübergehenden ,ganz unmög¬
liche Gegenstände zum Kauf an , wieder andere erklären,
daß sie arbeitslos und dem Verhungern nahe wären-
Man weiß aber von alten Bettlern , die bei ihrem Tod
200 000 M. und sogar 400 000 M. hinterlietzen. Es 0^
sogar Schulen, in denen Männer , Frauen und . Kinde»
im Betteln und in Verkleidungen ausgebildet werden,
damit sie lernen , wie man die Herzen der wohltätigen
Pariser am besten rührt . Eins dieser Institute wind
von einem früheren Schauspieler geleitet, der der Ansich
ist, daß schließlich durch diese Bettelei kein groß»
Schaden angerichtet wird , da jeder sich auf irgend eine
Art ernähren müsse und der Geber nicht ruiniert werde,
wenn er gelegentlich ein oder zwei Sous ausgibl-
Etnenr Besucher dieses merkwürdigen Instituts zeig^
sich eine ganze Gesellschaft von Individuen , die daran)
warteten , daß sic für ihren „Beruf " ausgebilöet würöeN'
Da sah man ein schönes, gesundes, junges Mädchen, das
durch Behandlung mit Puder und kosmetischen Mitteln
in eine sehr interessante Jnvaliöin verwandelt wurö»
Nachdcm der Künstler wohlgefällig sein Werk betracht»
hatte, zeigte er ihr , wie sie sich die Straßen entlang

Drum geh ich hurtig fort
Das mir der Schweiß austring.
Dafür bekomm ich auch
Ein gutes Boten Lohn,
Und trag zu Zeiten auch
Einen frischen Trunck davon:
Damit wird mir erquickt
Das Herz in meinem Leibe,
Und komm ich wieder heim,
Bleib ich bey meinem Weibe."

Im .10. Jahrhundert ist der Briefbote vielfach besun¬
gen worden, u. a. von H. Döring,  dessen Gedicht' be¬
ginnt:

„Ein jeder Stand Hat seinen Frieden,
Ein jeder Stand hat seine Last!
Mich stellt der .alte Spruch zufrieden,
Der völlig auf .mein Amtchen patzt."

und von Nikolaus Becker,  der das rührende Ende eines-
bis ' zur letzten Stunde pflichttreuen Briefträgers m-
Bersen bespricht. Die schönste Schilderung von dein nn-
rrmüölichen, gewissenhaften und bedeutsamen Wirken des
Postboten hat Fritz Reuter,  der große mecklenburgische
Humorist, gegeben:
,As dat Schicksal ut nacht, so kümmt hei heran , as dat

Schicksal nt düstere Firn,
Aewer Feiler un Haiden, ümmer tau,' ümmer tan,' ein

- lücht kein Man (Mond) un kein Stirn.
Dor is von Männern in Lust keine Red', dor is de Befehl,

dat hei möt,.
So girn hei ok woll mit sin Fru un sin Kind an den Abcn

(Ofen), den warmen , mal sei.
Dat Help em nich: hei möt un hei möt, ümmer tau dörch

Storm un dörch.Regen;
Hei is de Bad ' (Bote), ut de düstere Nacht, hei kömmt von

Schicksals wegen,'
In de ledöerne Tasch, dor öräggt hei de Kund, dor dröggt

hei Freuden un Leiden,
Dor dröggt hei Gebürt , dor dröggt hei dat Graww , un. de

letzten Grüß von de beiden.
Hei drängt sick heran an de Hütt un dat Sloß , ein

Schülligkeit is ahn Erbarmen,
.Wat dat lacht oder weint, em is dat egal, kloppt an bi

Riken un Armen ."
Fritz Reuter  hat am gelungensten die Findigkeit

der deutschen Post besungen. Aus die Frage des „ollen
Postmeisters Müller ", ob unter den zur Besorgung über¬

gebenen Briefen auch der an den „Johann K r i s cha n
Engel,  der bei dem Snider (Schneider) Block is in de
Lehr", richtig bestellt wurde, antwortet Briefträger
Johann:

„Ja , Herr . Doch mit den ollen Breiw (Brief ),
. Dor guyg Wv/dat tauist (zuerst) ganz eklich scheiw

(schief),
De Sak, de was sihr bisterig.
Denn in de Lagerstraat, dor wähnt hei nich,
Nn wahnt en Enn ' lang wider an den Strand,
Un wahnt » ich rechtsch— ne ! linker Hand,
Un wahnt voch ok nich int örüdde Stock, —
Ne! hei wahnt unnen in en Keller!
Sin Meister , is nich Snider Block , —
Sin Meisternde heit Snider Teller,'
Hei sülwst (selbst), hei heit (heißt) »ich Krisch an

Engel , — .
Ne! hei heit Änn 'meriken (Annamarie ) Dirr¬

ten (Dörte ) Rist,
Un't is ok keinen Snider -Bengel —
Ne, Herr ! 'ne olle Waschfru is 't !"
In diesen Wochen, Um Weihnachten und Neujahr , hat

der Postbote besonders schwere Zeit . Da ist es ihm wohl
zu gönnen , wenn bei dem allgemeinen Schenken und Ge¬
denken auch seiner freundlich gedacht wird .. Wenn je eine
kleine Entschädigung für die vielen Mühen während
eines ganzen Jahres am Platze erscheint, so ist es gewiß
dem vielgeplagtcn , musterhaft fleißigen und redlichen.
Briefträger gegenüber. Laßt also zu Weihnachten oder
Neujahr nach guter alter Sitte dem stets willkommenen
„Hausfreund ", dem „Sendboten des Schicksals", der
„Hoffnung in Uniform " ein Zeichen der Dankbarkeit zu¬
kommen.! Er wirö 's euch,, lohnen das . ganze kommende
Jahr durch, wird dem einen frohe Botschaften aus der
Heimat, dem anderen willkommene Geldsendungen über¬
mitteln , dem dritten ungezählte Liebesbriefe,in Haus und
Herz bringen.

Aus Kunst und Festen.
h. Das Albert Schumann-Theater in Frankfurt an:

Main , über dessen Eröffnung zu Anfang Dezember kurz
berichtet wurde, hat sich in der kurzen Zeit seines Be¬
standes zu allseitiger Anerkennung aufgeschwungen.
Das Theater , das in seinen außerordentlichen Größen-
verhältntssen und in seiner geradezu glänzenden Aus¬

stattung zu einer Sehenswürdigkeit  erstell
Ranges  gehört , dürfte in beiden Eigenschaften
ganz Deutschland an der Spitze stehen. Im EinklaüS
mit diesen Vorzügen stehen die Vorstellungen, welche
unter der Leitung des Herrn Direktors Seeth geboten
werden. Derzeit und für die ersten Monate regiere^
allererste Vari6t6 -Künstler, während später dann ö»
Zirkus Schumann in dem Theater spielen wird.
Besuch des Theaters ist gut : das Unternehmen hat Iiü>
also trefflich bewährt.

* Hnmpcrdinck im Weißen Hans. Herr und
Engelbert Humperdinck wurden am 10. Dezember voR
Präsidenten und Frau Roosevelt im Weißen Haus emp¬
fangen. Der Präsident bediente sich mit Herrn Hump l̂'
öinck der deutschen Sprache, welche er, wie er sagte, felt
langen Jahren nicht mehr gesprochen habe. Er erzählt»
Kaiser Wilhelm habe ihn durch Übersendung eines in¬
teressanten Abdruckes des Nibelungenliedes erfreut:
habe sich mit dem Buche redlich Mühe gegeben, ohne dap
das Mittelhochdeutsch ihm bis jetzt, seine intimen
Heimnisse enthüllt hätte. Der Präsident sagte, er sreu.:
sich schon darauf , die Oper Hansel und Grerel anläßl ^ '
einer Festvorstellung im New Dorker Metropolitall
Opera House zu hören, wozu er seine Frau und an
Kinder mitnehmen wolle. Im Anschluß daran i00*
Frau Roosevelt, sie habe in ihrer Kindheit außerortzeir
liches Interesse an deutschen Märchen gefunden and ü»
nicht satt daran lesen können. Sei sie unartig
oder habe sie — „was häufig vorkam" — ihr Haar

-kämmt, hätte man sie durch zeitweise Entziehung $ tC

Ups
. .cblingsbüches recht empfindlich getroffen.

* Weihnachten in der englischen Ge'ellschaft. g
London wird geschrieben: Wie in Deutschland, jo ftl!"
auch in England gewisse Weihnachtssitten seit llral»
Zeit so fest eingewurzelt , daß sie selbst der rückhaltlo
mit den alten Traditionen ausräumende moderne
nicht vertreiben kann. Mögen sich auch hin und wie" ^
ironische Spötter regen, die den liebvertrauten Schöll
mit Stechpalme und Mtstelzwcig, der wie unser Tattl '-ei
bäum der deutschen der englischen Weihnacht den cP 1'.1/,
teristischen Stempel aufprägt , in der kostbaren Einr !»!
tung eines Millionärs nicht mehr recht am Platze fitröcw
so sind diese freudigen Zeiten eines auch im Winter t»’
grünenden Lebens doch überall bei hoch und niedrig i
finden. Wühreltd der Mistelzweig im vorigen JaB.
ziemlich teuer war , so ist in diesem Jahre in Lottöo»
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aber die Leichenteile bald nachher ansgescharrt ) cs wurde
Anzeige erstattet, und die Gendarmerie verhaftete dieschleppen sollte und von Zeit zu Zeit seufzen. Mit der

Bemerkung : „Wir werden heute abend abrechnen", ent¬
ließ er sie. Dann kam ein kräftiger Mann von dreißig
Jahren an die Reihe, der schnell in eine ehrwürdige
Persönlichkeit verwandelt wurde . Er bekam einen lang
herabfallenöcn weißen Bart und trug schwer auf einem
Stock einen zerrissenen, mit Brotkrusten gefüllten Sack.
Nun folgten eine alte Frau , die Bleistifte feslhielt, ein
.blinder Mann mir einem kleinen Hund, ein Individuum,
das seinen rechten Arm unter seinen Kleidern verborgen
trug usw. „Nun geht, wir werden heute abend ab¬
rechnen", sagte der „Professor" zu jedem Einzelnen beim
Abschied) er ist sehr stolz ans seine Schüler und recht
zufrieden mit ihnen , sie verdienen durchschnittlich 12 Fr.
täglich, und manche bringen es sogar auf noch mehr.
Abends müssen sie den vierten Teil ihrer Einnahmen
mbliefern. Der „Professor" findet, daß er nicht zu reich-
!lich entschädigt wird ; er muß den Leuten die Rollen
-einstudieren, die sic spielen sollen, und liefert ihnen
überdies Perücken, Bürte und Toilettenartikel , die sie
brauchen, und Schminke, Puder und andere kosmetische
Mittel verursachen auch Kosten. Die Erfahrung hat ihn
gelehrt, daß je unglaublicher die Leidensgeschichteist,

.sie umso eher Beachtung findet. Als Beispiel führte er
den Fall eines „Blinden " an, der aus Grund einer
wirklich rührenden Lcbensgeschichte niemals ohne 15 bis
18 Fr . in der Tasche zurückkehrte.

* Der Winter vor 400 Jahren . Einem historisch
veranlagten Meteorologen ist cs bei seinen Studien
ausgefallen, daß der Winter vor 400 Jahren , also von
1505 zu 1506, einen ganz ungewöhnlichen Charakter ge¬
zeigt hat. Nach den Überlieferungen herrschte er schon
von Beginn des Herbstes bis weit nach Süden hin mit
einer seltenen Strenge . Die Chroniken besagen, dcck
der Wein im Keller und das Getreide n der Erde er¬
fror , daß die Obstbäume allenthalben , sowie die Kasta-
nienwälöer und Olivenhaine im südlichsten Frankreich
bis aus die Wurzeln ausfroren und daß noch in süd¬
europäischen Gebieten der Schnee fast 1,50 Meter hoch
lag. Pferde sollen vor den Wägen einfach tot umgefallcn
sein, ebenso stürzten die Vögel, die vor Kälte nicht mehr
zu fliegen vermochten, aus der Luft herab und das Wild
ging zu Tausenden zugrunde . Auch die Bienscheu litten
angeblich aufs furchtbarste, Frostschäden an Händen und
stützen und auch ganze erfrorene Glieder waren so
Ihäufig, als ob eine schwere Epidemie über das Land ge¬
gangen wäre . Glücklicherweise liegt kein Grund za
der Annahme vor, daß sich so ungemütliche Winter tn
bestimmten Zeitabständen , etwa von 400 Jahren , wieder¬
holen müßten , so baß wir demnächst wieder einen solchen
strengen Herrn zu erwarten hätten.

* I « einem Tunnel gefangen. Ein merkwürdiger
Unglücksfall wird aus New York gemeldet: Dort wurde
bei einem Tunnelbau für die Pennsylvania -Eisenbahn
der Tunnel am Montagmorgen um drei Uhr plötzlich
überflutet . Gegen acht llhr hörten Arbeiter ein geheim¬
nisvolles Klopfen, das augenscheinlich aus einer Luft-
kammer kam, die am Ende des Tunnels gerade über
dem Niveau des überfluteten Teils lag. .Sie befindet
sich etwa 75 Fuß unter der Oberfläche und ist mit der
Außenwelt durch ein dünnes Rohr verbunden , durch
das man das Klopfen deutlich wahrnehmen konnte. So¬
fort wurden Arbeiterabteilungen organisiert , die unauf¬
hörlich gruben , um die augenscheinlich in der Luft¬
kammer eiNgeschlossenen Leute zu .retten . Es war eine
äußerst schwierige Arbeit , da man durch felsige» Boden
und Beton dringen mußte, das Klopfen wurde allmäh¬
lich immer schwächer. Zn Tausenden umstanden Men¬
schen die Unglücksstellc. Am Dienstagfrüh gelang cs

Tauchern, durch den überfluteten Tunnel zu den Einge¬
schlossenen vorzudringen und nach mehreren vergeblichen
Versuchen sie auch durch diesen zu retten . Es waren zwei
Italiener , die ohnmächtig zusammenbrachen, als sie ins
Freie kamen, aber man hofft, daß sie sich wieder erholen
werden.

* Die Tierfrcundlichkcit der Pariser . In der von
Julius Loeb heransgegebenen Pariser Zeitung schildert
ein Mitarbeiter die Tierfreundlichkeit der Pariser : „Wie
sehr alle diese Tiere von den Parisern geliebt und ver¬
hätschelt werden, mögen einige kleine Geschichtchen illu¬
strieren . Es war an einem kalten, klaren Herbsttage.
Durch die Avenue des Champs-Elysees rauschten die
.Droschken und Automobile der Gesellschaft. Am Rande
des Trottoirs neben einen? Laternenpfahlc faß ein ein¬
sames, kleines Kätzchen. Es fror augenscheinlich, auch
wußte es in der breiten Straße scheinbar nicht ein und
aus . Mit Wimmern und Klagen gab es den Vorüber¬
gehenden Kenntnis von seiner Existenz. Wäre es ein
Mensch gewesen, hätte sich ivohl kaum jemand nach ihm
umgefchäut. Wieviele stehen hungrig und zähne¬
klappernd, vielleicht ein elendes Kindchen auf dem Arme,
an den Straßenecken und bitten um eine Kupfermünze,
und ihr Elend kann das Herz der vielen Vorübergehen¬
den nicht erweichen! Die Katze hatte es besser. Ein
eleganter Wagen mit prächtigem Gespann hält plötzlich
an, eine brillantengeschmückteDame steigt rauschend auS
nimmt das Kätzchen in die Hand, streichelt und küßt
es und trägt es in öen Wagen. Vor der nächsten Laiteric
hält die Kutsche wieder, das Tier wird gefüttert , dann
geht die Fahrt weiter . Ein anderes Mal stand ein Herr
vor dem Schaufenster einer Charcuterie und betrachtete
kopfschüttelnd ein Glasbassin , in dein kleine Goldfische
schwammen. Er öffnete nach langem Zögern die Türe
und ries nach dem Besitzer. „Sie sind noch nicht an der
Reihe, mein Herr ", sagte der Metzger höflich. Doch der
Freinde zog öen Hut und erwiderte : „Ich will nichts
kaufen, ich komme nur Ihrer Fische wegen. In der
Glocke ist nicht mehr genug Wasser. Seien Sie doch so
freundlich, gleich neues einzugießen, sonst sterben Ihre
Fische." Ich könnte noch viele solche niedlichen Begeben¬
heiten erzählen, wie z. V. ein Herr für seinen kleinen
Pinscher in einein feinen Restaurant ein Diner für
10 Frank servieren ließ, und anderes mehr. Daß oft
Passanten stehen bleiben, um einem Hunde die Türe
zu .offnen, kann man jeden Tag sehen. In ihrer Liebe
zum Köter entschieden zu weit gegangen war eine Dame,
die kürzlich den Schoßhund mit ins Theater nahm. Trotz
des hohen Verstandes , den man diesen Tieren nach¬
rühmt , zeigte der Liebling nicht das geringste Interesse
für die Vorgänge auf der Bühne , er heulte kläglich und
sprang über die Logenbrüstung einem Herrn auf den
Zylinder . Das sollte unsereins mal tun ."

* Gatten - und Vatermord . Der Landwirt Zator in
Glowaczvwa (Bezirk Pilzno , Galizien ) hatte zwei Töch¬
ter im Alter von 18 und 13 Jahren . Die ältere hatte
einen Bräutigam ) da der Vater ihr aber noch keine Mit¬
gift geben wollte, zerschlug sich die Heiratsangelegcnheit
wieder. Mutter und Tochter beschlossen nun , den Vater
zu beseitigen. Sie überredeten die jüngere Tochter, öen
Vater im Schlafe mit der Hacke zu erschlagen. Diese be¬
sann sich auch nicht lange ) sie versetzte dem Vater mit einer
Axt einen Schlag auf den Kopf, worauf der Unglückliche
laut um Hülfe rief. Nun ließen sich die Mutter und die
älteste Tochter, die beide der Tat zugesehen hatten, die
Axt von der jüngeren geben und hieben dem Vater buch¬
stäblich.den Kopf ab. Dann zerstückelten sic den Leich¬
nam, brachten die Leichenteile auf einer Schubkarre auf
das Feld und vergruben sic dort. Von Hunden ivurden

Mütter und die beiden Töchter.
* Humoristisches. Kan u stimmen. „Was ge¬

schieht denn mit dein Holz da, Herr Förster ?" — DaS
kommt in die Fabrik , da macht man das holzfreie Papier
daraus ." - Airs einer Pvlizeiauzei  g e. Als
gehorsamst Unterzeichneter gestern abend am Garten des
Bäckermeisters Hübcr vorüberging , vernahm er iu der
daselbst befindlichen Weinlaube ein verdächtiges Ge¬
räusch. Gehorsamst Unterzeichneter spähte pflichtgemäß
zwischen öen Blättern hindurch und erblickte die verehe¬
lichte Huber, welche daselbst in schamloser Weise ihr Kind
stillte. Unverzüglich nahm hierauf gchorsanrst Unter¬
zeichneter das gesetzlich Vorgeschriebene öffentliche Ärger¬
nis und verfehlte nicht, die Genannte hiermit wegen
Vornahme einer unzüchtigen Handlung gehorsamst zur
Anzeige zu bringen . (Jugend .)

Kleine Chronik-
Gedenkstein. Am Samstag wurde bei Wcißenfels

der am Ufer der Saale errichtete Gedenkstein für den in>
vergangenen Jahre bei der Rettung eines Menschen¬
lebens ertrunkenen Leutnant Simon feierlich geweiht.
Die Mannschaften und Offiziere der Unteroffizierschule
hatten dort Aufstellung genommen) der Kommandeur
hielt die Gedächtnisrede auf den braven Offizier . Es
wurden viele Kränze an dem Steine niedergelegt.

In Schivclbcin war ein Arbeiter mit seiner Frau
zur Arbeit gegangen und hatten die Kinder allein in der
Wohnung zurückgelassen. Die Mutter hatte den Ofen ge¬
heizt, und der ältere Sohn von sieben Jahren sollte den
Ofen schließen. Dabei kam das vierjährige Töchterchen
der Flainme zu nahe und die Kleider fingen Feuer , so
daß das Kind stark verbrannt wurde und an den Ver¬
letzungen gestorben ist. Inzwischen geschah das Unglaub¬
liche, daß eine Nachbarin die Kinder weinen und
schreien hörte, ihnen aber nicht zu Hülfe eilte, weil sie sich
mit den Eltern entzweit hatte!

Ein eigenartiges Jagdabentcuer stieß einem Guts¬
besitzer zu, der dieser Tage im Walde bei Schönholz,
Kreis Westhavelland, auf die Pürsche ging. Er hörte
plötzlich das jämmerliche Geheul seines Hundes aus
einer Schonung ertönen ) er entdeckte nun feinen ge¬
treuen Jagdhund in einer sehr komischen Situation : Auf
dem Rücken des erschrockenenTieres ritt ein ausge¬
wachsener Affe und versetzte dem Hund links uird rechts
wuchtige Backpfeifen, so daß der Hund vor Schmerz laut
aufschrie und sich vergeblich von dem Reiter zu befreien
versuchte. Der Gutsbesitzer machte dem Leben des Affen,
der wahrscheinlich aus irgend einer Ticrbude entsprungen
war , durch einen wohlgczielten Schuß ein Ende.

Zwei Stadtälteste in Krossen a. O. — Älteste im
wahrsten Sinne des Wortes ----- vollenden bei verhältnis¬
mäßiger Rüstigkeit in diesem Monat ihr 00. Lebensjahr.
Es sind dies Franz Eduard Klarhack, von 1858—1802
Kämmerer und Ratsherr , der am 10. Dezember 1815 ge¬
boren ist, und der frühere Tabaksfabrikant , jetzige Rent¬
ner Adolf Gericke, der am 26. Dezember 1815 geboren ist
und von 1861 bis 1857, sowie von 1860 bis 1877 als Stadt¬
verordneter , bis Ende 1800 als Ratsherr der Stadtver¬
waltung angehörte.

Mord ? Am 2. d. M. machte sich der 7ijährigc Ar¬
beiter Pfeil , der auf dem Vorwerk Lauer tätig war und
in Knautheim an der Weihnachtsbescherung für das
Graf Hohentalsche Personal teilgcnommcn hatte, nachts
allein auf den Heimweg nach Lauer. Dort ist er nicht ein¬
getroffen, und es fehlt von ihm jede Spur . Sein Portc-

eine reiche Auswahl dieser feingeformten Baumpara¬
siten zu finden und ein kleiner Zweig ist schon für
wenige Pfennige zu erhalten . Während man die
größeren Äste zun? Tafelschmuck reizvoll verwendet oder
einen großen Zweig an der Decke des Zimmers aufhängt,
unter dem die jungen Mädchen den Küssen der Männer
ansgeliefert sind, werden kleine Zweige im Haar ge¬
tragen und im Knopfloch. In reichen Häusern wird aut
Weihnachtsabend für die Dienerschaft häufig ein Ball
veranstaltet . Der Herr des Hanfes eröffnet dann den
ersten Umzug vor dem Tanz mit der Wirtschafterin,
wahrend der Verwalter die Herrin des Hauses zum
Tanze führt . Am Morgen des .ersten Feiertages findet
die Geschenkvcrteilung statt und dabei werden häufig in
der feinen Gesellschaft höchst kostbare Dinge den Gästen
SUm Geschenk geboten. Es finden sich bisweilen in den
großen Napfkuchen diamantene Spangen , mit Juwelen
besetzte Ketten, mit Gold gefüllte Börsen . Kostbare
Spitzen und Pelze, altes Porzellan und erlesene Kunst¬
sachen sind vielfach auf dem Weihnachtstisch zu sehen,
und eine erstaunte junge Dame wird vielleicht in der
großen Halle ihres väterlichen Schlosses ein richtiges
Automobil als Weihnachtsgeschenkfinden ! Völlig auf¬
geräumt aber hat man mit den altmodischen Toiletten,
die besonders zum Christfest die Damen der englischen
Aristokratie früher noch anzulcgen pflegten. Es war
eine schöne Sitte , daß Damen der Gesellschaft gerade zur
Weihnacht in ganz einfachen, schlichten, an die frühere
partriarchalische Stellung gemahnenden Kleidern er¬
schienen) heute hat das elegante Pariser Kostüm die
Alleinherrschaft in den englischen Salons errungen.

* Die Ergebnisse der Ophirforschung des I)r. Karl
Meters. Die „Staatsbürgerztg ." meldet : Bekanntlich hat
J->r. Peters aus rein wissenschaftlichemInteresse die
Tphirfrage angeschnitten und in Aufsätzen und Druck-
Heften den Standpunkt vertreten , daß das Ophierland
das heutige Sofala sei, .im Gebiet des Zambcsi in Por-
Nlgiestsch-Ostafrika. Dr. Karl Peters machte dorthin
Mehrere Studienreisen , die ihn in seiner Meinung be¬
stärkten, bildete eine Erwerbsgesellschaft und kaufte öie-
lcnigen Gelände, die er für den Mittelpunkt von Ophir
hielt. Die bisherigen Resultate haben Funde bestätigt,
insbesondere scheint die Windahgil -Miuc alle aufgewen¬
dete Mühe zu lohnen . Sie liegt am Mudzafluß , etwa
20 Kilometer von der Eisenbahnstation Macequeee der
Beira -Maschonabahn und 200 Kilometer von Berra am

Indischen Ozean. Nach den bisherigen Erfolgen ist der
mit Kupfer versetzte Goldreichtum so groß, daß jeder
Arbeitstag einen Reingewinn von 3000 M. bringt . Oe.
Peters wird daher im Januar eine neue Reise nach
Afrika antrcteu . >' - -

* Lenkbare Luftschiffe für den Krieg . Aus Lissabon
wird berichtet: Portugal ist das erste Land, das lenkbare
Luftschiffe in einem Kriege verwenden will. Die Regie¬
rung hat sich für den Ankauf zweier Luftschiffe zur Be¬
gleitung der Expedition entschieden, die gegen die im
Aufruhr befindlichen Stämme in Westafrika ausgeschickt
ivirö. Die Schiffe sollen für RekognoszierungsdieUst im
Feinöeslande verroendet werden. Ingenieure sollen
nach London, Paris und New York gehen, um dort ver¬
fügbare Luftschiffe zu kaufen und die besten auszuwühlen.
Damit wäre eine neue Etappe in der Entwicklung der
Kriegsballons zu verzeichnen. In der Schlacht bei
Flcurus im Jahre 1704 wurden zum ersten Male im
Kriege Ballons erprobt. Nachher wurden sie im italieni¬
schen Kriege 1850 und im amerikanischen Sezessions¬
kriege verwendet. Während der Belagerung von Paris
im Jahre 1870 war eine Balloupost eingerichtet. Die
Briten brauchten zuerst im Jahre 1885 bei Suakin einen
Ballon im Kriege. Daß die Ballons dann im russisch¬
japanischen Kriege namentlich bei der Belagerung viel
gebraucht wurden , ist noch in frischer Erinnerung.

* Eine Volkszählung im Käse, iin Gelehrter der
schweizerischen Meiereischule in Sonntal hat mühsame
Zählungen angestellt, um zu ermitteln , wie groß die
Zahl der lebenden oder lebensfähigen Klcinwüen in
verschiedenen Käsearten ist. Ein Gramm des eigent¬
lichen Schweizer- oder Emmenthaler Käses in frischem
Zustand enthält nach feinen Feststellungen 90 100 bis
100 000 Bakterien . Ist der Käse aber nur etwa über
zwei Monate alt , so ist die Zahl bereits auf 800 000 Bak¬
terien in jedem Gramm gestiegen. Weicher Käse ist aber
noch viel stärker bevölkert. Der unter diesem Namen
besonders bezeichnet«: „Weichkäse" unterhält , wenn er
etiva 26 Tage alt geworden ist, durchschnittlich schon
VA Millionen Bakterien auf das Gramm und nach1>4
Monaten mehr als 2 Millionen . Zudem gelten diese
Ziffern nur für den Kern des Käselaibs, während am
Rande bis zu mehr als ö1/-» Millionen Einwohner auf
das Gramm gezählt worden sind. In 1% Pfund Weich¬
käse leben also etwa ebenso viel Bakterien wi : Men¬
schen auf der Erde, und doch bildet dieser Käse ein treff¬
liches gesundes Nahrungsmittel . Man weiß sogar noch

nicht einmal bestimmt, ob der hohe Gehalt an Bakterien
den Käse nicht nahrhafter und verdaulicher macht. Die
Bakterien verdienen eben nicht immer, auch nicht ein¬
mal meistens, den Ruf , in dem sie allgemein stehen, son¬
dern die nichtsnutzigen oder sogar in hohem Grade ge¬
fährlichen Bakterien bilden doch immer nur die Minder¬
zahl in der ganzen Sippe , übrigens dürfte eine Aus¬
dehnung der zeitraubenden und nicht gerade anregenden
Arbeit des Schweizer Fachmanns auf noch andue  Küsc-
arten zeigen, daß so ein richtiger „Harzer", der einem
schon auf ein halbes Kilometer entgegenduftet, oder auch
ein Roquefort in vollendetem Zustand der Zersetzung in
jedem Gramm seines Gewichts Volkszahlen eufunvec ^ n
hat, wie keine Großstadt der Erde.

* Verschiedene Mitteilungen . Goethes „F a u st"
(2. Teil ) ging, nachdem kürzlich der erste Teil ohne Kür¬
zung gegeben war , ebenfalls in ungekürzter Fassung am
Coburger  Hoftheater vor vollbesetztem Hanse in
Szene . Die Vorstellung war glänzend inszeniert, die
Dekorationen , Beleuchtungs - und maschinellen Effekte
wirkten großartig , die Darstellung stand auf künstlerischer
Höhe. Die Aufführung währte annähernd 6 Stunden , der
Zettel wies 05 Personen , das Orchester etwa 40 Mann
auf, im ganzen waren auf der Bühne über 150 Personen
beschäftigt.

Ein Besuch von Saint -Saöns und Massenet in Ber-
l i n soll für  den nächsten Mai bevorstehen. Die beiden
Meister wollen mit der Kammersängerin Elise de Nys
Kutscherra zusammen ein großes Konzert geben, in dem
französische und deutsche Musik zu Gehör gebracht
werden soll.

Das e r ste V 0 l ks t h e a t e r Roms  wurde Diens¬
tagabend in Gegenwart der Königin im alten Teatro
Argeutina eröffnet. Es wurde Shakespeares „Julius
Cäsar" gegeben. Das Ensemble (es besteht aus einer
ständigen Truppe ) wie die Ausstattung ließen viel zu
wünschen übrig . Das Publikum ermutigte öen Unter¬
nehmer, einen Theaterkritiker Bautet , durch zahlreiches
Erscheinen und starken Applaus.

Eine musikalische  V v l ks b i b l i 0 t h e k ist
neuerdings in M ü n che n durch die Ortsgruppe München
des Allgemeinen deutschen Musikvereins eingerichtet wor¬
den. Es sollen in ihr die reichen Schätze der Musik dem
großen Publikum zur beliebigen Benutzung erschlossen
werden. Der Katalog weist bereits an 2000 Nummern
auf, die sich auf verfchiedeue Arten Verteilern
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!nronnaie, in öem sich 18 Mark befunden hatten , wurde
leer in der Elster zwischen beiden Orten gesunden.
Zweifellos ist der Greis einem Verbrechen znm Opfer
gefallen.

Genickstarre. Im Posener Krankenhause wnroen,
wie gemeldet, mehrere an Genickstarre erkrankte Per¬
sonen aus der Umgegend behandelt. Nunmehr ist auch
aus der Stadt der sechsjährige Sohn des Schuhmachers
Schütz eingeliefert worden, der bald nach seiner Einliefe¬
rung starb.

Selbstmord eines Berliner Zahnarztes . Der 39-
jährige Zahnarzt Leppmann aus Berlin besichtigte das
Krematorium in Hamburg -Ohlsdorf ) beim Fortgehen
jagte er sich eine Kugel in den Kopf, so daß der Tod auf
der Stelle eintrat . Aus Furcht vor Erblindung hat er
seinem Leben ein Ende gemacht.

Totschlag beim Chriftbaumdiebstahl. Beim Christ-
Daumöiebstahl im Schluckenauer Walde in Böhmen wur¬
den mehrere Männer von dem Forstschutzmann Weber
überrascht. Die Diebe fielen nun über den Beamten
her, nahmen ihm die Waffen ab und schlugen ihn so lange,
Dis er schwer verletzt und besinnungslos liegen blieb.
Weber erhielt auch mehrere Stiche und erlag den Ver¬
letzungen. Er wurde von Waldarbeitern aufgefunden.
Die Verbrecher sind verhaftet worden.

Bo« der Mordtat in der Jnoalidenstratze in Berlin,
über die wir berichteten, verlautet noch: Es hat den An¬
schein, daß der Hotelbesitzer Grethe einem Wahnsinnigen
zum Opfer gefallen ist. Die Ermittelungen über die Per¬
sönlichkeit des Schriftstellers Dr. Thielert haben ergeben,
daß Th. früher an Verfolgungswahnsinn litt . Er hatte
mehrere Jahre Stellungen eines Hauslehrers innegehabt,
iging ihrer jedoch infolge der brutalen Behandlung seiner
Zöglinge bald verlustig . Auch seinen früheren Hauswirt
in Heilbrönn bedrohte Th. wiederholt.

Jagdunglück . Der Forstlehrling Rogmann , der ein¬
zige Sohn des Erbpächters Rogmann in Spornitz bei
Neustadt (Meckl.), stieß auf der Entenjagd in Pulverhof
bei Ludwigslust mit seinem Gewehr an einen Zweig, der
jden Abzug berührte . Der Schuß ging los und die
'Ladung drang dem jungen Manne in den Kopf,' er war
sofort tot.

Der Herzog berichtigt selbst. Kürzlich ging die Nach-
,richt durch die Presse, daß der Herzog von Coburg, als er
-in Gotha seine Mutter auf dem Bahnhofe zum Salon¬
wagen geleitete, um ein Haar von einem anderen Zuge
überfahren worden wäre. Daraufhin hat die Stadtver¬
waltung der Stadt Grein dem Herzog als Schlotzpatron
der Greinburg ein Glückwunschtelegramm „zu der Er¬
rettung aus Lebensgefahr" gesandt. Wie jetzt bekannt
wird , antwortete der Herzog: „Ich danke der lieben Stadt
(Grein für die wohlgemeinten Glückwünsche. Die Zei¬
tungsnachrichten haben den Vorfall ernster geschildert, als
er wirklich war . Herzog Karl Eduard ."

Selbstmord . Mittwoch vormittag hat sich in Bam¬
berg der Oberlandesgerichtsrat Christian Pfeufser er¬
schossen. Der Grund der Tat ist ein schweres Nerven¬
leiden. Pfeufser hinterläßt eine Witwe und vier unmün-
diege Kinder. Er war erst vor kurzer Zeit aus Neuberg
nach Bamberg versetzt. -

Tie älteste« Bewohner Ostpreußens wie überhaupt
wohl in Deutschland dürften in Litauen , und zwar im
Kreise Memel, zu finden sein. Nach einer Nachricht des
„M. D." wohnt die älteste Frau namens Killus in
Wannaggen bei Prökuls , sie hat das hohe Alter von 111
Jahren erreicht. Die zweitälteste Frau ist die 106 Jahre
alte Bansze in Dumpen bei Karlsberg . Gleichfalls ein
hohes Alter hat die Ortsarme Frau Hupke in Stuba bei
.Elbing erreicht, die dieser Tage im 103. Lebensjahre ge¬
storben ist.

Auswanderung en müsse . Die Einwohner des
Ortes Boada in der Provinz Salamanca wollen allesamt
nach Argentinien auswandern und haben sich zu dem
Zweck mit den dortigen Behörden in Verbindung gesetzt.
Es handelt sich, wie die „Cöln. Ztg." meldet, um über
tausend Menschen. Als Anzeichen für die traurige Lage
vieler kleinerer Ortschaften ist diese Meldung gewiß
bezeichnend.

Gestohlene Kunstwerke. Ein wertvolles großes Trip¬
tychon von Luca della Robbia und zwei Medaillons des¬
selben Künstlers sind aus der kleinen Kirche von Pescinä
in Toskana gestohlen worden. Die italienische Regierung
hatte für das Triptychon, das in einem Museum unterge-
bracht werden sollte, 30 000 Lire geboten, aber ihr Aner¬
bieten wurde abgelehnt.

Coquelin der Ältere wird , wie aus Paris berichtet
wird, durch Kuba, Mexiko und die Vereinigten Staaten
eine Tournee machen. Sein Sohn Jean , sein Bruder
und eine vorzügliche Truppe werden ihn begleiten. In
Mexiko will der Schauspieler drei Monate bleiben und
außer in der Hauptstadt auch in Puebla , Guadalajara und
St . Luis auftreten . Dann wird er nach San Francisco,
Chicago, St . Louis und New York gehen. Nach dieser
Tournee will Coquelin , wie er Freunden mitteilt , end¬
gültig der Bühne Valet sagen.

• Letzte Nachrichten.
wb . Petersburg , 22. Dezember. Der gestern Mittag

begonnene Aus st a n d dehnt sich weiter aus.  Der
Mittagszug nach Eydtkuhnen ist unter starker militäri¬
scher Begleitung abgefahren. Der Stadtteil , in dem
sich die Reichsbank und die Kaufhäuser befinden, ist stark
-bewacht. Jnfantexiepatrouillen durchziehen die Straßen.

wb . Moskau , 21. Dezember. Von Fuhrleuten wurde
auf ausständige Eisenbahner ein Angriff unternommen.
Bei dem Handgemenge wurden viele Pferde der Fuhr-
leute getötet . Das Bureau der Arbeiterdeputierten
wurde verhaftet . Seitens der Menge wurden einige
Gewalttätigkeiten gegen revolutionäre Redner und Stu¬
denten verübt . Die Ausständigen wollen die Post- und
Telegraphenbeamten zum Streik zwingen. Alle P r i-
vatbanken  find laut Beschluß des Bankbeamtenver-
bandes geschlossen,  ebenso alle Magazine , Läden
-und Theater . Ein Haufen -von 300 ' Mann durchzog die
Straßen und Ävang die Gastwirtschaften. zu schließen.

wb . Riga, 21. Dezember. Aus Petersburg sind acht
Mitrailleusen eingetroffen . Gendarmen , die von ver¬
schiedenen Eisenbahnstationen ohne Waffen angekommen
sind, erzählen, daß ihnen die Waffen von Aufständischen
abgenommen seien. Ein Zug , der gemünztes Gold für
die Staatsbank brachte, wurde in der Nähe von Walk von
Aufständischen angegriffen . Diese wurden durch herbei¬
geeilte Truppen verjagt , sodatz der Zug nach Riga ge¬
langen und das Gold unversehrt der Bank übergeben
werden konnte.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
Mus Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für btefe Mii&rit »»»«Lende», nicht

»«« »endeten » M' euduno-n tarnt sich die SBrtatrton nia » nnfaHen.)

* Der Kampf umS Krieger - Denkmal ist wohl
am einfachsten dadurch friedlich und erfreulich zu schlichten, daß
man daI ohnehin schon halb abgetragene Monument durch —
das neue Schiller -Denkmal ersetzt und jenes auf den Platz
Schillers bringt . Es könnte dann seine frühere Form beibe¬
halten , da es nach fundamentalem Kunstprinzip vor der Hellen,
schmuckreichenHinterfront des Theaters durch den Kontrast wohl¬
tuend wirken würbe und die Germania dort in der Nähe ihrer
beiden edlen Kaiser und des eisernen Kanzlers wäre . Militärische
Beziehungen zum Theater ließen sich auch unschwer finden
ssapienti sat ). Ober es könnte auf dem ursprünglichen Schiller-
platz, d. h. dem so benannten oder auf einer anderen Stelle der
inneren Stadt errichtet werden , wo es zwischen den Häuserreihen,
namentlich vor modernen Fassaden , in seiner nüchternen Gestalt
einen pietätvoll sympathischen Ruhepunkt abgeben mühte.
Andererseits fände das Schiller -Denkmal statt seines jetzigen kläg¬
lichen Standortes , wo es zum dürftigen Anhängsel des Theaters
herabgedrückt ist. im Nerotal den einzig , angemessenen , schönsten
Platz zur Zierde der Anlagen , deren dunkleres Grün für den
weißen Marmor durch den künstlerischen Gegensatz den wirkungs¬
vollsten Hintergrund abgäbe , und zu jedermanns Nutz und
Frommen . Leute , die zu dem neuen Umzug Schillers etwa be¬
denkliche Mienen machen wollten , beschwichtigt man leicht durch
den Hinweis ans Las Dichterwort (Wiesbadener Bearbeitung ):
„Das Wandern ist des Schillers Lust." Und im übrigen : Die
ästhetische Verschönerung der Stadt muß bei allen Beschlüssen
LupreinL lex sein. Videant consules ! Demokrit.

Handelsteil«
Vom Geldmarkt Geld ist gegenwärtig recht knapp und

die Geldgeber beobachten eine außergewöhnliche Zurückhaltung,
besonders in bezug auf Geld für Börsenverhältnisse. In Frank¬
furt war allerdings gestern eine kleine Erleichterung zu be¬
obachten, in Berlin mußte aber für Ultimogeld bis 8 Proz. ge¬
zahlt werden. Der Privatdiskont stellte sich in Berlin auf
5*/s Proz . Man glaubt, daß die Situation sich infolge der trost¬
losen Nachrichten aus Rußland noch weiter verschärft, obwohl
die Bank von England auch diese Woche nicht zu einer Er¬
höhung geschritten ist.

Bankcnfnsion. Nachdem die frühere Aachener Diskonto-
Gesellschaft, die bis zum Sommer d. J. Rheinische Diskont-Ge¬
sellschaft firmierte und jetzt Rheinisch-Westfälische Diskonto-
Gesellschaft heißt, den Neuwieder Bankverein, die Westfälische
Bank und die Bochumer Bank übernommen und im Zusammen¬
hang damit ihr Grundkapital um 16 Millionen Mark auf 60 MiÜ.
Mark erhöht hatte, hat sie nun neuerdings auch die Düssel¬
dorfer Bank an sich gezogen und wird ihr Grundkapital um
weitere 5,70 Mül. M. auf 65,70 Mill. M. erhöhen. Der Über¬
gang der Düsseldorfer Bank soll bereits mit Wirkung ab
i . Januar 1906 geschehen.

Verstaatlichung des Bergwerks Hibeinia. In dem Hibernia-
prozeß ist nun das endgültige Urteil des Oberlandesgericnis
Hamm gefällt. Alle auf die Kapitalserhöhung bezüglichen Be
Schlüsse der Generalversammlung vom 27. August 1904 sind laut
Urteitspruchs für nichtig erklärt. Damit hat sich das Obcr-
landesgericht in der hauptsächlichsten Streitfrage au( den
Standpunkt der Dresdener Bank gestellt. Dies kommt auch
darin zur Erscheinung, daß die Kosten des Verfahrens zu 4/s der
Hibemia-Geseüschaft auferlegt wurden, während die Dresdener
Bank sie nur mit */* zu tragen hat. Damit ist die Sache aber
noch nicht absolut endgültig entschieden, denn wahrscheinlich
wird die IPbemia auch noch die Entscheidung des Reichs¬
gerichts anrufen.

Zellstoff-Fabrik Waldhof-Mannheim. Die Aktien dieser Ge¬
sellschaft, die zu Anfang dieses Monats noch über 300 notierten,
sind in der letzten Zeit ganz wesentlich zurückgegangen, so daß
ihr gestriger Kurs 274,50 schloß gegen 279,75 am Mittwoch. Die
Ursache dieses scharfen Rückganges liegt in den Befürchtungen,
die man in betreff des Tochterunternehmens der Gesellschaft,
die russische Zellstoff-Fabrik Waldhof in Pernau (Livland), hegt.
Bisher sei allerdings nichts geschehen, aber man hat doch unter
den gegenwärtigen Verhältnissen die berechtigte Befürchtung,
daß die Mannheimer Gesellschaft, die an dem russischen Unter¬
nehmen als Aktionärin, Gläubigerin und durch Garantie der
Obligationen in stärkstem Maße beteiligt ist, Schaden erleiden
werde. Aus diesem Grunde soll auch von der ursprünglichen
Absicht, für das ablaufende Jahr eine Dividende von 18 Proz.
zu zahlen, abgesehen werden, und es dürfte bei der vorjährigen
von 15 Proz. bleiben, wenn nicht die Pernauer Gesellschaft über
alle Gefahren hinwegkommt.

Türkische Bestellungen. Die Hedjazbahn bestellte bei der
Sächsischen Maschinenfabrik laut einer Konstantinopler Mel¬
dung der „F. Z., 7 Lokomotiven ä 61 000 Frank und 3 ä 53 000
Frank , lieferbar in 9 Monaten.

Hagelversicherung. Im ablaufenden Jahre sind die Hagel¬
versicherungsgesellschaften besonders stark in Anspruch ge¬
nommen worden, so daß die meisten von einer Dividende ab-
sehen müssen und verschiedene durch die großen Schadens¬
auszahlungen zu den Reserven greifen müssen oder gar eine
Unterbilanz aufzuweisen haben werden. Die Vaterländische
Hagelversicherungs-Gesellschaft in Elberfeld hat ihre gesamten
Reserven, sowie den größten Teil ihres Aktienkapitals verloren.
Die Gesellschaft arbeitet mit einem eingezahlten Aktienkapital

>V(jn i Million Mark (nominal beträgt das Aktienkapital 3 Mill.
Mark). Sie besteht schon seit 1856 und zahlte jetzt sehr un¬
regelmäßig Dividende. Ende 1904 bestanden keine Reserven.
Aus dem Reingewinn des genannten Jahres wurde eine
Kapitalsreserve von 74 750 M. und eine Spezialreserve von
124 500 M. gebildet. Der Verlust von 1905 hat diese Summe
aufgezehrt und außerdem noch eine größere Unterbilanz ge¬
schaffen. Da das Aktienkapital 3 Millionen Mark beträgt,
müssen nun wohl weitere Einzahlungen gemacht werden. —
Weiter hat die Cölnische Hagelversicherungs-Gesellschaft
schwere Verluste erlitten. Auch die „Union", Allgemeine
deutsche Hagelversicherungs-Gesellschaft in Weimar muß
100 000 M. ihren Reserven entnehmen , um die Schäden aus-
gleichen zu können. Diese Gesellschaft verfügt allerdings über
einen wesentlichen Dividenden-Ergänzungsfonds. Noch er¬
wähnen wir, daß die Norddeutsche Hagelversicherungs-Gesell¬
schaft im Berichtsjahr 6 699 788 M. Einnahmen und 16 154 297
Mark Ausgaben hatte.

Zur industriellen Lage. In der Generalversammlung von
Siemens u, Halske wurde mitgeteilt, daß der Auftragseingang

sich in steigender Richtung bewege, die Beschäftigung sei reich¬
lich, so daß ein befriedigendes Resultat zu erwarten sei. Die
Fabrik in Rußland habe bis jetzt nur wenige Wochen stillge¬
legen. Die vorliegenden Aufträge seien gegen das Vorjahr etwas
geringer, jedoch nicht derart , daß eine wesentliche Änderung
des Erträgnisses zu erwarten sei. — Die Deutsche Continentale
Gasgesellschaft in Dessau nimmt an, daß den in Warschau zu
erwartenden Mindereinnahmen aus den übrigen Werken Mehr¬
einnahmen gegenüberstehen werden ; im Vorjahr wurde eine
Dividende von 10 Proz. gezahlt.

Dividendenschätzangen. Die Verwaltung der Rheiniscb-
Nassauischen Bergwerks- und Hüttenaktiengesellschaft in Stol-
berg teilt mit, daß sie voraussichtlich bei höheren Überschüssen
mindestens 22 Proz. wie im Vorjahr in Vorschlag bringen will.
Die Abschreibungen und der Vortrag werden bedeutend höher
sein.

Kleine Finanzchronik. Die Verhandlungenzwischen den
Generaldirektoren Ballin und Wiegand sollen weiter fort¬
gesetzt werden. Wenn nicht besondere Ereignisse ein-
treten, wird deren Abschluß noch vor Weihnachten erwartet;
— Die Dividende der Konkordia-Spinnerei, Aktiengesellschaft,
wird wieder auf 11 Proz. geschätzt. — Die Mühlheimer Bank
in Mühlheim a. d. Ruhr schätzt die Dividende wieder auf
6 Proz. — Die Oldenburgische Spar- und Leihbank wird vor¬
aussichtlich 9 Proz. auf das erhöhte Aktienkapital von 4 Mill.
Mark gegen den gleichen Satz von 3 Millionen Mark im Vorjahr
zahlen. — Die Süddeutsche Immobiliengesellschaft in Mainz
verkaufte im laufenden Jahr bisher für 3 Millionen Mark
Terrains für eigene Konsortialrechnung. Außerdem wurden
auf Option weitere Terrainverkaufe festgesetzt, wovon die Ge¬
winne indes erst bei der Abnahme zu. erwarten stehen. — Die
Dividende der Brüxer Kohlenbergbau-Gesellschaft wird wieder
auf 14 Proz. geschätzt. — In der Generalversammlung der
Deutsch-Südwestafrikanischen Kolonial-Gesellschaft wurde mit¬
geteilt, daß die Unterbilanz getilgt werden konnte. Die Anteil¬
zeichner dürften in den nächsten Jahren auf Dividende rechnen
können.

Geschäftliches.
Wie man die Lebens¬

kraft hebt!
darüber giebt der nachfolgende amtlich beglaubigte Bericht dis beste
Ausfunft : „Hamburg,  Röpersweg 5, 20. August 19 )5. Ich
hatte tat Jahre 1900 Lungenkatarrh , war dann auch in einer Heil¬
stätte im Harz und wurde dort als gebessert entlasfen . Die
Besserung hielt längere Zeit an , bis sich zwei Jahre nach der
Heilstättenbehandlung wieder Husten und Beschwerden einsrellten,
trotzdem ich solide gelebt batte . Seitdem habe ich Vieles angewandt,
um meine Lunge auszudeilen , u. A. Glandulen , Sirolin,
Scotts Emulsion,  hatte aber weiter keinen Nutzen von diesen
Präparaten . Bei der diesjährigen Untersuchung durch den Ver¬
trauensarzt im Januar d. I . sagte mir derselbe, daß mein Zustand
sich sehr verschlechtert hätte und es dringend notwendig wäre , daß
rch nilch in einem Krankenhause behandeln ließe. ' Von einer
Krankenhausbchandlung versprach ich mir aber nichts , denn wie
ich von einem ähnlichen Falle in meinem Bekanntenkreise wußte,
wurde gegen dieses Leiden der Hauptsache nach Kreosot angewandt,
welches Mittel mir kein Vertrauen einflößte . Ich kam dann auf
Ihr Bioson und machte dann damit eine sechswöchige Kur . 14 Tage
nach Beginn der Kur verspürte ich schon deutliche Besserung des
Allgemeinbefindens . Das vorherige unechte Rot des Gesichtes ver¬
wandelte sich in ein zwar zartes aber echtes Rot , mein Körper¬
gewicht nahm zu, der Appetit war sehr gut , mein Lebensmut war
wieder da und ich hatte das bestimmte Gefühl in mir , auf dem
Weg zur Gesundheit zu sein. Dabei kam mir noch zu statten , daß
ick infolge Stellungslosigkeit Zeit und Muse hatte , mich viel in
der freien Luft zu bewegen. Ich werde Bioson regelmäßig weiter
trinken , damit der Körper immer zu seinem Rechte kommt und ihm
die nötigen Nährstoffe in genügender Menge zugeführt werden , da
von den üblichen täglichen Nahrungsmitteln kein besonderer Kraft-
zufluß zu erwarten ist. Habe Ihr Bioson in meiner Familie,
sowie Bekannten aufs Wärmste empfohlen und hoffe, das Präparat
auch fernerhin in unveränderter Güte kaufen zu können. Hoch¬
achtungsvoll H. Blumenstein ." Unterschrift beglaubigt durch
den Notar Dr . G . Bartels in Hamburg . (B. Z. t-5 f8) Fl6

Bioson ist erhältlich in Apotheken, Drogerien rc., Versand;
Depot in Wiesbaden : Hof-Apotheke, das halbe Kilo -Packct zu drek
Mark : mit Bonillonextract oder mit Cacao , erstereS zur Suppen¬
bereitung , letzteres als Morgengeiränk . Man verlange vom Bioson-
werk Bensheim die Broschüre mit den Berichten über die von den
Professoren , Aerzten und in Krankenhäusern rc. erzielten Erfolge.

J. F. Schwarzlose Söhne, kteÄg!
Parfumeriefabrik , Berlin, empfehlen zum Weihnachtsfeste:

WzrniioH Einziges Maiglöckchen partum, welche»-lecta wuguec. den  | ö3tlicheni nat ürifchen butt dm
frischen Blume unerreicht wiedergiebt. Fl . Mk. 3.50; im
eleganten C'arton Mk. 4.00.

tiwinne Vinlp ’H'a Hochfeines, deoentes Bouquet des
jyriliyd . » lUIPiln . frischen, belebenden Fliederduftes

und des lieblieh-zarten Wohlgeruches der Veilchenblüthe.
Fl. Mk. 2.00, 3.00; im eleganten Carton Mk. 3.00 etc.

fohenzollern-Veilchen. S2S ‘”t.I:KÄT
-- ;■■■ — r 7uT~ TT77 ~ ~TZ- r? ilO

(Schwächliche &ir ESffeJE
bleibende SAsnder , sowie blutarme , sieh mattfühlende und
nervöse überarbeitete, leicht erregbare Erwachsene ie en
Alters gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg
BSr. IS« VSEI, ' s Maemategen.

SSer Appetit erwacht , die (geistigen a » “
körperlichen »träne werden rascli gehoben»
das « esamt -FServensystem {gestärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte
Hommel ’e“ tlaematogen und lasse sich keine der viele»
Nachahmungen aufreden.

Redaktionelle EinsendungenZ
Verzögerungen, niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richte«.
Manuskripte sind nur ans einer Seite zu beschreiben. Für RückseuvunS
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewäht-

Dre Morgeir-Arrsgave «mfaßt 23 Seiten,
sowie die Berlaqsbeilaae „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener
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Feuilleton: I Kaisler ; für den übrigen Teil : C. Rötherdt ; für

Anzeige» und Reklamen: H. Tornaus ; sämtlichi» Wiesbaden.
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Praktische Weihnachts - Geschenke

DaineB -Wäsch«.
Gute Taghemden mit Spitze Mk. 1.50 an.
Dieselben mit Madeira -Handfeston Mk. 2.—,

2.25 bis 2.75.
Dieselben mit solider Stickerei Mk. 2.50, 3.—, 3.50.
Beinkleider Mk. 1.75, 2.—, 2.50 an.
Nachthemden Mk. 3.50, 3.75, 4.— etc.
Frisirmäntel Mk. 4.—, 4.50, 5.— an.
Sticker8i -Röcke Mk. 4.50 bis 100.—.
Spitzer.-Röcke Mk. 6.75 an, 8.50, 9.75 etc.

Schürze».
Hübsche Zierschürzen Mk. 0.70, 0.90, 1.— etc.
Hausschürzen Mk. 0.75, 1.—, 1.50, 2.—.
Trägerschürzen Mk. 1.50, 1.75, 2.—, 2.50.

WeitaaeMs-Scliirze Maria
Mk. 1.—.

Weisse Kinder-Schürzchen.

Taschentücher,
ganz enorme Auswahl.

Specialitäten:
Reinleinene Tücher Dtzd. Mk. 5.—, 6.—.
Schlesische , Bielefelder , Irishe-Tücher.
Reinleinene Hohlsaumtücher Dtzd. Mk. 4.—, 5.—.
Elegante Spitzen- und ä jour-Tücher.

fertige filetier mit iudistaben
J/s Dtzd. Mk. 2 an.

Reinleinene Hohlsaumtücher mit handgestiokten
Buchstaben per '/s Dtzd. Mk. 3.50.

Baby-Artikel.
Kleidchen, Hütchen, Mäntelchen,

Erstlings-Wäsche, Kinderwagen, Schlafkörbe,
Bettchen , Möbel.

ICEraatsera- u . iflMidcfoera - Wäsche
sehr preiswerte

Tisch-n.Bett-Wäsche.
Betttücher , 160x250 , Mk. 2.75, 2.90.
Kissenbezüge Mk. 1.25, 1.50, 2.—.
Bettbezüge, 130 x 180, Mk. 4.50.

Preiswerte Bettwäsche mit Handarbeit
Bettdecken , Steppdecken , Wolldecken,
la Daunendecken Mk. 27 .— , 32 .— .

Tischtücher , 160 lang, Mk. 2.25, 3.—.
Servietten Dtzd. Mk. 6.—, 6.50 etc.
Theegedecke , 160 gross, Mk. 4.50 an.

Handtücher Dtzd. Mk. 5.—, 6.—, 6.50, 7.—, 8.—.
Küchenwäsche Dtzd. Mk. 3.50 an.

Herren-Wäscbe.
Oberhemden, Frackhemden, Nachthemden,

Uniformhemden.
Kragen — Manschetten über 50 Arten.

«r Cravatten . “W

Webergasse
30 . Theodor Werner,

JLefsieii » Misst Wasche - Maats * KCKf . L8S8.

Ecke
Langgasse.

3580

Wiesbadener
Me!i. Jnnendekoration

i . Sehmitt
nur Friedrichstrasse 34, Durchgang nach dem Luisenplatz.

Gegründet 1872. Eigene Werkstätten. Telefon 3197.

Weihuaehts-Ausstellung
Iss 14 Schaufenstern . E-

Grösste Auslage am Platze und Umgegend in dieser Branche.
Huslerzimmer . Fahrstuhlverbindung.

Hervorragende Auswahl in modernen Kleinmöbeln,
za Weihnachts - Geschenken geeignet , als:

Neuheiten in Club- u. anderen Fauteuils
in allen Lederarten u. sonst. Bezügen.

Rauch- und Spieltische , Theetische.
Theewagen , Theeschränke.
Vitrinen und Salztische.
Salon-, Servier- und Fantasietische.
Büsten- und Palmständer, Säulen.
Staffeieien, Paravents, Etageren.
Hausapotheken, Cigarren- u. Liqueurschr.

Damen- und Herren-Schreibtisehe.
Bücherschränke und Truhen.
Büffets, Credenzschränke.
Polstergarnituren, Ottomanen m. Decken

in allen Preislagen.
Flurgarderoben, Frisiertoiletten.
Drehetagären , Schreibsessel.
Balfusfradenu. Sitzmöbel Arrangements.
Alle Arten Salonsiühle , Fauteuils etc.

Gardinen — Dekorationen — Teppiche . 3384
Muster-Ausstellung moderner Büreau- Möbel.

Alleinvertretung der Firma Finkenrath Söhne , Barmen.

Specialitats Segisst ©ffffä@ri m  BiireaM -’iSüifeeSsrc,,
Cor.currenzlos in Form , Gediegenheit und Preislage . Vollständig staubdicht.

ZZZ  Man verlange Katalog.

Aufträge für Anfertigungen möglichst frühzeitig erbeten.
Langjährige Garantie. Prima Referenzen.

8 k!

Pelz - Jaq nettes
Pelz - Stolas
Pelz - Colliers

nur Neuheiten dieser Saison, werden von heute an
mit 20 Prozent Nachlass ausverkauft.

S . Hamburger,
Langgasse 11.

© © © GG © © € © »€ >© © © © © € )© ©
3717

Sport-Schlittschuhe,
wie : Kaiseradler , Mer Kunst,
Wormal-Ho«rier,<Les Alexander,
Kercutes, H-orrvärts, Mars,

Schneewittchen, Wer cur rc.
Schlittschuhricmen, Schlittschuh¬

taschen, Kinderschlitten
in größter Auswahl bei

Conrad Krell,
Taunusstraße 18.

3771

ilberwaren.
grösste Auswahl, bekannt billige Preise . Jfr ’ltZ Jl £W6Ü6r . Langgasse 3. Telephon No. 3143. Brpamturra.

SeuarlHiUMM



Keitr 8, Samstag . 23 . Dexember 1905. Wiesbadener TagbLatt . Morgeu -Aussabe . u  Blatt. Na . 599.

S . (Buttmann & Lie.
Webergaffe 8.

As Sonntag, den2\.  Dezember,
gewähren wir auf nachstehende Artikel , trotz der bereits enorm billige « Preise , um für Weihnachts - Geschenke
besondere Vorteile zu bieten , einen Rabatt von

' ' MM.

Abgepaßte Teppiche, 200- 400  lang.
1» imit. Perfer , 2-seitig . . . 14, 9 , 8.00 6x85.50,
Axminfter, neue Dessins . . . . . . . 32 , 24 , 12.50 bis 5.00.
Tapeftry «nd Velour , nur solide Qualitäten. 60 , 40 , 21 bis 11.00.
Mech. Smyrna , neue Dessins, in Ia Qualität 125 , 95 , 60 bis 38 .00

Bettvorlagen.
I » im. Perser , 2-seitig . . . . . . . . 2 .50 , 1.50 bis 75 Pf.
Axminfter . . . . . . . . 5.00 , 4.00 , 3,50 . 2.50 bis 1.50.
Tapeftry «nd Velour . . . . . . 6 .50 , 4.50 , 3 .00 bis 2.25.
Mech. Smyrna . . 12.00 bis 9.00.

Tischdecken
Tuch mit Stickerei 15.00,

8 .00 bis 2.00.
Plüfch mit Stickerei 20 .00,

12.00 bis 5.50.
Gobelin 8.00 , 4.75 bis

2.00.

Schlafdecken
in Wolle , nur neue Dessins,

20 .00 , 15.00 , 12.00
bis 6.50.

B .-woll. Jacqnarddecken
4.50 bis 2.75.

Steppdecken
Pa . Satin 8 .00 bis 4.25.
Serben -Satin , doppelseitig,

20 .00 , 16.00 bis 11.00.
Dannen-Decken besonders

preiswürdig!

Fensteruläntel
in Plüsch und Wollfries

7.50 , 4.00 bis 2.25.
Linoleum - Teppiche von

6.00 an.
Linoleum - Vorlagen von

65 Pf. an.

Reisedecken
Plüsch, doppelseitig, 10.00,

6.00 bis4.50.
Astrachan 30 .00 , 18.00,

15.00 bis 10.00.
Kameelhaar und Wolle

23 .00 bis 9.00.

Gardinen und Stores.
Englisch Tüll . . . . . . . . . 12 .00 , 8 .00 , 6 .00 bis 1.50.
Spachtel . . 21.00 , 17.00 , 14.00 bis 5.50.
Poirft-laee . . . . . . . . . 40 .00 , 24 .00 , 14.00 bis 6 .00.

Abgepatzte Dekorationen.
Plüsch mit Stickerei und Applicationen 30 .00 , 24 .00 , 18.00 bis 11.00.
Tuch, neue, aparte Dessins . . . . 35 .00 , 21.00 , 12.00 bis 6 .00.
Wollserge mit und ohne Lambrequin. . 9 .00 , 7.50 , 6 .00 bis 4.00.

Bettdecke«. E§
Tüll , Spachtel, Point -lace, für1 Bett 15.00 , 12.00 , 6.00 bis 3 .00.
Tüll , Spachtel, Point -laee, für2 Betten 40 .00 , 24 .00,18 .00 bis8 .00.

Divandecken.
Gobelin in größter Auswahl . . , 24 .00 , 17.00 , 14.00 bis 7.00*
Plüsch und Moquette . . . . . . . 38 .00 , 30 .00 bis 27 .00.

Zämmtliche Lonfeetion
in Folge der vorgerückten Saison mit 15—30 °/« Preisermäßigung.

jetzt 3 —, 5 .—, 8.—, 10 .—, 15.— Mk.
früherer Preis 5.— bis 25 .— Mk.Eit . 1688 H! ttt £ tt0Cl £ 'NTuch, Lüster, Moiree und Seide

Ca. 80» Stück seidene und reinwollene Blusen
^ ^ _ — rf- iw . .. jetzt 4 .—, 2 .50 bis 1.25 Mk'
WK . 588 SSftSCt m Baümwollflanell und Wa,chstoffen. . . . . . . . . . . fxüherer Preis bis Z.— mf

@iu Posten Mo ĝeNiköcke■*« «.■
@|f$ĝ oHeZk Posten EostÜMlöÄe in allen Ausführungen und Faoons

^ Pclzboas
in größter Auswahl enorm billig, Stück 80 .—, 20 .—, 15.—, 10.—, ©.— bis 1.25 Mk.

10 —, 6 — bis 2.50 Mk.jetzt 20 .—, 15^ _._ _
frühererPrcis 30 .— bis 4.— Mk.



Uo. 899.
Morgen AusMh«.

S. glatt. Witsbaclener Tsgblstt
Kamst««,

23 . Deremüer 1908.
53, Jahrgang.

»
Was noch so fein Philosophie gesponnen.
Das bringt die Poesie an 's Licht der Sonnen.

M . von Ebner -Eschenbach.

ü¥*W*W'<jf**# W¥¥WöWW¥¥¥¥9 :¥¥¥¥9¥¥¥¥ *¥¥¥¥*
(64. Fortsetzung .)

Schloß vredow.
Kriminalroman von K. v. Schlicben-Reventlow.
„Wie wollen Sie das beweisen?"
„Durch das Zeugnis des Herrn Merischoff, des

Bruders des Ermordeten ."
„Der selbst verdächtig ist, den Mord verübt zu haben,

ffin gänzlich heruntergekommener Mensch! Wahrlich, ein
Rassischer Zeuge."

„Hüten Sie sich, derartiges in seiner Gegenwart zu
lagen. Er möchte vielleicht nicht so viel Geduld mit
ffhnen haben wie ich. Es ist nach Auskunft der russi-
Ichen Botschaft in Berlin ein sehr achtungswerter Herr ."

„Und sein Brief an seinen Bruder ?"
„Ah, davon wissen Sie auch? Nun , mein Herr Leut¬

nant, dieser Brief ist gefälscht, und die Fälscherin heißt
Olga Tanoff ."

„Unmöglich!"
„Sehr glaublich sogar bei dieser Dame. Übrigens

sonnen Sie sich von der Fälschung überzeugen —_sehen
Sie hier die photographische Vergrößerung des Briefes ."

Fritz prüfte aufmerksam das Schriftstück; die Fälschung
N>ar augenscheinlich, „Und wer beweist, daß Fräulein
Tanoff die Fälscherin gewesen ist?" fragte er etwas klein¬
lauter.

„Me war die einzige, welche Dorteil davon zu haben
hoffen konnte, indem sie mich auf eine falsche Spur zu
bringen gedachte, ferner die einzige, welche die Brief¬
schaften Iwan Merischoffs in Händen gehabt hat , ehe ich
sie erhielt . — Aber, Herr Leutnant , ich wiederhole Ihnen,
kleine Zeit ist kostbar. Ich muß unsere Unterredung ab¬
brechen. Sind Sie nun überzeugt ?"

Fritz schwankte. Aber ihm fiel ein, daß die schöne
Fremde ihn gebeten hatte , nicht an ihr zu zweifeln, auch
wenn der Schein gegen sie sei; daß er ihr dies versprochen

„Nein und abermals nein", rief er. „Ich glaube es
nicht. Sie lassen sich täuschen durch ein verhängnisvolles
Zusammentreffen von Umständen."

„So bleibt nur noch ein Mittel . Wollen Sie mich
begleiten?"

-Wohin?"
„Nach Vredow."
„Was wollen Sie dort ?"
„Beobachten, wie Fräulöin Tanoff sich der Papiere

vemächügt, welche Miesko hat , und — "
„Und sie verhaften ?"
„ f
„Gut , ich gehe mit Ihnen ."
Die Plötzlichkeit dieses Entschluffes erweckte Bedenken

ff dem Kriminalkommissar. „Ich muß Sie aber .darauf
ai merksam machen, Herr Leutnant ", sagte er m sehr
ernstem Ton , „daß feder Versuch, mich etwa in dem, was
ich für nötig halte , zu behindern , oder Fräulein Tanoff
Nr warnen . Sie mit dem Gesetz in Konflikt bringen und
wich zu Maßregeln zwingen würde, wie ich sie Ihnen
bereits andeutete . Sie sind gewarnt . — jetzt kommen
Sie !"

Sie begaben sich nach dem Speisesaal zurück, wo sie
Gertrud im Gespräch mit Boris Merischoff fanden, der
sich der jungen Dame selbst vorgestellt hatte.

„Wir haben keinen Augenblick Zeit mehr zu ver¬
lieren ", rief Merischoff.

„Haben Sie einen Wagen ?"
„Ja , aber mit einem Paar elender Klepper."
„Da Fräulein Lassowitsch ohne uns nach Bredow

zurückgefahren ist", sagte Gertrud , „so sehe ich nicht ein,
warum wir hier noch warten sollen. Ich lade Sie ein,
meine Herren , mit uns in unserem Wagen Platz zu
nehmen. Er wird Sic jedenfalls schneller nach Bredow
führen als jene Mietspserde,"

Diese Einladung war durchaus nicht nach dem Ge-
schmacke des Leutnants ; aber sie war in so bestimmter
Form gehalten , daß ihm nichts übrig blieb, als sich zu
verbeugen und einige Worte zu murmeln , die man bei
Altem Willen als eine Unterstützung der Einladung aus¬
fassen konnte.

Sofort wurde nun das Anspannen angeordnet , und
wenige Minuten später rollte der Wagen auf der Chaussee
nach Bredow dahin. Unterwegs wurde die ganze Ange¬
legenheit seitens des Kriminalkommissars auf Gertruds
Wunsch nach einmal gründlich erörtert , und Fritz von
Bredow, der sich hierbei vollständig .schwergsam verhielt,
konnte nicht umhin , im stillen anzuerkennen, daß m der
Tat die Beweise gegen die, deren Verteidigung und Unter¬
stützung er sich zu seiner Aufgabe gemacht hatte , nahezu
erdrückend genannt werden mußten.

Erst dann brach er sein Schweigen, als er auf die
Äußerungen Kasparys , daß er noch nicht recht wisse, wie
er Wesncr von seiner Ankunst benachrichtigen solle, ohne
Verdacht zu erregen, Gertrud sich erbot, Wesner zu
seinem Vorgesetzten zu senden.

Du möchtest dir wohl auch einen Orden verdienen",
sagte er spöttisch, „indem du der Polizei Botendienste
leistest?" „

Kaspary wollte ihm antworten , aber Gertrud kam
ihm zuvor. , r. „

„Es ist jedenfalls richtiger", erwiderte sie ruhig , aber
scharf, „denen Unterstützung zu -gewähren, welche Ver¬
brecher zur Verantwortung ziehen, als diesen Verbrechern
selbst"

„Deren Verbrechen denn doch erst noch des Beweises
bedarf. Und bis dieser erbracht ist. tätest du besser — "

„Ich danke dir für deine gute Wsicht, Vetter " , unter¬
brach sie ihn , „muß dich aber bitten, - in bezug auf mem
Benehmen die gleiche Zurückhaltung zu beobachten, wie
ich diese bisher bezüglich des deinigen geübt habe."

Daraus ließ sich nicht gut etwas erwidern . Finsteren
Blickes sah er zu, wie sie ausstwg und durch das Dort
ging nachdem verabredet worden war , daß man sich an
der Hinteren Parkpforte wieder treffen wolle.

Seine Mahnung an Gertrud hatte^nicht das Motiv,
der Russin einen Dienst zu leisten, sein Vertrauen zu
dieser war doch tiefer erschüttert worden als er rn emem
gewillen Trotz merken lassen wollte. Aber wahrend der
Fahrt hatte er Gertrud gegenüber gelüsten und oft und
lange seinen Blick auf ihr hübsches, jetzt schmaler und
ernster noch als sonst gewordenes Gesrchtchen geheftet.
Er fühlte daß er ihr Kummer verursacht habe, und emp¬
fand Reue darüber . Verglich er dann wieder ihr ruhiges,
klares und doch nie die Grenzen echterWerbllchkert über¬

schreitendes Wesen mit dem oft von einem Extrem zum
anderen überspringenden und nur zu oft sich über die
Vorschriften der Konvenienz himvegsetzenden Gebaren
der Russin, so mußte , das konnte er sich keinen Augenblick
verhehlen, dieserVergleich entschieden zuGertrudsGiursien
ausfallen . Er wäre auch kaum jemals so tief in dre Netz?
der schönen Fremden geraten , wenn ihn nicht Ellettert
und dann die Eifersucht auf Kaspary weiter getrieben
hätte , als er ohne eine solche Regung gegangen wäre.

Und nun — es war eigentümlich — nun war es
wieder Eifersucht, die ihn zu Gertrud zurückführeu .zu
wollen schien. Boris Merischoff, der in beit Kreisen der
großen Gesellschaft wohl selten oder nie auf eine Er-
scheinung gestoßen war , die mit derjenigen Gertruds
Ähnlichkeit hatte , und aus den das einfache, sichere Wesen
des jungen Mädchens wohl gerade um des Kontrastes
willen eine besondere Anziehungskraft ausübte , be-
gegnete Gertrud , ohne ihr gerade den Hof zu machen,
mit ganz besonders zuvorkommender Artigkeit , die Fritz
um so unangenehmer empfand, als er sich bereits daran
gewöhnt hatte , Gertrud gewissermaßen als sein Eigen¬
tum zu betrachten. Ehrlich, wie er war , mußte er sich
eingestehen, daß er in der letzten Zeit wenig dazu getan
hatte , sich dassäbe zu erhalten , und daß, wenn er jetzt die
Gefahr eines Verlustes vor Augen sah, dieser nur eine
wohlverdiente Strafe für feine Flatterhaftigkeit gewesen
wäre.

Diese Erkenntnis wirkte in ganz besonders
Grade verstimmend auf ihn . -—

Es dauerte nicht lange , bis Wesner erschien, „« re
hat Himmel und Hölle in Bewegung gesetzt", versicherte
er, „um von Miesko die Papiere zu erlangen . Aber er
blieb fest. Die Furcht vor dem Gefängnisse war zu Aoß.
Erst als Petrowitsch, den sie als Wache vor der Tür auf-
gestellt hatte , hereinkam und einige Worte auf russisch
zu ihr sagte, wahrscheinlich die Meldung , daß Fräulein
Gertrud sich nahe, verließ sie chn mit der Drohung , daß
er seine Hartnäckigkeit schwer zu bereuen haben werde.
Sie wolle die Papiere haben und sie werde sie erlangen
koste es, was es wolle."

„Da können wir uns allerdings auf einen werteren
Gewaltstreich gefaßt machen", sagte Kaspary nachdenk¬
lich. „Ihnen genügt auch das noch nicht, Herr Leut-
nant ?"

„Nein . Ich sehe darin nichts als den Ausdruck ihres
heißen Wunsches, in den Besitz der Papiere zu gelangen,
und dieser Wunsch hat allerdings nach dem, was sie mrr
anvertraute , seine Berechtigung."

Er legte besonderes Gewicht auf das Wort „anver¬
traute " ; er schien damit sagen zu wollen, daß jede Mühe,
ihn zu Eröffnungen über den Inhalt des ihm Anver-
trauten zu veranlassen, vergeblich sein werde.

Kaspary zuckte die Achseln und wandte sich zu Boris
Merischoff, der ihm die Frage vorlegte, ob es nicht rat¬
samer erscheine, Fräulein Gertrud ein Stück entgegen-
zugehen. „Voraussichtlich hat Miesko ihr die Papiere ge-
geben, und ich Halle Olga Tanoff zu allem fähig", fügte
er hinzu.

„Jetzt, wo es noch hell ist, wird sie schwerllch etwa-s
unternehmen ", antwortete Kaspary . „Später allerdings,
wenn es dunkel geworden sein wird, möchte ich Fräulein
Gertrud nicht raten , mit den Papieren in der Hand den
Weg allein zu machen. Doch da kommt sie schon."

(Schluß folgt.)

Wegen

flbbrucn
des Hauses

•md Aufgabe unseres
Badens findet bei uns der
diesjährige Weihnacht«-Verkauf*Sin letzten Wa l in unserem
i*okal Kirchgasse 37 statt.
, Wir operieren die bekannten von uns als solide sieh bewährten Artikel zu ganz enorm
billigen Preisen jetzt und bringen für den Monat Dezember einen Posten Schuh waren zu r
Verkaufe, die sowohl in Bezug auf Qualität als auch auf Preiswürdigkeit einen Vergleich ' ei¬
genen. Wir machen besonders auf die im Schaufenster S* ircl »sasse » 3* gegenüber der aui-
brunnenstrasse, ausgestellten inter - Sctiailiwaren , sowie eummischuhe mit I reisen
Mmerksam und bemerken, dass wir die ächten Petersburger Dnmmi-Üebeisehuhe noch zu
^reisen abgeben. — Ferner seien als hervorragend preiswert folgende Artikel erwähnt:

BEerren -TTnchsctasitte , dunkle Farbe, mit Absatz . . . -» ■
Herren - fio ' e  Filz - Sch - allensticfel nit weissem

Filzfutter , alle Grössen, mit Absatz . . .
Herren - gehliimte ä’ordonet -F,J}ntn *ff'el mit Absatz
15crrcn .5"cliirlic -!’ anfoifcl mit Absatz u. Lederfutter,

genähte Sohle und Seitenleder.
Wiclisleder -BIaUen Stiefel

alten

S. 5°
1 .”

Herren - ganz prima
Herren - äcl &te ESox - 2&» fb - SSakemstiefel » alle

Grössen, moderne Formen.
Hfierren -ScBnallenstiefel aus Chevreaux, Box-Calf u. "Wichsleder,

als Gelegenheitskaut ca. 15 “ « unter dem bisherigen Preis.
Hamen - Wilx -siclinallerastierei mit Friesfutter und 05

Absatz. . . &B) •
a»a »oen -«' l»evreaMx -Stiefel , elegante Formen, grofser 50

für Damen von 1 * 5 an.
für Herren 5S.S5 *
für Kinder _ fl.35 ..

Gelegenheitskauf, für

Ginnmisclinhe
jyer ’s erster Frankfurter Schuh -Bazar,

37 MArclsgasse 37 , gegenüber der Fanlbnmiienstrasse.
Neume

Zur bevorstehenden Weihnachtszeit bringe meine Spezialitäten:

In -und ausl . Schmuck -und feine Lederwaren
in bekannter Güte und Ibillissten Preisen in empfehlende Erinnerung.

Auf sämtliche Artikel S ® °/ 0 Weihnachts -Rabatt!
Hotel Nassauer Hof. Ferdinand üfackeldey , Eingang Wilhe lmstr. 48.

Bitte meine Auslagen und Preise zu beachten. 3747

Handschuhe,
womit man als Weihnachts-
Geschenk Ehre Anlegen kann, kauft
man am billigsten und besten beim
Verfert ger selbst. Nur weiches,
dehnbares Leder, saubere Nabt,
tadelloser Litz. Garantie für

iedeS Paar . Umtausch nach den,Feiertagen ge¬
stattet . Ferner empseble mein colostaleS Lager in
.Hosenträger» aller Art, Hüte « , Regen¬
schirmen, aparte Neuheiten in Gravatten.
Kragen . Manschetten , Overhemden , Porte¬
monnaies re. zu außergewöhnlichbilligen
Weihnachts -Preisen . 3713

MifstL ®fcrens «*li,
Kirchgasse 37 . gegenüberb. Faulbrunnenstr.verkauf

der noch in enonner Auswahl vorhandenen

Herren- und Kuad u-
Anzüge , Paletots in nur neuesten Mustern , Joppen,
Hosen wegen Platzmangel zu jedem annehmbaren
Preis . Als besonderen Gelcgek . heitsKlMf
empfehle it » «inen Posten Havelocks, deren früher r
Preis war Ist. 20, 45 Mk.. jetzt 3 , 6 , IN , t » Mk ,
Knabe -Anzüge von 2.75 Mk . an . Nur so lange
Vorrat reicht. Enorme Auswahl in schwarzen
Herren -Anzngen . NeUgllsse 22 ,  1 St . h.

Lauer in amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maass. 3517

ilermann chdnrn , Gr . Burgstrasse 4.

Achtung!
5?iir Jedermann!

Einen Posten Hosen , Gelcgenheiiskauf,
früher Mk. 4.—. 6.- , 8.- n . 10.—. jetzt Mk. 2.50.

4.—, 6.— «. 7.—, so lange Vorrat.

Warktstraße 22, 1 St . hoch-
_ Kein Laden . Telephon 864._

Mer-
Mntel

in größter Auswahl . 3638

»erskrzLHlll !,
9 Marktstraße 9.



SaIon«TKigggs

ITurm. 1,48 lang (Ka.3mg)vU°

in 5- und 10-Liter -jSipliOÖS,

■ ■■ f ] Innengefäss Ton Glas.
mag  H — AussengefBsg -Mantel von echtem Reinnickel . —
i ' Ohne Blalirascliliisset jedem Unberufenen
W J| # MMMM verschlossen.
JL . J 1' ■-'5is "ni Reinheit und "Wohlgeschmack in sonst unerreichter

Weise gewährleistet.
Anerkannt bester Bier -Siphon . Ideal vollkommner Reinhaltung.

Siphon zuji Lite r zu  10 Liter
Münchener liSwenbröu M. 3 .75 M. 5 .50
Anton Breiter Pilsner M. 3 .25 M.6 .50

ausserdem
^ -Liter -Flaschen Original-Abfüllung ä 25 resp. 30 Pf. p. FI. excl.

empfiehlt

Heini *. MW - Bergschlösschen,
Bureau : Mirekgrasse , ficke F 'räejlricUstrasse 4lS.

feleplion 38 » .

Niederlagen : Crarl fflertz , "Willhelmstrasse 18, C . Acker Sachf . « Grosse
Burgstrasse 16, ffitl . BSifkan , Adolfstrasse 7, Sb. 54 Sitz tarlif -, Rheinstr . 79.

4V. Sickert SaGif . , Taunusstrasse 50. 3268

Kbits 10 . S -nnKtag, 33 . DezsmvsN 1805. WieslrKÄeMK TagNaLL» MsrgsW - A « cks « de . 2 . DIE. Ms. 599.

er A beilsmM
des Wiesbadener Taablatts

erscheint Madendlich 6 Uhr und enthält alle Stellen « « geböte
und Stellengesuche , welche in der nächstveräffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die AbemS - Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten van Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigclegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Berlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgcholt worden sind, werden uneröffnct vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Mritzliche UexssWim, die MMirng
stttde « .

Central-Büreau

MiiWliWrübellM
StellenvermittLerrn,

Böreau allerersten Ranger,
Lauggasse 24,1 . M .,

Telephon 2555,
eine Erzieherin o. Kindergärtnerin
1. Klasse zu einem 6-jähr . Jungen,
ferner Kinderfräulein und Kinder¬
gärtnerinnen 2. Klaffe. Kammer-
inngfern , angehende Jungfern , bess.

Stubenmäddien , Zimmermädchen für Hotel und
Pensionen , pcrfecte und fein bürgerl . Herrschafts¬
köchinnen, Beiköchinnen , Hotel - ü. Restaurations-
Wchiunen, Weißzeugbeschlicßerinnen , Kochlehrfräu-
'cin, Büffetfräulein , flotte Servirfräulein . eine
Buchhalterin in Hotel 1. Ranges , Fräulein zur
Stütze , eine Büglerin in Hotel , Hausmädchen,
Küchenmadchen 25—30 Mk. und verschiedenesb°fferes Herrschafts-Personal
ins Ausland.

Eme W$ nm ober ein einfaches
Fräulein (Französin

oder französische Schweizerin ) wird für zwei
Vormittagsstunden zum täglichen Spazieren¬
gehen für Kinder gesucht. Offert , unt . SC. 310
an den Tagbl .-Verlag.

Geübte Maschmenschreiberin,
welche flott stenographirt , sofort gesucht. Off.
unter M ., W . 1 « 1 hauptpostlagernd.Mm

sucht zum Ei, »tritt per 1. Januar Dame
als Bolontärin gegen Gehalt . Derselben
ist Gelegenheit geboten , sich in aller»
»aufm . Fächern weiter ansznbilden.
Gefl . Off. ® . s$. w . i © harrptpostlag.

Gesucht
zum 1. oder 15. Jan . 1906 in herrsckastl. Haushalt

ein tüchtiges Mädchen,
erfahren in der feinen, wie einfachen Küche, Backen
und Eiumachen . Selbiges muß das Reinigen
der Küche und dazu gehörige Räumlichkeiten
allein besorgen. Gute Zeugnisse von Herr¬
schaftshäusern verlangt . Ersuche Angabe von
Alter , Religion u. Gedaltsanspr . unter Chiffre
W. 31 ? in dem Tagbl.-Verlag zu Hinterleger!.

Ein braves Dienstmädchen zum 1. Januar
gesucht Hclenenstraße 3. Parterre.

I Ein Mädchen5“?;.iE
Familie sogleich gcs. Friedrichstr . 41, P . L

Tüchtiges Mädchenj£ rfe
verlangt . Ernst Dittrich , Friedrichstraße 18.

pff “ Sauberes junges Dienstmädchen gesucht.
Näh . Kirchgasse 24 im Bürstcnladcn.

jT .;Q -3Esi» » Gesucht für kl. feinen Haush . (zwei
Damen ) tüchtiges Alleinmädchen,

crf. in Hansarh . u. Wäsche, kochen erw. Antr.
1. oder 15. Jan . Eltvillerstraße 18, 3 r.

Monatsfrau f. sof. ges. Schiersteinerstr. 6, P . r.
Mädchen oder Kauffrau zur Aushülfe

auf sofort gesucht. Schreiner , Villa Westerwald,
Ende Sonnenbcrgerstraße.

Unabhäng . Mdch. od. Frau f. Morg . 2 Std . u. v.
2 Uhr ab f. kl. Hsh . ges. Philippsbergstr . 12,1 r.

Ein gewandtes sauberes junges Mädchen für Vor¬
mittags sofort gesucht Nerostr . 46, 2. Lehmann.

Ordentl . Mädchen per sofort zur Aushülfe , ev.
für  dauernd gesucht Raucnthalerstraße 8, 1 lks.

PIT " Aus sogleich gesucht ei»» anständiges
Mädchen (kan»» v« Lande sein ) zur Aus-
Hülse für 6 Wochen Nerobergstratze 18.ArherLermrrerr

von 16—18 Jahren für leichte Fabrikarbeit in
Wiesbaden gesucht. Meldungen Dotzheimer-
straße 5, Part ., 5—7 Uhr Nachm.

MrlhUche Persorre «, die Stellung
suchen.

Junge tüchtige Verkäuferin sucht Stellung zum
1. Januar . Branche Lebensmittel . Gefl. Offert,
erbeten unter -T. 31 . Seerobenstraße.

WF “ Braves Mädchen vom Lande sucht baldigst
Stellung in ruhigem Haushalt . Offerten unter
V . SIS an den Tagbl .-Verlag erbeten.

aus allen Gegenden werden
jederzeit nachgewiesen durch

Ammen-Bureau Wiiae BBiirr , Franksurt a . M
Tel . 8629, Allerheiligenstraße 38)

MannllchD Rsrsorrvn , dir SLellNUS
frrrvsrr.

Wer Steilung sucht, verlange sof. Deutschs
neueste Yakcnzenpost , Berlin W. 35. F 160

Tüchtiger Meidender
für Stadt und wettere Umgebung gesucht. Offerten

mit Lebenslauf . Zeugnissen u. Gehaltsansprüche»
erbeten unter 3.  81 © an den Tagbl .-Verl.

AG SriMW-Kttleiltt
für Wiesbaden verlangt . Offerten mit Lohn''
Ansprüchen und Zeugnis - Abschriften unter
3.  A . 8508 befördert (Ba . 28341) Fl«
Rudolf Moste , Wiesbaden , Langgaffe.

Selbstst . Installateur findet dauernde Beschält
bei Fritz Dörr , Herderstraße 7.

Lehrling
echt, für hiesige Weilmit Einj .-Berecht. für hiesige Weingroßhandlung

(Export ) zu Ostern oder früher unter günstig^
Bedingungen gesucht. Offerten unter SB. sl®
an den Tagbl .-Verlag.

Junger HanSbnrsche gesucht Luiscustraße 37.

MSrmlichr Merssnen . die StellnvS
strchen.

Junger Kansmann isLSTaS
nisscu. sucht Stellung als Verkäufer od. Reisender
per sofort oder 1. Januar 1906. Gefl. Angeb.
erbeten unter M. 310 an den Tagbl .-Verlag.

Stadtkundiger kräftiger .Hausbursche (20 Jahn
alt , Radfahrer ), gestützt auf gute Zeugnisse, such»
Stelle für Anfangs Januar . Offerten unte'
M. 318 an den Tagbl .-Verlag.

Bekanntmachung.
Freitag , der» 28. Dezember, Vormittags 16 Uhr anfangend , versteigere ich im

Bleichstraste 2 (Werkstatt) im Aufträge des Concnrsverwalters die zur Concursmaffe des Schlosser
Meisters Carl Hansen hier gehörigen Maschinen, als:

1 Motor , 1 Scheprngmaschine , 2 Schrarrbenschneidmaschinen,
1 Friktionspreffe , 1 Widerstand , I Schnellbohrmaschine , eine
große Parthie Rohmaterial , Werkzeuge n. A . in.,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahluug. Consdorfer , Gerichtsvollzieher,
Yorkstratze 14.

Harrballa“Wiesbadener
Carnetal*©ereilt ff

3uuufcnm eroSe« karnevalistischen Eoneert
mtf hgrans ?nlaonitt »m Montag , de« 1. Jannar 1886 , Abends 8 Uhr
Ulli miuiupupsoeiu VKL ?, 11 Minute « in dem nenerbanten Kaiserfaai,
Dotzhetmerstraste» sind Lieder und Vorträge bei unserem1. Präsidenten bis 26 . Dezember, Mit¬
tags 1 Uhr, cinzureichcn. Das Comitee.

Bei einer alten , bestens einyeführten

Haftpflicht - rr. NttfKV -BersicherRNKsgeseUsÄKft
ist demnächst ein neu zu besetzen. Es wird nur auf einen
energischen, gewandten Fachmann reflektiert, der in der Organisation u. Akquisition Hervorragendes leistet.

Wezi-vk : H'vovinz Kefferr -Wasscru.
Ausführliche Offerten mit Angabe der bisher erzielten Resultate und der Gehaltsansprüche

Md unter 3 , w . sses an Hndoif Messe , Berlin s . w . , cinzusenden. (B. w. 18211) F141

Sal]
Für die Feiertage

empfehle aus ffarssclier SSBifiilar:

n. Salm , Sali
IF. rotneisehfar **n Schnitt wie HSUelnsalm , nur Mk . 1 .— per

in ganzen JFlsehen , 6—10 Pfd. schwer, nur 8 ® Pf. per Pfd.
ff. Wesersalm,im Ausschnitt Hk. 1.50, RheinsaJm ik . 4.—.

JFeisist © lebend .© Karpfen von Mk. J •—•an per Pfd.
Lebendfr. Rheinzander und Hechte ik . i.— per Pfd.

Echte Ostender Stemktte, 2—B-pfnadig, per Pfd. 80 Pf., grössere ML1—1.20.
Echte Seezungen per Pfd. ik . J—1.50, Limandes 80 Pf.

ff . Angel - Sckelllisehe , Malseljau . Sclaolten etc.
zu bekannt isllligsten Tras; es l?r e> sej »!

ff. Astrachaner Stör- Kaviar ik . 8.—, ialossoi Mk. 12,—.
Lebende Hnnunern in allen d -rossen.

SSrössäe Auswahl n :n iss

FischkonserYen, Ölsardineu , Kronen -Hummern etc.
Fisch -Kochbücher gratis!

friekel ’s .limMmlk,
SoBmtmj " bis 8 8'hr ahcndi geöffnet!

MM - Bestellungen erbitte fräilaaeitSg ’!

Carfmanb ’s HiocKen - NÜMl
Jlur m. 1,48 lang

paßt fns kSeinfte 3fmraer
und hat infolge feiner kreisrunden
Klangringe die Tonfülle eines

erfthSafflgen

Zu beziehen durch die Kanohand-
lungen oder direkt vorn Erfinder

Carl ManÄ , CoMmz
Kaiser!. Kgl. öro ^herz . ßadHcher,
Heüikher und Kgl. Rumänifdier

UCUUUUI

Schulranzen,
Pätentkoffir , Handtaschen , Portemonnaies , Reise-
koff-r in prima Sattlerarbeit und Leder, welche
von meinem Laden herrühren , werden weit unter
Preis verkauft Reugaffe 22 , 1 Stiege hoch.

TOl -ReiMMOl .^^ § mh
Schiersteiner Landstraße 20, Seifensiederei Laux.

Gänse zn 80 r»r»d 85 Pf.

!Landaa 9
Telefon 2885.

tim « Rindfleisch ü 66 Pf.
albsteifch 70 - 78 Pf.
' Markt und Saalgasse 14. - H
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Nochmals

bei

Wiesbaden,
Marktstr . 14 , am Schlohplatz.

Heute Samstag und

Sonntag
l ft das Geschäft den ganze « Tag bis

Abends 8 Uhr offen.

Vertheilung
der bekannten

MM -KOen !!
Znm Verkauf kommen:

“ÄÄ Bett -Tücher
ohne Naht . 2*1* Meter lang , zu Mk. 10 . 80

2 St . farbige VtttsBeZÜge

mit 4 Kissen zu Mk. » .so
6 St . weiße Kiffe « , 3 Mal gebogt,

zu Mk. <4. —

-Weihe  Damast-
Bezüge . ÄVÄ-

I Dtzd. weiße Damast - Handtücher,
120 lang , 48 breit , Mk. 6 . —

V* Dtzd . Küchen -Handtücher Mk. 1. 10

3 feinste Damast - Tisch-

Tücher zu Mk.5.80
1 Dtzd. Damast -Serviette « Mk. 4«-1
1
1
1

Halbwolle,
6 Meter Mk. 2 .70

Loden,
6 Bieter Mk. 3.50

Billiger- wie in jeder

verkaufen wir von

Heute
ab unsere grossen Yorräthe kunstgewerblicher Gegenstände.

Unser Lager mnss am 24. Abends geräumt sein.
Wir acceptiren Jedes Angebot!

Kunstgewerbe-Hausf. Gelegenheitskäufe
Kirchgasse 38.

Die Konditorei und feinbächerei„SÄÄ

Kleid.
Kleid,
Kleid. $7Ä ?w 4.60
Kleil>, ^6 Meter Mk.4.50

1 schwarzes Satin-
Tuch-Kleid, JBStt*
Brautkleidern , 6 Meter Mk. 11.40

1 Druck-Kleid 6 Meter Mk. 1.50
1 Siamosen -Kleid , * » ,6 Meter Mk. 3.—
1 Velour -Kleid 6 Meter Mk. 2.50
2 extra breite Hansfchürzen Mk. 1.40
1 halbwollener Rock 3 Meter Mk. 1.20
1 gestrickte Herren-Weste Mk. 2.—
2 gute Herren -Hemden, farbig, ^ ^
6 St . weiß « Damen -Hemden Mk. 4.80
3 Paar farbige Beinkleider ^ .. ..

zu Mk. 2 .80
3 St . weiße Nacht-Jacken zu Mk. 3.50
6 St . weiße Biber -Bett -Tücher

zu Mk. 5 .—

Bett -Coltern
zu Mk. 5 . 80

1 eleganter Regen -Schirm Mk. 8.—
1 Pelz -Collier , neu zugelegt, k Mk. 4.50
'/» Dtzd. weißt Linon -Taschentücher

zu Mk. - . 75
Dtzd. Herren-Kragen Mk. 1.25

1 halbfchwerer Ueberzieher Mk. 10.—
1 Winter -Anzug Mk. 14.—
1 Winter -Sose Mk. 3.75
1 Loden -Joppe Mk. 4.80
1 « naben -Anzng » blau Cheviot,Mk. 2.50
3,20 Stoff zu einem Herren-Anzug

und noch viele

praktische und nützliche
Artikel

riesig billig.
Elegante

Wand - Kalender
gratis.

glatter- «nd Anis
Gebackenes,

Kpernlatins,
Kamberts Printen,
Nürnberger und

hiesige Kebbnchen»
Thorner

Katharinche«.

jfritz Kollong,
42a Kirchgaffe 43a, Ache Wauritiusstraße,

empfiehlt zu de» bevorstehenden Festtagen:

Dresdener KHriftstoL'en,
Marnpangebäck, Schwere Sandtorten,
Marxipantorten, Kanmkuchen,
Uutzbnnb als Sper.»
Strenfelknchen,
Ratonkuchen,
Dicke Küche«,
Gußkuche« (Uanille).
Abgerührte Knud,

Königsknchen.
sowie

für Diner » und Soupers
fortwährend

frisch- Schrippe«
zu jeder Tageszeit.

1 Posten sehr dauerhafter , wichSlederner Stiefel
in schöner Faoon für Herren , Damen und müder

billig verkauft. Bitte sich zu überzeugen.

Neugosse 22, 1 Stiege hoch.
Wir machen auf unser grosses

Lager inTaschealnelierD
zu aussergewöhnlich

billigen Preisen
aufmerksam 3515

Lnglilebeu. Toalt-Mode- Pumpernickel. 3767

A CognacScherer
In allen Preislagen.

i« Hervorragende deutsche Marke.
Preise auf den Etiketten.

Scherer Co. Langen. CFnnkf. a. MO

Niederlagen durch Plakate
kenntlich.

Heute find eingetroffen:

280« Pfund feinste lebende Bamberger
Spiegelkarpfen , fowie Rheinkarpfen,

Pfd . 1 Mk . 20 , lebendfr . Bachforellen 2 Mk . 50 Pf.
Echte Steinbntte , ganze Fische1 Mk. m 1.30, echte

«macn «kleine ) pro Pfd . ll Mk . 20 , lebende Hummer , Langnster,

rheinsalm , lebende Aale - Schlere re. billigst . 3™°
Bestellungen für Heiligen Abend und die Feiertage erbitte frühzeitig.

Mein Geschäft bleibt morgen Sonntag
den ganzen Tag bis abends 8 Uhr geöffnet.

Leinene Taschentücher,
Batist-Taschentücher,
Spitzen-Tasehentücher,
Gestickte Taschentücher,
Seidene Taschentücher,
Fantasie-Taschentücher,
Kinder-Tasehentücher,

weiss und bunt,
nur gute Qualitäten.

Besonders preis werth:
Holilsaum-Tasehentücher

mit bunten Bordüren
^2  Dutzend Mk. I.— , 1.25 , 1.50

und höher.
Weisse reinleinene

Hohlsaiim-Tasehentüeher
mit hand gestickten Buchstaben

i/z Dutzend in elegantem Carton
ä Mk. 4.50.

Weisse reinleinene
Taschentücher

mit handgestickten Buchstaben
i/z Dutzend in Cartonä Mk. 3.50.

Weberfasse1.Hotel Nassau.
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. KUniieii-Aüülilt. | linDtn-iei»,
Telefon 2 ©@®,

Walkmühlstr . I « , Emserstr . 51,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und
Arbeiter : Körbejed . Art ».Größe , Bürften-
waaren , als Besen, Schrubber , Abseife¬
bürsten , Wurzelbürsten , Anschmiercr, 5kleider-
und Wichsbürsten :c.re., ferner Lkufimatten,
Klopfer , Strohseile rc. rc.

Klavierstimmen.
«ffljff rffljfC werden schnell n. billig

neu geflochten, Korbreparaturen gleich
und gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt
und wieder zurückgebracht. § 206

Ansprüche an den Nachlaß des

Am« OWene. D. frieitriti
ersnche ich bis zunr8̂ - 89. Dezember “W$
bei mir anzumelven.

Der Testamentsvollstrecker.
Justizrat,

Rheinstraße 87.
I

Hie AbholBBg^
von Fracht-».Eilgütern

ksss*  ISalasa o2ü8
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Reitenmayer’s
Roll-u.Gepäckwagen

zu jeder Vagesitnnde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)(S'raclaügut:binnen.»--SS gStnradenVEiig -ut : „ S -4 .. J

Bestelhiogea beim Biirean:
ßheiiistrasse 21,
AN" n eEjen der Sfsüaajstpost.

. Königlicher Hofspeditou?
kJL/cttenmaycp
“^1 \ == Wiesbaden-------

»Stoma
Ein Posten eleganter Unterröcke(Ge-

legenheitskanf), früherer Preis 8, 8, 19,
18, 14 Mk., jetzt 3.80, 4, 5, 6, 7 Mk.,
circa 50 Dtzd. Taschentücher (gesäumt)
1.50 Mk. , f. Atlastaschentücher3 Mk.

Wr hem».
Ca. 800 Anzüge, süddeutsche Waare (Ge-
legenyeitskauf), moderne Stoffe, tadelloser
Sitz, aus allererster, Firmen, früherer
Preis 30, 35, 40, 45, 50 Ml. , jetzt 18, 20,
85, 30, 35 Mk. 190 Paletots , nur prima
Waare, werden zn jedem annehmbare«
Preis abgegeben.

Ur Mscha
Ca. 100 Anzüge, nrrv gute Waare, in
allen Größen, werden zu und unter Ein¬
kaufspreis verkauft«

Für Wer.
La. 300 Anzüge in allen Größen, frühererftreis6, 8, 10, 12 Mk., jetzt3.75, 4.50,, 6 Mk. , einzelne Hosen, Joppe» « . s. w.
werden zu jedem annehmbaren Preis
verkauft.
AOh.gestüM.fjeüeferMufsrfiuie.
30  DalWiI .30,

I Stiege. Mlleeseite. 1 Stiege.

WinLer-MfeläPfel.
Pariser Rambonr, gr. Caffeler, gr. Bohn-
apsel, Dauziger Kantapfel, Eiserapfel, sowie
Back- und Kochäpsel, Kochbirnen empfiehltAilg. Keelsen. Komellderg,

Baumschulen und Ovstlnlture«.
Proben von 10 Pfund Lieferung ins Hans.

Versand nach außerhalb.

| nferDruckerei-Kontcr iff bis zum
Sahresfdiluffe zur Annahme und

_Ausgabe von Druck-Aufträgen
an Wochentagen ununterbrochen von
IHorgens 8 bis Abends 7 Uhr geöffnet
am Sonntag , den 24. Dezember und
Sonntag , den 31. Dezember von 7*12
bis 1 Uhr.

k.  Schelienberg’fdie
fioSbucftdriicfeereim

Kontor: hanggaiie 27
Fernipredrer 2266.ess

Regenschirme! Regenschirme!
wegen Abbruch des Hauses zu bedeutend ermässigten Preisen.

Wüsten , Langgasse 30.
Der Ausverkauf dauert nur noeH bis Weihnachten.

Keschäfts - Kröffnung.
Hiermit zeige an , daß ich

Michelrberg(8, Me yschstStte,
ein

Ml.-Gkr-, Klltter- MdM -GWfl
eröffnet habe.

Das seit Jahren unter derselben Firma bestehende Geschäft Schulgasse G befindet
sich bis I . April noch daselbst und wird von da an mit diesem vereinigt.

Um ferneren gütigen Zuspruch bittet

3 . ksauser Nachflgr .,
Inh . : Heorg Wehn,

Telefon 2288 . Michelsberg 18.

KircHgcrste 62 , nächst der Lcznggcrste.
Große Auswahl in

ZeiertagZ Uuchen
sowie ff. Torten.

Achstim Dieshemr Mm.

Zu den bevorstehenden
ßeieriagen

halte mein

lkiWMßes Mer
aller Arten

Geflügel
und wild

in nur I » Qualität
bestens empfohlen und bitte höflichst um geneigten
Zuspruch.

Philipp Hölzer,
8 Grabensiraße8,

nahe Marktstraße (früher Mühlgasse).
80 ® Telephon 3 ©©.

. Empfehle bestes Rindfleisch p. Pfd. 60 Pf .,
Kalbfleisch v. prima schweren Kälbern 70 Pf .,
Hammelfleisch 68 und 70 Pf.

Metzgerei Strnub,
Hermannstratze 3.

BU
Abn.v-
13 Fl-

auch
versch-
Sort.
*S

55
65
70

Als besonders schöne preiswerthe

Rheinweine
empfehle ich: p. Fl.

1903er Tischwein . . . . . 50
1903er Rtersteiner . 60
I902«r Deidesheimer . . . . 70
1903er Frauensteiner Marschall, 75

König!. Domäne Armada.
1903er Hochheimer Daubhans , 80 75

Winzerverein Hochheim.1902er Eltviller . 80 75
1902er Rendorfer Kirchweg, 85 80

Winzerverein Nendorf.
1897er Rüdesheimev . . . 1.— 95
1900er Geiscuveimer . . . 1.25 1.20
1395er Nerobcrger, Faß 12, 1.50 1.40

Königl. Domäne.
1895er Neroberger, Faß 16, 1,70 1.60

Königl. Domäne.
1900er RüdeSH. BergKrachbei», 2.10

Vereinigte Weingutsbesitzer.
2.-

Bei gröberer Abnahme oder in Gebinden von
20 Liter an entsprechend billiger. Ferner empfehle
vorzügliche Moselweine , deutsche u . franz.
Rothweine, Südweine und Cognac.

Versandt nach allen Gegenden.
Ludwig Bauer, ISS *jg,n%

Samstag werden

4 prima Rinder
das Pfd. zu 56 Pf « ausgehauen

Aeingaffe 18b. Wagner Lind
(Thorfahrt).

Frische Hühner-Eier zu vk. Platterstr. 52-
Abbazia - V eilchen

von Hahn & Uasselhacli , Dresden,
herrlich , wie frisch gepflückte Veilchen duftend,
h Fl . O.BO. 1 —, 1.50, 2.50 ; S .-Ife a 50 Pf . bei
Bache & Esklony, Parf.u.Drog. (Da.2029g)F140

Haradschuhoy
JLanis ®ileiI ©F 9MZ Vf . hm

i r̂anzöMiiChe
Ziegenleder

sein- preiswürdig,
L . LO und $ Mk.

Als extra Qualität

Gaiits Reynier de(JrenoMc,
die beste Marke, die es gibt.

Dänische Handschuhe
mitI Mk. anfangcad.

P . Peaucellier»
2 # llarktstrassie 24 . 3351

Neuheit in

Christbaumbeleuchtung
Kinder'

u. Kasperle'Theater
liefert als Specialität

WllSaelsii Masiiiiiaaiiu
Friedrichfttrasse 25,

kein Laden.
Eingang durchs Thor.

sind die praktischsten und billigsten Herren-
Schreibtische. Durch Herablassen der Rolljalousi0
verschliessen sich sämmtliche Schubladenv. selbst.

Niederlage b. ISidelstetn, Möbelfabrik
Hoflief. Ihrer Kgl. Hoheit d. Fr. Prinzessin

Luise v. Preussen, 361*
1 © B̂ riedriclistrassc 4 ®. ,

Memgel,
Chinesische Nachtigallen,

FeuerfinLen, Wellensittiche , Lieder
singende Dompsaffen , sprechende

Papageien , goldgelbe Zeisige.
Edle Harzer

Gesmgs-Kmnkll
in jeder Preislage unter voller

Garantie.
Ausverkauf in Käfigen , Aquarien,,

Terrarien zu jedem annehmbaren Preise-
Goldfische , Ellritzchen, Bitterling«

Größte Auswrchl
nur gesunder Bogelartette

Julius Praetorius,
nur

Faulbrunnenstraße 4,
nahe der Kirchgasse.
Kolossal billiger

Die bekannten ,

Gossthear - Wi ' iWiksd
in Boxkalf und Rahmenarbeit-Sticfel E
Herren nnd Damen in versch. Fa «ons o«--
diversen Sorten » Boxkalf-, Chevreanx uv
Wichsleder-Stiefel für Herren, Dame» ü»

Kinder kauft man am billigsten
Nur MaMslr.22,1. LAAK
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Magenleidenden
teile ich brieflich gerne
und unentgeltlich mit,
was mich von qualvollen
Magenbeschwerden und
Magenkrämpfen befreit
hat . Frau L . Woell, Quer¬
straße b, Göppingen , Württ.

LimleM-Teppiche.
200 X 800 Mir . 16 Mk. 200 X 200 Mtr . 9 Mk

Llnoleuiu-Wnferu. Porlagcu DiUlgjt.
m allen Größen , um damit zu räumen , zu und

unter Selbstkostenpreis.
Tapeten Handlung

Rudolph Haase,
9 Kl. Burqstraüe 9. 343495

Zur Notiz!
Man kann bei den sich massenhaft mehrenden

zweifelhaften Mitteln gegen Haarleiden nicht genug
wuf das bereits seit 37 Jahren sich bewährende,
von Autoritäten empfohlene, sich durch Güte und
Billigkeit auszeichnende

Aarmsserm  Retter. Mönchen.
aufmerksaui machen , welches wirklich leistet,
was es verspricht : Konservierung und Kräftigung
der vorhandenen Haare , Reinigung von Schuppen,
weich und glänzend machen der Haare . Z . h. um
M Pf . und Mk. 1.10 in der § 49

„Adler -Drogerie " , Bismarckring 1.

Circa

75  MckmrjMstt
führen in Wiesbaden meine Specialmarken,
der beste Beweis von der Güte und Preis¬

würdigkeit folgender Sorten:
AqEa . . . . . 100 Stück 3.00,
SeviikiM . . . . 160 Stück 4.00,
Vorstentanden 1898 10O Stück 4.50,
Kntoridad . . . . 160 Stück 5.00,
Leader . 106 Stück 6.0O,
Kaöinet . 1O0 Stück 7.00,
Ivrperia . . . . 100 Stück 8.50,
Vnelta . 1O0 Stück 9.50.

Große Auswahl
tn allen weiteren Preislagen und verstehen
sich diese Engrospreise von 50 Stück an.

Mas Rosenau
Kigarren en gros,

Schützenhofstr. 2. Telephon 3089.

Carl

Citronen Stück 6 Pf., Dtzd. 65 Pf.
Mauskartoffel « Kumpf 4b Pf.
Bamberger Meerrettich Stück 8 Pf.
«elbe Rüde « Pfd. 6 Pf.
Weiße Rübe « Pfd. 5 Pf.
Zwiebel « Pfd. 6 Pf.
Rosenkohl Pfd. 22 Pf.
Walnüffe , große, frische, Pfd. 35 Pf.
Haselnüsse , große, runde, Pfd. 40 Pf.

„ spitze, Pfd . 35 Pf.
Paranüsse Pfd. 6b Pf.
Kochbirue« Pfd. 12 Pf.
Kochäpsel Pfd. 15 Pf.
Almeria -Traube « Pfd. 45 Pf.
Heidelbeer-Liqueurwein Fl. 65 Pf.
Apfelwein - Champagner Fl . 1.— Mk.
Heidelveer - Champagner Fl . 1.— Mk.

Hattemer , "urem6ur9ilr-5-Rheinstr . 73.

Werfende:
36 Liter «-> Weißwein Mk . 12.
36 Liter r » Rotwein Mk. 13.36

gegen Nachnahme. Faß leihweise und franko
zurückscnden. F77

55ii <1. Börtcli,
Weingut Schwanen , Edcnkobcn(Rh.-Pfalz).

Fmchtstfte.
Himbeer -, Erdbcer-, Iohannisbeer -,

Heidelbeer «, Kirsch-, Citronensaft in Flaschen
u. Gebinden empfiehlt in vorzüglicher Qualität

Rhein. Hruchtsäfte-zabrik,
Wiesbaden , Karlstr. 17.

ZU den devorflehenden feiertagcu
empfehle

Pferdefleisch,
, nur I» la Qualität . - -
Neue Mdeuletzßereiu. Kyelsehuus

Tel. 3244. E. Cllmana , Mctzgergaffe 6.
NB. Gleichzeitig bringe ich meine verschiedene

Sorten Wnrstwaaren zur gefl. Erinnerung.

II Küsten II
Wer diesen nicht heilt , versündigt sich am etgcnen
Leibe ! Kaisrr ' S Brust - Caramelte « , fein¬
schmeckendes Malz -Extrakt . Aerzlich erprobt u . em¬
pfohlen g. Husten, Heiserkeit, Kataith , Verschleimung
u. Rachcnkätarrhc . 4512 not . begl. Zeugniffe be¬
weisen, daß sie halten , was sie versprechen. Pack.
28 Pf . , Dose 45 Pf . bei Otto Sichert , Apoth.,
Wiesbaden , Marktstr . 9, Ap . Ernst Kock« , Drog .,
Scdanplatz 1. Wiesb .. Chr . Tanber , Kirchg. 6,
Wiesb ., F . A . Müller , Adelheidstr . 32, Wiesb .,
Philipp Nagel , Wiesbaden, A . Cratz. Drog.,
Langgasse 29, Wiesb ., Will »; Muffig , Drogenh .,
Wellritzst. 25, Wiesbaden , OSw . Fuchs , Dotz-
heimcrstr ., Wiesb ., Aug . Thiel in Schlangenbad

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.

Klh. f.MüllM
krankheitshalber sofort oder später billig zu ver¬
kaufen, bill. Pacht , hoher Umsatz, auch für Anfänaer
passend. Zur Uebernahme genügen 1500—2000 Mk.

JP. Schumann,
Halle « Saale , Streibcrstraße 26.

und Terrazzogeschäft sofort
l5lvpl ) llll ^ zu verkaufen. Offerten unter

K . 315 an den Tagbl .-Verlag

Seltene Gelegenheit.
Echt engl. Rehpinscher (männl .), 6 Monat-

alt , kl. Exemplar , zu verkaufen. Offerten unter
W. »18 an den Tagbl .-Verlag.

Foxhündi » zu verk. Adelheidstr. 41, P. l.
Ja Foxwcibchen. ir, -«»» »>«?l . Obcr -Jng ^ heim
Ein wachsamer 2-jähriger Bernhardiner

billig zu verkaufen . Näb . Raucntbalerstr . 11, links.
Ein rassereiner , 12 Wochen alter Dackel

(Männchen ) billig zu verkaufen Friedrichstr . 31, 1.

Tiger -Dackel,
Hunde von höchstprämiirten Eltern find ange¬
kommen, große Seltenheit , jeder Hund hat prima
Stammbauni , unter 4 die Auswahl : ferner offerirc
ich: Zwergrehpinscher , Zwcrgaffenpinschcr , italien.
Windspiel , fst. Damen -salonhund , prima deutsche
Boxer , Münchener Zucht , Mannheimer Zwergspilz,
schneeweiß, 1' /» Jahr , Rüde . Hochstätte 8, Zwinger.

. Ilättnrr.
. Ein Wnrf innger Hunde (deutsche

Doggen ), rassccchl, sowie ein Stück d. R . (Rüde ),
1 Jahr alt , billig zu verkaufen . Offerten an
SS. «Sühel , Wwe., Königstädten bei Mainz.

Jung , zahm. Eiäihörncken z. v. Adlerstr . 60, H.
Gebe noch

Kanarien
(St . Seifert ) in allen Preislaacn ab. St . präm.
mit den höchsten Ehrenpr ., gold . u . silb., sowie d.
groß . Weilbnndmcdaille.

I *li . 2Kelm ©s*,
Albrechtstraße 3 ._

Wendes Peilmaü]tßgeirt)Cttti!
ff. Kanarienhähne »prima Sänger , bist. z.

verkaufen. M . lV » i>„ « l >>i « >»», Häsnergasse 5.
Kanarie »»hähne , garant. echt Seifert, von

18 Mk. an . .TliiJirembrrg :» Dotzheimerstr . 69.
Kanarienvögel (Stamm Seifert) billig ab-

zugeben Adelheidstr . 87, Gartenb . 3.
Prima Kanarienhähne , ges. kräft. Thierc,

in allen Preislagen Helenenstraße 29, 2.
Kanarievog . f. 6 Mk. abzg. Hellmundstr . 32,1.
Kanarienhähne und Weibchen (Stamm

Seifert ) sind zu baden Nengasse 12. Seitenb . 2.
Edel -Kanarien zu verk. Bieichstr. 24. 2~L
Kan .-Hähne mit Käfia zu verk. Nerostr . 3, 2.
Kanarienhähne n . Zuchtweibchen billig

zu verkaufen Rheinstraße 71, S . 3.  _

Kanarienhähne,
flotte Säuger,
Stamm , sowie gute Zuchtwcivcheu.

Fr . Bürgen,
GSbenstratze 13, P . l . , Zücht. edl. Kan.

Nepetitions-Uhr,
3 Deckel, 14-karät ., feinste .Herrcntaschenuhr , herr¬
liches Weihnachtsgeschenk, ist sehr billig zu verk.
nuit »»-» Mauritiusstraße 12. Laden ._

Neue Uhren!
Silberne u . goldene Damen - u . Herren-

Uhren — Gelegenheitssachen — verkaufe,
um zu räumen , zu jed. annehmbar . Preis.

Meyer Sulsherfger,
Adelheidstraße 6» Parterre.

Eleg . Pelzjacket b. Elisabethcnstr . 29, P ., 9- 12.
WW  Billig : Billig ! - NN

1 Posten Herren -Ucberzieher u. Joppen von 4 Mk.
an , Knabenjoppcn von Mk. 2.50 an , sehr schöne
Hrrren -Anzüge von Mk. 8 an . GeleaenheitSkauf
1 Posten schwerer Mannshosen per Stuck Mk. 2.50.
SchwereMaunShemden , gcstr. u . blaueKittel,Knabcn-
hosen, Kutschermäntel in bekannt guten Qualitäten,
gestrickte Mannswesten von 1.50 an.

Metzgergaffe 2, Ecke der Marktstraße.
Ueberzieher, fast neu,verk, b. Bismarckring17,2 t.
i « A Kellner-Hosen und Westen, gute
-t -v V Stoffe , tadellose Berarbett ., werden

billig verkauft Schwalbacherstraße 80, 1.

Aeberzielier und schw. Jacketanzug billig
zu verkaufen F riedrich str. 46, Ladern

Dunkler Üeverzieyer » verscki. Anzüge , Wäsche,
Cnlinderh ., w. neu, spottbill . z. v. Römerbcrg 17,1 !.

Nur diese Woche!
1 Posten garantirt Handarbeit Herren -Stiefel

jedes Paar. nur 6 . 50.
1 Posten schöner warmer HouSPantoffel , Leder-

sohlcn mit Absatz . . . . nur 1.25.
1 Posten nur frischer Gummischuh«

fedes Paar . 2 . —«
AB. Jeder Käufer kann sich an dem im Schau¬

fenster ausgestellten Preisrätsel beteiligen.
$#$ .»* *♦ Mainzer Schuhbazar,
■»rill » Marttstratze 11. _

Oelgemälde,
vornehme Weihnachtsgeschenke,

ausserordentlich billig
23 Taunnsstr . 23.

Reinhard Doerr.
Groß . Oclgcmälde i . echt. Empicr- Altgold-

Rahmen , schönes Rs >b. -Büffrt , eichener antiker
Schrank , Berticow , eingel . Nähtisch , Aus-
zich-, ovale u. andere Nußb .-Tischc, Divan , einzelne
Sessel , Chaiselongue , Spiegel , Sopha , gebt . Beit,
Deckbetten, Kiffen, Kleider- u. Küchcnschr., Anrichte,
Stühle und Bersch, b. zu verk. Frankcnstr . 9, 2 r.

Au verkaufen.
Alte Oelgemälde , Porzellane , Fayencen , antike

Möbel rc. bill . Gunst . Gclegenh . Friedrichstr . 45,1 l.
Altes Oelgemälde (Brucghcl ) u. verschiedene

feine Möbel zu verkaufen Frankenstraße 26, 1 l.
Paffend « Weihnachtsgeschenk«: Schwere

schw. Bildcrr . f. alte Meister 10 Mk., Wandschrank,
neu, 10, franz . Apotheke 12, silb. Herrenuhr 10,
silb. H.-Kctte mit Münze 4, Duble -H -Kette 3,
gold. 14-kar. Zwicker 8, neues Stahldügeleisen 4,
gutes H.-Fahrr.  70 . Tr « Go ebenstr . 15, M . 3.

Eine Partie dänisch . Werte u. Zeitschriften
billig abzngcben Römerbcrg 10, Part.

? Jagdgewehr , Zenlratfcuer,
lO *4 | 5v4 ' ♦ Doppelläufe , fein graviert,

billig Bismarckring 19, 2 rechts._
Zu vcrk. e. Posten Hirsch - u . Äevgeweihe.

60 eingerahmte Bilder unter Glas , moderne Sachen,
Stück 1 Mk. 50 Pf ., Elconorcnstraße 3, Part.

Für Neubau-Besitzer.
Eine Anzahl gebrauchter , aber gut erhaltener

Yau§-Telephsne
(Mikrophone mit Anzeige - Tafeln -

billig zu verkaufen Langgaffe 27 » im Hof.
Photogr . Apparat , Cartridge Kodak,

9x12 ' m. Steinheil Orthostigmat , gut erb., neu
210 Mk., für die Hälfte zu verkaufen . Zu erfr.
im Tagbl .-Verlag . Tk

Schwarzes Pianilw.
preisgekrönt , von Crefeld, für 550 Mk.
zu verkaufen Blüchrrstraße 17, P . I.

Pianinos u. Harnisniums b. z. ok. Wörthstr . 1.

Gelegenheitskauf.
ichwnrz, gut erh., w. Umzug
billig abzug. Stifrstr . 6, P.

Wen , gesp. Pianinos b. zu verk. Wörthstr . 1.
4L », , hochelegant, billig zu verk.
4L in ^illijlA , Wörthstraße1, 1. Stock.

Harmoninm und Grammophon
billig nbzugeben. E . N' Wörthstr . 1._

Meistergeige v. 1801 bill . zu Pf. Nerostr . 3, 2.
Eine gut erhaltene " .»Geige (paffendes

Weihnachtsgeschenk) bill . abzngcben Kirckgasse 43 . 2.
Concertzither , vorz., b. z. vk. Blcichstr . 43,1 l.
Fast neue Zither mit Schule u . Kasten

billig zu verkaufen Schwalbacherstraße 30, 2 St . l.
Grammophon m. 12 Platt , bill. z. vk. Wörthstr . 1.
Phonograph (16 Walzen) für 20 Mk. zu

verkaufen Walramstraße 9, Hth . 2 St.
Klapp -Camera , 9x12 , mit Görtz-Doppel^

Anast , zu verkaufen Adelheidstrabe 65, 1

IHerrschaftsmöbkl!
sollen Familienverhältnisse halber unbedingt
noch bis zu den Festtagen verkauft werden
und sind die Preise bedeutend unter
dem Anschaffungspreis festgesetzt:

1 completes, üochfewcs
Eicheu-Speisezimmer,

1 fein.(Empire)Maha-
goili-Salon,

1 compl. Schlafzimmer,
1 complete Küche,
1 Nustb.-Bücherschrankm. Truhe,,
I Schreibtisch,
1 Ottomane mit Decke,
1 Flur -Toilette.

Die Sache» stehen in dem Laden
Herrumühlgasse S,

viB-&-vis der Herrnmühle.
B . Bosenaa,

Auktionator,
Marktplatz 3.

chlüschsopya u. 4 S «y«l, 1 eleg. Bücherschr.
mit Truhe zu verk. Jahnstraße 42, Part.

Eine gepreßte Bordeaur -Garnitur »3 Sessel
. Schnitzarbeit , Familienverhältnisse wegen bill. zu
crk. Oranicnstr . 12, 2 ; v. Morg . 8—2 zu fchen.

Schöne PLüsch-Garnitnr
und ein schönes Kameltaschen -Sopya , beide
neu » bill . zu verk. Oranienstraste 10,2 . St.

Sopha , 2 Seffel , Kameltaschen 76 Mk.»
3-theil . Kameltaschensopha 66 Mk«, Otto»
mane 15 Mk. zu verk. Eleonorenstrast s 3.

Schöner 2-fitz. Diva « , eine
MWM Ottomane , 1 gut erh. Canape

sehr billig zu verkaufen Jabnstraße 3, Hth . P . r.
Schöner Divan , gr . Spiegel , seines Belt , versch.

Tische, darunter 2 ft . Tische mit weißer MarmorpO
elektr. Lüster b. zu verkaufen Riehlftr . 22 , P . 1.

Sessel u . E tagvre , neu , b. z. vk. Jahnstr . 5, P,

Hochelegante
Büffets, Bertiesws,
Bücherschränke,
Schreibtische, Divnus,
Ottomanen,
Spiegelschränke,

sowie alle anderen Möbel empfehle zu aller¬
billigsten Preisen als praftifchc Weihnachtsgeschenke.

Johann lOSnig,
_ Heltmnndstr . 26 , nahe Bleichstr.

Giinftiasle MMckMeit
für WeilinkWssescheM.

Nur diese Woche - IPSI
verkaufe ich, tu« einige Lagerräume gänz¬
lich zu ränmen , alle vorräthigen Möbel,
als : Büffets , Nußb .- u . Eichen-Herrcn - u . Damen¬
schreibtische, amerik. Rollpu ' te, Verticows , Kleider-,
Spiegel - und Bücherschränke, Waschkommoden,
Nachttische, Salongarnituren , ein;. Sopha ?, DivauS
und Ottomanen , alle Arten Tische, Stühle , Spiegel,
eine grotze Anzahl Bilder , als : Oelgemälde»
Stahl - u . Kupferstiche rc. in geschmaSvoller
Einrahmung eigener Fabrikation , Näh-,
Servir -, Bauern - und Nipptischc, Pancclbretter,
Schreib - und Klaviersesscl, Etageren , Säulen,
Borplatztoiletten rc., sowie ganze Wohn-, Schlaf- ^
und Speisezimmer - Einrichtungen , Salon - und-
Kücheneinriclitungcn /
mit 15- 25 °/° Rabatt.

Einige Möbel gebe zu jedem annehmbaren
Gebote ab, ganz ohne Rücksicht des reellen Werthcs.

kb . Seibel, Blcichstr. 19,
Telefon 2712,

ältestes Möbel - Geschäft des WestendS.
Ausstellungsräume:

Bleichstraste 7. Rhernstratze «9.
Alle Berkaussstelle « ffnd heute geöffnet.

Paffend als Weihnachts -Geschenk!
Gebraucht . Toiletten -Tisch (Nußbaum ) bill.

^ii verkaufen Jahnstraße 22, Schreinerei ._ i

GeLegenheitskanf.
100 nene Eiche» - Lederstühle,
166 , , „ Rohrstühle

ganz bedentend unter Hörers zu verk.
C . Eichelsheist ».

10 Friedrichstratze 10.

Billiger PupM-Berkaus.
fjiedtke , Müllerstraße 1, Pdb . P ., Ecke Stiftstr,

MM " Bersch, größ . u. kl. Spiels . (Puppcnst .»j
Puppcnmöbel rc.) svottbill . zu vk. Riehlftr . 8, 3 r. ^

Ein Fellpscrd , neu , lehr billig abzugebcn.
cs» Schmidt . Kl. Webergasse 6.

Seltene Gelegenheit.
Nähmaschine — noch ganz neu —

passend für Weihnachtsgeschenk, vitttg zu
verkaufen Oranienstraße 45, P . l.

Nähmaschine (Opel ), f. n., 40 Mk., 1 Tannen-
Bettst ., eins., m. Seegrasmatr ., Deckbett u . Kissen
sofort zu verkaufen bei ll ^ ra , Friedrichstraße 25.

Ladeneinrichtung für Spezereigeschäft, wie
neu, billig zu verk. Westendstraße 1.

Ein gebr . CoupS , Iagdw . und Selbst¬
fahrwagen , sowie ncrte Federn olle und vier
gebr. Fnhrwage« «Räder billig zu verkaufen
Herrnmühlgasse 5.

Zweisitziger neuer Schlitte « bill.
zu verkaufen Kellerstraße 1, P.

Ein Fahrrad zu vk. Dotzheimerstr . 72, Mtb .1.

Gas -Herd,
sehr hübsch, tadellos brennend , für 90 Mk. (Ernkaufs-
preis 200 Mk.) Villa Bodenstcdt , Bicrstadterstr . 20.

Asheiil mit MlliiWtzel!
für Geschältszw.
gaffe 27 , im Hof.

»ecke billig zu verkaufen Laug-

Mjolika-8llsosen
fast neu , Atlschaffungspreiö 356 Mk. ,
für 260 Mk. zt» verkauf . Anznsehen

MflallMWesUft Msch>
Friedrichstratze.

Ein elektrischer Lüster, 3-armig , mit Birnen
und Glocken, direkt gebrauchsfähig . N. Nerostr . 9.

Ein dreiarmiger Bio « ze-Petrol »»Lüft «r mit
Prismen billigz» verk. Emjerstraße 45, 2.
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Paffendes Weihnachts -Geschenk
Ern 6 -arm . Lüster mit allem Zubehör billig

verkaufen Philippsbergstraße 28, Part. _

FWeckkn -MeWW:
S Gleichstrom »Lampen , s 8 Ampere, für
Mt . 10.— zu oerk. Langgasse 27 im Hof. *

EorzUlmpe, LSUZ2 M'-
NHd.-Ktzre!di»>lt.

Mig zu verkaufen Adelheidstrabe 11, Part.
Schöne Gaslampen mit Perlbehang , Teppiche,

Betten , Stühle , Waschkommoden, Nachttische, Sopha,
Tische, polirte u . lackirte Klciderschränke, Mahag .-
Spiegelschrank mit Weißzeug - Einrichtung , Trüm^
Spiegel , vollständiges schönes Kinderbetts Kinder¬
wägelchen, Küchentische u. Schränke , Flur -Toilette,
Damenschreibtisch, Nähmaschine, Lüster , Sopha mit
und ohne Sessel zum Ueberziehen u. s. w. billig
zu verkaufen Adolfsallee 6 , Hinlerh . Part.

Ein großer wenig gebrauchter Papageikäfig
in Messing , geeignet als Weihnachtsgeschenk, billig
zu verkaufen Oranienstraße 24, Laden.

Für Maurer , Steinhairer re.
praktische Hehezarrge

zu verkaufen Langgasse 27 im Hof.
G . Z .-Ballußr . u . 1 k. Waichk. Ruhbergstr.

3 Schrrtzgrtter
für SouterrÄin-Fenster
(sog. Fensterkörbc ), in Schmiedeeisen, billig
zu verkaufen Langgasse 27, im Hof. *

nie WMsene Me
bezahlt Frau 8ei >Eer , Metzgrrgaffe 81 , für
nur wenig gebrauchte Herren - und Damen -Kleider,
Schuhwerk, 'Möbel , Gold , Silber u. ganze Nachstrc.
lkebcrzeugen Sie sich gefl. durch Postk arte.

Set beste Zahler liefet Snkffi
ist Frau CJTossjiut , Metzgergasse 87 , früher
Taunusstr ., für nur wenig gebrauchte Herren - u.
Damen -Kleider , Schuhwerk , Gold , Silber , Möbel
und ganze Wohnungseinricht , und Nachl. Um sich
gefälligst zu überzeugen , genügt Postkarte.

Krarr HO «©!» «,
iw MichelSverg 8 . Telefon 3480 . .. ,

Zahle den höchsten Preis für gut erhaltene
Herren« n . Damenkleider , Schuhe , Möbel,
Gold und Silber. __

Die besten Preise zahlt immer nochFr. Brachmann, MkUergüjse2.
für getragene Herrm - und Damenkleider , Möbel,
Gold , Silber u. Brillanten . Bestell, p. Karte gen.

Gebr . Bettst . m. b. Haupt u. 1-th. Kleidcrschr.,
w. a. al t, zu k. ges. Off , an 8vi »I »»,l «, Kellerstr . 11.

Ein gut erhaltener großer Rohr¬
plattenkoffer mit Einsatz zu kf.

gesucht. Näh . Wilhelminenstr . 14, Frontsp.
£§ *§4 «. $ *» für ein Cigarren - Geschäft

passend , zu kaufen gesucht.
Offerten unter . 3 s 3 an den Taabl .-Verlag.

Gebr . g. erh . Badewanne mit Ablauf zu k.
gef. Off , unter w. Sä » an den Tagbl .-Verlag.

Mistveeterde , mehrere Gruben Pfcrdcdünger,
zu k. ges., auch auf Jahresabn.

« . Schiersteitt » Wiesbadenerstr.

Alteisen,ftrauen, KMen. T'A
Gummi , Neutuchabfälle rc. kauft zu d. h. Preisen
I» . Haag , Hellmundstraße 29, christl. Händler.
Auf Wunsch komme pünttl . ins Haus. __

Champagn .-, Roth -, ÄSeißw.- u . Mineralwasser-
flaschen, alt . Eisen , Papier , Lumpen . Metall , Gummi
u . Neutuchabf . k. u . h. ab. Sck . Still , Blücherstr . 6.

elfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte W
Gffeetdriefe , nicht aber solche W
von Vermittlern befördern.
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Immobilien pt verkaufen.
M♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * * ♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦

! Unweit der Kuranlagen. |
| Landhaus %
t mit herrlich.Obstgarten. J
S Preis 80,000 Mk. f
v 3.  Meier , Agentur , Taunusstr . 28 . ♦

ftl. tollans,äta , S»Ä "K
Garten , 3 Wohn , ä 4 Zimmer , zu verkaufen.
Näh , unter A . SB. 7 vostlagernd Schützenhofstr

Etagenvilla , Garten , Platz für Stall
und Remise , in schönster Lage, 1700 gm
Fläche , zu dem bill . Preis v. 158 u. coul.
Beding , zu verkaufen . Off . u . V. SIS
an den Tagbl .-Verlag.

Bauplätze mit Baueapital zu
verkaufen » Offert, u . Di. L. s

hauptpostlagerud.

Haus in Wiesbaden,
Rheinstrafte , geeignet für Weinhändler

und andere Geschäfte , auch für Pri¬
vate , mit schönen K-Zimmer -Woh-
nunsten, groftem schönem Garten,
ca. 4L Ruthen , ist billigst zu ver¬
kaufen. Off . erbeten unterK . 315
an den Tagbl .-Berlag.

********** **** »* **** ** **** **

§ Vordere Ulkolasstr. |
% Herrschaftliches Haust
* mit grossen, hohen Zimmern, zu verkaufen. ♦I Für Aerzte u. Anwälte♦

«ehr geeignet.
Meier , Agentur, TTasraosstr, 38 . *

«v0* 0 * * * * * * * 6 » * » * * * » * » *
ä ^  ä  der Neuz . entspr .. k. Ristco , b. verm.,

beste Lage, nur prima verm., über
8200 Mk. Mietheinnahme , für nur 135,000 Mk.
s. zu verk. Off . u . M . » LS a. d. Tagbst -Verl.

Schönes Haus
im südlichen Stadttheil , dicht am Kaiser -Fr .-

Ring , mit 12 schönen Wohnungen ä 3 Zim .,
Kücheu. Zubehör , diversen kleineren Wohnungen,
2 geräumigen Werkstätten . Thorfahrt u. besond.
Eingang fürs Vorderh ., ist für 142,000 Mk.
bei ca. 10,000 Mk . Anzahlung zu verlaufen.
Für Gewerbetreibende , auch für sichere
Kapitalanlage geeignet. Offerten unter
UV 316 an den Tagbl .-Berlag «beten.

Immobilien.
Gasthaus , grotzarttgek Betrieb » z» verk.

Julius Allstadt,
Schierstetnerstr . 13.

* « * * ♦ » » ♦ » ♦ » ♦ » » m»
Diesseit des ♦

Meuen Bahnbofs

KKT 'O qm
Grundstück billig zu verkaufen.

3.  M eier , Agentur , Tanauailr , 38
» ♦♦ * » ♦ » ♦ » ♦ * ♦ ♦♦ * * * * » * * * » » » * » *

; f. Bau - u . Gartengrundstück a. d.
MWf Schittstcinerstraße (Wiesbad . Gcm .)
bill. zu verk. od. geg. hies. MicthauS zu tauschen
gesucht. Off . u. » » i ® an den Tagbl .-Verl.

Immobilien r « Hanfe « gesucht.
Haus im Nordend (Schwalbacher -, Adler - o. Röder-

str.) zu kaufen ges. Off . u - sw . 3 ® Hauptpost!.
Haus mit Stallung im Westend zu kaufen

gesucht. Agenten verbeten . Offerten uut«
M. ae. s hauptpostlagernd.

{»>c ' dir

jelfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkt»
Gffertdriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.
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s !

C«Malis « x« «erleitze«.
* * * * * * * * * * * * ♦♦ 00000000000000

| Wer Kapital i
♦ gegen Verpfändungvonlmmobilien JJzu leihen sucht $
0 wende g'cli gefälligst an 0
♦ 3,  Meier , Agentur , Taunusstr . 38 . J
000000000000  oooooooaoooooooo
60,000 Mk . sind auf 1. Hypothek sofort oder

später bei billigem Zinsfuß anszuleihcn . Off.
bitte unter C . S19 an den Tagbl .-Verlag.

r 30,000 Mk . r
eventuell etwas mehr oder^ cvuM.uoi , ewao „uo. weniger ^% ansztileihen « |

O Jt . Meier , Agentur , Tauausstr . 38 . *
» 0000000000000000 » 000 » 00 » 000
20 —85,000 Mk . als Hypothek auszuleihen.

WW. Sücisäifer , Hermannstraße 9.
18 —20,000 Mk . sofort auf 2. Hypothek abzu-

gcden. Adresse im Tagbl .-Verlag . TI

15—20,000 Mk. SÄ, 2' *o"8:
unter B . 32 ® an den Tagbl .-Verlag.

«apitatis « r« leihe« gestutzt.
GTtzXstzKGGGG K KKGAGOGGGZXK

I Geldgeber
^ freien Nachweis nur guter 1. und 2. k
® Hypotheken durch iLsidwisr s « iei , ®
© Wcbergaffc 16, 1. Fernsprecher 2183. ®
© Geschäftsstundcn von 9—1 und 3—6 Uhr. ©
© ©
GTGOGGTOGGTKKH <K <KT <KGGO

CapiLalisterr
erhalten kostenfreien Nachweis guter Hypo,

theken und Nestkanfschiklinge. Sensal
Meyer Sislzliergcr . Ildelheidstraste 6.

54,000 Mk. NLWKL
auf längere Jahre gesucht. Gutes Zinshaus,
kl. Wohn ., 6500 Mk. Miethe , pünktl . Zinszadl.
Gest. Off . vom Sclbstdarleihcr unter L' . 33®
bis 27. Dezember an dm Tagbl .-Verlag erbeten.

10,060 Mk . , 2. Hyp., gesucht. Offerten unter
15. « , s haupipostlagernd.

0000000000000000000000000000

| 60,000 Mk . $
E *ur ersten Stelle auf ein gutes -Wohnhaus J
? zum 1. Januar zu leihen gesucht . Kapita - ^
J , listen erfahren KTfiheres in der Geschäfts - | f,
0 stelle des Haus - u. Grundbesitzer -Vereins , ♦
O Luisenstrasse 19. F 433 O

oooooooooo 000000000000000000

30,000 Mk., LÄSÄS
Offerten unter B . A . 1 hauptpostlagernd.

Gesucht aus2. Hypoth., « ?-
Hans , werden 25,000 Mk. oder auch mehr
per 1. Juli 1906 od. früher . Offerten erbeten
unter M . 318 an den Tagblatt . -Berlag.

Mk . 10,000 auf g. Hypothek zur 3. Stelle auf
Januar zu leihen gesucht. Off. unter äi , » 18
an den Tagbl .-Verlag.

Gegen Sicherheit und Zinsen 100 Mk . sofort
zu leihen gesucht. Monatliche Rückzahl. Off.
unter T . 31 ® an den TagbL -Verlag erbeten.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
<Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter oieserRnbrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Zur Einführung eines genehmigten Patents
(Nahrungsmittel ) wird ein
gesucht. Näh . Biiae Hcnn nger . Moritzstr . 51.

Welch, edeld. Mensch hilft jung ., statt !.,
g. begt. Sänger zur weiteren Ausbildung
zur Bühne . Pers . Ersch., auch Bild erw.
Off . u. H. Postl . Tarmhäuser Nr . 1, Wies¬
baden.

Wer würde ein. Beamten 400 Mk « leihen
gegen vicrteljährl . Rückz. u. h. Zinsen ? Offerten
unter 8 . » 11 an den Tagbl .-Verlag erb.

Wer leibt Jemand , in größter Verlegenheit,
100 Mk . gegen h. Zinsen , monatl . Rückzahlung?
Off . u. » . 319 an den Taabl .-Verlag ._

Junges Ehepaar sucht 50 Mk . zu leihen.
Offerten unter m . 10 ® postlag . Bismarckring .'

Zwei Achtct -Abonn . A, 3. Reihe Parqu .,
L 3.30 Mk. abzug . Adelheidstr . 58, 1. 3- 4 Nachm.

Buchhalter , 1. Kraft , übernimmt noch das
Beitragen und Neuanlcaen von Büchern jeglicher
Art , Feststellung von Bilanzen , Erledigung von
Eorrespondenzcn , Mahnsachen rc. stunden - und
tageweise bei billigem Honorar . Offerten unter
A . Al ® an den Tagbl .-Verl ._

Schreibmaschinen-
Arbeite « , Bervielsültiguugen , Adressen-

schreibeu re. übernimmt die
Häuseattsche Schreibstube , Kirchgasse 30, 2.

MrLer Klavierspieler,
Herr oder Dame , für die Feiertage . Gefl. Offerten
an Ernst SBittricti » Schillerplatz1._

KLamerstimmer Kusch,
Coueeetsttmmer , Kleine Webergaffe 6.

Chauffeur.
Wer sich als tticht. Berufsd )auffeur auS-

bilden will , erhält kostenlos ausführliche
Aufklärung ; man gebe seine Adresse an
unter .J linnJieii “ an F82

Haasenstela A Vojfler A . SS.,
Frankfurt a M.

Gebilv.Herr, gewandter Reiter,
übern , das Bewegen von Pferden , auch an Feier¬
tagen , event. auch zur Begleitung . Offerten sub
«t . 38 ® an den Tagbl .-Verlag ._

Narri 'ial Mittags - und Abendtisch
0t !l -) Ulj1 . finden Israel . Damen und

Herren Kl. Schwalbacherstraße 4, 2 rechts._

Vollmilch,
Rlreinbatzuhof Wiesbaden , täglich abzngeben.
Näh . zu erfragen „ Gutsverwaltung Hofgut
Grorotbrr Müyle , Post Schierstein , Rheingau.

Schirmfabrik Renker,
Langgaffe 3, Telephon 2201,

besorgt billig und in gewünschter Zeit Reparaturen
und Ueberziehen.

Geübte Fr i n. 11. e. D . an Oranienftr . 6,14.
P . Frist s. K. einz. u. i.Ab. Fricdrichstr . 2iLS . 4l

cmpf. s. f. chice Ball - u. Tages-
0 » isl .1ljL srisurcn , m. Ondulation , in u.

auß . dem Hanse . Einz . 50 Pf ., per Mon . 4 Mk.
Victoria B&iotz . Lcbrstraßc 14, P.

Eine geübte Friseuse sucht noch einige Kunden
einzeln unv Abonn . Adlerstraße 16. 1 l._

Friseuse n. noch Damen an Herdcrstr . 28, L.
Geübte Friseuse empfiehlt fich» Näh.

Rauenthalerstratze 11» G . links. _
" Hiath in Frauenleiden , Periodenftörungen
erth . Fr . gawilou shy in Berlin , Deffauerstr . 16.

DamenTd '. dsc . Aufnahme b. Katy . Zarrner,
Hebamme , Mainz , Emmeran -Str . 9.

Auskunft über Charakter u. Schicksal e. jeden
Person «ms metaphys . Wege. Glänzender Erfolg.
Verlangen sof. Prospcct geg. Einsend , von 49 Ps . an
A . Palilinan n , He idelberg , Schloßberg 21.

(nur kurze Zeit)
PhrsKologiu
Zeit ) Lelenenstraste 9. Vdü

Phrenologin täglichn. f. Damen zu sprechen
Helenenstraße 12, 1. _ .

Margarete Bornstein.
Büreau für (Bag.3849) F131

HeirKtsvermiLtluug.-w
Berlin , Schönhauser Allee 9»._ _

Ich suche für einen adlig . Herrn mit jahrl.
Eink. v. 15—18M ) Mk., Anfang 30er, groß , blond,
schlank, elea. Erscheinung , eine vermög . schicke Dame,
nicht über 26 Jahre,

zwecks Heirat.
Photogi . sehr erwünscht. Vermittler verbeten.
Strengste Discrctiou verbürgt . Gefl . Off . Post-
Amt )Friedenau -B -rlinm . 2 « ! erbeten.

Solider Herr , E . 20, m . eig . f . Geschäft,
wünscht zwecks b. Heirat b. Dienstmädchen od.
tüchtige Schneiderin kennen zu lernen . Offerten
unter ' H>. 318 an den Tagbl .-Verlag ._

ÜEitattpiljienKKJS
Bür . faul BecOt -r I . , Gonsenheim b. Mainz.

Pcrnrielftnttfleu
Geschäftslokal- ete.

Dotzheimerstratze 74 Eck« Eltvillerstr . ist ein

großer Cckladen mit Lagerräume«
mit oder ohne Wohnung zu vermietheu»
Näheres 1. Stock. „ 4166

Herder straff« 5 ein neu herzurichtenderLaden
nebst anschließender Wohnung zum 1. April zu
vermietheu . Nab . 1. Et . l. _ 4431

17i ». all /ui.»« /SA Hatten mit Zubehör aufKirenflpsei.APrü<«zu™. 4440
sind im Gartenhaus

«UtfeKMv . die Parterre -Räume
f. Büreau und Lager geeignet, auf 1. April
zu verrniethen . Näh . Vorderh . 2 St . 4467

00 * 06000000 * 00000 * * 000000000

I Wilhelmstr * %
i dicht bei der Burgstrasse 4t
® gegenüber dem Kgl. Theater öS Laden mit 2 Fensterno
J und Zimmer, auch geräumiges Magazin. ^
H, >k. Meier , Agentur, TTaunn *»tr . 38 . 0
* o * » » * » * o * » * * * * * * * * * * * * * * * * *

in welchem mehrere
Jahre

CoZZditsrei
mit gutem Erfolg betrieben wurde , ist per
1. April 1906 mit oder ohne Wohnung zu
verm. Näh . Adolfstraße 6, 1 St.

zu verm.

Nähe Gütcrbahn-
. „ . .. Hof, ab 1. 1. 06
Näh . Dotzheimerstr . 86, Hth . P.

1
Büreau -Räume in zentralster

Geschäftslage zu vermietheu. Näheres
Baubürcau Michelsbcrg 6.

Mohn««ge« «o« 6 Zlmmem».
8chüt26nstr. 4 per I. April

2. Etage in Villa mit Garten, 6 Zimmer, gr-
Kücbe, 3 Man«., 2 Balkons, freie Aussicht, an
Wald und Bahn, gesunde Luft, mit Gas u. El*
Kalt- u. Warmwasrer. Näh. 1. Etage. 4287

MolMmrge« vo« 5 Zimmer«.
Zwei vollständig neu Hergerichtctc Fünfzimmer-

Wohnunqen (1. und 3. Stock), für Gas und
elektrische Beleuchtung vorgesehen, mit Bad uno
allem sonstigen Zubehör , 1. Stock auch Balkon,
zu vermietheu . 1. Stock per 1, Februar , 3. Stow
per sofort . Näh . Oranienftr . 4o, Wlb . P . 4452

Motznmtge« r>o« 4 Zimmer«.
Dotzheimerstr . 26 , Mtb ., 4 Zim . per sof. 4307
Oranienstraße 54 4 Zimmer , Küche, Keller,

Mansarde , p. 1. April zu verm. N. P . l. 4453

Wotznnnge « oo « 3 Zimmer « .
Dotzheimerstraffe 69 3- u. 2-Zimmer -WohnunA-

auf gleich zu vermietheu . . 4t »i
Zimmermannstr . 9 , Hochp. links » 3 Zimmer

u. Zubeh . p. sof. o. spater zu v. Näh , daselbst.

2 St . r.

Moh««»HS« vo« 2 Zimmer«.
Dotzheimerstr . 15 schöne 2-Z .-Wohn . mit Küchl

per 1. Januar zu verm. Zu erfr . Stb . Pari.
Dotzheimerstr . 86 , H. P ., Nähe Ringk ., srdl.

2-Z .-Wohn . m. gr . Küche am I . 1. 06 zu oerM-Römerthor3, A
G 'KJstrndstraße 1» 2. Stock, 2 leere Zimmel
■4® Küchenbenutzung zu vermietheu ._ _

Msh««nge« «o« 1 Zimmer.
Hermannstr « 9 Dachw ., 1 Z ., Küche u. K., i■v'
Platterstr . 52 Dachwohn, , 1 Z ., K., sostz. »-
Rüdeshetmerstr . groß . Frontsp .-Zim . u . KE

bill . zu verm. Zu erfragen Frankenstr . 26, 1 ^.'

MödlirSe Zimmer ««d motzlirte
Muttsurde«. KchlafAelle« ete.

M delheidstrntze 50 , 1, gut möbl . g, Zimmer,
1 —2 Betten , oder Salon und Schlafzimm»

an dess. Herrn oder Dame zu vermiethm.
Adolsstr . 10 , G. 1 l., möbl . Z . an anst . H. 1- °'
Albrechtstr . 30 , Pt ., möbl. Zimmer , scp.
Alvrechtstr . 80 möbl . Maust mit Kochofen z- f-
Am Römerthor 5 kleines Wohn - und Schlaf

zimmer möblirt zu vermietheu . „ .-
Bleichstr . 8 , 2. St ., erh. j. Mann Kost u . Log'«-
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Bleichste. SS. 1, eins. möbl. Mansarde zu verm.
Marentyalcrstr . 6,1 l., möbl. Z. m. Pens. z. v.
Dotzpcirnerstraste 49 , 2. Stock, elegant möblirtes

Balkonzimmer zu vermiethen.
Dotzheimerstr . 4», 2. St ., sch. m. Maus, zu vm.
Dotzi,eimerstraße 72 , Mtb. 1 St ., 1 möblirtes

Zimmer an ruhigen Herrn oder Dame zu verm.
jßraijeiistr . 4 , K* . 1 . , möbl . Part .-Zim . z. v.
Frankenstr . 1, 1 r ., möbl. Zim. m. od. o. Pens,
tzrankenstr . 19, V. P .. erh. A. Log. W. 2 Mk.
Friedrichstr . 88 , 2, schön möbl. Zimmer z. vm.
Heklmundstr . 52 , P . 1, erh. rl. Arb. Kost u. L.
Hcrderstr . 27 , l r., möbl. Mansarde bill. z. v.
(tzuisenstrastc 3, 2 rechts, cm möbl. Zimmer
^ zu vermiethen.
Luisenstratze 5 möbl. Mansarde zu vermiethen
Luxenivurgstr . 7, 1 r., m.Z. m. Frühst. 18 Mk.
Michelsverg 86 , Vdh. 2 r., möbl. Zim. zu vm.
M oritzstr . 4, 2, möblirtes Zimmer zu vermiethen.
M ) npi1rNr 1Ä Ecke Adelheidstr., fein möbl.
«LsLIIIl ^ sU . DV , Zimmer mit sep. Eingang

sür 26 M. monatlich zu vermiethen.
Moritzstv. 54. 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
Neugaffe 9, 1 l., hcizb. möbl. Mansarde zu vm.
Ricolasstratze 33, 2, elegant möbl. Salon und

Schlafzimmermit sep. Eingang zu verm.
K̂ ranleustr 8, l . Stock, schön möbl. Zimmer

mit Pension . Zu erfragen Parterre,
^ranienffr . 3, P ., möbl. Z . m. sep. Eing. zu v.
Rheinffratze 24, 2, gut möbl. Zimmer frei.
Saalgaffe 28, 2, gut möbl. Zimmer zu verm.
Saalgaff« 38, 2 r., mehr. möbl. Zim. sof. zu v.
Scharnhorststr. 28,3 , s. u. fr. m.Z., W. 2.50z. v.
Schwalbacherstr. 4 2 möbl. Zimmer(Wohn- u

Schlafzimmer) auf sofort zu vermiethen.
Schwalbacherstr. 7, 3. St. r., m. Z. sof. b. z. v.
Schwalbacherstratze 1V, 1, möbl. Zimmer mit

1 oder 2 Betten zu vermiethen.
Schwalbacherstr. 53,1 , eins. möbl. Stübch. z. v.
Kl. Schwalbacherstr. 7 Schläfst. 1.50 a. 2Ml.
Steingaffe 34, 1 l., schön möbl. Zimmerz. vm.
Weilstr» 19 schön möbl. Zimmer billig zu verm.
Westendstr. 13, 1, hübschm.Z. a. anst. Berk.b.
Borkstr . 9, 1 l., reinl. Leute erh. gutes Logis.
Ungen. Z. zu v., sep. Eing. Adr. i. Tägbl.-V. 8w

geere Zimmer, Mansarde«,
Kammern.

Bahnhofstr . 22 zwei heizb. l. Mansarden z. v.
Hirschgraben 18b, 2,

ist ein freundliches zweifenstriges Zimmer,
für Schneider geeignet , sofort zu ver¬
miethen . Näheres bei SB» ***, 8 Treppen.

Nödcrabee 29 leere« Frtsp .-Z., sep. Eing., zu v.

Dar

WohiiWUitzmIs-Mm«
Lionk de.,

Friedriä str. II - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
frei «« Beschaffung von

«rSblirten und nnmSblirten
Nisten» und Gtagenwohnnngen
Geschäft- lokale« - mSbltrte«
Zimmern»

sowie zur Vermittlung von
Immobilie « . Geschäfte« und
hhpoth«Sarisch«n Geldanlagen.

Lromdrn - Pettllott »;

Privat-Hotel Lrb,
Ecke Adelheid- und Moritzstraße16,

Elegante Fremdenzimmer per Tag 1.60, 2.—,
L-öO und 3. — Mk., per Woche von 10.— Mk. an.

. j - Md KchlüWUer frei.
Südseite. Moritzstraße 16, 1, Ecke Adelheidstr.

Für eine kleine Familie wird eine
, « — mr  ger . 5 - Zimmer - Wohnung
>m Preise von ca. 900 Mk. per 1. April 1906 ge¬
lacht, Off, unter M . » L» an den Tagbl.-Verlag.

. . Aelterer Herr sucht
° bis 3 nnmöbl. Zimmer in feinem Hause, wo
We Pension und Bedienung gestellt werden kann.
LZerten unter 819 an den Tagbl.-Verlag.

Dame sucht schön möbl. Zimmer,
event. volle Pension u. Klavier.

Effert-n unter <T. sso  an den Tagbl.-Verlag.

llutmuljt

«v,. ® ut Ulövl . ungeuirtes Ziuimer , im
Mittelpunkt der Stadt , gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter S». 3iL» an den Tagbl.-Verl.

erteilt Unterricht in LaLschrift?
Offerten mit Honorarangabe unter

■ 1̂.880 an den Tagbl.-Verl ag._
IVhnda Sjoewenson , Nicolasstr. 17,2.
staatl. gepr. Sprachlebrerin 1. Ranges.

Diplomiert im Angnsta -Seniinar Berlin.
-Lranz ., Enal.. Deutsch. 1—3 Uhr zu  spr echen.

Uebersetznug französ. und engl. Corresp. g.
-usm- Honorar. Discretion. Alte Colonnade 8.

. Französ. Comms.-Stimdeii
Mt eine Französin. Kinder u. ja. Dam. bevorz.
i-Merten unter I ' . 28 » an den Tagbl.-Verl.reicn unier r . i » > an vcn Lapoi.-ureri

BioLirr-UnterrichL
^ aründlicb"teilt gründlich
H . GeMüllcrstraße  9, Part.

,.n. Zwei vorzügliche Meister-Violinen und ciniae
nuiige Violinen zu verkaufen.

Berlitz School,
Siisenstr. ?.

ttefcwtetif
in fremden Sprachen

durch Lehrer der betreffenden
Nation.

Privat - und Klassen -Unterricbt für
Herren u. Damen bei Tage u . Abends,
auch im Hause der Schüler.

Yon der ersten Stunde an hört u.
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache , sodass er schon nach wenigen
Stunden in der Lage ist , sich in der¬
selben verständlich zn machen.

BCIretiritt Jederzeit.
Prospecte u. Probeleetiou . umsonst.

lUniiUTit ('»efttnden

Verloren
eine Thula -Uhrkctte nebst Medaillon auf dem
Wege Geisberg-, Taunus -, Wilhelm-, Museum- u.
Dclaspeestraße. Wicderbringer erhält gute Bcloh-
nung bei Frau Stömirr , Geisbergstraße12.

mit Inhalt
.. . Mittwoch

Nachmittag zwischen Kaiscr-Friedrich-Ring 53 u. 49
verloren. G. Bel, abz. Kaiscr-Friedrich-Ring 53, 1.

'Uldernes NörMmnsie
Verloren kl. Biberpelz mit Kopf. Gegen

Belohnung abzugeben Feldstraße 18.
SRff’rhphprfl » Farbe ge b mit rorhen
AsClLClICuC , Streifen , verloren. Geg.

Belohnung abzugeben bei « lies «, Walramstr. 27.
Dnp weiß mit gelbem Kopf.

Name „Janko" hörend,
mit Maulkorb, Leine und Steuermarke No. 216,
entlause « . Wiederbringcr Belohnung. Vor
Ankauf wird gewarnt. Arndtstraße 7, 3._

, _ Eine Kriegshünbin entlaufen. Vor
Ankauf wird gewarnt. Näheres Kellerstraße 15,
gegen Belohnung abzugeben.

verhauten wir zu ermässsgten
Preisen , ®©©©©©s >©©a>g>®©

L. Schellenberg ’sche
Hofbuchdruckerei

Kontore: Langgasse 27 . Fernsprecher2266.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Militär -Concert.
AuindS 8 Uhr: Militär -Concert.

Königliche Schauspiele. Nachmittags 2h- Uhr:
Hansel und Gretel. Fruhlin , Szanbcr. Abends
7 Uhr: Die goldnc Eva. Friihling.

Zlestdenz-Theater . Abends 7 Uhr: Die Doppel-
Eve.

Walhalla (Restaurant). Abends 8 Uhr: Concert.
Keichshalleu-Hheater. Abends 8 Uhr:  Concert.

Mtuaryus , Kunllfalou , Wilhelmstrabe 16.
ISanger ' s Kunsisalon , Taunusstraße 6.
Kuuksalon Victor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Iaucen -tzluö, Taunusfl ratze 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Ubr.
Uerein für Kinderhorte . Täglich von 4—-7 Uhr

Steingasse9, 2, und Bleichstr.-Schule P . Berg¬
hort a. !>. Schulberg. Hülfskräftc zur Mitarbeit
erwünscht.

Philipp Kvegg - Mvkiatbek , Gutenbergschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 5—7 Uhr.

Molkskeseyalle, Friedridistraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr Mittag? bis 9' /- Ubr Abends,
Sonn - und Feiertags von 10",—12*/* Itbt und
von 3—8‘/ . 116r. Eintritt frei.

Verein für Auskunft über Wohlfahrts -Ktn-
richtunqen lind Mechtsfrasrn . Täglich von
6—7 Ubr Abends im Ratbbausc im Bureau des
Arbeitsnachw. (Männer-Abth.). Außer Samstag.

Zrkeitsnack « eis unentgeltkich fürMänuer und
Airaueu : im Rathhaus von 6—120, und 3 bis
7Uhr. Männer-Abth. 9—12V? und von 2' ' bis
6 Ubr. — Franen -Abth. T: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Franen-Abth. H: für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

Hentralstelle für Krankeuplleaeriuneu fnnteräustlinmung der lsiestaen ärrt!ss:en Vereine).bth. II (f. böb. Verufel de? ?lrbeitsuachw. Für
Frauen, im RathhauS. Geöffnet: ' /-9—" rl und
1,3—7 Uhr.

Aröeitsuaäweis des Ghrilll . Arbeiter -Wereius:
Scerobcnstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Turn -Hesellschafl. 2'h—43/* lUin Turnen der
Mädchen-Abtbeilung. 4s/<—6 Uhr: Turnen der
2. Knabcn-Abtheilung.

Turn -Derei « . Nachn>. 3 Ubr: Mädchentnrncn.
Abenis 9 Uhr: BücherauSgave und gesellige
Zusammenkunft.

Männer -'Surni 'erti « . Von 40, - 5'/, Uhr:
Mädchen-Turnen. 6' /-—7 Ubr: Knabm-Tnrnen.
8 Ubr: Fechten. 9 Uhr: Bücherausgabe und
geselliae Unterhaltung.

Spor1-1?er«in . 6 Uhr: UebungSspiel.
Krieger - «ud WilUör -Kerein . Lbenok3V,Uhr:

Geiangprebe.
Mäuner -chuartettKikaria . 9 Uhr: Gesangprobe.
Kesellschast Kidekiö. Abends 9 Uhr: Probe.
Mäuner -lstesauguereiu Ilniou - 9 Ubn Probe.
Kuauaelischer Männer - « . Aüugkings-Aereiu.

Abends 9 Uhr: Gebetstunde.
LbriffNcher Aerei« juuger Mäuuer. Abends

9 Uhr: Gebetsstnnde.
Kärtner -Derei « Kedera . 9 Ubr: Verfaimnlimg.
Merein der 25ürttemkerger , Wiesbaden . 9 Uhr:

Vereinsabend.
ZSayern-I >erein Wauaria . Vereinsabend.
Müraer -Schühen-dorps . Vereinsabend.
ßlull Bornssia . Vereinsabendund Probe.
Sochstn- rhÄringer -Wereimiguug „ Sachsouia" .

Gesellige Zusammenkunft.

Weiter G' rridlir

Meteokslsgifche Seahachtrrngerr
der MM »« Miesdader».

21. Dezember.

Barometer*) . . .
Thermometer C.
Dunstspann,(mm) .
Rcl. Feuchtigkeit(> )
Windrichtung . .
Niederschlagsh.snnn)
Höchste Temperatur 4.3.

7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

763.8 768.7 764.2 763.9
2.5 3.9 4.1 3.8
5.2 5.5 5.5 5.4

94 so 90 91.3
SW . 1 SW . 2 SW . 3 —

— 0.2 — —

rrduc

Niedr. Temper. 2.1.
*) Die Barometerangoben sind auf 0« <L
irt.

W-tler -K-richt
des „Wiesbadener Taghlatt ".

Mitgeiheikt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewarte iu Hamburg.(Rachdmck»rriwt-n.i

24. Dezember: thcils heiter, theils bedeckt und
feuchtkalt mit Niederschlägen.

Ans- und Nntergang fSr Könne (®) und
Won » (£ ).

tDur» zan« d» Eoimedur» Süheu na» » MNeuvwästcher Seit.)

Dez. !im Süd .! Aufg. lUnterg.! Aufg. l Unterg.
lllhr Min.IUHr Min. Uhr Min.üuhr Min/uhr Min.

"24 . 1 12 27 | 8 27 | 4 27 |5 58 V.>3 27 N.

iCrtU ' t 01' 1

KSntskicheBSchaaftrseis.

Samstag, den 23. Dezember.
239. Vorstellung. Bei aufgehobenem Abonnement.

und Gretel.
Märchenspicl in 3 Bildern von Adrlhaid Wette.

Musik von Engelbert Humperdinck.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannftaedt.

Regie: Herr Dr. Braumüller.
Personen:

Peter, Besenbinder . . . . Herr Geiffe-Winkel.
Gertrud, sein Weib . Frl . Schwartz.

IrS ' ) d-ren Kinder ; ; • Cordes.
Die Knuspcrhexe . . Frau Schrödcr-KaminSky.
Sandmännchen ! , on iin„
Taumännchen f . » rI- iiuUtr '

Die vierzehn Engel. Kinder.
1. Bild : Daheim. 2. Bild : Im Walde. 3. Bild:

Das Knusperhäuschen.
* * * Gretel : Frl . Fladnitzcr vom Stadttheater

in Mainz als Gast.
Vor dem 2. Bilde:

„Der Hexenritt", für großes Orchester.

Hierauf:
Fvüh!mgs?Mtder.

Ballet-Idylle vvn B. von Uechtriy. Musik vo
Joachim Sllbrecht, Prinz von Preußen.

Arrangirt von Annetta Balbo.
Mufikatifche Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Personen:
Titania . . Frl . Salzmann.
Ein Schmetterling . . . . . Klara Schneider.
Eine Blumen-Elfe . Frl . Peter.

Sterne, Blumen, Begleiterinnen der Titania,
Schäfer, Amoretten.

VorkommendeTänze:
1. Frühlingsnacht im Blnmenhain,iauSgeführtvon

Titania ' von  den Sternen be- !Frl .Sa !zmann
grüßt, lunddemBallet-

DaS Erwachen der Blumen, i Personale.
2. Tanz der Sterne , ausgcführt von 6 Damen des

Corps de Ballet.
3. Spicltanz , ausgeführt von Frl . Peter und Klara

Schneider.
4. Variation , getanzt von Frl . Peter.
5. Tanz der Blumen, Sterne, Begleiterinnen der

Titania und arkadischer Schäfer, ausgeführt
vom qesammten Per onale.

6. Huldigung Titania '?.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Kostnmliche Einrichtung: Herr Oberinsp. Nitzschc.

Nach dem 1. Stück findet eine Pause von
15 Minuten statt.

Anfang 2‘ a Uhr. — Ende gegen6'/* Uhr.
Einfache Preise.

KörriglicheB Schattspiele.
Samstag, den 23. Dezember.

290.Vorstellung. 20.Vorstellung im Abonnement B.
Die goldne Eva.

Lustspiel in 3 Akten von Franz von Schöotha»
und Franz Koppel-Ellfeld.

Regie: Herr Köchy.
Personen:

Frau Eva . Frl .Doppelbauer
Barbara , Wirthschaftcrin . . Frl . Ulrich.
Ursel, Diagd . Frl . Koller,
Christopb, Mtgcsell . . . . Herr Andriano.
Peter, Gesell . Herr Weinig.
Frieds, Lehrjunge . Frl . Eben.
Ritter Hans von Schwetzingen Herr Zollin.
Graf Zeck . . . . . . . . * * *
Gräfin Agnes . Frau Renier.

Augsburg, Mitte des 16. Jahrhunderts.
* * * Graf Zeck: Herr Lohnstein vom Stabt«

thcater in Jena als Gast.
Hierauf:

FrShlmg.
Tanz-Divertissement von A. Balbo. Musik von

I . von Pfeilschifter.
Mirsikalischc Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

1. Pas (io Cinqne, getanzt von Frl . Peter Salz¬
mann, Rohr, Rennö, Stadler.

2. Ensembletanz, ausgeführt vom gesammten Ballet«
Personale.

Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspectvr Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Oberinsp. Nitz sehr»

Nach dem 1. Stück findet eine Pause von
12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen9*/» Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Das Königliche Theater bleibt Sonntag , den
24. Dezember er., geschloffen.

Montag, den 25. Dez. 291. Vorstellung. Bei auf¬
gehobenem Abonnement. Lobengrin. i

Dienstag, den 26. Dez. 292. Vorstellung. Bei
aufgehobenem Abonnement. Die Fledermaus.

Krstdettr -Theater.
Direction: De. phil. K. Nauch.

Samstag, 23. Dez. 106. Abonnements-Vorstellung
Zum ersten Male:

Die Doppel-Ehe.
Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz.

Mit Bmutzung einer Idee von C. W. Fischer.
Regie: Gustav Schnitze.

Personen:
Ludwig Reimers, Rentier . . Rudolf Bartak.
Blanko, seine Frau . . . . Bertha Blanden.teinrich Müller. Theo Dachauer.harlotte, seine Frau . . . . Sofie Schenk.
Gertrud, ihre Tochter . . . . Steffi Sandori.
Förenz Porkönh . . . . . . Gustav Schnitze.
Ulrich Bomstedt, sein Neffe . . HanS Wilhclmy.
Dr. Le ist ner, Rechtsanwalt , . Rcinhold Hager.
Minna, Stubenmädchens bei Elie Feiler.
Auguste, Köchin (Reimers Minna Agte.

Ort der Handlung: Berlin.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.
Sonnteg , den 24. Dez., bleibt das Theater ge¬

schlossen.
Montag, den 25. Dez., NachmittagsV-4Uhr : Stem

unter Steinen. Abends 7 Uhr: Es werde Licht.
Dienstag, den 2b. Dez., Nachmittags ' /-4 Uhr: Da»

graue Haus. Abends 7 Uhr: Die Doppel-Ehe.
Mittwoch, den 27. Dez. : Die Brüder von St.

Bernhard.
Donnerstag, den 28. Dez. : Es werde Licht.
Kurhaus zu Wiesbaden

Samstag , 23 . Dezember.
Ab annatna nts-Kenzerte

ausgeführt von der Kapelle des Nass . Keld -Art .-
Regts . No . 27 (Oranien ) , unter Leitung des

Kapellmeisters Herrn F . Henrich.
Naohmittags 4 Uhr :

1. Prinz Heinrich - Marsch . . . Eilenberg.
2 . Ou erture zu „Lodoiska “ . . Cherubim.
3. Chor der Schaarwaebe aus

„Die beiden Geizigen “ . . . Gretry.
4 . Fantasie aus „Der Waffen¬

schmied “ . LortziBg.
5. Sirenenznuber , "Walzer . . . "Waldteufel.
6 . Divertissement aus „Das

Glöckchen des Eremiten “ . . Maillart
7 . Der kleine Witzhold , Polka-

Mazurka . . Wolf.
(Xylophon - Solo : Herr Leh¬

mann .)
8 . Grosses Konzert -Potpourri . . Schreiner.

Abends 8 Uhn
1. Triumph -Marse i . . . . . Andrich.
2 . Weihnachts - Fest - Ouverture . NehL.
3. Valse Louis XV . ( Boston-

Walzer ) . Galimberti.
4. Divertissement aus „Preciosa * Weber.
5 . Aubade printaniere . . . . Lacombe.
6. Grosse Fantasie aus „Si j ’4tais

roi “ . . . . . . . . . .  Adam.
7.  Jugenderinnerung , Lied . . . Bach.
8 . Weihnachts - h'antasie ( Fröh¬

liche Weihnachten ) . . . . KoedeL
1. Ara hl . Abend . 2. Sohneefall . 3 . Blinder

Leiermann vor der Thüre . 4. Knecht Ruprecht
kommt . 5 . 0 , Tannenbaum . 6 . Stille Nacht.
7 . Der Fesbnorgen bricht an . 8. Was das Christ¬
kind bescheert hat . 9 . Spaziergang . 10 . Vor
der Hauptwachc . 11 . Papas Mittagsschläfchen.
12 . Was Papa nicht sehen darf . 13 . Schlitten¬
fahrt . 14 . Auf dem Tanzboden . 15 . Gute Nacht.

K-risek-Uarrsrama , Rheinstrabe 37.
Diese Woche: Serie 1: Reise am Como-See.

Mailand. — Serie II : Reise in der Riviera
von Genua, Monaco bi» Cannes.

Ktzrater.
Frankfurter Ktadtttzeuter . — Opernhaus.

Samstag : Prinzeß Tausendhändchen, oder: Die
Wunderharfe der Tanneittönigin. — Sonntag:
Geschlossen. — Schauspielhaus . Samstag: Der
Kaufmann von Venedig. —Sonntag : Geschlossen.

Mainrer Ktadtttzeatrr . Samstag: Peter
Gernellcin. — Sonntag , Nachmittags 3 Uhr:
Peter Gcrneklcin.
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Vermischtes.
ü. Weihnachten — das Erntefest der Diebe, über

dieses Thema veröffentlicht ein höherer Londoner
Polizeibeamter eine zeitgemäße Betrachtung . „Das
Weihnachtsfest mit seinem gesteigerten Geschäftsverkehr,
mit seinen großen Ansammlungen von Menschen in den
Geschäftszentren der Großstädte und den sich drängen¬
den Massen in den Läden ist leider für die große Zunft

-der Langsinger auch die Festzeit im Jahre . Wir haben
d̂aher sehr viel zu tun , um alle bekannten und irgend
wie verdächtigen Diebe scharf im Auge zu behalten . Es
ist nur natürlich , daß besonders die Taschendiebe stch in
dem Gedränge mohlfühlen und ihrem schändlichen Ge¬
werbe in aller Sicherheit nachgehen zu können glauben.
Die Stadtzüge , die Straßenbahnen und die Omnibusse
sind voller als gewöhnlich, vor den in Hellem Glanze
strahlenden Schaufenstern schieben und stoßen sich die
-Kauflustigen, um möglichst gut alle Herrlichkeiten be¬
wundern zu können, und sie sind so in der Betrachtung
vertieft , daß sie nicht das geringste merken, wenn ein
:gef<i)i<ftef Taschendieb sich an sie heranmacht, und so
nehmen sie ihren Verlust in der Regel erst wahr , wenn
sie in dem Laden etwas kaufen wollen. Alle Warnungen
der Presse und alle Plakate , in denen auf das Treiben
der Taschendiebe aufmerksam gemacht wird , helfen da
beim großen Publikum nicht viel. Besonders wenn die
Leute an den Ladentisch herantreten und etwas , was sie
gekauft haben, bezahlen, hat der geschickte Dieb eine vor¬
treffliche Gelegenheit , zu erspähen, ob der Betreffende
eine gut gefüllte Börse hat und ob es sich lohnt , ihren
Besitzer der Mühe zu überheben, sie nach Hause zu
tragen . Man hat beobachtet, daß sich gerade die Weih¬
nachtszeit als gute Freundin des Taschendiebes er¬
weist, da das Publikum zum Auswahlen in der Regel
sehr viel Zeit braucht und sich von dieser Tätigkeit ganz
absorbieren läßt . Im vorigen Jahre wurde z. B ein
Langfinger gefaßt, bei dem man sechs Portemonnaies
fand ; vier davon gehörten Leuten, die sich noch in dem
Laden aufhielten , in dem der Übeltäter ertappt wurde.
Das Publikum ist häufig der irrigen Meinung , ein
Taschendieb müsse wie ein elendes, zerlumptes Schreck¬
bild anssehen , während in Wahrheit die Mitglieder
dieser edlen Zunft häufig die bestgeklcideten Personen
im Laden sind. Auch in allerlei Verkleidungen zeigen
sie sich äußerst geschickt: die Männer treten z. B . als sehr
vertrauenerweckende biedere Landpfarrer oder auch als
ehrbar dreinschauende Landleute auf. Die Taschen-
diebinnen gehen dagegen meist elegant nach der neuesten
Mode gekleidet. Eine sehr geschickte Verkleidung Hatte
ein Mann gewählt, der immer einen langen zugeknöpf¬
ten Überzieher trug , dessen rechter Ärmel leer herabhing
Jedermann glaubte natürlich , er hätte einen Arm ver¬
loren : aber unter dem leeren Ärmel befand sich ein
langer senkrechter Schlitz, durch den die rechte Hand
schnell herausgefteckt und wieder zurückgezogen werden
konnte. Selbst die Kirchen, in denen sich an den Feier¬
tagen die Scharen der Gläubigen zahlreich versammeln,
sind nicht mehr sicher. So wurde in einer Kirche im
Londoner West-End ein Taschendieb verhaftet , der im
Gehrock und Zylinder erschien und durchaus als ein vor¬
nehmer Gentleman auftrat . Aber nicht nur die Taschen¬
diebe halten zur Weihnachtszeit reichliche Ernte , auch
den Einbrechern bringt das Fest ungewöhnliche Vorteile.
Sieht man auch davon ab, daß die langen dunklen Nächte
und häufigen dichten Nebel ihre Tätigkeit begünstigen,
so entfaltet doch auch das Publikum gerade in diesen
Festtagen eine Sorglosigkeit , die fast wie eine ansteckende
Krankheit allgemein verbreitet ist. Die Leute gehen

seelenruhig in Gesellschaften oder in Theater und lassen
das Haus ganz unbewacht oder nur in der Obhut eines
Dienstmädchens zurück, das leicht überwältigt oder auch
von einem elegant gekleideten Spießgesellen der Ein¬
brecher für den Abend aus dem Hause fortgelockt werden
kann. Und wenn Einbrecher in das Haus einöriugen,
so haben sie meistens einen besonders guten Fang , da
das Silbergeschirr , das in anderen Jahreszeiten sicher
verwahrt wird , jetzt immer bereit liegt : dazu kommen
häufig noch die Juwelen und Schmucksachen der Gäste.
Und schließlich bietet die Schenkfreudigkeit der meisten
Menschen in diesen frohen Festtagen immer wieder
Gaunern Gelegenheit, mit gefälschten Zirkularen , durch
die sie angeblich Sammlungen zu Wohltätigkeitszwecken
veranstalten , den Allzuleichtgläubigen das Geld aus der
Tasche zu locken."

* Ein amerikanischer Flugapparat . Die Brüder
Wright in Amerika haben der französischen Regierung
einen von ihnen konstruierten Mvtoraeroplan zum Kaufe
angeboten, über dessen Leistungen sich Hauptmann Ferber
von der französischen Militärluftschiffer -Abteilung äußerst
lobend vernehmen läßt . Die Brüder Wright haben sich
zuerst einen Namen durch Verbefferungeu am Lilienthal-
schen Gleitapparate gemacht, wobei sie den Wegen ihres
Förderers Chanute in Chicago folgten. In ein wirklich
entscheidendes Stadium traten ihre Arbeiten aber erst,
als sie sich dem Drachenflieger zuwendeten. Es mutz bei
diesem Anlaffe daraus hingewiesen werden, datz der in
Wien lebende Ingenieur Wilhelm Kretz es war , der be¬
reits im Jahre 1879 in Österreich, Frankreich und Deutsch¬
land Patente auf Drachenflieger nahm und 1880 als erster
ein freifliegendes Modell öffentlich vorzuführen in der
Lage war . Bei der damals noch nicht genügend leistungs¬
fähigen Motorindustrie scheiterten seine größeren Ver¬
suche, bis er sie infolge Geldmangels und hohen Alters
ganz einstellen mutzte. Durch die Brüder Orville und
Wilbur Wright kommt sein System nun zu neuen Ehren.
Es ist bemerkenswert , wie Kretz in seinem Heuer erschie¬
nenen Werke „Aviatik" sich über das Brüderpaar aus¬
spricht. Er sagt: „Mir bleibt nur noch der Wunsch, den
endgültigen Erfolg des Drachenfliegers , wenn auch von
anderen flugtechnischen Kollegen ausgeführt , wenigstens
erleben zu können. Dazu geben mir die Brüder Wright
in Amerika die größte Hoffnung. Diese geschickten zwei
Brüder sind in letzter Zeit zum mechanischen, freien
Drachenflug vorgeschritten und sollen bereits gute Er¬
folge erzielt haben. Sie sind jung und wohlhabend.
Mögen sie bald einen vollen Erfolg erzielen."

* Eine geheimnisvolle Entführung . Ein junger
Liverpooler Kaufmann , der erst seit kurzem verheiratet
war , las in einer Tageszeitung ein Gedicht, das seine Be¬
wunderung im höchsten Grade erregte. Der Verfasser
hatte das Gedicht mit einem weiblichen uom-cks-plnms
gezeichnet, wodurch der Kaufmann in der Lage war , seine
Hochachtung und Bewunderung auszubrücken. Die so ein¬
mal begonnene Korrespondenz wurde zwischen beiden
weiter fortgesetzt und Hatte zur Folge, daß der junge
Mann , um der Qual seiner aufs höchste gespannten Er¬
wartungen ein Ende zu machen und des Glückes seiner
brieflich erwiderten Liebe teilhaftig zu werden, eine Ent¬
führung nach London vorschlug. Zur verabredeten Zeit
trafen beide auf der Eisenbahnstation ein. Die Dichterin
erschien tief verhüllt , um, wie sie vorgab, jede Entdeckung
zu verhüten . Der Zug setzte sich in Bewegung , doch die
Dame weigerte sich wider Erwarten des auf die Folter ge¬
spannten Verliebten , ihre Verkleidung abzulegen. Erst
als London, das Endziel der Reise, erreicht war , enthüllte
die Geheimnisvolle ihr Antlitz. Ihr Reisegefährte war
sprachlos vor Erstaunen , denn die Lady war niemand an¬

deres als seine Frau . Sie soll sich mit der Strafe seiner
Beschämung begnügt und sich sehr gut mit ihrem ange¬
führten Gemahl in der sehenswerten Metropole amüsiert
haben.

* Originelles Mißverständnis . In der „Bibliothek
der Unterhaltung ", einem Unternehmen , das sich immer
durch einen besonders reichhaltigen Schatz interessanter
Anekdoten und Humoresken auszeichnet, finden wir im
neuesten Bande einen hübschen Scherz aus dem Leben der
verstorbenen Königin von Dänemark , der „Schwieger¬
mutter Europas ". Dieselbe stattete einmal der dänischen
Kolonie Island einen Besuch ab, und ein Beamter be¬
mühte sich, ihr alles Sehenswerte zu zeigen. Die Königin
machte dem Führenden lebhafte Komplimente, und als sie
erfuhr , daß er Familienvater war , erkundigte sie sich, wie¬
viel Kinder er hätte. Nun ist das dänische Wort für „Kin¬
der" in seinem Klange dem isländischen Worte für
„Schafe" fast gleich, so datz der würdige Mann , dessen
Kenntnis des Dänischen nicht so bedeutend war , wie sie
hätte sein sollen, aus der Frage der Königin heraushörte,
wieviel Schafe er besäße, und infolgedessen zur Antwort
gab: „Zweihundert , Majestät". — „Zweihundert ", rief die
Königin erstaunt . „Ja , wie ist es denn nur möglich, eine
solch große Anzahl zu erhalten ?" — „Ach, das ist ganz
leicht, Majestät", versetzte der Mann mit freundlichem
Lächeln, „im Sommer treibe ich sie auf die Weide, und
wenn der Winter kommt, schlachte ich die meisten."

* Unerwartetes Trinkgeld . Man schreibt der „Tagst
Rundschau" : Fürst Friedrich Günther von Schwarzburg-
Ruöolstadt (1814—1867) „tät sich", wie ein Bolksdichter
von ihm sang, „mit den Ausgaben etwas menagieren"
und war deshalb für gewöhnlich nicht besonders sein
gekleidet. Bei seinen regelmäßigen Fahrten durchs
Schwarzatal lenkte er den Wagen, ohneBeüienten , immer
selbst, angetan mit einem etwas altertümlich grün ge¬
wordenen Mantel und dito Mütze. Bei so einer Fahrt,
es war in den 1880er Jahren , rief ihm einmal ein
müder Bauersmann , der die Straße zog, zu, er möchte
ihn ein Stück mitnehmen. Der Fürst hielt und ließ den
Bauern auf dem Herrensitz Platz nehmen. Als der
Bauer nach einer halben Stunde wieder ausstieg, reichte
er dem Fürsten einen Sechskreuzer. Der Fürst lehnte
erst ab, nahm aber auf das Zureden des Bauers : „Tun
Se nur nich so, Ihr Kutscher braucht immer Geld", das
Geld an und hat es bei der nächsten Hoftafel mit großem
Vergnügen seinen Gästen vorgezeigt.

* Heiteres . Die Münchener „Jugend " verspottete
jüngst die deutsche Frcmdwörtcrei in folgenden Versen:

Ein Übel Hat der deutsche Mann!
Er wendet gern ein Fremdwort an.
Und wenn man's deutsch auch sagen kann,
Er wendet doch ein Fremdwort an.
Er impo-, defi-, üepo-niert,
Er iso-, gratu -, defiliert,
Er da-, zi-, öik- und debü-tierl,
Er do-, for-, inspi-, exer-ziert,
Er igno-, inse-, inspi-riert,
Er bombar-, degra-, explo-öiert.
Er bug-, zen-, fri - und amüsiert»
Er dekla-, bla- und animiert!
O du verflixte ier-erei!
Der Teufel hol' die Ziererei,
Die Sprach enruiniererei
Und Bildungsparadiererei!
Ach, Goethe, hättest du's erlebt,
Wie man die Sprache jetzt verwässert,
Mit welschen Brocken sie durchwebt.
Du hättest deinen Faust verbessert:
„Es i e r t der Mensch, so lang er strebt."

Vom Vüchertisch.
Max Kretzer : „Der Manu ohne Ge¬

wissen ". Roman . (Verlag Kontinent , Berlin .) Hier
hat Max Kretzer einen Stoff aufgegriffen , der lebhaft
daran erinnert , datz man ihn einst in Zeiten anderer
literarischen Moden gern den deutschen Zola nannte.
„L ’argent " und „Der Mann ohne Gewissen " sind ein¬
ander so verwandt und stehen sich auch wieder so fern,
als sich eben Kretzer und Zola verwandt und fremd
sind. Der Deutsche ist als Künstler der Kleinere , seiner
Wirklichkeitsschilderung fehlt trotz aller kongenialen
Kräfte im einzelnen jene Unerbittlichkeit der Konse¬
quenz, fast möchte ich sagen jenes Fanatische, das bei
Zola so oft sich bis zur Größe steigert. Als Ersatz dafür
hat Kretzer eine gut deutsche, zwar männlich gehaltene,
aber doch durch strahlende Wärme, die er einzelnen
seiner Gestalten leiht, die uns dann menschlich außer¬
ordentlich nahe kommen. Eines dieser seiner bevor-
'zugten Menschenkinder ist in dem „Mann ohne Gewissen"
der Geschichte einer Eroberernatur , die ihren Weg zur
Macht ohne alle -Empfindensbeöenken geht, Anna Schi¬
mann , das einfache Mädchen, die verlassene Braut des
Eroberers , die ohne alles Pathos voll schlichtester Natür¬
lichkeit die höchsten Taten der Menschenliebe als Selbst¬
verständliches vollbringt . Wäre die Charakterzeichnung
Gläsers auch nicht so scharf und überzeugend gegeben,
die Welt der Börse und der Spekulation auch nicht so
plastisch geschildert, allein um der Gestalt dieses durch
und durch gesunden und wahren Weibes willen müßte
man den jüngsten Roman Kretzers zugleich auch als
einen seiner besten zählen. J . K.

* Gute Landesadreßbücher, welche Teile des Deutschen
Reiches, einzelne Bundesstaaten, benachbarte Provinzen eingehend
behandeln, sind längst als ein Bedürfnis der Geschäftswelt erkannt
worden. Während die Großindustrie in dem „Deutschen
R e i chs a d r e ß b u ch" von Rudolf Moffe das denkbar voll¬
kommenste Adrefsenmaterial des ganzen Reiches besitzt, fehlt den
/Behörden, fehlte dem Kaufmann, welcher nur in einem örtlich
begrenzte» Bezirk arbeiten will, ein Adreffenwerk von gleicher
Ausführlichkeit und Zuverlässigkeit. Es ist daher mit Freude zu
-begrüßen, daß sich der „Verlag des Deutschen Reichsadretzbuches
von Rudolf Moffe" entschlossen hat, neben seiner großen Gesamt-
Misgahe in zwei Bänden »och acht Lauöesaöreßbücher, deren
;jef>e§ in zweckmäßigerGruppierung einige benachbarte Länder
umfaßt, herauszugeben. So enthält zum Beispiel der soeben
erschienene Sonderbanö V: Hessen-Nassau, Provinz Sachsen, West¬
falen. Diese neuen Sonöerbänöe bringen nicht nur das Aüreffen-
material von Industrie , Gewerbe und Handel in derselben An-
ordnung und Vollständigkeit, wie die Hauptausgabe des Deutschen

Reichsadreßbuchs, sondern sie -enthalten außerdem noch die
Adressen der Rittergutsbesitzer, Gutsbesitzer, Pächter ufw. der be¬
treffenden Landesteile. In jedem der Hübsch gebundenen Bände
sind auf ca. 1200 Seiten 2- bis 800 000 Adressen vereint. Nur
in Verbindung mit dem Deutschen Rcichsadreßbuchist «s dem
Berlage möglich gewesen, diese neuen Landesadreßbücherfür den
überraschend billigen Preis von 7.80 M. pro Band hcrauszugebeu.

* „D i e Wirtschaftsfrage im Eisenbahn¬
wesen ", dem größten Ser modernen volkswirtschaftlichen Ver-
waltuttgsgebiete, bearbeitet von Or . Jakob Zinßmeister in
Schweinfurt, ist im Verlag von Engelmann in Leipzig erschienen.
In vorliegendem Werk stellt sich der Verfasser die Aufgabe, dem
Leser einen Einblick in das interessante Gebiet des Eisenbahn¬
wesens zu geben. Es ist nicht nur für den Eisenbahnsachmann,
sondern auch für Fabrikanten, Kaufleute, Svzialpolitikcr und
Bolkswirtschaftlcr von großem Interesse. Im ersten Abschnitt
werden die Hauptgrundsätzeeingehend erläutert , nach welchen eine
Eisenbahn zu verivalten ist. Der zweite Abschnitt umfaßt in
übersichtlicher Weise die Zusammenstellung der Ausgaben für.
Bau , Ausrüstung, Unterhaltung und Betrieb. Der Verfasser gibt
die Wege an, wie durch gesundes WirtschaftenErsparnisse zu er¬
möglichen wären , worin Privatbahnen den Staatsbahnen sehr oft
überlegen seien. In zutreffender Weise wird dargetan, wie durch
Vereinfachung des Rechnungswesens der Dienst vereinfacht und
mit geringeren Kosten dnrchgeführt werden kann. Schließlich
findet noch der von der Preußischen Eisenbahnverivaltung angc-
sticbte Zusammenschlußder deutschen Bahnsysteme Erwähnung:
leider scheiterte das der Allgemeinheit dienende Projekt bekannt¬
lich an dem Partikularismus der Südstaaten, obgleich gerade
letztere bedeutende finanzielle Vorteile daraus erzielt hätten. Das
Buch, welches zum Preise von 2.60 M. im Buchhandel zu haben
ist, kann jedem sich mit VolkswirtschaftBefassendenbestens em¬
pfohlen werden. A. H.

* Von der Lieferungsausgabe des in allen kunstfreundlichen
Kreisen mit enthusiastischem Beifall aufgenommenen kunsthisto¬
rischen Unternehmens „Klassiker der K u n st i n G e -
sam tausgaben" (Stuttgart , Deutsche Verlags-Anstalt)
liegen ums nunmehr die Lieferungen 13 bis 20 (Preis je 80 Pf .)
vor, die im unmittelbaren Anschluß an die vorhergegangcnen
dem reichen Schäften des Rubens gewidmet sind und eine weitere
stattliche Anzahl seiner Gemälde (über 200) in vortrcfslichen
Reproduktionen vor Augen führen. Es sind vorzugsweise die
Werke seiner besten und zugleich produktivstenZeit, die uns hier¬
nach dem neuen, klug erdachten Prinzip der „Gesamtausgaben"
in lückenloser und ununterbrochener, chronologischer Folge an¬
einander gereiht entgegen treten: als Hauptctappcn der hier ver¬
anschaulichten Schaftensperiode des Malerfürsten seien das kleine
und große jüngste Gericht", die „Amazonenschlacht", der
„Früchtekranz", di« „Löwenjagd", die „Madonna im Blumen¬
kranz", die sechs Kompositionen der „Geschichte vom Tode des
Konsuls DecimS Mus", der „Raub der Töchter des Leukippos"
und der großartige Zyklus der „Geschichte der Maria von Medici"
genannt. Den Werken des Meisters, die so vor allem für sich selbst
zu sprechen und durch sich selbst zu wirken bestimmt sind, finden
wir hier nach der bereits in der letzten Serie zum Abschluß ge¬
brachten biographischen Einleitung Adolf Rosenbergs, die als An¬
hang gedachte» Spezial-Erläuterungen zu den einzelne» Bildern
nnd eins der drei verschiedenen, zur Orientierung äußerst wert¬
vollen Register beigegebem

* Die bei der Deutschen Verlagsanstalt in Stuttgart er¬
scheinende Illustrierte Volksausgabe von „Schillers
Werken"  kann jedem Deutschen, der seinen Schiller im Herze»
trägt , als eine der schönsten und prächtigsten, di« der Büchermarkt
aufweist, mit allem Nachdruck empfohlen werden. Der groß¬
artig«, künstlerisch wertvolle Bilderfchmnck(insgesamt fast S00
Holzschnitte), den die ersten deutschen Illustratoren in verständ¬
nisvollem Zusammenwirken geschaffen haben, ist eine Beigabe
zu de» unsterblichenWerken des Dichters, die das Auge erfreut,
die Phantasie bereichert und die vielfältigen Eindrücke der Lektüre
vertieft und nachhaltiger macht. Die uns vorliegenden Liefe¬
rungen 19 bis 25, die den Schluß des „Don Carlos", das Frag¬
ment „Der Menschenfeind" und die Wallenstcin-Trilogie bis zum
letzten Aufzug enthalten, bringen die anerkannten Vorzüge der
Ausgabe wiederum aufs beste zur Geltung. Die lebensvolle»
Bilder , di« den „Don Carlos" begleiten, sind Schöpfungen Fcrdc-
nand Kellers und Hermann Kaulbachs: nicht minder vortrefflich
ist die Wallenstein-Trilogie von C. Brünner , C. Hammer, W,
Bolz, F . Geiges und C. Häberlin illustriert.

* Bon der „G c s chi cht e d e r P h i l o s o p h i e s e i t
Kan t" (Leben und Lehre der neueren Denker in gemeinverständ¬
lichen Einzeldarstellungen) von Dr . Otto Gramzow  dürfte
das soeben erschienen« 13. Heft besonders interessieren (Georg
Bürkners Verlag, Charlottenburg). Es behandelt in ruhiger,
objektiver Weise die Persönlichkeit Häckels,  dessen natuj-
philosophische Gedanken systematisch dargestellt werden. Das mit
verschiedenen Bildnissen und Faksimiles versehene Heft dürfte fw
wohl zur Einführung in die Ideenwelt des vielumstrittenen Ver¬
fassers der „Welträtsel" eignen. -st-

* „Allerhand Lustiges aus der Höher « »
Töchterschule ". Erlebtes und Erdachtes schildern eine An¬
zahl reizender kleiner Humoresken, welche Alice Fli -egel in einem
soeben erschienenen, originellen Büchlein vereinigt, das unter
dem Titel „K l a ss e 1 b" bei der Verlagsgesellschaft„Harmonie",
Berlin IV., Schöneberger Ufer 32, in originellem Gewände fl«* *
hübschen Illustrationen erschienen ist. Es handelt sich bei dieser
Publikation nicht etiva, wie man fälschlich vermuten könnte, »»'
ein Buch für Backfische und Heranwachsende Mädchen, wenngleich
auch diese die heiteren Geschichten sicherlich gern lesen werden,
es ist also kein Buch für die jugendlichen „Trotzkopf-Verebre-
rimreu", sondern eine Sammlung lustiger Erzählungen für Er¬
wachsene. Der Preis des Buches beträgt 1.50 M.

* Ein russisches Revoluttonsdrama in 3 Akten: „Am Vor¬
abend"  von Leopold Kampf  ist bei Schuster u. Loeffler,
Berlin und Leipzig, erschiene». Schon der Name des vornehm"»
Verlags bürgt dafür, daß wir hier kein schnell zusammen»^
trageues aktuelles Sensationsstück vor uns haben, das jene furcht¬
baren Vorgänge unserer Tage spekulativ ausnützt. Freilich, c*
bleibt beim Zeitbild nach Gorkischer Art, höchstens daß der Ko»-
flikt zwischen Liebe und Pflicht im Innern des einen dieser »»”
erb-ittlrche» Fanatiker etwas wie eine dramatische Handlung »»'
deutet. Aber die Einzelbilder und Charaktere sind geschickt ge¬
zeichnet, und der wilde Haß gegen die Autokratie kommt 4»
starkem Ausdruck, so datz eine Aufführung dieses Zeitbildes, f»»/
die Polizei es erlauben würde, wohl auf Erfolg rechnen dürfte- --'

»ErwinGros . ^ luföer Dorfkanzel ". Religiös
Betrachtungen, Band 4. 1905. 156 Seiten , broschiert. Pr «w
2 M. (Berlin SW , 11, Deutscher Berlag .l
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O ^LLWL' MLGZLALGZRW- Werahandlun ?, Adolfsaüee 17. — Telephon 2130.
Älg Weihnachtsgeschenk empfehle meineMosel -' und Rheinweine. 2523

Ganz besonders geeignet als

ü ) ei h nochts - Geschenke
empfehlen wir:

Herren-Kragen * Manschetten » Oberhemden

Ferner:

moderne
Fsyonsl

gute dauerhafte Qualitäten , garantii *t 1-fach!

I!Billigste PreiseII

Sehr grosse
Auswahl!

Kragen - Schoner. | Hosen - Träger.

8 . 81umenthal & Co.

Infolge Erhöhung des Discontes der Reich sbank vergüten wir bis auf Weiteres im

1. auf Check -Conto . . . . . . .
2. bei 8 -tagiger Kfindignsig . . .
3. „ ^-wöchentlicher Kündigung
4. ,, 1 -monatlicher ,,

längerer Kündigung je nach Vereinbarung.

8. Bielefeld L Söhne13 Wilhelmstrasse 93

breite, sowie Kogel faeons
in allen Preislagen.

Yerkaul nach Gewicht.
Gravieren umsonst , worauf
gewartet werden kann. Firma
„Peter Heulern 44,

100 goldene Damen-
W>re«« (Gelegenheitskanf ). früherer Preis
Mk. 25, 30, 35, jetzt Mk. 15, 18, 20,
fUberne Danien-Uhren früher Mk. 15, 18,
20, 25, jetzt Mk. 8.50, 10, 12, 15, Hals¬
ketten, lange , früher Mk. 7, 9, 12, jetzt
Mk. 3. 50, 5, 6.
100 fffOevtte Herren-

Uhren früher Mk. 18, 21. 25» 80, 35,
jetzt Mk. 9, 12, 14, 18 , 20, verkaufe fo
lange Vorrath reicht. Ansehen gestaltet.

Schwalbacherstr. 30, 1 Stiege , Alleefeite.

Grober Schrchverkarrf!
Bekannt für nur oute Ware u.

|Bg- Nengaffe 23, 1 Stiege hoch. - MS
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Pelz-
Kragen

und
Stolas

f 8knnk,

Tiiibet,
Moufflon,
Persianer,
Mria,

Seal-Bisam,
Seal-Canin,

Nerz-Mnrmel,
neueste fermen,

in bekannter allergrösster
Auswahl

äusserat billig.
Mode Warenhaus

P . PJaucellier,
84 Warlitsfrasse T-4 . 2638

drisltani-
sländer

mit und ohne Wasserfüllung,
drehbar und feststehend,
empfiehlt in grösster Aus¬
wahl 3748

£. H. 3«ng,
Kirchgass © 47,

Telephon 213.

ßadhans zom Kranz,
JbanirgrnMe &©. Kleine UraatplaK,

Thermal-Bäderä 60 Pf..
iritoE iei eta ^erieutet . 3576

Geheiztes Ruhe- Zimmer.
Kartoffeln 71.

w SpIfeen̂fSsnufactur Hi(
Louis Franke,

Lrüllel. 6tb  Wiesbaden.
Mae del'Ktnvs

Meckmckts-Sottiment 1905.
In elegante Gartens verpackt:

Hffizier-Garnitnren mit oder ohne Wlastronrsplyen-tösrnnuren vonÄ 2.50  anf!m0(nd
Landarbeit,

von MK. 2.Amlege-Krsgen.
Spitzen-Krsgen""" m%n ÄL  z.

effektvoTste Garnitur für decsTctierte AaiTe,

^Pltzen-Lenvrr , von« . 12.- anfangend
Cnib Ka»d»r«-lt »»d Imitttrf,
rsp1tzen-« arven, von Ab. 3.- anfangend

titrnfrß vis 3 m lang auf 60 cm Sreit, zur Zeit öelieöteste Größe,
»piB <sn-Jfc®arpes V0B  Mk. 20.- anfangend

vestes Lyoner Aaörikat, ivoir und schwarze Seide,
^ ' Btv|;iiiiUJvit von Md. 8.— anfallend
Spit3en.Cafd)8Ht«d)cr,

anfangend
anfangend

e$te  Sitzen ans Werlmntter, imitierten«nd echten Schildpatt-
«# •* von Ab. 25.- anfangend

Leinene Klöppel-Spitzen fä‘ --

Imitierte und eckte Spitzen für Ikleiderbefatz. ES
Aeichste AuswaU. Ailligste Preise.

3519

FBr den Weilinachtsbedarf
bringen unser reichhaltiges Lager in

Uhren, Juwelen,
nie «I Silber -Waren

in empfehlende Erinnerung.
Strengste Reellität . Solideste Ausführung. Billigste Preise,

Uhrmacher (Inh. Gehr. Schmidt),
7 Lamggasse 31Karl Schmidt&Cie.,

Karl Fischbach , Schirmfabrik.
©rosse « Lager . — Anfertigung . — Ueberziehen

und alle Reparaturen.

KIrciigssse 49
zunächst der Marktstrasse.

WGGSTGDEEDGSHW
3581
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1 ol a 1 häu s verkau f
wegen

Aufgabe dies Gteseh &ftts Hellmnndstrasse 43.
Unübertrefflich günstige Einkaufs -Gelegenheit.

Früher 10 .50
Herren -Anzüge :

14 .50 16 .50 22 .— 26 .50 SO.— 36 .— Mk.
Jetat 7 .5 © 10 .— 12 — 17 .—  20 .— 22 .75 28 .— Mk.

Herren -Paletoto s
Früher 12.— 15.— 19 .— 22 — 26 .— 30 .— 35 .— Mk.
Jetat 8 .— 11.— 13 .50 16 .50 19 .— 22 .— 26 — Mk.

Merren -Loden -Joppen s
Früher 4 .50 5 .75 6 .50 7 .75 8 .50 9 .75 10 .50 Mk.
Jetat

Früher

3 .50

2 .50

4 .50 5 — 6 .— 6 .75
Merren -llosen s

3 .— 4 — 5 — 6 .50

7 .25 8 .— Mk.

8 .— 10 .50 Mk.
Jetat 1.75 2 .25 3 — 3 .75 4 .75 6 — 7.75 Mk.

Ule nicht angeführten Artikel: ß. u. L Lodenjoppen, Capes, ll n.

Bursclien -Aiixuge r
Früher 9 .50 12 — 14 .50 16 .50 19 .— 22 .— 25 .— Mk.
Jetat

Früher

6 .75 8 .50 10 .5 © 12.— 13 .50 16 — 18 .— Mk.
Bursehen -Paletots s

9 .50 11.50 13 .50 16 .— 19 .— 23 .— 26,
Jetat

Früher

7 .-

3 .50

8 .- 9 .50 12 — 14 .— 17 — 19 .—
Mk.
Mk.

Kinder -AuMgc s
4 .50 6 .— 7 .5 © 9 .— 10 .50 12 .50 Mk.

Jetat 2 .50 3 .25 4 .25 5 .50 6 .50
Klnder -Paletots:

Früher 4 .50 5.50 6 .75 7 .5 © 8 .50

8 .— 9 — Mk,

9 .75 11.50 Mk.
Jetat 3 .50 4 .25 5 .— 5 .75 6 .50 7.— 8 .—

B. Berufskleidnng etc. sind gleichfalls bedeutend im Preis eimssigt.
Mk.

C. W. Penster , Inh. Aug. Wagner, Hellmnndstrasse 43 .
NB . Das Hauptgeschäft befindet rich Oranienstrasse 12 . 6̂91

Die

Höhere Mädchenschule
MitII erstrasse 8

nimmt Schälerinnen für Seminar nnd Fortbildung « - Abteilung auf.
Prof . Dr . Brunswick.

Sprechstunde in der Schule von 11—12 Uhr.
(Das Höh. Midchenpensionat befindet sich Wiihelminenstr. 44 im Nerotal.)

Haben Sie schon gehört
febtnöE«WM . Jebenke Gkstzeidk.

2 Lieder singende Dompfaffen , — Harzer Kanarien , Edelroller,
Chinesische Nachtigallen , — Waldvögel,

Ausländische Ziervögel aller Art.

Aquarien — Terrarien — Aqnarientische,
Salonkäfige — Heckkäfige — Volieren,
Papageikäfige — Käfigständer

nnpfeblen wir in größter Auswahl zu den billigsten Preisen.
Wir machen besonders aufmerksam auf unsere fertig eingerichteten Aquarien , ganz aus

Mas , von Mk. 3.00 an . Gelegenheitskauf.

Scheibe Co ., Zoologisches Spemlgeschäft,
Fernspr . 234 , Friedrichstratze 46 , Fernspr . 234,

zwischen Kirch gaffe nnd Schwalvacherstraffe.

IT'da/dbSaitl-ta»«» apart« Neuheiten, «norme Auswahl in den neueste«
Aa?ons nnd Stoffe« außerordentlich billig.

Argofy -, Esmarch -, Eudwell «, Wuyot -, « alster»,
«MVfkHIzKKkz,  Cherusker -TrSger » sowie ave Torten Hosenträger;

ferner Hosenträger als Geradehattrr ringer , cmpf. in gut . Qualitäten zu bill. Preisen
17 Lauggaff « 17, 3486

stiH . o8 88 » R R. 8., Spezialhaus für Handschuhe u. Cravatten.

s
«

3

Streng reeu l Billigste Preise: Streng reeu:

Was schenke« mir?
Das nützlichste Weihnachts-Geschenk find

Gffenbacher Ledenvaaren,
als : Patentsäcke aus prima Rindleder , Maul -, Staig - und Paigtaschen , Kreuzbügel¬
taschen, Akten-, Schreib - und Musikmappen , Brief -, Vifit -, Cigarren - und Crgarettcn-
taschen. Portemonnaies , Operngläser und Feldstecher Plaidhüllen , Plawriemen und
Schirmfutterale , Damen - Hand -, Umhänge - und Kettentäschchen m sehr 1." ^
Farben und Fayons . Ferner «aiscrkoffer für Herren und Damen . Schiffskoffer,
Coupe - und Rundreisekoffer , Anzug- u. Faltenkoffer , Damen -Hutkoffer rc. taufen
Sie am beste» und billigste » nur

*?r M« tr. 22,1 %t „Kein Laken". ~
Bitte genau auf Straffe und R, »mmer zu achten!

UL . Namen auf Koffer, sowie Verpackung und Transport gratis.
Billigst « Preise ! Streng reell ! Billigste Preise:

Special - Geschäft «r
echtes

f* Specialität:  Ca/elgeräthe und bestecke jeder Art!
Nützlicha, passende und schöne

Jjochzeils-, Palhen- und Gelegenheit- Geschenke
in eleganten Efciis!

K' Getriebene und ciseiirteu nstgege nstä nde
[ aus echtem Silber,

Billigste , feste Ca ssapre !se.
Verkauf nur gegen Baar!

Engros . 'Aß*

cf

Detail.

yg*  25,Taunusstrasse 25,

Kolossal billiger
Gelegenheitskauf.
Herren-Paletots

L
—
o
09

für Herbst und Winter in tadelloser
Ausführung , nur prima Stoffe und
moderne Farben . Ein Posten feiner
Herrew-Anzüge , auf Roßhaar ge¬
arbeitet (Ersatz für Maß ), in enormer
Auswahl , einzelne Hofen , Loden-
foppen rc. werden zu fabelhaft billigen

Preisen verkauft.

Nur Marktstr. 22,1 Stiege
Kein Laden« Telefon 894.

Bitte genau anf No . zu achten

3=8
-)

h.

$3ttd!üb.d.Vhö (39 Abbild.)1.50 Mk.
2.50
1.60
1.50

frei

Ratg . f. Braut u. Ehcl . do.
Menichensystem do.
Geschll. d. Menschen _ do

diese 4 Bücher zus. nur o.bO Mk
vorher eins. od. Nach», zu bez. durch

A.  Ciäinlher,
Verfandth . wissenschaftlicher Bücher , Kuriositäten
i» .Machtlos " 7, Post Hönebach (Bezirk Cassel-.

Mk. 15.-—u. Mk. 25.-

Mn Kind
wäscht mit Hülfe der „Weltwund er“-Waschmaschine die Wäsche viel schneller , leichter«
ebenso gründlich , aber schonender wie Ihre Waschfrau mit Hülfe eines Wasch¬

brettes oder Waschbürste. /

„Weltwunder “ ist deshalb mit Recht in wenigen Monaten die beliebteste und am
meisten gekaufte Waschmaschine der Welt geworden und an Finfackheit,

Zweckmässigkeit und Billigkeit unerreicht.

Erich Stephan,
Ansst ««Magazin -für Haus und Mnehe,

ICleine Besri ŝfrassej Ecke üaf ^ergasse . 2357
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^arantirti
wasserdicht, I

für Wö «IiRPrirnpn , ISrsmUe und Minder , 3u3tJ
tob Mk. ll sr>per Nstsr.

bester Schutz gegen Erkältung , zur
W llluüEliUdtslIdl } richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar,
per Stück von Mk . 1.80 an.

Sämmiiiche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflegs
Cfar. Tanger , HÄfS ».8,

Wie alljährlich gelangt zu den Weihnachts-Feiertage«
unser so beliebtes

(hell und dunkel)

Germania
Brauerei-Gesellschaft DiesbaSeu

Sie und pretsudrdlse beschenke
Aus meinem grossen Lager

Pelz- und Plüschgarnitnren nc km«. 1«>-.m.
Pelz-Colliers für Damen. ™1Mt.w, 2°».
ffinter-Handschnhe,
Gestrickte Damen-fl
Warme Bei nkl eider
Warme Unterröcke
Normal-Bernden&h™. . ™, 1».
Noriai-Ioscn für Herren. von1Mk.an.
Wollene Strümpfe in riesiger Answahl.
Biber-Betttücher. . ™, 75 k.
Bett-Conlten in schSnen Mustern. . . . Ton2, Mk.an.
T1WllfW *lrAIl neueste Muster, in bordeaux und 1 80
ildClIUvLIkvIl « in grün, mit Application . . . von 1»

\  Tricot und gestrickt. von 20

Westen. . . . | 20von I.

F für Damen . . . .

- für Damen . . . .
125

von 1»

Pf. an.

Mk. an.

Mk. an.

Mk. an.

empfehle als besonders billig:

Spielwaren in grosser Answahl.
Jngendschriften, Bilderbücher.
Fertige Kinderkleider. . . » 50w.«„«.
Regenschirme.:. . »l. 50, 2. ##, 2. 50, S. #0M, i»Mk
Knaben- nnd lädchen-fflützen. . . ™, 28K»„
Damen-iÜte, .armen und nngarniert,jetzt unter Preis.
Taschentücher&km«. . üpta,.
Taschentücher,.
Taschentücherh™,. „„

Mk. an.

Pf . an,

Pf . an

f raehtoolle Wandkalender
erhalten meine Kunden SV *" gratis.

14
Langgasse

14 .

22
Wellritzstr

3703

Ausverkauf
der Offeubacher Patentkoffer und Handtasche » in la Leder mit 4-fachem Verschlug, mit und
ohne ToUette. Elegante Reise-Necessaire« für Damen und Herren. Hand-, An- u. Umhänge-Täschchen,
Portemonnaies, Brief-, Vifit-, Cigarren- und Cigarettentaschen, Akten-, Schreib- und Musik-Mappen,
Plaidhüllen, Plaidriemeu, handgenähte Schulranzeu, patentirte Bücherträgcr, Albums, tzundegeschirre undAISiMAAMAMirhs. lAe t. AM eM. s .s. eM OaW . U . .mV CW .An- ASS SaUkM i AJIA4 ASSfämmtUche Sattlenoaarcn , welche von meinem Laden herrühren, und A. m. zu sehr billigen Preisen.
Augerdem kaufe» Sie gut und bittig Reise-, Hut-, Schiffs- und Kaiserkoffer in Bnlkan -Kteder-
Ptatte « und andere Marken, welche sich bis jetzt sehr gut bewährt haben.

früher Grabenstr. J . Dnuhmsao , und Neugasse.

Kein Laden, jetzt nur Meugusie 22 , 1 Stiege hoch . Kein Laden

Die billigste
Betriebskraß
Betriebskosten
sl3 bis Vl2"Pfennige
für die Pferdekraft
und Stunde « ««

Gas«und Benzin-Motoren
Benzd Cie.  JS25ÄÄ Mannheim

Alle Woimongsreparatareiin.f ränderifgen
werden rasch and in bester Ausführung hergestellt.

Zeichnungen und Kostenanschläge jederzeit zu Diensten. Feinste Referenzen,
Wiesbaden <f TJT SSiebrlcb

Rheinstrasse 53. 1 1 Äfl IC IFlJEllLitS Kaisers rasse 61.
Telefon 3505. ^ LG ' ÄlKl . JL ML  C * ä - r» « J » Telefon 169.

8° Samngrt, faitler,
nur Metzger gaffe 33, früher Golf gaffe 8,

empfiehlt zu billigen Preisen:
Schulranzen für Knaben und Mädchen, Por >-
»annaies , Hosenträger , Briest, ' sMi»'
Reisekoffer , Handtaschen , Hnndernautkorv

und alle Lederware « .
Reparaturen prompt und billig.

Wak- zu 18—30 '45T., ,
H. selnüffe Pfd . 3« Pf ., Apw»

ffnen 4 u. 5 St . SO Pf.
r~ We hnachtS-Eonlect billig.
Zucker für die Ueicr -age:

Würfelzucker Pfs . 22, gest. Jucker 20 Pf
Consumtzalle Jaynstr. 2, Ecke Karlstr.
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Zum bevorstehenden \ Ä/G ! SStiB

erlaube ich mir, mein reich sortiertes I >ager in

Juwelen, Gold-nnd Silberwaren
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Durch meine bestens eingerichtete Werkstatte hin ich in der Lage , S & IIltlicfl © JXT© I10J *lM5lt © Il
nach Muster und Zeichnung äusserst billig liefern zu können. 3394

Hr ? ! ® A LX  H _ • • jl ® „ _ _ vormals Juwelier , Gold * und Silberwarenfabrikant’»rite ®ciiaier , n. uwnn*,
Schluss-Tage! Ausverkauf wegen Geschäfts-Aufgabe!

3 Webergasse . -m  D . Steffi , m-  Webergasse 3.
Der Bestbestand des Lagers wird zu jedem nur annehmbaren Preis ausverkauft.Hüte.

Tülle . Spitzen , Bänder , Samm te , Blumen , Perlborden , PerltlHle , sowie alle Modewaren. 37s?

Deutschlands
älteste Importfirma

I

I Perser Teppiche1
befindet sich ausschliesslich

18 Flachsmarkt 18.
F131

B. ganz& Co., Mainz. I

Nur noch2 Tage
gccijnmMinif des WbestandeS

Seidenstoffe für Blousen nnd Kleider,
Sammete , Belveteens , Blousen ,Costüm-
Röcke, Iupons , Roben , Echarpes,
Ananastücher n. s. w.

zu jedem äußerst annehmbaren Preise,
da unbedingt geräumt werden muß.

6 Wilhelmstraße 6.
Hock L CI©.

Punsch-Essenzen.
H Liqueure, Cognac, Rum, Arac

von

Hermann ios. Peters, Kölna. Rhein. W
Emmericher Waaren-Expedition, m

iiKÄT Telefon 2518. Marktstrasse 26 . Telefon 2518.
3786b <SJ

Nuhv.-pol. r erticows»Waiko - mode,
SBAdicndmutf, P «iler- u. Lopha-Sp >e„el,
Pauee !>r., AuSzieOttsch, Büffet, Büleror .,
l sch. lo<r. K«eid-rschr., Stsme dillig jw
verk. Wellritzstr. 47, Schre»ncrwerkstatt.

Ei» ßr. 2=tl). Klciderschr., 1 Sopha, roth, ein
pol. Tisch, 4 Rohr- und 2 Küchenstühle, 1Küchcn-
tdcv. Top,breitm. Tonne». 1 Bodewanneu. Ber¬
sch ebenes, Alles so gut wie neu »billig zu ver¬
kaufen Werdcrstraße6, Wl.  1 I., n. am Bismarckr.
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LckcukCQ 816

MovgE -Arrsgsve, S. §itsU. Us . 589.Krits LL. &

Eia stets beliebtes willkommenes Weitaaditsgeschenk sind unsere
Präsentcartons , enthaltend 3 Paar Glace-Handschuhe . . Mk. 4 »—
Präsentcartons , enthaltend 3 Paar Glace-Handschuhe Ia . . . . . Mk . 5 .50
Prasentcartons , enthaltend 3 Paar Glace-Handschuhe Ia la . . . . Mk . 7.—
Präsentcartons , enthaltend 3 Paar Glacö-Handschuhe , echt Oheyreaux . Mk. 10 .—
Präsentcartons , enthaltend 6 Paar Sudde-Handschuhe . . . . . . Mk . 6.50

Garantie für jedes Paar! Umtausch gestattet!

Hermanns $ frottzheim»
28 Langgasse 26.

lOGGOKOOGGGKOOGOGW

Pernsprechstelle No. 47.Gegründet 1849,
Pflep deine Maut

mitKombella
I

Das Entzücken aller Damen, Aerate, Herren und Kinder.
Unerreicht gegen rote , spröde , rissige aufgesprungene Haut!

te Mit Kombella Schönheit und Jugeudfriache bis ins Alter!Glättet Runzeln und  Falten in kurzer Zeit!
mm  Macht und erhält Gesicht und Hände rosigzart und sammetweich!

MG Pf Kombella fettet und klebt nicht! Tag und Macht zu verwenden! gg «
üf W Tube « O Pfg. und 8 Blk. Komfe «H» - Setfe , nur Qualität, keine Packung.

SW H § Stück 50 Pfg. Zu haben in allen Apotheken, Drogerien, Parfümerien.

Zurfiekgesefzt
sind

100 SM Damen-Japettese
Serie I : ä Mk. W

100 8M Damen-Japettesa
Serie II : ä Mk. W

100 SM Damen-Japettes«
Serie III : ä Mk. Z W

Diese drei Serien sind vorerst in allen Grössen am Lager
und zur freien Wahl ausgestellt.

§. jCamhtargsr,
Langgasse li. 3648

Zu den bevorstehenden
Feiertagen

halte mein reichhaltiges Lager in frisch geschlachtetem
bestens empfohlen.

Ais Spezialität empfetiSes
Brüsseler Poularden.
Fran *. Poularde * de Ia Breue,

do . de Maas.
Poulets gras u. Poulets mnyrn.
Sehöne grosse franz., ital. u.ungar. Katen,
Ital . 'tauben und Perlhii tner.
Sehr schwere franz., ital . und ungarische
Welsciiliältneu . Welsciiiiiilauer.
Kleine ital . Poularden und scliüne

ital . Hiilane.
Hamburger Miiclirn.

Sehr schöne, grosse,
gemästete Wetter¬
auer täünse.

Ganz fr. geschoss. böbm.
Pavanen , russ.
Birls -, Masel - und
Schneehühner und
Waldschnepfen.

Stets irisch geschossene
und Ke Säwild.

Waldhasen

Fortwährend frischen Pariser Kopfsalat.
Zum Besuche ladet ergebenst ein 3668

Job. Derer, imm
Sr. Majestät des Kaisers und Königs,
Sr. König!. Hoheit des Grossherzogs von Luxemburg,
Sr. Königl. Hoheit des Landgrafen von Hessen,
Sr. Hoheit des Herzogs von Nassau,

6 Delaspeestrasse 6.

i
unübertroffen zum Kitten

zerbrochener Gegenstände.
Zu haben in allen Drogerien 7116

Kfinsfl . Zähne
mit und ohne Gaumenplatte.

Plvmbiren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos mit LachgaS.

•Jos . Fiel , Dentist, Rheinstraße 97, '
10—4, Sonntags 10—12 Uhr.
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Ameiaen
Erscheinungstage:

Mittwoch und Samstag. Wiesbllürner Tagblalts. BerlagS- Fernsprecher: Nr. 2953.

>♦ 101 Samstag den 23. Dezember. 1V0S.

Polizei -Verordnung,
betreffend die Benutzung der städtischen

Virtzhof.»nlage (Viehmarttordnung).
m Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten
gftorbnutig vom 20. September 1867 über die

.Montag, Mittwoch
Freitag11 11

117. 117«
10 117*
12 17-

Auf Grund der
^ .'ordnung vom 2 .̂ . -
^"lizeiverwaltung in den neu erworbenen Lande»
" 'len und der 88 143 und 141 des Gesetzes über
S|? allgemeine Landesverwaitung vom 30. Juli 1888
?nd mit Zustimmung des Magistrats unter Aus¬
übung der Polizei-Verordnung vom4.Februar 1904
'ur den Polizei-Bezirkd>r Stadt Wiesbaden
nachstehende Polizei-Verordnung erlassen:

8 1.
m Montags , Mittwochs und Freitag? in jeder
.̂ ache findet auf dem Viehhose Viehmarkl statt. Ist
‘wer dieser Tage ein gefttzlicher Feiertag, so fällt
°rr Vichmarkt aus.

§ 2.
, Im Bediirfnisfallc kann die Polizeibehörde
M Einverständnisse»nt dem Magistrat besondere
^fthmärkte abhalten lassen. Die Abhaltung eines."tchen tbarktes wird jedesmal in, auulichcn Organ
ur die Stadt Wiesbaden zur öffentlichen Kenntnis
»-bracht.

8 3.
An

^er Markt für Kälber und
-Schaft beginnt um . .^er iiiarft rür Schweine
^beginnt um.

>. arft für inländisches
^Erogvieh beginnt um .

mdiartl für ausländisches
Eirogvieh degiiuit um .

8 4.
Der Zutritt zu dem Viehhofe ist, abgesehen

°an besonderer Erlaubnis seitens der Schlacht-
""d Viehaofverwattung. nur denjenigen Personen
satter , welche„uf demselben jener bcstimmungS-
, agtgen Benutzung entipcedjeube Geschäft zu er-
nblgeu haben.
q, Die den Viehhofb suchenden oder benutzendenBftsone» haben de» Anordnungen des beamlelen
Tierarztes, des SchlachlhauS-DlreilorS und der
ftbstigen von dem Magistrale bestellten Viehbof-
jEautten und den Vertretern dieser Beamien unbe-
°">gi Folge zu leisten.

8 3»
. Das Betreten der Marktplätze und Mar't-
„allen ist den Käufern vor Beginn der Marktes
wUersagl und nur den Händlern, welche Markloich
'Um Berkauw ausstellen, bis eine halbe stunde
0ot  Anfang des Marktes gestaltet.

8 6.
l Viehhändler dürfen Schlachtvieh nur imV eh-

verkaufen. Es ist nicht gesta let, solches
Schlachtvieh zum Zwecke des Berkaufts ober
^uujchez in die Stadt zu bringen.
r,,. Vor Anfang des Markte« ist der Handel mit
"^h, auch unter den Hanvetstcuren selbst, verboten.

8 7.
Mit Schluß des Marktes für inländisches

Pvllh — am Montag um 11"-, m Mittwoch
und Freitag um 1 Uhr — muß der Marktplatz
xsauiut se,n. Tie von hiesigen Metzgern gekauften
| >ae sind in die Metzge-ställe zu verbringen,.«verkaufte oder von auswärtigen Rieygetn ge¬
äste und entweder aus der Biehhofanlage zu
stiernen oder in die Ställe für die Ueberständer

"nzusiellen.
8 «.

dai, s'Ul Eintreiben von Vieh auf den Markt istBftlbst, unter genauer Angabe der Zahl der
uifc Vieh, bei dem von der Gemciiiocbehördc

»zub.stellten Beauuen ein Schein zu lösen und
‘‘eiern® atflme‘,ler  oder dessen Vertreter abzu-

Die nach8 2 der Gebührenordnung für die
1k > ,r  Schlachthaus- und Vfthhof-Aiiluge vom
w,.Februar und 0. März 1895 zu enlnchtende
^chtrieb- und Beschaagebuhr berechrigl zum Verkauf
^ Viehes auf der Viehhof-Aniage nach den

"tlmmungen dieser Viehmarttordnung.
-u .®*e Zahl der bis zum Beginn des MarktesO ' liilmm Tiere wird aus einer Tafel amtlichiw"Mannt.

8 y.
. . Auf den Markt darf nur gesundes Vieh
g?kacht werden. Es unterliegt alles zu Markt
^ "-acht. Vieh der polizeilichen Beschau lvergl. 8 17
^  Reichsoiehseucheiigesetzesvom ^ 1̂894^
i . Werden Tiere krank oder krankheitsverdächtig
ü,,i ben, so ist den Anordnungen des denVuhvof--Bllrieb überwactienüen Tierarztes unvcrzüalich
oo'Se zu leisten.
b. .̂ .Dffenbar kranke und hochgradig krankheits-
^ ‘bachtigc. sowie unreife Markttiere sind tu die-."bitätsanstalk zu verweisen und dort alsbald
°°SU,chlachtcn.

8 16
Sofern nicht nach den allgemeinen Straf¬
en, insbesouderc nach dem Reichsviehftuchrn-

^ !etz vom ,w ° höhere Strafen verwirkt1. Mar 1894.
m werden Ucberlretungen dieser Vorschriften mit
v,, bbußeb.S zu 30 Mk. und im Falle des Un-
"Ulvgens mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

8 " .
«Diese Verordnung tritt am 1. Februar 1906

1 Kraft. 1
tiSicSbaden, den 15. Dezember 1905.

Der Polizei-Präsident: v. Schenck»

Bekanntmachung.
Die Mktoriastraße von der Frankfurter- bis

Auguüastratze wird zwecks Herstellung von Wasftr-
und Gasleitungen auf die Dauer der Arbeit für
den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt. 1

Wiesbaden , den 19. Dezember 1905.
Der Polizei-Präsident: v. SchenS.

Bekanntmachung.
Die Neugaffe von der Friednchstraße bis zur

Mauergasse wird zwecks Pflasterausbcsserungauf
die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr poli¬
zeilich gesperrt. 1

Wiesbaden, den 19. Dezember 1905.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachnng.
Die rechtsseitige Auffahrt vom Kursaalplatz

nach der Sonncnbcrgerstratze wird zwecks Herstellung
des Anschlusses der Spülwasserleitung an den
Straßcnkanal auf die Dauer der Arbeit für den
Fuhrverkehr polizeilich gespart. 1

Wiesbaden » dm 19. Dezember 1905.
Der Poltzci-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Ich nehme Veranlassung, die Herren Gewerbe¬

treibenden auf ß 138 der Gewerbe-Ordnung aus¬
drücklich hiiizuweiftn nach weichen der Arbeitgeber
für den Fall, daß Arbeiterinnen oder jugendliche
Arbeiter in Fabriken beschäftigt werden sollen, vor
dem Beginn der Beschäftigung der Ortspolizei-
bebörde eine schriftliche Anzeige zu machen bat,
in welcher die Fabrik, die Wochentage, an welchen
die Beschäftigung stattfinden soll, Beginn und
Ende der Arbeitszeit und der Pausen, sowie die
Art der B-schäsiigung anzugeben ist und aus
welcher ersichtlich ist, ob in dem Betriebe Kinder
unter 14 Jahren, junge Leute zwischen 14 und
16 Iabren und Arbeiterinnen über 16 Jahre, oder
welche dieser drei Arbeiterklassen beschäftigt werden
sollen.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe
bis zu 30 Mk. und im Unvermögensfaüe mit Haft
bis zu acht Tagen bestraft. *

Wiesbaden » den 14. November 1905.
_ Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Beianutmachnng.
Im Anschluß an meine Bekanntmachung vom

20. Oktoberd. I . bringe ich hiermit zum Zwecke
der Erniittelung der Inhaber von Kraftfahrzeugen
zur allgemeinen Kenntats, daß seitens der Herren
Minister der öffentlichen Arbecken und des Innern
dem RegierungsbezirkL egn»tz die weiteren
Nomment 3201 bis 1509 und dem Regierungsbezirk
Frankfurt a. d. Qd r die weiteren Nummern
850o bis 4000 zugeteilt worden find.

Wiesbaden, den 24. November 1905.
Der Regierungspräsident. I . V.: v» Gizhcki,

Vorstebende Bekanntmachung bringe ich hiermit
zur allgemeinen Kenntnis. 2

Wiesbaden, den 12. Dezember 1905.
Der Poinei-Präsidenl: v. Schenck.

Verzeichnis
der in der Zeit vom9. bis einschließlich 19. Dezember
1905 bei der Königlichen Polizn-Direktion ange¬

meldeten Fundsachen.
Gefunden : 1 schwarze Fedcrboa, 3 Porte¬

monnaies mit Inhalt , 1 Stück gehäkelte weiße
Spitze(Muster), 1 Damcn-Halskettchen, 1 Küur-
karren, 1 Packet mit FraucnkleidungSstücken,
1 Brosche, l Brille. 1 Taschentuch, 1 Wagendccke.§«gelaufen:6Hunde.»geflogen : 2 Tauben(1 Mövchen und
1 Lachtaube1

Königl. Polizei -Direktion Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Es wird daraus aufmerksam gemacht, daß die

Polizeiverordnnng de« Herrn Oberpräsidenten vom
16 August d. I . (abgedruckt im Regierungs¬
amtsblatt S . 377) ii. A. vorschreibt, daß das zur
Neuanlage oder Ausbesserung von Rebpflanzungcn
bestimmte Wurzel- oder Blmdholz ror der Ein¬
pflanzung unter Polizeiaufsicht zu desinfizieren
und zwar in einem DcsinftklionSknsten der Ein
Wirkung einer hinreichenden Menge von Schwefel¬
kohlenstoff auf die Dauer einer Stunde bei einer
Temperatur von mindestens 20 Grad Celsius aus-
zusctzen ist.

Es macht dabei keinen Unterschied, ob das zur
Anpflanzung in Aussicht genommene Wurzel- oder
Blindholz etwa in hiesiger Gemarkung gezogen
oder von auswärts bezogen wird.

Die Anpflanzung— auch in Hausgärten—
von Rebbolz, welches aus der bi sigen Gemarkung
stammt, ohne vorschriftsmäße Desinfektion durch
einen amtlichen Sacbverständiaen ist nicht zulässig
und setzen sich Zuwiderhand lnde neben der Ver¬
nichtung der An. flmzung den in dem ReichSgesetz
vom6. Juli v. I . angedröhten hohen Strafen aus.

Wiesbaden , den 12. Dezember 1905. 1
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

W rd hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , den 18. Dezember 1905.

Der M ,gistrat.

Oberförster« MMM
Donnerstag , den SS. Dezember 190.',,

Vorm. 10 Uhr im Gasthaus zum Deutschen Hause
in Weben aus den Distr. 44 51 u. 53 Heide-
kringe» u. Eichelberg. Buchen: 518 Rm.
Scheit u. Knüpp 99 Hdt . Wellen . Wetchbolz:
63 Rm. Scheitu. Knüpp. 5 Hdt. Wellen. § 282

der Beschlüsie der Stadtvrrord-
1905 wird22. Oktober

Auf Grund
neten-Vcrsammlung vom
das Regulativ für die Untersuchung des Schlacht¬
viehes vom 18. Januar 1884 in Ausführung des
8 3 der Gemcindebeschlüsse vom
betreffend die Benutzung der öffentlichen Schlacht¬
hausanlagen und das Feilbieten von Fleisch inWiesbaden, sowie die Untersuchung des daselbst
zum Verkauf oder Verbrauch kommenden Fleisches
und unter Berücksichtigung des Reichsgesctzes vom
3. Juni 1900 und des Gesetzes vom 28. Juni 1902
geändert, wie folgt:

i . 8 1 erhält folgende Fassungr
Jeder in die SchlachthauS-Anlage eingcbrachte

Tier muß zum Zwecke der Untersuchung(8 3 des
Gemeindebeschlusfts vom 29. Mai 1888) sofort dem
von der zuständigen Behörde bestellten Tierärzte
vorgcführt werden.

u . § 2 erhält folgende Fassung:
Ergiebt sich bei der Untersuchung das Vor-

handeniei» oder der Verdacht einer Krankheit, für
weiche die Anzeigepflicht besteht, so ist nach Maß¬
gabe der hierüber geltenden Gesetzesvorfchriften zu
verfahren.

Seuchcnkranke und Seuchenverdächtige, sowie
erheblich kraul befundene, oder völlig abaemagerte
Tiere, sowie Kälber, die noch nicht 8 Tage alt
find und deren Lebendgewicht nicht3 >Hg. beträgt,
werden zur Abschlachtung in dir SanilätSanstatt
verwiesen.

Die Ausführung der von dem Beamten ange¬
ordneten Ueberfuhrung nach dem bezcichneien Raum
liegt dem jeweiligen Juhaber des Tieres ob.

KI>. 8 8 erhält folgende Fassung:
Nach der Schlachtung werden die Tiere von

dem betreffenden Tierärzte untcrjncht, welcher
gemäß den Beilimmuagen des Geietzcs, betrestend
die Schlachtvieh- und Fieischveschau8 6—10, jowie
der sonstigen von zuständiger Stelle getroffenen
Ausiührungsbesttmmungen(c>r. u. A. Anlage\
der Bunoesralsbestimmuiigenvom 30. Mai 19u2
88 38, 39, io) die bezüglichen Anordnungen zu
treffen hat.

Die ausgeschlachteten Schweine müssen außer¬
dem, bevor sie aus dem Schtachlhauie entfernt
werden auf Trichinen untcriucht werden.

Beanstandetes, geschtachteies Fleisch ist auf
Verlangen des belreffenden Tierarztes sofort in das
Schlachthaus für kranke Tiere (SanilätSanstait)
zu bringen, wo die iveitere Verarbeitung staktffndet.

iv . 8 4 erhält folgend« Fassung:
Metzger und Metzgergehilfen, welche bei oder

nach der schlaetitung ein Tier oder Teile desselben
krank oder krankheilsv.rdächtig finden, sind ver¬
pflichtet, hiervon sofort dem die Schlachthalle be-
ausilchtigenben Tierarzte Anzeige zu machen.

v. §5 erhält folgende Fassung:
Je nach dem Ergebnis der Uiuersuchung des

Fleisches nach der Schlachtung hat der betreffende
Tierarzt nach Maßgabe der 888—11 des Reichs-
aesetzes vom 3. Juni 1900 zu veriahren. Das
Fleisch ist gemäß der gesetzlichen Bestimmungen
mit dem vorgeschriedenen Stempel zu versehen.

VI . 8 S erhält folgend« F .ffung:
Die nach den 88 2 und 3 gelroffenen An¬

ordnungen sind, auch wenn sie seiten' der Beteiligten
angesochten werden, einstweilen unweigerlich aus-
zu,ühren. Es steht aber den Beteiligten frei,
innerhalb 24 Stunden die Entscheidung des Königl.
Polizei-Präsidenten einzuholen. Die Kosten einer
dadurch verursachten weiteren Untersuchung trägt
der Beschwerdeführer, wenn er unterliegt.

VH . 8 7 erhält folgende Fassung:
Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden

Bestimmungen unterliege» der Strafandrohung
im 8 14 des Gesetzes vom 9. März 1881 bezw.
3. Juni 1900(88 26- 28).

vii ». 8 ».
Diese Bestimmungm treten mit dem Tag

ihrer Veröffentlichungm Kraft. 1
Wiesbaden , den 28. Oktober 1905.

(L. 8.) Der Magistrat.
L. ä . ^ 105. v. Jvev.t> _

Genehmigt.
Wiesbaden , den 21. November 1905.

L. 8 Der Bezirksausschuß.
Kantel.

Bekanntmachung.
Freitag , de» 29. Dezember d. I .,

mittags 12 Uhr, sollen zwei an der Walkmühl-
straße belegene städtische Ba »»plätze von ca. 743
bezw. 800 Quadratmeter Flächengehalt in dem
Rathanse, Zimmer No. 42, öffentlich meistbietend
versteigert werben.

Verst igerungsbedingungen und Situaftons-
zeichnung liegen im Rat lause, Zimmer No. 11.
in den Vormittagsdienststundenzur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 13. Dezember 1905.
_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen,

welche sich der Fürsorge für hilfsbedürftige An¬
gehörige entziehen, wird ersucht:
1. de« ‘Maurers Karl Becker, gcb. 10. 9. 1866 zu

Bierstadt,
2. des Tagiöhners Jakob Bengel, geb. 12. 2. 1853

zu Niederdadamar, ^ ^
3. des TaglöhnerS Johann Bickert, geb. 17. 3

1866 zu Schlitz,
4. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb

11. 12. 1864 zu Weilmünster,
5. der Evefrau des Taglöhneis Gustav Butzbach,

Emilie, geb. Kraus, geb. 17. 11. 1876 zu
Sonnenberg,

6. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber, geb. 27. 5.
1864 zu Eschcnhahn.

7. des Taglöhners Theobald Hellmeister, geb.
10. 12. 1866 zu Gaualgesheim,

8. des Schreibers Theodor Hofmann, geb. 10. 8.
1871 zu Wembach,

9. des Taglöhners Albert Kaiser, geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda,

10. der Dienstmagd Maria Kuhn, geb. 19. 7. 1884
zu Ottersheim.

11. des FubrknechtS Albert Maikowsly, geb. 12. 4.
1867 zu Wiedeck,

>2. des Tapezierers Wilhelm Maybach, geb. 27. 3.
1874 zu Wiesbaden,

13. des Maurers Karl Menk, geb. 15. 3. 1872 zu
Biskirchen,

14. des Buchhalters Georg Michaelis, geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden.

15. des TaglöhnerS Rabanus Nauheimer, geb.
28. 8. 1874 zu Winkel,

16. der Wittwe Philipp Rossel, Marie, geb. Baum,
geb. am 24. 1. 1868 zu Ilbesheim,17. deS Sleinbaucrs Karl Schneider, geb. 24. 8.
1872 zu Naurod.

18. der ledigen Dienstmagd Karoline Schäffler,
geb. 20. 3. 1879 zu Weilmünster.

19. der ledigen Margaretha Schnorr, geb. 23. 2.
1874 zu Heidelberg,

20. der ledigen Lina Simons, geb. 10. 2. 1871
zu Haigcr, ^ _

21. der ledigen Regine Polz, geb. am 7. 10. 1872
zu Jttlmgen. »

Wiesbaden » den 16. Dezember 1905.
Der Magistrat. — Armenverwaltnng.

Bekanntmachung.
Donnerstag, den 2». Dezember d. I .»

vormittags , soll in den städtischen Waiddistrikten
„Kohtheck" und ,»Pfafsenbor»'< das nach¬
folgend bezeichnele Gcyöiz an Ort und Stelle
öffentlich meistbietend versteigert werden.
1. 12 eichene Stämmchen von zus. 1,56 Festmtr.,
2. 65 eichene Stangen 1. Klasse,
3. 10 „ 2. „
4. 15 „ „ 3. „
5. 30 „ „ 4. „
6. 70 tannene Stämme von zus. 11,92 Festmtr.,
7. 60 „ Stangen 1. Klasse,
8. 30 . 2. „
9. 35 „ „ 3. „

10. 45 „ „ 4. „
11. 20 „ „ 5. „
12 250 „ „ 6. „
13. 5 ! Rmtr. buchenes Scheitholz,
14. 10 „ „ Prügeiholz,
15. 3 „ eichenes „
16. 4 „ Stockholz,
17. 630 buchene Wellen und
18. 565 eichene Wellen.

Da« in dem Distrikt„Kohlbeck" zu versteigernde
Holz kommt gegen 12 Ubr mittags zum Ausgebot.

Auf Verlangen wird bis zum1. September 1906
Kredit bewilligt.

Zusammenkunftvormittags 10 Uhr vor KlosterKlarental. 1
Wiesbaden , den 19. Dezember 1905.

_ Der Magistrat.
Städtische Säuglings -Milchanftalt.

Bekanntlich ist angeregt worden, die Einwohner¬
schaft Wiesbadens möge niren Gefühlen der Liebe
und V rchrung für unser Kaiserpaar bei Gelegen¬
heit der silbernen Hochzeit Ihrer Majestäten am
27. Februar 1906 dadurch zum Ausdruck bringen,
daß sie die zur Errichtung einer städtischen Säug-
lingS-Milchanstait erforderlichen Mittel stiftet.
Intolge de? ergangenen Aufrufs sind bis jetzt
etwa 15,000 Mk., darunter außer Beträgen unter
100 Mk. solche von 50 0 Mk., 100:^Mk., ' 00  Mk..
300 Mk., 2<0 Mk. und 100 Mk. eingegangen.

Die bis jetzt gezeickneien Beträge reichen jedoch,
abgesckien von dem Betrag, den die Stadt zu
gleichem Zwecke zur Verfügiing stellen wird, nicht
au«, und es erscheint nötig, daß noch weitere
Zeichnungen baldigst erfoigen. Beträge werden
nicbt nur von den Unterzeichnerndes Ausrufs,
sondern auch im Rathause, Zimmer No. 12, ent¬
gegengenommen. Die Veröffentlichung der Nam-n
der Wohltäter soll im Januar n. I . veranlaßt
werden. 1

Wiesbaden , den 19. Dezember 1905.
Im Aufträge oer Unterzeichner des Aufrufs:

Travers , Magißenls-Alftssor._

Bekanntmachung,
betreffend die Abgabe feldgerichtlicher Taxen.

Die Grundbesitzer in der Stadt- und Feld-
gemarkung Wiesbaden werden darauf aufmerksami
gemacht, daß nach erfolgter Einführung de«Grund¬
buches Taxen des Feldgerichts nur aufgrund eines>
vorge'egten Auszugs aus dem Grundbuche ab¬
gegeben werden. 3

Wiesbaden , den 11. De,ember 1905.
Das Feldgericht.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Aroeirsyaus, Mainzer

Landstraße6, liefern wir vom1. Oktober ab frei
ins Haus: Kicfern-An .ünvebozz,
geschnitten und b in gespalten, p r Centner Mk2.60.

Gemischtes Stnzünde-olz,
geschnitten und gespalten, Per Centner Mk. 2.20.

Bestellungen werden im Rathause, Zimmer
No. 13, vormittags zwischen9—1 und nachmittags
zwischen3—6 Uhr entgegengenommcil

Wiesbaden , den 18. Januar 1905
$ >«* Magistrat»



f »Ste 2 . 23 . Derrmbev 1905. Amtttchs Anirigerr des Mrssbaderrsv Tagbtatts. 7 . Jatzr-garig . Us . 101.
Kanalisation der Stadt Wiesbaden,

i Die Arbeiten und Lieferungen für die
1 Herstellung der Ausmündung des Haupt-!ikaualS der Stadt Wiesbaden in den "Rhein
de»Biebrich sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

| Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der LormittagS-
idienststunden im Rathause, Zimmer No. 57, einge¬
sehen, die Verdingungsunterlagen, einschließlich
Zeichnungen, auch von dort ' gegen Barzahlung
Äer bestcllgeldfreie Einsendung von 10 Mk. bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„AuS-
mündung des Hauptkanals in den Rhein" ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 16. Januar 1866,
vormittags 11 Uhr,

im Zimmer No. 57 des Rathauses eiuzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus¬

gefüllten Verdingungsformular eingereichten Ange¬
botewerden bei der Zuschlagserteilungberücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 40 Tage. 1
Wiesbaden , den 18. Dezember 1905.

Städtisches Kanalbauamt.

Viehof -Marktbericht
für die Woche vom 14. bis 20. Dezember.

Viehgattung
Es waren

auf¬
getrieben

Stuck

-3
"crr
Q

Preise

per

von

'v);

—bis

M .\A

Ochsen. . . \ jjQ 1. 50 kg 77 80—
ii. Schlacht- 72— 76—

Kühe . . . 1. gewicht. 68— 75—

ii - . J 944 11. 62— 66—

Schweine*) . 948 142 148
Mastkälber. 249 1 kg 168 180
Landkälber. 372 Schlacht- 136 148
Hämniel . . 174 gewicht. 140 148

*) Mutterschwein und Eber 1.80—1.80 Mk.
Wiesbaden » den 20. Dezember 1905.

Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

Akzise -KückverKÜturrg.
DieAkzise-Rückvergütungsbeträge aus vorigem

Monat sind zur Zahlung angewiesen und können
»gegen Empfangsbestätigungim Laufe dieses Monats
in der Abfcrtigungs'stelle, Neugasse 6s, Part .,
Einvehmerei, während der Zeit von 8 vorm, bis
1 nachm, und 3—6 nachm, in Empfang genommen
iwerden.

Die bis zum 81. d. M., abends, nicht er¬
hobenen Akzise-Rückvergütungen werden den
Empfangsberechtigten abzüglich Postporto durch
Postanweisung übersandt werden. 3

Wiesbaden , den 18. Dezember 1905.
Städt . Akziseamt.

Nassanische Landesbibliotbek.
Verzeichnis der neu hinzugekommenen Bücher,
die vom 27. Dez. 1905 an im Lesezimmer ausge¬
stellt sind und dort vorausbestellt werden können.

Verzeichnis der Bücher der Freiherrlieh Carl
von Koshschildsehen öffentlichen Bibliothek.
'Band 2, Frankfurt a. M. 1899—1904. Verzeich¬
nis der Bonner Universitätsschriften 1818- 1885.
Zusammengestellt von F. iVlilkau. Bonn 1897.
Lenz, Max, Ansgewählte Vorträge und Aufsätze.
Auflage 2. Berlin 1905. Thiess, K., Mannschalts-
büchereien an Bord. Berlin 1905. Maenhel, B.,
Vom Hilfsschulwesen. Sechs Vorträge. Leipzig
1905. Oud-Holland, Nieuwe bydragen voor de
geschieden!« der Nederlandsche Kunst etc.
(j.—11. Jaarg . Amsterdam 1893—1902. Rolfs,
"Willi,, Neapel. Band 1 (alte Kunst), Band 2
(Baukunst und Bildnerei im Mittelalter und in
der Neuzeit.) Leipzig 1905. Dehio, G->Handbuch
der Deutschen Kunstdenkmäler. Band 1: Mittel¬
deutschland. Berlin 1905. Zwiedineek-Südenhorst,
0 , von, Arbeiterschutz und Arbeiterversicherung.
^Leipzig 1905. Zeitschrift für Sozialwissenschaft.
Jahrgang 4—6. Berlin 1901—1903. Jahresbericht
der Pfälzischen Handels- und Gewerbekammer
zu Ludwigshafen für die Jahre 1901—1904.
Xiudwigshafen 1902—1905. Geschenkt von der
Pfälzischen Handels - und Gewerbekammer.
'Jahres- und Verwaltungsbericht der Handels¬
kammer für (len Stadtkreis Duisburg über die
Jahre 19Ö1—1903. Duisburg 1902—1904. Ge¬
schenkt von der Handelskammer zu Duisburg.
Leist, R. "W., Alt-Arisches jus civile. Band 1
und 2. Jena 1892 bis 1896. Bekker, E. J ., Das
Recht des Besitzes bei den Römern. Leipz.1830.
Wellstein, G., Das Reichsgesetz über die Ange¬
legenheiten der Freiwilligen Gerichtsbarkeit.
Auflage 2. Berlin 1996. Salzmann, E. ven, Im
Kampfe gegen die Herero. Aufl. 4. Berlin 1905.
Pioni r-Taschenbuch. Auflage 4. Berlin 1906.
Geschenkt von Herrn Bibliothekar Dr. Zedier.
Köstlin. H. A., Im Felde. Bilder und Erinner¬
ungen aus dem Jahre 1870-71. Auflage 2.
Friedberg 1886. Feiddienst -Grdnung. Berlin 1887.
,Geschenkt von Herrn Bibliothekar Dr. Zedier.
Archiv, Neues, der Gesellschaft für ältere deutsche
Gesohichtskundo. Band 80. Hannover 1895.
Bruchmüller , W., Zwischen Sumpf und Sand.
Skizzen aus dem märkischen Landleben ver¬
gangener Zeiten. Berlin 1905. Dawson, Germany
and the Germans. Vol. 1 und 2. London 189 t.
Meyer, Rheinlande. Auflage 11. Leipzig 1905.
Buck, "W., Der deutsche Kaufmann in Nowgorod
bis zur Mitte des 14. Jahrhunderts . Berlin 1891.
Des Marez, G., L'Organisation du travail ä
Bruxelles en XVe siede . Bruxelles 1904. Ur¬
kundenbuch der Stadt Basel. Band 1—4 und
Band 8. Basel 1890—1901. Rundschau. Deutsche,
für Geographie n. Statistik . Jahrg . 27. "Wien 1905.
Starklof, Tagebuch meiner "Wanderung durch
die Schweiz-Bremen und Leipzig 1819. Wange-
mann, Missionsdirektor. Ein Lebensbild von
seinem Sohn. Berlin 1891. Hüffer, A., Paul ne
von Mallinckrodt. Ein Lebensbild. Münster
1. "W. 1892. Talleyrand , Prince de, Mcmoires.
Publds par le duc de Broglie. To. 3—6 Paris
1891—1892. Geschenkt von Herrn Prof. Doktor
Frank . Kluckhohn , A., Ueber Lorenz von

. Westenrieders Leben und Schriften. Bamberg
1890. Knapp, Michelangelo. Des MeistersWerke
in 166 Abbildungen. Stuttgart 1906. Hobenlohe-
Ingelfingen, Prinz Kraft zu, Aus meinem Leben.
Mand 3. Berlin 1906. Krüner, Fr ., Johann von

Rusdorf, kurpfälzischer Gesandter. Halle 1876.
Morandi, L., Die Erziehung Victor Kmanuels III.
Uebersetzt von Fr. Noack. Rom 1902. Reinhard-
stoettner, Karl von, Portugiesische Literatur¬
geschichte. Leipzig 1904. Sauer, C. M., Schlüsse!
zur Spanischen Konversations-Grammatik. Heidel¬
berg 1888. Geschenkt von Frau Phil. Abegg.
Heusler, A., Ueber germanischen Versbau. Berlin
1894. Korresponder.zblatt des Vereins für nieder¬
deutsche Sprachforschung. Heft 21—25, Norden
1901—1905. Dahn, Felix , Ein Kampf um Rom.
Band 1—4. Auflage 35. Leipzig 1902 bis
1904. Baumbacb , Bud. , Kaiser Max und
seine Jäger . 13. Tausend. Leipzig 1898.
Randow, H. von, Saalburg. Roman Leipzig 1905.
Hansen, Die Ernährung der Pflanzen. Auflage 2.
Wien 1898. Geschenkt von Herrn H. G. Lucas.
Kuckuck, P., Der Strandwsnderer . Die wich¬
tigsten Strandpflanzen, Meeresalgen etc. München
1905. Fortschritte der Physik im Jahre 1904.
Jahrgang 60, Abt.2. Braunschweig1905. Maereker,
Max, Die Kalidüngung. Berlin 1892. "Wagner,
Paul , Anwendung künstlicher Düngemittel. Berlin
1900. Geschenkt von Herrn G. H. Lncas. Mit¬
teilungen über Weinbau und Kellerwirtschaft.
Band 14—16. Wiesbaden, R. Bechtold, 1902 bis
1904. Centralblatt für Gynäkologie, Band 1—3,
Leipzig 1877 bis 1879. Correspondenz-Biatt für
Zahnärzte Band 18—23, Berlin 1889—1894.
Hefte, Anatomische. Beiträge und Referate zur
Anatomie und Entwickelungsge-chichte. Abt. 1,
Band 26 Heit 78—80. Wiesbaden, J . F. Berg
mann, 1904. Archiv für pathologische Anatomie.
Band 179. Berlin 1905. Monatshefte, Thera¬
peutische. Jahrgang 17. Berlin 1903. Archiv,
Deutsches, für klinische Medizin. Band 82.
Leipzig 1905. Archiv für Dermatologieu . Svphilis.
Band 72. Wien 1904.

~Kirchliche Anzeiger».
Evangelische Kirche.

Marktkirdie.
Sonntag, den 24. Dezember. (4. Advent.)
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr. Schüßler.
MilitärgemeindeChristvesper4 Uhr: Div.-Psr.

Franke.
Amtswoche. Taufen und Trauungen: Psr.

Schüßlir. Beerdigungen: Vikar Weber(Schützen-
Hofstraße 14).

Montag, de« 25. Dezember. (1. Christtag.)
Militär-Gottesdienst 8.40 Uhr: Div.-Psr.

Franke.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Psr. Ziemrndorff.

Nack der Predigt Beichte und hl. Abendmahl.
Abendgottesdienst5 Uhr: Vikar Weber. Die

Kollekte ist für die Jdiotenanstalt Scheuern bestimmt.
Dienstag, den 26. Dezember. (2. Christtag.)

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Psr. Schüßler.
Äbendgottesdienst5 Uhr: Pfarramts-Kand.Müller.

Bergkirche.
Sonntag, den 24. Dezember. (4. Advent.)
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr. Diehl.
Christvesper4 Uhr: Pfr. Grein.
Amtswoche. Taufen und Trauungen: Pfr.

Diehl. Beerdigungen: Pfr. Grein.
Montag, den 25. Dezember. (1. Christtag.)

Hauptgottesdienstunter Mitwirkung des
Kirchenchors 10 Uhr: Pfr. Veesenmeyer. Nach
der Predigt Beichte und hl. Abendmahl.

Abendgottesdienst5 Uhr: Hilssvr. Eberling.
NB. Die Kollekte ist für die Jdiotenanstalt

in Scheuern bestimmt.
Dienstag, den 26. Dezember. (2. Christtag.)

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr. Grein.
Äbendgottesdienst5 Uhr: Pfr. Diehl.

Riugkirche.
Sonntag, den 24. Dez mber. (4. Advent.)
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Psr. Lieber.
Christvesper4 Uhr: Pfr. Risch. Unter Mit¬

wirkung des Ringkirchenchors. Kollekte für die
armen Konfirmanden.

Amtswoche. Taufen und Trauungen: Pfr.
Lieber. Beerdigungen: Hilstpr. Schlosser.

Montag, den 25. Dezember. (1. Christtag.)
Gemeind gottesdienst8'/-Uhr: HiSpr.Schloffer.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr. Risch. Unter

Mitwirkung des Ringkirchenchors. Beichte und hl.
Abendmahl. Kollekte für Sä)euern.

Äbendgottesdienst5Uhr: Hilfspr.Ringshausen.
Taufen und Trauungen: Pfr. Lieber.

Dienstag, den 26. Dezember. (2. Chnsttag.)
Gemeindegottesdienst 80- Uhr: Pfr . Lieber.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr . Friedrich.
Äbendgottesdienst5 Uhr: Hilfspr. Schlaffer.

Weihnachtsfeier der Sonntagsschule.
Taufen u. Trauungen: Hilfspr. Ringshausen.

Clarenthal.
Montag, den 25. Dezember(1. Christtag),

vormittags 10 Uhr: Gottesdienst. Hilfspr. Rings-
hausen.

Kapelle des Paulinenstifts.
Sonntag, den 24. Dezbr., vormittags 10 Uhr:

Hauptgottesdienst. Pfr. Christian. Nachmittags
4 Uhr : Christvesper.

Montag, den 25. Dez. (1. Weihnachtstna),
vorm. 10 Uhr: Hauptgottesdienst. Vikar Hause.
Im Anschluß daran Vorbereituna und Feier des
hl. Abendmahls. Nachmittags5 Uhr: Weihnachts¬
feier im Krankenhaus.

Dienstag, den 26. Dez. (2. Weihnachtstag),
vorm. 10 Uhr: Hauptgottesdienst. Pfr. Christian.
Nachmittags4 Uhr: Weihnachtsfeier im Kinder-
gottesdienst.

Evangelisches Vereinshaus, Platterstraße 2.
Sonntag, vormittags 6'/- Uhr: Weihnachts»

feier der Herbergsgäste(Handwerksburfchen).
Um 11"- Uhr: Weihnachtsfeier der kleinen

Sonntagsschule. (Die groß- fällt aus.)
Montag (1. Festtag), nachmittags4 Uhr:

Weihnachtsfeier bts Sonntagsvereins.
Abends 8 Uhr: Weihnachtsfeier des Evang.

Männer- und Jünglingsvereinr. Ansprache: Herr
Vikar Hanse. Posaunen- und Zitherfpiel. Cyor-
gesang, Quartett. Deklamation. Festgespräch mit
Gesang- und Zithereinlagen.

Dienstag (2. Festtag), nachmittags4 Uhr-
Weihnachtsstier der groren Sonntagsschule.

Abends 8 Uhr: Weihnachtsfeier des Blau-
Kreuzvereins.

Jeden Donnerstag, abends 80- Uhr: Gemein¬
schaftsstunde.

Evangel. Männer- und Jünglingsverein.
Sonntag, nachmittags3 Uhr: Freier Verkehr.
Am1. Festtag: Freier Verkehr. Abends8Uhr:

Weihnachtsfeierim großen Saale.
Am 2. Festtag:' Freier Verkehr.
Mittwoch, abends 8 Uhr: Freier Verkehr.

Andacht.
Donnerstag, abends 80- Uhr: Posaunenprobe.
Freitag, abends 80- Uhr: Freier Vermehr.
Samstag, abends8'/- Uhr: Gebetsstunde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend offen. Zu¬

tritt frei.
Christlicher Berein junger Männer.

Vereinslokal: Meichstraße3, 1.
Sonntag, vormittags8 Uhr: Sä )rippenkirche,

Marktstraöe 13. (Weihnachtsfeier.) Nachmittags
von 3 Uhr an: Gesellige Zusammenkunft und
Soldaten-V.ersammlung.

Mittwoch, abends9Uhr: Bibelbesprediung der
Jugendabreilung.

Donnerstag, abds. 9 Uhr: Pofaunenchorprobe.f ceitag,abends9Uhr:Ges.Zusammenkunft.amstag, abends9 Ubr: Gebetsstunde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr

an geöffnet. Vcreinsbesuch frei.
Berein vom Blanen Kreuz.

Vereinslokal: Marktstraße 13.
Versammlungen: Sonntags nachmittags5Uhr

und abends 8'/, Uhr, sowie Mittwochs abends
8'/, Ubr.

Jedermann ist herzlich willkommen.
Evangelisches Gemeindehaus, Steingasse 9.

Jeden Sonntag nachmittags von 49-—7Uhr:
Jungfranen-Verein' der Bergkirchengcmeinde.

Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: Misstons-
Jungfrauen-Verein.

Jeden Mittwochu. Samstag, abends 8V-Uhr:
Probe des Evang. Kirchengesang-Vereins.

Versammlungen
im Gemeindesaal des Pfarrhauses, An der Ring¬

kirche 3.
Die Versammlung des Sonntagvereins am

Sonntag fällt aus. Die Weihnachtsfeier desselben
findet am 1. Feiertag nachmittags4' /- Uhr statt.

Mittwoch, abends8 Uhr: Probe des Ning-
kirchenchors.

KatffEscho Kirche.
4. Advent-Sonntag. — 24. Dezember.

Pfarrkirche znm hl. Bonifatius.
Hl. Messen6, 7, Amt 8, Kindcrgottesdienst

(hl. Messe mit Predigt) 9, Hochamt mit Predigt 10,
letzte hl. Messe mit Predigt 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Adventsandacht mit Segen
(500). Abends6 Uhr fällt die Andacht aus.

An Wochentagen sind während der Schulferien
die hl. Messen um 6.80, 7.30 und 9.80 Uhr.

Montag, 25. Dezember: Weihnachten.
Die Kollekte im Hochamt des 1. Feiertages ist

in beide» Kirchen für die Knabencrzichungsanstalt
in Marienhausen, am 2. Feiertage in Maria-Hilf
für die Cbristbescheerung der Knaben des Kirchen-
lÄores bestimmt.

Feierliche Metten mit Predigt 5 Uhr, danach
hl. Messen halbstündlich, Miiitärgottcsdicnst 8,
Kindergottesdienst9, feierliches Hochamt mit Predigt
und Tedeum 10, letzte hl. Messe 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr feierliche Vesper. Nach der¬
selben Generalabsolution für die Mitglieder des
3. Ordens.

Dienstag, Fest des Erzmartyrers Stephanus.
Der Gottesdienst ist wie an Sonntagen. Nachm.
2.15 Uhr Weihnachtsandacht(502).

Mittwoch, Fest des hl. Johannes. Wer Wein
gesegnet wünscht, möge ihn, mit einem Zeichen ver¬
sehen, vor der letzten hl. Messe zur Sakristei bringen.

Donnerstag, Fest der unschuldigen Kinder.
Nachm. 4 Uhr' ist Andacht vor der Krippe für
die Kinder.

Samstag 4 Uhr Salve.
Beichtgelegeuheit: Am Morgen der beiden

Feiertage, am Sonntag und am l. Feiertag, sowie
am Samstag nachm. 4—7 und noch8 Uhr.

Stifrungen. Hl. Messen. Freitag 7.30 Uhr
für Henriette Verhüten, Samstag 7.80 Uhr für
die Seele des Silvester.

Maria-Hilf-Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte6.30,

zweite hl. Messe8, Kinbergottesdienst(Amt) 9,
Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Adventsandacht(500).
Montag. 25. Dezember: Weihnachts'est. Feier¬

liche Metten mit Predigt 5, darauf bis 9 Uhr
halbstündlich hl.Messen, Kindergottesdicnst(Amti9,
feierliches Hochamt mit Predigtu. Tedeum 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr feierliche Vesper.
Dienstag, 26. Dezember, Fest des hl. Erz¬

martyrers Stephanus. Der Gottesdienst ist wie
an Sonntagen. Nachmittags2.15 Uhr Weihnachts¬
andacht(502).

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
7 u. 9.15 Uhr, letztere mit Andacht vor der Krippe.

Mittwoch, 27. Dezember, Fest des hi. Apostels
Johannes. Nach der letzten Messe Segnung des
Weines.

Donnerstag.28. Dezember,Fest der unschuldigen
Kinder. 9.15 Ühr hl Messe mit Gesang.

Gelegenheit zur Beicht ist Sonntag, am ersten
WrihnachtStag und Samstag Nachm. 4—7 und
nach8 Uhr, am 1. und 2. Weihnackt-tag morgens
von 6.30 Uhr an. Samstag 4 Uhr Salve

Waiscnhauskapelle, Plat'terstraße5. Hl. Messe
am 1. Weihnachtstagemorgens7.30 Uhr; Kongrc-
gationsversammlung mit Predigt am 2. Weih-
nachtstngen chm. 4 Uhr.

Stiftungen. Hl. Messen. Mittwoch9.15 Uhr
für Jakob Müller und dessen Ehefrau Katharina,
geb. Schütz, zu Eltville. Samstag 9.15 Uhr für
den hochseligen Herrn Bischof von Limburg,
Dr. Peter Josef Blum.

AUKathottschs Kirche, Schwalbacherstraße.
Sonntag, den 24. Dez. (4. Adoem), vormittags

10 Ubr: Amt und hl. Kommunion.
Montag, den 25. Dez. (1. Weihnachtstag),

vormittags 10 Uhr: Hochamt mit Predigt und
Tedeum.

Dienstag, den 26. Dez. (2. Weihnachtstag),
vormittags 10 Uhr: Amt und hl. Kommunion.

W. Krimmel, Pfr.
Gvm»gelksch-lutl,erischer Gottesdie »».

Adelhcidstraße 23.
Sonntag, den 24. Dez. (4. Advent), vormittags

10 Uhr: Les'egotteSdienst.

Montag, den 25. Dez. (heil. Weihnacht»?-
vormittas 10 Uhr: Lescgottesdienst. >

Dienstag, den 26. Dez. (2. WcihnnLtsleiKM-
vormittagS 10 Uhr: Predigtgottesdienst.

Pfr. I . Meisinger.
Gvmigelisch-liriherischer Gottesdienii-

Rhcinstrccke 64. ,
Sonntag, den 24. Dez. (4. Advent). vormillE

10 Uhr: Predigtgottcsdicnst. *
Montag, den 25. Dez. (1. WeihnachtsfeicUM

vormittags 10 Uhr: Predigtgottcsdicnst.
Pfr. A. Jäger.

Gomtg.KitthevischoDroirrnigkeitsgemeiN'''
m. A. C. „

Stadt. Reformgymnasium, Oramenstraße t,  f w j
Sonntag, den 24. De-. (4. Advent), voruiltta»

10 Uhr : Lesegottesdicnst. >
Montag, den 25. Dez. (1. WeihnachtSsciertM

vormittags 10 Uhr: Lffegottes dienst. f ,
Dienstag, den 26. Dez. (2. Weihnachtsfeier^ /'

vormittags 10 Uhr: Predigtgottesdienst.
Pfr. Eikmeier-

Mettzodistett-Gemrinde . Fricdrichstr. 36.
Sonntag, den 24. Dez., vormittags9*/*

Predigt. -
Montag, den 25. Dez. (Wcihnachtsfest),

mittags93/* Uhr: Predigt. Nachmittags4'/- tw1
Weihnachtsfeier der Sonntagsichule. ,

Dienstag, den 26. Dez (Stepbanus-Feicrta^
nachm.5 /-Uhr: Weihnachtsfeier des Jugendbund' ■

Prediger Ehr. Schwarz.
KaptiKsn -MsuroizrAr, Oranienstr. 54, Hth-

Sonntag, den 24, Dez., vormittags9'/s JWJj
Predigt. 11 Uhr: Sonntagsschule. Nachmm^
4 Uhr: Predigt. .

Montag, den 25. Dez. (1. Weihnachtttag), v".
mittags 9l/a:Uhr: Predigt. Nachmnings4 M,
Geistliche Gesangsaufführung. Eintritt 30
an der Kasse.

Mittwoch, den 27. Dez. : Gebetsandacht.
PredigerC. Karbinsktz-

Apostoltsche Gvmeir,do. .
Kl. Schwalbacherstr. 10,2. Et. (früh. Gewerbeha^

Sonntag, den 24. Dez., vormittags 10 M '
Gottesdienst' und Predigt.

Montag, den 25. Dez. (1. Weihnachtens,
vormittags 10 Uhr: Hauptgottesdienst.
4 Ubr: Predigt, wozu Jedermann freundl. Cl
geladen ist. ,

Dienstag, den 26. Dez. (2. WeihnachtsmA
vormittags 10 Uhr: Gottesdienst und Predigt,
hat Jedermann freien Zutritt
Doutschkattzolilcho (fveireiig .)

Am 1. Weihnachtsfe ertag, den 25. Dez-,
mittags 10 Uhr: Erbauung im Wahlsaale“
Rathauses. Thema: Freireligiöse Weibnad»
freude. Lied: No. 65, Str . 1, Str . 4 u. 5, ®,r’

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Die Weihnachtsfeier für die religionsm-ck,

pflichtigen Kinder der Gemeinde findet am
wock, bcn 27 Dez., nachmittags5 Uhr im Gatt
faale des Friedrichshofcs. Friedrichstraße, statt.

Prediger Welker, Bülowstraße*
Rrrsstschov Gottesdienst . , »

Samstag, abends 5 Uhr: Abendgottesdi^
Sonntag, vormittags 11 Uhr: Heil. Meist-
Kleine Kapelle, Kapcllenstraßc 19. ^

Ca «»terH»« ry.
FrankfinterStrafee 3.

Services.
Sunday Morning, 4th Advent. Iloly Euch ar

8.30, Mattins and Choral Celeb., Sermon. 11' J
Sunday, Christmas Eve. Evensong

Carols, 5. , r<e],
Christmas Day. II. E. 8. Matt. Chors*

and Sermon 11. Evensong 6. g,
S. Stephen. H. E. 8.30. Matt. 11. Evens.g
8. John . Malt. 10.30. II . E. 11. Eycn^Holy Innoccnts. as on S. Stephen’s *

Fri. and Sat. as usua).
Chapiain Rev.: E. J. Trsvw,

Kaiser Friedrich -Ring 3b.

Dampfer-Fahrten.
Hamburg ”Amerika -Linie,

(Passage -Büreaud. Gesellschaft: Wilholinsti'- 1 j
Die nächsten Abfahrten von Post-

Passagier-Dampfern finden statt : Nach a,
23.-12. Postd. Pennsylvania, 28. 12. Postd. ß®*®
821. 06 Postd. Amerika, 721. 06 Postd.
13. 1. 06 Po:td. Moltke, 18./1. 06 Sohnet'd
Deutschland, 20. 1. 06 Postd. Pretoria , 27.'J-
Postd. Blücher, 3./2. 06 Postd. Graf Walc®r Ä
10./2. 06 Postd. Amerika. Nach Boston: “S |
Postd, Badenia, 421. OB Postd. Artemisia. Ach,
Baltimore : 23./12. Postd. Badenia, 421. 06
Artemisia. Nach Philadelphia : 30.-12. *22'
Pallanza , 1321, 06 Postd. Barcelona. Nach * 2,
Indien: 23.-12. Postd. Georgia, 23212. 10
Parthia , 27. 12 Postd. Altenburg, 30./12- * j.j:
AScania, 321. 06 Postd. Sardinia. Nach Me- .<
23. 12. Postd. Allemannia. Nach NeworW' jj,
22./12. Postd. Sicilia. Nach Ost-Asien:
Postd. Saxonia, 28. 12. Postd. Teutonia, „ '»4
Postd. Suevia, 30. 12. Postd. Istria , 30,/12- 1
Silesia, 5.(1. 06 Postd. Slavonia.

Red Star Lilie. „|,
(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm

Langgasse 20.)
Bewegung der Dampfer: D. #,Amcric» eji.

13. Diz. in Newyork von Antwerpen angokon1” c|)
D. „Marquette“ am 14. Dez. von Antwerpen 1 |>
Uoston und Philadelphia abgegangen- .
„Menominee“ am 15. Dez. in Boston von
werpen angekommen. D. „Zeelund“ am l*5, J1-
von Antwerpen nach Newyork abgegangen- »h
„Vaderland“ am 16. Dez. von Newyork (l ^
Antwerpen abgegangen. D. „Soutlnvark
16. Dez. in Antwerpen von Newyork angelt? 10„cl
Ö. „Manitou1" am 16. Dez. von Philadeif-W0
Antwerpen abgegangen. D. „Finland“ am ft
in Newyork von Antwerpen angekommen- -rO
Antwerpen erwartet : D. „Kvoonland" 3 ge?
-- ' — n . . Va21. Dez. von Newyork via Dover. D.
iand“ gegen 26. Dez. von Newyork via D vj>
D. „Finland“ gegen 2. Jan . von Newyoi, g§-
Dover. D. „Manitou“ gegen 30. Dez. von 1
delphia via Deptlord.

Druck und Verlag derL. Schellenbera'ichen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Abend -Ausgabe.
1. Matt.

An unsere Post-Abonnenten!
Um die erfahrungsgemäß beim vicrteljahrswcchfcl eintretenden

Störungen im Bezug  zu vernieiden, ersuchen wir unsere
"^ ehrlichen post -Abonnenten alsbald die Erneuerung ihres
Abonnements bewerkstelligen zu wollen. Dieselbe kann sowohl
bei den Postämtern als auch durch das Bestellxersonal derselben
erfolgen.

Werlau des „ Wiesbadener Fagblatt " .

Synode und Fortbildungsschule.
, Neuerdings hat die Synode der Provinz Branden¬
burg ihren Vorstand beauftragt , „geeignete Schritte zu
am , die Aufnahme der Religion als gleichberechtigten
^ehrgegenstand in den Lehrplan der Fortbildungsschulen
Zu erlangen ." Es ist zwar ganz selbstverständlich, daß
dieser Gedanke niemals zrrr Ausführung gelangen kann,
kr bezeichnet aber die Msichten der in Frage kommenden
Herren so klar, daß er immerhin einige Beachtung ver¬
dient, um so mehr, als Brandenburg mit derartigen
Forderungen nicht allein dasteht. Die Kirche hat für
Äe Errichtung und den Ausbau der zurzeit bestehenden
Fortbildungsschule gar nichts getan . Ihr Bestreben, den
gliedern chrer Gemeinschaft religiöse Stoffe und ethische
Anregungen zuzuführen , halten wir trotzdem für berech¬
tigt . Aber die Fortbildungsschule kann hierzu nicht her¬
stegeben werden. Diese will die jungen Leute zu guten
Bürgern und erwerbstüchtigen Menschen erziehen. Daß
der dieser dem Berufsleben dienenden Ausbildung die
Herzen nicht zu kurz kommen, dafür ist gesorgt. Mer
vor planmäßige Religionsunterricht würde nur störend
Eingreifen. Er gehört zur allgemeinen Bildung , die mit
der Entlassung aus der Volksschule abgeschlossen ist. Da¬
wals hat die Kirche die jungen Leute ausdrücklich in die
Zahl der vollberechtigten Glieder der Gemeinde aufge-
,stammen, sie kirchlich mündig gesprochen. Es wäre nun
ein krasser innerer Widerspruch, diese Leute wieder mit
»chulgemäßemkonfessionellen Unterrichte zu bedenken.

Im übrigen kann und darf die Fortbildungsschule
nichts von der ihr kärglich Angemessenen Zeit für Zwecke
-abtreten, die abseits ihres eigenen Weges liegen. Wir
-glauben auch kaum, daß die Gemeinden besonders viel
Lust verspüren werden, die durch den Religionsunter¬
richt entstehenden Mehrkosten zu tragen , so daß die Sache
rumeist 'wohl schon an der finanziellen Frage scheitern
Muß Wir sind im Gegenteil der Ansicht, daß unsere
Tugend unter dem „Zuviel " der religiösen Belehrungen
M leiden hat . Die Tatsache, daß von den Unterrichts¬
stunden, welche namentlich den einfachen Volksschulen
knapp genug zugemessen sind, wöchentlich vier bis sechs

Samstas » 23 . Dezember.
für Religion bestimmt sind, verursacht vielfach die
mangelhafte Ausbildung in den für das praktische Er¬
werbsleben wichtigsten Gebieten. Aber auch die natio¬
nalen Seiten der Erziehung haben unter der einseitigen
Bevorzugung des religiösen Unterrichts zu leiden. Ein
Volk wie das deutsche mit seiner großen Geschichte und
seinen hohen Zielen muß vor allen Dingen dafür sorgen,
daß die Herzen der Jugend für die nationale Größe er¬
wärmt und begeistert werdest. Dies muß in der Volks¬
schule in der Hauptsache durch einen liebevoll betriebenen
Unterricht in der deutschen Geschichte geschehen. Nun
soll aber auch noch das Geschick aller alten Völker und der
übrigen jetzt bestehenden Staaten besprochen werden, so
daß für deutsche Geschichte, diese Hcntptguelle nationaler
Gesinnung, in der Regel nur während zweier Jahre ein
zweistündiger Unterricht pro Woche übrig bleibt.

Hier den Hebel anzusetzen, in der Fortbildungsschule
die Versäumnisse der Volksschule nach Kräften auszu¬
gleichen und einen vertieften Unterricht in der vater¬
ländischen Nne in der allgemeinen Geschichte eintreten zu
lassen, wäre unseres Dafürhaltens eine der wichtigsten
Aufgaben unseres Fortbildungsschulplanes . Aber die
Herren von der offiziellen Kirchenverwaltnng haben oder
wollen kein Auge haben für die Bedürfnisse, wie für die
Stimnmngen unserer Zeit . Sie sehen alles Heft in der
Erlernung von möglichst vielem kirchlich-dogmatischen
Memorierstoff . Nicht Religion im ethischen Sinne , son¬
dern strenge Kirchlichkeit im konfessionellen Sinne , das
ist ihr Ziel und ihr Trachten. Darauf allein gehen sie
ans , dazu soll der moderne, das heißt der interkonfessio¬
nelle, der interkirchliche Staat ihnen seine Machtmittel,
seine Verwaltung und seine Gesetzgebung zur Verfügung
stellen. Dazu soll vornehmlich auch das augenblicklich
unseren Landtag beschäftigende Schuftmterhaftungstzesetz
dienen.

Es kann gar nicht oft genug und nicht eindringlich
genug hervorgehoben werden, daß die Ausschaltung der
Kommunalbehörden bei der Anstellung der Dalksschul-
lehrer und Volksschulrektoren einzig und allein zu dem
Zwecke in diesen Entwurf hineingezwängt ist, um ver¬
mittelst der staatlicherseits verbürgten Kirchenaufsicht
über die Volksschulen diese vor jedem fteieren Zuge zu
bewahren, wie er sich am Ende bei den Kommunalbehör-
den bemerkbar machen könnte. Denn wie käme sonst
diese Lehreranstellungsfrage überhaupt in ein Gesetz,
das lediglich die Kosten der Volksschirlunterhaltung ein¬
heitlich zu regeln bestimmt ist? Aber es soll eben auf
jede nur denkbare Art und Weise der starren Anschauung
unserer approbierten Kirchenverwaltung Vorschub ge¬
leistet werden. Glauben die Herren denn wirklich, an¬
gesichts der Umwandlung aller Begriffe und namentlich
der religionsgeschichtlichen, an die Umwandelbarkeit
ihrer eigenen? Tann würden sich die betreffenden
Herren vollständig mit dem Syllabusstandpnnkt und
dem Unsehlbarkeitsdogma des neunten Pins decken, wo¬
gegen sie doch sonst so entschieden zu protesfteren pflegen.

RedaktionS-Fer « sprecher Nr , 52. 1 @ 0 £I.

Mer hinter all dieser von hochkirchlicher Seite an-
gestrebten Vermehrung des Religionsunterrichtes in den
Volksschulen, hinter dieser beabsichtigten Eirfführung
desselben in die Fortbildungsanstalten verbirgt sich nuv
recht mühselig die bleiche Furcht vor den sogenannten
„Umsturzmächten". Als ob man schon jemals diese der,
meintlichen Umsturzmächte durch verschärfte Kirchenzucht/
'durch vermehrten Dogmenunterricht auszuhaften ver¬
mocht hätte ! Gerade das Gegenteil hat sich noch stets
und überall als zutreffend erwiesen. Der übermäßige
kirchliche Druck hat noch stets einen Gegendruck erzeugt.
Das aufgezwungene Kirchenjoch wurde immer peinlicher
empftlnden, bis jener Zeitpunkt einftat , hon ton einer
der größten und am stärksten heimatländisch empfinden-
den Dichter das Wort gesprochen: „und abgeschüttelt will
es sein." Fa , dahin wird es ganz gewiß auch bei uns.
kommen, wenn diesem extremen kirchlich-konsessionellen
Eindringen in alle unsere inneren Angelegenheiten^
namentlich in unsere Schul- und Bfldungswesen nicht
ein rasches und gründliches Ende bereitet tvibd.

(Berl . Tagebll) >

UolMschr Werftcht.
Unsere Regierung nnd die russischen Finanzem

L . Berlin,  22 . Dezember.
Die russische vierprozentige Anleihe vom Jahre 1902

stand an der Berliner Börse im Jahre 1903 auf 101t
Im August 1905 war der Kurs noch 88 bis 90, am
16. Dezember war er auf 78 gesunken. Mer so süuck die
Entwertung durch den osiasiatischen Krieg gewesen war,
so hatte es innerhalb jenes Prozesses doch noch einen
Lichtblick gegeben, denn inzwischen war der Friede von
Portsmouth geschlossen worden, und der Kurs hafte
vorübergehend wieder auf 93 steigen können. Die Drffe-
renz also zwischen diesem Kurse von 93 und dem jetzigen
von 78 bildet den sichtbaren Beweis für das finanWelle
Unglück, das Rußland im Gefolge der Revolution ge¬
troffen hat , und an dem die deutschen Besitzer von russi¬
schen Papieren teilzunehmen gezwungen sind. Nur mit
den bittersten Gefühlen kann man beim' Anblick dieser!
Dinge daran denken, daß das vielbernfene Buch des. -Re-,
gievungsrats Martin über die russischen Finanzen eine
so schnöde Behandlung von ober: her hat erfahren können.
Am 3. September war in der „N. A. Z." eine doch offiziöse
Erklärung zu lesen, als deren Verfasser der RerchAaiRleP
selbst wiederholt öffentlich genannt worden ist, ohne daß
bisher eine offiziöse Richtigstellung erfolgt wäre. Diese
Erklärung stellte nicht nur fest, daß das Martinsche Buch
eine Privatarbeit des Verfassers sei ( eine derartige Fest¬
stellung wäre an und für sich zur Verhütung möglicher
Mißdeutungen nicht tadelnswert gewesen), sondern sie
nahm sich auch heraus , die Prophezeiungen des Mftrrtin-
scheu Buches „abenteuerlich" und seine Voraussetzungen
„haltlos " zu nennen . Man kann der Nanmannschen

Feuilleton.
(Nachdruck»erboten.)

Weihnachten.
Von Heinz Metzner-Bcrliu

Wieder durchzieht der Geruch der braunen Karpfen¬
sauce die Stube , die Kerzen knistern im Dannengrün,
irn Nebenzimmer werden die Weihnachtslieder gespielt.

.Wieder einmal ist es Weihnachten geworden! Wäh¬
lend die anderen um den Tannenbaum tanzen, denk' ich
Zurück an die heiligen Wende der vergangenen Jahre.

Ich sehe mich mit den Geschwistern, wie wir in den
^achmittagsstunden des Weihnachtstages an dem mit
Dioos ansgestopften, großen Fenster saßen,. jeder an
seinem Guckloch in der weiß gefrorenen Scheibe, und in
dem Flockengerieselden Vater zu erspähen suchten. Wer
er kam erst, wenn es draußen schon dunkel geworden,
b>enn wir um den braunen Kachelofen hockten und in die
r°ie Fenerglut starrten.

Diese Stunden der Erwartung , da alles so geheim¬
nisvoll -herging , nur der großen Küche lautes , fröhliches
^reiben war , schienen mir fast noch köstlicher als nachher
die Einbescherung. Der Freudenrausch raubte mir mein
Glück. Das empfand ich erst wieder, wenn ich-den ganzen
Krimskrams auf dem Strchl neben meinem Bette hatte,
wenn die anderen längst schliefen und ich beim Schein der
^achtlampe ganz ungestört spielen konnte.

Ein , zwei Jahre später wurde alles von der
^eihnachtszensur abhängig . Wenn sie schlecht war,
Sab's nur nützliche Geschenke: wollenes Unterzeug,
Federkasten oder Sparbüchsen, Sachen, die man auch
ohne Weihnachtsfcst bekommen hätte.
. Ach — und dann kam jener Heilig-Abend, an dem

beinahe Prügel bekommen hätte . Wie verheißungs¬
voll hatte er angefangen ! In aller Frühe , als die

Lampen noch brannten , waren wir Kinder schon alle auf,
denn wir wollten sehen, wie die Gans geschlachtet wurde.
Ich spekulierte auf die Gurgel , die ich als Blasinstrument
benutzen wollte.

Minna , das alte Dienstmädchen, hatte alle Hände
voll zu tun , da die Eltern in der Stadt waren , um die
letzten Einkäufe zu machen. Das begünstigte meinen
Plan . Ich wollte die Gans in der Badewanne schwimmen
lassen.

So schlichen wir uns alle in die Kammer, ich drehte
den Hahn auf und öffnete dann, als die Wanne halb voll
war , die Gänsekiste. Mit verwundertem „Gack-Gack!"
kam das blauäugige , gemästete Tier hcrausgewatschelt.
Lieschen warf ihm ein paar Pfefferkuchenbrocken hin nnd
als es den Hals danach reckte, packte ich entschlossen zu
und schleuderte es in die Wanne.

Im nächsten Augenblick brüllten meine Geschwister,
als wenn sie am Svieße steckten, denn die Gans , die
wasserscheu Zu sein schien, begann zu hüpfen und Flug¬
versuche zu machen, statt wie ein Schwan majestätisch um¬
herzurudern . Tie ganze Kammer wurde überschwemmt
und schließlich plumpste das dumme .Vieh mitten unter
die Kinder . Wieder wollte ich zupacken, da richtete sie
sich hoch auf, reckte die Flügel , als wollte sie mich um¬
armen , machte jedoch Plötzlich Kehrt, schwenkte das un¬
förmliche Hinterteil hochmütig rechts und links und be¬
gann zu promenieren.

Wir hofften, daß sie in den Kasten verschwinden
werde, aber, schon schwenkte sie wieder auf uns zu und
sah uns mit den dummen, wasserblauen Augen heraus¬
fordernd an. Die Geschwister glaubten , sch ließe sie im
Stiche, sie liefen davon und ich fand die ganze Gesell¬
schaft im halbdunklen Korridor , die Gans mitten unter
ihnen

Ich wollte sie packen, aber sie entglitt mir , drehte sich
wie ein Kreisel und durchbrach die Kette so heftig, daß
sich Lieschen mit lautem Aufschrei widersetzte. Und nun

begann eine furchtbare Jagd — immer den Korridor
auf und ab. Manchmal, da wir nicht so rasch schwenken
konnten, wußten wir gar nicht mehr, wo der Feind stand,,
wenn er nicht irgendwo geguckt hätte . Dann stürmten
wir wie die blutgierigen Wilden auf die Gans , die uns
aber jedesmal anzischte und überall Spuren ihres be¬
drängten Daseins zurückließ, daß der Korridor bald
einem Gänsestall glich.

Nein , so ging es nicht weiter , die DunkeTeit 'war ihr
günstig, wir mußten eine der Stubentüren öffnen, kaum,,
daß es geschehen, flüchtete sie in das Schlafzimmer und
verkroch sich erleichtert aufschnatternd unter den Bettem

Wir hielten Kriegsrat , dann bewaffneten wir uns
mit Feuerhaken, Besen und Schirmen , umstellten das
Bett und begannen das Tier von allen Seiten zu
„stekern". Wer es war wie verhext, tvar unkörperlich
geworden, denn selbst mit meinem langen Besen traf
ich es nicht, obwohl es ganz vorn sitzen mußte. . Wir leg¬
ten uns schließlich lang auf den Bauch und spähten aus'.
Sie war verschwunden — in die Erde versunken̂ in ein
Mauseloch gekrochen.

Und als wir uns wieder aufrichteten, saß sie unter
uns , mitten in der Stube unter dem großen Tisch, wie
in einer Laube. Ich lief auf sie zu — da ging sie lang¬
sam und gemächlich, leise vor sich hin schnatternd, in den
Winkel beim Ofen.

Da erschien Minna , übersah mit einem Mick die
Situation und wollte die Gans Packen. Die ober schlug
wütend um sich, und bei dem Versuch, ihr den Weg zu
versperren, entstand ein wüstes Kampfesgetümmel , bei
dem man hin und wieder auf der Gans ritt , die bald da,
bald dort durch die Beine schlüpfen wollte. Aus der
Stube floh sie wieder in den Korridor , von dort in die
Küche, in den Kohlenkastenund dort ergab sie sich dann.

Wo ist dieser Weihnachtstag geblieben? Und all
die anderen , die ihm folgten, bis dann jene böse Zeit
kam, da ich nichts mehr von dem Christfest wissen wollte«
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,,Hilfe" nicht Unrecht geben, wenn dies Blatt daraufhin
einem Artikel, der sich mit den berührten Fragen be¬
schäftigt, den Titel gibt : „Ein kostspieliger Kanzler ." In
der Tat , die Llbschüttelung des Martinschen Buches hat
den deutschen Kapitalisten , richtiger gesagt: unzähligen
deutschen Sparern von meist bescheidenem Lebenszuschnitt
Hunderte von Millionen gekostet. Was will die Regierung
einwenden, wenn ihr die „Hilfe" vorhält : Da wir in
Deutschland etwa drei Milliarden russischer Staats-
chapiere haben, so würden die deutschen Besitzer russischer
Werte ein paar hundert Millimien Mark mehr im Ver¬
mögen zählen, wenn sie in dem Augenblick verkauft
Hätten, wo die deutsche Regierung Rußland den Liebes¬
chienst erwies, das Martinsche Buch in Grund und Boden
M kritisieren ! Was ist dagegen zu sagen, wenn , dem
^Fürsten Bülow bemerkt wird , er habe eine sehr schwere
Verantwortung zu tragen ! Es ist ja alles wirklich so,
Kore es da ausgeführt wird , nur daß die Vorwürfe viel¬
leicht noch zu milde sind. Kein Mensch hat nötig , Mar¬
tins Zahlen und Schlußfolgerungen so hinzunehmen,
Avis sie sich geben. Eine oft berechtigte .Kritik hat sich an
seinem Buche nicht erfolglos versucht, aber im Kern und
Mesen hat er recht behalten , wird er für die Zukunft
noch mehr recht behalten . Es gibt keinen früheren Be¬
sitzer von Russenwerten, der jetzt nicht froh wäre , daß er
sie nicht mehr besitzt; es gibt keinen gegenwärtigen Be¬
sitzer, der nicht bedauern möchte, daß er nicht etwa im
Du-gust oder September verkauft hat . Überaus viele Be¬
isitzer aber haben zweifellos darum nicht verkauft , weil
ihnen mit der ganzen gewichtigen Autointät , die einer
Megierungskundgebung bei unseren Zuständen des
öffentlichen Geistes immer noch beiwohnt, gesagt worden
Mar , die Bedenken gegen die russische Finanzwirtschast
seien „abenteuerlich und haltlos ." Wir geben zu: Gar
so richtig war die Martinsche Vorhersage doch nicht. Denn
arst nach Jahrzehnten erwartete sie den Zusammenbruch,
und nun hat es nur weniger Monate bedurft , um alle
Schrecken der russischen Finanz - und Wirtschaftsmisere zu
enthüllen . Die Toten reiten eben doch noch manchmal
schneller, als nran glaubt.

Was wird mit der Hibernia -Grube.
Herr Delbrück, der neue Handelsminister , versteht

sich auf die Kunst des Schweigens, vielleicht auch auf die
des Wartens . Er beschäftigt die Offiziösen jedenfalls
merkwirrdig wenig. Er läßt nichts über seine Pläne mit-
teilen , wobei wir freilich voraussetzen, daß er Pläne hat.
Er scheint sich erst ganz in der Stille orientieren zu
wollen, und es berührt jedenfalls angenehm, daß ihm
die Sucht , von sich reden zu machen, offenbar fernliegt.
Was ist aus den unter seinem Vorgänger eingeleiteten
Verhandlungen mit den Beherrschern des Kohlensyndi¬
kats geworden? Was hat der Minister in der Hibernia-
Sachtz vor ? Man kann nicht einmal sagen, daß die Neu¬
gier in beiden Punkten besonders rege sei. Bei uns
'pflegt es meistens so zu stehen, daß Dinge , die nicht in
geschickter oder auch ungeschickter Weise dem öffentlichen
Bewußtsein nahegÄracht werden, besagtes öffentliches
Bewußtsein kaum berühren . So künimert sich denn zur
Stunde niemand sonderlich um das Schicksal der An¬
regungen und der Absichten, mit denen Herr Theodor
Möller sich langsam, aber sicher sein politisches Grab ge¬
graben chatte. Da wir Herrn Delbrück weder befragt
haben, noch ohne unser Zutun von ihm in seine Pläne
eingeweiht worden sind, so geniert es uns nicht weiter,
gu sagen, daß wir nichts von ihm wissen; aber es will
uns scheinen, als werde er keine llnklugheiten begehen.
Vielleicht war es ihm bisher gar nicht um die Verstaat¬
lichung der Hibernia -Grube zu tun . Vielleicht jedoch
wird er, ohne es eigentlich gewollt, zu haben, zu dieser
Verstaatlichung gedrängt , nachdem das Oberlandesgericht
zu Hamm seine wichtige Entscheidung dahin getroffen
hat , daß die von den Verstaatlichungsgegnern seinerzeit

Gerade weil ich die Weihnacht so sehr geliebt, wollte ich
sie damals aus meinem Herzen reißen . Sie sollte tot
sein, weil sie die Sehnsucht nicht mehr stillen konnte. Und
da erlebte ich jene sonderbare Weihnacht.

Nach dem hellen Sonnenschein des eisigkalten'
Wintertages kam mit der frühen Dämmerung echtes
Weihnachtswetter , ein Schneetreiben , das die Welt ein¬
hüllte und füll machte. Nun begannen auch die Glocken
zu läuten und die Menschen strömten in die Kirchen, wo
die großen Tannenbäume schon brannten.

Ich kam heim in meine Dachstube, feindselig und
erbittert . Im füllen aber — wie wunderlich ist doch des
Menschen Herz — batte ich doch noch.auf eine Über¬
raschung gehofft. Wer nichts im Brieflasten , nichts in
der Türspälte — wirklich, kein Mensch hatte sich um mich
bekümmert.

Nun , so wollte ich mich auch nicht um die Weihnacht
kümmern, wollte tun , als wäre es ein Tag wie alle
anderen , nahm Bücher und Papiere und setzte mich an
den Ofen.

Durch die dünne Wand nebenan klang ab und zu ein
Husten, das war meine Nachbarin , eine vom Ballett , die
sich, wie die Leute im Hause sagten, die Schwindsucht an
den Hals getanzt . Aber die Leute hatten kein Mitleid
mit ihr , denn sie hatte ein — Kind, ein kleines Püppchen
von etwa vier Jahren , zart und blaß wie Wachs,

Bei denen schien es auch keine Weihnacht zu geben,
ich hörte nur dann und wann ein weinerliches Stimm-
'chen: „Mammi , kommt er denn nich, wa'm kommt er
.denn nich, Mammi ?"

Als Antwort .war Husten und ein unverständliches
-Gemurmel. Später versuchte die Kleine dann zu singen:

„Heite kommt der Weihnachtsmann,
Kommt mit seine Gaben!"

Weiter kam sie niemals , dann wurde das dünne, hohe
Sümmchen kläglich und ging in Maulen über.

Unten bei den vielen Kindern des Postschaffners
Herrschte lauter Jubel , es wurde getrommelt und trom¬
petet, der Weihnachtsmann -war also 'schon dagewesen.

Ich stopfte die Finger in die Ohren und begann zu
lesen- Ein gutes. Buch: „In jedesMenschen Leben pflegt

dnrchgesetzte Kapitalserhöhung von 6% Millionen Mark
null und nichtig ist, woraus denn folgen würde, daß die
Regierung mit ihrem Besitze an Hibernia -Aktien die
Mehrheit in der Generalversammlung hätte , falls sie die
Verstaatlichung erneut beantragen sollte. Freilich kann
das Reichsgericht anders entscheiden, aber den Hibernia-
Leuten selber muß jetzt .an einer Verständigung gelegen
sein. Denn die Nichtigkeitserklärung gegenüber jenen
6V2 Millionen Mark könnte böse Folgen für die Leiter
der Aktiengesellschafthaben, da die gutgläubigen Er¬
werber der Aktien doch Regreßansprüche geltend machen
würden . So kommt es am Ende wohl gar dahin, daß
die Verstaatlichungsgegner selber die Unterwerfung an¬
bieten. Zur füllen Art des neuen Handelsministers würde
es nicht übel Passen, wenn er auf diese Weise ohne Kampf
erreichte, was Herrn Möller mit allem Lärm nicht hatte
gelingen wollen.

Ein Schritt jmtt Weltfrieden.
bd. Paris , 23. Dezember. Nach einer Londoner

Meldung des „Matin " soll Campbell Bannerman beab¬
sichtigen, die Mächte zu einer Konferenz einzuladen und
ihnen einen noch auszuarbeitenden Entwurf über die
Einschränkung der Flottenvermehrungen
vorzulegen. Da England über keine bedeutenden Land-
trnppen verfügt , beabsichtige die englische Regierung,
vorläufig nicht die Verminderung der Landarmeen zu
beantragen . Sollten jedoch die Mächte dieses wünschen,
so würde England sich dem nicht widersetzen. Es heißt,
die englische Regierung beabsichtige, das Projekt erst
Deutschland zu unterbreiten , aber man fürchtet, bei der
deutschen Regierung auf kategorischen Widerstand zu
stoßen. — Ob die schöne Weihnachtsmär wahr ist?

Mi  Festigung der deuW-englWu KeKhungeu.
hd. Berlin , 23. Dezember. Fürst Bülow hat den

Ältesten der Kaufmannschaft mitgcteilt , daß die in der
zugunsten der guten deutsch-englischen Beziehungen am
Sonntag stattgesnnöcnen Versammlung zum Ausdruck
gekommenen Bestrebungen seiner wärmsten Sympathie
gewiß seien.

hd. Berlin , 23. Dezember. Auch die Hanöelskamme -:
von Berlin hat beschlossen, zur Forderung der Be¬
strebungen, welche auf eine weitere Befestigung der
zwischen der deutschen und der englischen Nation be¬
stehenden freundschaftlichen Beziehungen avzielen, ihrer¬
seits eine Kundgebung zu veranstalten , die zugleich eine
Erwiderung auf die neuerdings mehrfach in England
zutage getretenen deutsch-freundlichen Stimmungs-
äußerungen sein soll. Die Kammer wird zu diesem
Zwecke am IS. Januar k. I . in ihrem Amtsgcbäude ein
Festmahl veranstalten , das dazu dienen soll, vom Stand¬
punkte des Handels und der Industrie Den lchlanüs
jenen Gedanken Ausdruck zu verleihen . Zur Teilnahme
an der festlichen Vereinigung , zu welcher der englische
Botschafter sein Erscheinen bereits zugcsagt hat, w rüen
Vertreter deutscher Handelskammern , sowie Vertreter
der hervorragendsten englischen Handelskammern au;
gefordert werden.

hä . Berlin , 23. Dezember. Die Reihe der Kund¬
gebungen zur Besserung der deutsch-englischen Be¬
ziehungen soll durch eine besonders eindringliche Ver¬
anstaltung fortgesetzt werden. Es ist, wie verlautet , von
maßgebender Seite angeregt worden, den Lordmayor
von London und andere angesehene Mitglieder der Lon¬
doner städtischen Körperschaften seitens des Magistrats
von Berlin einzuladen , der Reichshauptstadt im nächsten
Jahre in corpore einen Besuch abznstatten. Wahrschein¬
lich wird gleichzeitig auch an Lord Avebury und Sur
Thomas Barkley , die seit einem Jahre unermüdlich an
einer Besserung der deutsch-englischen Beziehungen ar-

die Zeit zu kommen, da das Herz der Märchen müde
wird", hieß cs darin . Wie richtig — und doch ertappte
ich mich bei dem Gedanken, ob nicht für jeden Menschen
dann später wieder eine Zeit komme, da sich das Herz
nach den Märchen verzehrt und die Wahrheit nicht mehr
liebt?

Und durch die Wand hörte ich da ganz verzagt:
„Mammi , nu kommt er nichit mehr, heite is noch nich
Weihnachten, erst morgen !"

Ich weiß nicht, was da plötzlich in mir vorging —
aber ich war gleich darauf auf der Straße . An der Ecke,
wo nachmittags die Weihnachtsbäume gestanden, war
jetzt alles leer, nur ein paar kleine, zertretene Tannen¬
zweige liegen im Straßenschmutz. Auch an der nächsten
Ecke war alles leer — da wurde mir heiß, ich mußte
aber noch einen haben. Wo hatte ich denn die vielen,
vielen gesehen — auf dem Platz an der Kirche. Aber
als ich hinkam, standen zwar noch welche da, doch zu¬
sammengeschnürt; die Händler waren längst daheim und
feierten Weihnacht.

In welcher Herzensangst bin ich da von einer Straße
in die andere gelaufen, bis ich doch noch ein Bäumchen
fand, das gerade zerhackt werden sollte. Äpfel, Lichter
und Nüsse bekam ich gleich an der nächsten Ecke— aber
nun die Puppe . . .?

Auch die Hab' ich noch bekommen, und als ich dann
oben in meinem Zimmer stand, hörte ich die Kleine
piepen, sie wiederholte offenbar, was eben die Mutter
gesagt hatte : „Nein , zu uns kommt nicht der Weihnachts¬
mann , wir sind viel zu arme Leite !"

Nun , die sollte bald andere Lebensanschauungen
haben. In Fieberhaft putzte ich den Baum : die Lichter,
die rotbäckigen Äpfel, die Silbernüsse und die braunen
Pfefferkuchen wurden in dem Grün verteilt und schließ¬
lich das brennende, glitzernde Ding und die Puppe —
eine Braut mit Myrtenkranz und Schleier — vor die
Nachbartür gesetzt.

Ich hatte angeklopft und stand nun an der Wand
und lauschte Aber nach dem Aufschrei vorhin, als die
Tür geöffnet worden war , hatte ich nichts mehr gehört

beiten, eine entsprechende offizielle Einladung seitens
des Oberbürgermeisters nnd des Magistrats der Stadt
Berlin ergehen. Vorläufig hat man den Monat Juni
als Zeitpunkt des Besuches in Aussicht genommen. Doch
will man in jeder Weise etwaigen anderen Wünschen des
Lordmayors und des Londoner City-Councils entgegen
kommen.

Deutsches Reich.
* Berlin , 22. Dezember. Der „Reichs-Anzeiger"

veröffentlicht das Gesetz, betreffend die Handelsbe¬
ziehungen zum britischen Reiche  vom 20. ö>,
wonach der Meistbegünstignngsvertrag mit England bis
zum 31. Dezember 1907 verlängert wird.

* Der Bnndesrat hat den Antrag des Reichstages
auf Gestattung der Selbstbeschäftignng für alle Unter'
suchnngsgefangenen abgelghnt ; ebenso hat er den An¬
trag , die Auslieferungsverträge Preußens und Bayerns
mit Rußland zu kündigen und in Zukunft nur Ausliefe¬
rungsoerträge namens des Reiches abzuschließen, abge¬
lehnt . Dagegen hat der Bundesrat dem Verlangen des
Reichstages um Beschleunigung der amtsgerichtlichen
Verfahren stattgegeben und zu diesem Zwecke eine
Novelle zur Zivil -Prozeßordnung in Aussicht gestellt.

* Zur preußischem Polenpolitik . Ein königlicher
Erlaß ordnet die Verdeutschung von 97 Ortsnamen in
der Provinz Posen an , so daß dort jetzt 200 polnische Orte
einen deutschen Namen haben.

* Die Begründung des Schiedsspruches in Sache»
Lippe. .Das lippische Staatsministerium veröffentlichte
im Amtsblatte den Wortlaut des in der Thronstreit -Ä»'
gelegenheit ergangenen Schiedsspruches nebst Begrün¬
dung. In der letzteren, die nicht weniger als 1300 Druck¬
zeilen umfaßt , wird festgestellt, daß die einzelnen Linie»
in folgender Ordnung zur Thronfolge berufen sein wür¬
den : 1. Lippe-Biesterfeld, 2. Ltppe-Weißenfeld, 3.
Schanmburg -Lippe. Es wird dann näher eingegangen
auf die Einwendungen , die gegen die Ebenbürtigkeit der
Ehe des Grafregenten Ernst mit der Reichsgräfin von
Wartensleben als einer Dame von niederem Adel gel¬
tend gemacht worden sind: Durch zahlreiches Akten¬
material wird nachgewiesen, daß noch zu Beginn des 13.
Jahrhunderts Damen des niederen Adels im Hause
Lippe als ebenbürtig gegolten haben. Änderungen
dieser Praxis seien seitdem nicht eingetreten . Der Ur»'
stand, daß die neueren Hansgesetze anderer regierender

' Familien strenge Grundsätze über Ebenbürtigkeit allst
stellen, sei ohne Bedeutung : es komme lediglich daraus
an, ob gerade im Hause Lippe dasEbenburtsrecht strenger
geworden sei. Tatsachen sprächen aber dafür , daß es hier
bei dem bestehenden Rechte geblieben ist. Als im Jahre
1853 Fürst Leopold das Erfordernis des Heiratkonsenscs
für sein Haus einführte , habe er während der Vorver¬
handlungen hierzu den ihm gemachten Vorschlag,- haus'
gesetzlich den gräflichen oder freiherrlichen Stand zu ver¬
langen , ausdrücklich abgelehnt, weil einfacher, alter Adel
ebenso viel wert sei, wie jene Titel , und der sreiherrlickü
oft sogar auf Usurpation beruhe. Und zu der Ehe des
Grafen Ernst mit der Reichsgräsin von Wartenslebe»
habe derselbe Fürst 1868 seinen landesherrlichen Ko»'
sens erteilt . Wenn somit der Chef des Gesamthauscs,
nachdem es sich die Aufgabe gesetzt hatte, auf Wahrung
der Ebenburt zu halten , in feierlicher Form die Erkl»'
rung abgibt, daß jene Ehe, also die Verbindung »»*
einer Dame aus niederem Adel, deren Mutter zuöer»
bürgerlicher Herkunft war , ebenbürtig sei, so sei das ei»
Zeugnis für das lippische Hausrecht, dessen Beweiskraft
nicht angezweifclt werden könne. Die Ehe mit öet
Gräfin Wartensleben habe danach als ebenbürtig 3»
gelten. Des weiteren werden dann noch die ebenfalls
wegen Mangels an Ebenbürtigkeit erhobenen Einwe»'
düngen gegen die Ehen zweier Brüder des Grast

— das laute Fnbelgeschrei blieb aus , bis dann das Kind
plötzlich ganz feierlich sagte : „Weine doch nicht so,
Mammi , das hat doch de liebe Dott beschickt."

Nein , so leicht, wie ich gedacht, ließ sich die Weihnacht
doch nicht totmachen; da habe ich sie damals also doch
noch gefeiert, freilich anders , als ich gedacht.

Und heute — nun , ich will auch gehen und mit de»
anderen um den Tannenbaum tanzen.

(Nackdruck«erbst«n>

Berliner SümmungsMlöer.
Von Paul Lindenbcrg.

Jitic&e auf Erbe»! — Vom Hoffen nnd Erwarten . — Straße»'
Silber. — Gute mri» schlechte Gejchäste. — Festabend im Berel»
Berliner Künstler. — Die Siebzig- nnb Achtzigjährigen. — ZE
andere Feste. — Berlin vereint mit China und Japan . — A»»

dem Theaterleben.
Und Friede auf Erden! — Der sehnsüchtig

Wunsch, oft htngesprochen nach alter , lieber Gewohnheit
hat diesmal seine besondere Bedeutung . In den feicr'
lichen Klang der Weihnachtsglocken, der so wundersag
in unsere Herzen tönt , mischt sich klirrendes Waffenge'
lärm : schlimmer, wie schlimm geht's an unseren östliche»
Grenzen zu, und düsteren Festtagen sehen viele Tausend
und Abertausende unserer Landsleute entgegen, öie^r»
den baltischen Provinzen die Kulturwacht Hielten. Ü»»
auch nach Osten hin ist der Himmel bewölkt, ein ernstfl
Ton ging durch viele der im Reichstage gehaltenen polig
schen Reden, wie's nicht minder in der französischen Dep»'
tiertenkammer der Fall war , ein Gefühl des unzufrieden'
dumpfen Gärens und ungewisser Erschütterungen rvir»
man nicht los : i" unseren militärischen Kreisen steckt wa»
die Köpfe zusammen, und wenn man vom nächsten Früh'
ling spricht, so sinü's nicht etwa Urlaubspläne , die r»a»
lebhaft erörtert , ganz andere und ernsthaftere Dinge wer'
den da behandelt, ebenso in den festverschlosse»^
Sitzungszimmern unserer großen Banken, man mutz niK
nur das Pulver trocken, sondern auch das Geld festhalte»,
heißt's da! Ein Lichtblick in all diesem treibenden »»D
nervösen Hin und Her war die am letzten Sonntag »o»
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^egcnten Ernst , mit der Prinzessin von Ardcck und der
Gräfin zu Isenburg -Büdingen , als unberechtigt zurück-
Sewiesen und schließlich fcstgestellt, daß sämtliche jetzt
lebenden Angehörigen der Linie Biesteifcld zur Thron¬
folge berechtigt sind.

* Konfessionsspaltmrg. In Haßmershcim am Neckar
mt der dortige Ortspfarrer Müller eine Schiffervereini-
^ung ins Leben gerufen, die alle katholischen Schiffer auf
^eckar und Rhein umfassen soll. Das „Heidelberger
Sägeblatt" macht dazu folgende Bemerkung : Die Notwen¬
digkeit, die Schiffer nach Konfessionen zu organisieren,
^ird wohl kein vernünftig Denkender einsehen. Oder
üietzt im Rhein und Neckar etwa zweierlei Wasser —
katholisches und protestantisches? Wohin soll unser Volk
kommen, wenn man fortgesetzt daran arbeitet , es auch
auf neutralem wirtschaftlichem Gebiet konfessionell zu ent¬
zweien und zu spalten? Die Sache gibt ernstlich zu
denken.

* In Südrvestafrika sind Hauptmann K l i e f o t h,
ein Sergeant und ein Gefreiter gefallen.

* Rundschau im Reiche. Mit schlichter Resignation
Meldet die „Cöln. Vvlksztg " : Der Verband der katho¬
lischen Arbeitervereine,  Sitz Berlin , erleidet
mi Osten Deutschlands einen Verlust  nach dem anderen,
^en ausgetretenen Vereinen von Ncisse und Umgegend
s!t am 18. d. M. der Arbeiterverein zu Münsterberg ge¬
folgt. Der Austritt des Danziger Bezirks wurde schon
gemeldet.

Die Besteuerung der klein st aatlichen
Fürsten,  wie des reichen Großherzogs von Oldenburg,
fordert an leitender Stelle die freisinnige „Breslauer
Zeitung", da „alle Staatsbürger " die höheren Lasten über¬
nehmen müßten. Da müßte zunächst die Rcichsvcrfassung
revidiert werden.

Die Revolution in Rußland.
Das allgemeine Wahlrecht abgclehnt.

„Daily Telegraph " meldet aus Petersburg,  der
Zar habe es endgültig abgelehnt, dem russischen Volke
das gleiche, allgemeine Stimmrecht zu geben. — Somit
wird es ihm abgczwungcn werden müssen.

Der Generalstreik.
Der Arbeiter -Kongreß hat ein Manifest an das Volk

Erlassen, in welchem der Generalstreik für ganz Rußland
proklamiert wird und folgende Forderungen ausgestellt
werden: Konstituierende Versammlung , allgemeines, ge¬
heimes Wahlrecht, Freiheit deS Wortes , der Presse und
^erbände , Strcikrccht und Achtstundentag, Land für die
Dauern und Vorgesetzte für Armee und Flotte . Ein
Passus im Manifest gibt unumwunden zu, daß die Geld¬
wittel des Proletariats nur gering sind, aber nunmehr
üeltc es, das Letzte in die Wagschale zu werfen, selbst
junger und Elend , Frauen und Kinder. Post- und
^clegraphenbcamte haben ihre Bercitwilligleit , Len
streik anzutreten , erklärt.

Der Arbciter -Konseil in Moskau hat biesesmal für
den Bahnstreik wichtige Ausnahmen beschlossen, so den
^»gehinderten und schnellsten Rücktransport .üer aus
oor Mandschurei zurückkehrenöen Truppen und Be-
sörderung aller Frachten für die Notstandsgebiete. Da¬
durch will sich die Nebenregierung die Sympathie der
blrmee und des Volkes sichern. Der Konscil garantiert
der Armee sogar schnellere Rückfahrt, als bws die
Negierung imstande ist.

Der Generalstreik in Petersburg  ist total miß¬
lingen . In verschiedenen Fabriken wurde gestern die
Arbeit wieder ausgenommen. Heute beginnen die
Putilow -Werke wieder zu arbeiten . Eisenbahn, Post
"nd Telegraph funktionieren ununterbrochen , cbmso seit
gestern die Elektrizitätswerke . Die revolutionäre
Partei hat ihr Spiel verloren.  Große Ver¬
wirrung und unbeschreibliche Wut herrscht in ihrem

r Lager. Die Forderungen des revolutionären Komitees,
- die Regierung solle ihm alle Häfen, Festungen und
t Renteien übergeben, das Militär solle zu der revolntio-
- Hären Fahne schwören und die Garde solle ganz auf¬

gelöst werden, erregte sogar bei den Revolutionären wie
t im sozialistischen Lager Kopfschüttcln . Die Strcikkasien
, sind leer. Gestern streikten noch die Setzer, doch heute
f werden sie wahrscheinlichwieder arbeiten . Am Sonntag
c wird endlich das Manifest bezüglich des Wahlmodns ver
- ösfentlicht werden, doch wird es kein allgemeines Wahl-
, recht enthalten.
t Ein RegierungScommunigus fordert die Bevölke¬

rung der Hauptstadt auf, sich durch die Ankündigung des
l Generalstreiks nicht aus der Fassung bringen zu lassen.
> Alle Vorsichtsmaßregeln seien getroffen worden, um
, ernsten Unruhen vorzubeugen. Etwa entstehende wür-
t den im Keime erstickt werden. Den Gouverneurnr aller

Gouvernements , die sich nicht im Kriegszustände befin-
, den, ist gestattet worden, aus eigener Machtvollkommen

heit Gesuchen von Großgrundbesitzern, auf eigene Kosten
t Polizeiwachen bilden zu dürfen , Folge zu geben.
. In einer Versammlung der streikenden Eisenbahner
t in M o skau  wurde beschlossen, täglich euren Zug nnt
' Getreide in die bedrohten Provinzen abgehen zu lassen

Gestern verfügte der Arbeiter -Teputiertenrat in
. Moskau,  in welchem 134 Betriebe mit 100 000 Ar-
. beitern durch 204 Deputierte vertreten sind, säintlichc

Bäckereien wegen Verteuerung des Brotes auf drei Tage
t zu schließen. Beim gewaltsamen Schließen kam es zu

Zusammenstößen mit der Polizei . Für die öfsmtliche
' Sicherheit sorgten die Arbeiter selbst, welche nachts bc-
’ waffnet gruppenweise die Straßen durchziehen. Trotz-

dem wurden stellenweise Magazine vom Pöbe , ausge-
plü . dert.

Der allgemeine Streik der Hausbesorger in Warschau
dauert fort . Die Kommerzbank in Lodz ist .ait allen
Provinzfilialcn in den Streik getreten. Die Bank er¬
leidet große Verluste. Die Bahn Moskau -Brest ha'
gestern den Betrieb eingestellt. In Warschau wird der
Bahnstreik bis Sonntag erwartet.

Die Vorgänge in den baltische« Provinzen.
Sechs von den Revolutionären fcstgehaltene Reichs¬

deutsche in Riga  sind wieder freigelassen worden.
Nach Privatmeldnngen wurden in Tuckum 1000(?)

Dragoner von den Aufständischen angegriffen und in
die Flucht geschlagen. Mehrere Hundert wurden getötet
oder verwundet . Das Bolksgericht von K o ke n h u s c n
hat mehrere Beamte zum Tode verurteilt und hinrichten
lassen.

Aus Reval,  23 . Dezember, wird gemeldet: Alle
Fabriken und Werkstätten feiern . Einige Gemeinden
des Bezirkes setzten Beschlüsse des Dorpater Kongreßes
in Kraft und ernennen neue Bürgermeister , erkennen
weder die Polizeigewalt noch die Kommissare an und
verweigern die Pachtzahlungen. Einige Agitatoren
wurden gestern verhaftet . Bei der Station Taps  wurde
ein mit Waffen für die Lanögendarmerie beladener
Eisenbahnwagen angegriffen . Soldaten schlugen den
Angriff zurück. Ein Angreifer wurde getötet. Eine
Versammlung von Eisenbahnbeamten beschloß, heute den
Zugverkehr eiuzustellen.

Ans Lübeck  wird gemeldet: Fortgesetzt sind die
Dampfer aus den russischen Hafenstädten mit Flücht¬
lingen überfüllt . Der Dampfer „Deutschland" ttber-
brachtc aus Riga 85 Passagiere. Diese erzählen, daß
viele Gutsbesitzer aus den russischen Ostsee-Provinzen
ermordet worden seien. Die Flüchtlinge retteten nur
das nackte Leben. Die russischen Hafenstädte sind mit
Auswanderern überfüllt.

Die Mörderin des General -Adjutanten Sacharow.
Der „Privolshsky Kraj ", eine Saraiower Zeitung,

teilt mit, daß die Mörderin Sacharows auf die Frage,
wie es gekommen sei, daß sie sich zu einer solchen Tat

^e>n Altesten-Kvllcgium der Kaufmannschaft in den Sälen
Börscngebäudcs ausgehende, eindrucksvolle Kund-

rcbung unserer hervorragendsten Kausleute und In¬
dustriellen für ein möglichst gutes deutsch-englisches Ein-
?Ernehment mehr als zweitausend Personen begleiteten

Ausführungen der einzelnen Redner mit znstimmend-
"em Beifall , cs ging ein packender, entschiedener Zug
^urch das Ganze, üer jeden einzelnen mit der tiefen Be¬
hutsamkeit der Veranstaltung erfüllte. Hoffen wir , daß
^tztere das erwartete sympathische Echo jenseits des
Kanals findet — ja, hoffen wir!

Die Hoffnung,  sie schwebt ja jetzt wieder überall
früh bis spät durch die große, lärmerfüllte Stadt , sic

ätztet sich allerorten ein und verbreitet still ihren weihe-
hllen Segen , sie macht die Herzen der Kinder höher
Klagen und nimmt auch von denen der Erwachsenen Be¬
sch, sie huscht in die tiefsten Kellerlöcher hinein und er-
Rllt die stolzesten Räume mit ihrem versöhnenden und
^Erschönenden Scheine, vor allem aber umschwebt sie die
hhllvsen Geschäftsleute, die goldene Berge von diesen
Atzten Vorweihnachtstagen erträumen . Erwartungsfreu-
jl8 sind sie ja nun von neuem ausgebaut worden, all die
.^ inen und großen „fliegende  n"A u s ste l l u n g e n,
h ihren Gegensätzen uns so seltsam berührend , hier ein
päar billige Spielsachen und Bilderbücher, abends von
^»er flackernden Laterne beleuchtet, von dem saden-
^einig gekleideten Verkäufer im selben kläglichen Tone
?ügepriesen, mit einer täglichen Einnahme von 10, höch-
hns 15  Mark , dort die gewaltigen , von einem Meere
?sektrischen Lichts überfluteten Warenhäuser , mit einem
riErsonal von über tausend Köpfen und einem täglichen
Zusatz von vielen Hunderttausend Mark . Gar bunt sehen
hvtzlich die sonst etwas nüchternen Berliner Stra-
“ {it ans , überall wird hundertfacher Krimskrams feil-
hboten , überall surrt und schnurrt, klippert und klappert,
hasselt und rasselt es : „Eenen Fröschen noch de jolöene
hamennhr !" — „For eenen Sechser drei scheene Weib-
hchtspostkarten !" — „Hin und her, kreuz und quer, looft
h Maus , wat will man mehr ? — Und kostet bloß zehn
hnpige Rcichspfennige", wobei man schon über das
. Echerne Ding stolpert. Kinderharmonikas werden rüh-
kenhx Töne entlockt, Knarren und Waldteufel musizieren

dazwischen, und in all dem Gelärm , Gepolter , Gezeter
kommt auch der Berliner Humor nicht zu kurz. Zwar
nicht bei den ,Lllalianos ", die ans Bänken , Gittern , Haus¬
oorsprüngen , Brückengeländern ihre weißlcnchtenden
„Gipsfiguri " ausgebant haben und still-bescheiden der
Käufer harren , desto mehr bei den Händlern mit mechani¬
schem Spielzeug , die Berliner Sprache und Witz gepachtet
zu haben scheinen. Eine ganze Armee dieser wackelnden,
turnenden , boxenden, radelnden , antofahrcnden , kopf¬
stehenden und sonst irgend eine passende oder unpassende
Beschäftigung ausübenden Männlein und Weiblein ist
auf den freien Plätzen anmarschiert und zeigt unentgelt¬
lich die verschiedenartigsten Kunststücke,- der Zeitströmung
ist durch Japaner , Russen, Engländer , Hereros Rechnung
getragen, ob der Betrunkene , der um eine Laterne duselt,
für oder gegen das Templerenzlcrtum Stimmung macht,
ist jedem zu beurteilen selbst überlassen, der Ausrufer , der
lebende nämlich, sucht für all seine Liliputaner -Kindlcin
das Interesse der Bvrüberwanüelnden zu erwecken, und
es gelingt ihm in vielen Fällen , „es ist ein Geschäft, das
bringt noch etwas ein!" Und das können nicht alle hiesi¬
gen Geschäftsleute sagen, in erster Linie nicht jene mit
teuren Luxussachen. Da merkt man doch die finanzielle
russische Krisis mit den sehr erheblichen Börsenverlusteü
der letzten Wochen nach einem an sich brillanten Jahre,
und Leute, die eS sonst nicht nötig hatten , zeigen jetzt, wo's
nicht nötig wäre, recht, recht trübe Gesichter!

Wenn man nach letzterem Merkmal gehen darf, haben
unsere Künstler nicht in russischen Werten spekuliert, denn
kürzlich abends sah man im anheimelnden Festsaale des
Künstlerhauses nur ftöele Mienen und herrschte ein so
liebenswürdig -froher Ton , daß, selbst wenn sie miteinge-
schlüpft, alle Grillen und Sorgen sofort verscheucht wor¬
den wären . Es war eine seltene Feier , die da begangen
ward, galt sie doch den über siebzig - wie achtzig¬
jährigen Mitgliedern des Vereins Ber¬
lin  e r K ü n st l e r,  und was sie so hübsch gestaltete, war
alles Fernbleiben großer Gctragenheit mit prunkenden
Reden, kein Frack und kein Orden , kein Brimborium und
gegenseitiges Verhimmeln , nein , gemütswarm und
humorvoll waren diese Stunden , beseelt von echtem und
rechtem Künstlergcist. Man spricht soviel von dem aus¬

entschlossen, folgendes zur Antwort gegeben Hab«
„Glauben Sic denn, daß es leicht sei, sich zu entschließen»
einen Menschen zu töten ? Aber ich handelte so, weil
auf mich das Los gefallen war , und ich tötete in der
Person des Generals nicht einen Menschen, sondern
einen Vertreter desjenigen Regimes , gegeü das wir den
Kampf führen ." Man versuchte, in Erfahrung zu
bringen , woher die Attentäterin gekommen sei, und
durchsuchte zu diesem Zweck alle Kleider : aber ohne Er¬
folg. Keine Firma , kein Zeichen, kein Monogramm —*
nichts. Ob Zufall oder Vorsicht, weiß niemand. Die
Frau ist eine Christin. In dem Telegramm , das von
dem Attentat Kunde gab, war sie Amalie Poposf genannte

Die Meutereien im Heere.
Der Führer der Meuterer in Rostow, Schaparvtv,

soll aus dem Gefängnis entflohen sein. Nach Meldungen
aus Charkow soll sich die Stadt tatsächlich tn den Händen
der Aufrührer befinden. Auch aus Sewastopol wird
wieder große Gärung gemeldet.

Die Pest.
Langsam , aber sicher  rückt die Gefahr einer

großen Pestepidemie  heran , für deren Unter¬
drückung nichts mehr getan wird . Die Epidemie be¬
herrscht gegenwärtig ein Gebiet von 300 Kilometer Breite
und 500 Kilometer Länge, so daß bei dem herrschenden
Mangel an Ärztepersonal während der Unruhen an
keine Isolierung mehr zu denken ist. (Demgegenüber
wird amtlich mitgeteilt , daß die beunruhigenden Mel¬
dungen der „Nowojc Wremja" über die gefah drohende
Ausbreitung der Pest in der Bukejcwsken Horde der
Kirgiskosaken im Gouvernement Astrachan völlig un¬
begründet sind. Seit dem 13. Dezember ist kein neuer
Pestfall dort vorgekommen.)

Aus Moskau,  22 . Dezember, wird a-meldet:
Eine Anzahl Teilnehmer an einer gestrigen Versamm-
lung im Aquarium versuchte, sich durch den H - rptaus-
gang zu entfernen , wurde aber von Soldaten mit
Kolbenschlügen empfangen. Der größte Teil der Menge
zertrümmerte das Gitter des zum Aquarium ehörigcn
Gartens und gelangte in den Hof einer benachbarten
Schule, wo Barrikaden errichtet wurden . Heute früh
um 9 Nhr zerstreute sich die Menge. Einige Personen
sind verwundet worden. Die Soldaten gaben nur wenige
scharfe Schüsse ab und feuerten meist blinde Salven.

Nach genauer Feststellung befanden sich in dem von
den Truppen umzingelten Aquarium in Moskau
10 000 Personen , von denen 70 verhaftet wurden , die
nach Feststellung ihrer Identität und nachdem ihnen die
Revolver abgenommen worden waren , wieder in Frei¬
heit gefetzt wurden . Im Garten wurden viele Dolche,
Revolver und Messer gefunden. Zwei Personen wur¬
den aus Unvorsichtigkeitverletzt. Heute fanden auf meh¬
reren Plätzen Ansammlungen um rote Fahnen statt«
wobei Reden gehalten wurden . Kosaken und Dragoner
zerstreuten die Menge. An einem Platze kam es zum
Handgemenge. Die Polizei verhaftete 40 Personen,
unter diesen Studenten und Studentinnen . Als kiese
nach dem Polizeibureau geschafft wurden , griff die Menge
den Zug an und gab mehrere Revolvcrschüsseab. Ein
Polizist wurde verletzt. Die Ansständigen machen heute
von Gewaltmaßregeln Gebrauch, um die Schließung der
Läden zu erzwingen . Der größte Teil der Bevölkerung
leidet heute bereits Mangel an Brot . Der Post- und
Telegraphcnvcrkehr ist in Betrieb : die Briefträger , die
Zivilkleider tragen , versehen ihren Dienst. Das Bureau
des Semstwo-Kongrcsses beschloß, den Kongreß im
Januar zu eröffnen.

Im ganzen Königreich Polen ist der Kriegszustand
erklärt worden mit Wirkung vom Freitag ab. Der Er¬
laß dieser Verfügung ist dort ganz plötzlich und uner¬
wartet gekommen.

In Tiflis  sind neue Unruhen ausgcbrochen. —
In K o kz e n bildeten die Deutschen eine Bürgecwehr.

reibenden Berliner Leben, und daß cS die Kräfte so
schnell verzehrt, 's ist die alte Sache, dem einen bekommt's,
dem anderen nicht, der eine macht einen weiten Bogen um
den Potsöamcrplatz und der andere steckt sich mitten im
Menschen- und Wagengewühl desselben gelassen seine
Zigarre an und gnckt sich noch nach den vvrübcrflitzcnden
hübschen Mädels um ! Bet den „Patriarchen " der Kunst
hat Berlin gut angeschlagen, man hatte seine Helle Freude
an diesen alten -jungen Knaben, die — jene über Achtzig
mit goldenen, jene über Siebzig mit silbernen Lorbccr-
krünzen auf dem Haupte — paarweise unter rauschenden
Musikklängen durch den Saal zogen, um an der blnmcn.
geschmückten Ehrentafel Platz zu nehmen, jubelnd bewill¬
kommnet von den etwas, mehr und erheblich mehr jünge¬
ren 400 Künstlern , deren Schläfe mit frischen Efeuranken
nmkränzt waren . Drei Achtziger und dreizehn Siebziger,
aber ihre Zahl hätte erheblich stärker sein können, von
elfterem Jahrgang fehlten zwei, von letzterem
gar sechzehn— nicht wahr, im ganzen ein guter Erfolg
der Kunst: der ewig frischspruöeknden, jungerhaltenöenl
Nur wenige der Jubilare seien genannt , Plockhorst,
Bicrmann , Eikers , Ockel , Graf Harrach,
Moser , Ziegler  und unser werter Dichtcrsmann
Julius W o l s f. Unter den übrigen aber waren die
klangreichsten Namen der Berliner Künstlerwelt vertre¬
ten, daneben die verschiedensten, oft sehr widerstreitenden
Richtungen, aber heute war Burgfriede , war volle Har-
monie bei alt wie jung . „Tnt 's uns nach und macht's wie
wir - werdet alt und bleibet jung !" bas war die Mah¬
nung der Gefeierten an die Mitferernden , und im edler,
Wettbewerb blieb man beisammen bis zum grauenden
Morgen , bei Sang und Klang, bei Reben- und bei
Gerstensaft, und 's hat keinen gereut ! Denn es war ein
Abend, der sich lange der Erinnerung einprägt , voll
liebenswürdiger Künstlerlaune , voll Stimmung und
Herzlichkeit, und der Festkommission des Vereins , an
ihrer Spitze Professor Max Wiese,  dem trefflichen
Bildhauer , gebührt aufrichtiger Dank dafür!

Zwei weitere Feste waren gleichfalls sehr interessan¬
ter Art , zeigten sic doch die engen Beziehungen zwischen
Deutschland, speziell Berlin , und dem östlichen Asien, und
bewiesen eine enge Freundschaft zwischen hervorragenden
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A«sLand.
Italic «.

Die vom Deutschen Reich subventionierte deutsche
parittütische Schule in Rom  veranstaltete eine
Weihnachtsfeier. Anwesend waren von der deutschen
Botschaft Legationsrat Freiherr von der Lancken und
Militärattache Freiherr von Hammerstein, ferner der
bayerische Gesandte Freiherr von und zu der Tann , der
deutsche Konsul in Rom Schnitzler, die Eltern der
Schüler und zahlreiche andere Mitglieder der deutschen
Kolonie. Die Kinder sangen, trugen Gedichte vor und
stellten lebende Bilder nach biblischen Stoffen . Die
stimmungsvolle Feier schloß mit einer Weihnachtsbe¬
scherung.

Frankreich.
, Die halbstündige Audienz, die der Kammerpräsident
Doumer  in London bei KönigEöuard  hatte , wird
-von Doumers Gegnern scharf kritisiert. Ein Kandidat
,für die Präsidentschaft der Republik hätte sich, meinen
sie, gerade in diesem Augenblick reservierter verhalten
'und den Schein vermeiden müssen, als könnte das Aus¬
land die Entschließungen des souveränen Versailler
-Kongreffes über die Präsidentenwahl beeiuflusien.

In dem Prozeß , betreffend die antimilttaristische Pro¬
paganda, haben die Anwälte den russischen Priester Gapon
als Zeugen ausgestellt.
) Der „Ganlois " meldet aus San Francisco,
dort sei von den Gefellschaftsinseln die Meldung einge¬
itroffen, die Vereinigten Staaten hätten der französischen
-Regierung für die Erwerbung dieser Inseln 20 Mill.
'Frank angeboten. Auch die Bewohner der Insel selbst
-wünschte« die Verwirklichung dieses Planes . Diese Nach-
jricht erhält dadurch eine gewiffe Bekräftigung , daß
'.Frankreich bereits die Garnison von Tahiti zurückge¬
zogen hat und auch ein französisches Kriegsschiff, das

fdort stationiert war , abgefahren ist.
' England.

Die Programmrede , die der neue englische Minister¬
präsident Campbell Bannerman vorgestern abend in der
Mbert Hall gehalten hat, dürfte der liberalen Partei viele
Stimmen bei den bevorstehenden Wahlen kosten. Die
Leitung der liberalen Partei hat offenbar die Wahlparole
geändert und damit einen schweren Fehler begangen.
Danuermans Rede wird in politischen Kreisen als große
Ungeschicklichkeit bezeichnet. Er betonte zwar seine Unter¬
stützung des bestehenden Freihanöelssystems , aber andere
Fragen wurden ebenso hervorgehoben. Sein tadelnder
Klusspruch über den Burenkrieg war ein taktischer Fehler,
der viele Mißstimmung erregt , denn die überwiegende
Mehrheit des englischen Volkes billigt die Politik der
porigen konservativen Regierung in Südafrika mit Milt¬
ners Eigenheiten . Vannermai .s Ankündigung , daß seine
'Regierung die Verschiffung chinesischer Kulis nach Süö-
lafrika aufheben werde, erregt ebenfalls große Beunruhi¬
gung , da der Wohlstand der Kolonie aus der Arbeit der
Chinesen begründet ist. i

Belgien.
In Antwerpen fand die augekündigte Protestver¬

sammlung gegen die Verhaftung des Belgiers Joris in
,Konstantinopel statt. Anwesend waren der Oberbürger-
imeister, mehrere Abgeordnete, Universitäts -Professoren,
Schriftsteller, Rechtsanwälte usw., sowie ein zahlreiches
Publikum . Zwei Advokaten legten in längerer Rede die
Frage vom rechtlichen Standpunkte dar und kamen zu
dem Schluß, daß Joris nicht in Konstantinopel hätte ab-
ßeurtcilt werden dürfen, sondern den belgischen Gerich¬
ten zu übergeben war . Der Abgeordnete Lorand hielt
ebenfalls eine Ansprache, nach welcher die Versammlung
eine Resolution annahm , in der an die Kammer, die
Regierung und den König der Wunsch gerichtet wird, Bel¬

gien möge die notwendigen Schritte unternehmen , damit
das Recht, das ihm aus dem Vertrage zufteht, anerkannt
und Joris von den belgischen Gerichten abgeurteilt wird.
Für den Fall , daß die Türkei das Recht nicht anerkennt,
richtet sich die Resolution an alle rechtlich denkenden Völ¬
ker, vor allem aber an das großherzig denkende Frank¬
reich, welches die Menschenrechte beschütze. Eine Abschrift
der Resolution soll an Clemenceau, Jaurss und
Depressenfs gesandt werden, deren Unterstützung erbeten
wird . Nach Schluß der Versammlung fand ein großer
Straßenumzug statt.

China.
Aus Peking sind dem Staatsdepartement der Union

Einzelheiten über den eben abgeschloffenen chinefisch-
japanischen Vertrag  mitgeteilt worden. Danach
willigte China in die Verpachtung der Liaotung -Halbinsel
an Japan ein und gesteht Japan die Kontrolle der Eisen¬
bahn auf der Halbinsel bis Tschangtschnn zu, welcher Ort
wahrscheinlichden Scheidcpunkt zwischen dem japanischen
und dem russischen Kontrollbereich bilden wird. Ferner
gewährt die chinesische Regierung der japanischen das
Recht, eine Bahnlinie von Antung am Jalu bis Mukden
zu bauen, was wahrscheinlich längs der alten Heerstraße,
der Karawanenstraße , geschehen wird . Dabei ist vorge¬
sehen, daß China nach Ablauf einer gewissen Frist die
Bahn zurückkaufen kann. China erklärt sich bereit , dem
Handel der Welt 16 der hauptsächlichen Häfen und Städte
in der Mandschurei zu eröffnen ; unter letzteren ist auch
Charbin.

Aus Stadt und Zand.
Wiesbaden,  23. Dezember.

— Todesfall . Gestern abend starb Herr Akziseetnueh-
mer a. D . Josef H o e b e r im 74. Lebensjahre . Er hatte
von 1868 bis I960 in Diensten der Stadt Wiesbaden ge¬
standen, nachdem er vorher lange Zeit beim naffauischen
Militär gewesen, und war dann in den wohlverdienten
Ruhestand getreten. Der Dahingcschiedenegenoß als Be¬
amter bei seinen Vorgesetzten und Kollegen wegen seiner
Pflichttreue und Tüchtigkeit Achtung und Ansehen und
war beim Publikum wegen seines zuvorkommenden
Wesens stets beliebt gewesen.

Y~  Der Weihnachtsfestball, mit welchem die Kurver¬
waltung alljährlich das Weihnachtsfest begeht, wird am
Samstag , den 39. Dezember, stattfinden, also bereits äm
vierten Tage nach dem Weihnachtsfest, was ganz beson¬
ders denjenigen hiesigen Familien erwünscht sein wird,
welche ihrem Weihnachtsbesuche Gelegenheit bieten
wollen, an einer größeren Ballveranstaltung der Kurver¬
waltung teilzunehmen . Zum Ballbesuche ist Balltoilette
(Herren Frack und weiße Binde ) erforderlich. Mehrere
Weihnachtsbäume, eine Verlosung wertvoller Gegen¬
stände usw., werden dem Balle einen besonders festlichen
Charakter verleihen.

— Verlängerte Verkanfszeit . Wegen weiterer Aus¬
dehnung der Verkaufszeit am Sonntag , den 24. Dezember,
ist der „Verein selbständiger Kaufleute" Hierselbst bei
Königl. Polizeiöirektion vorstellig geworden, weil mit
Rücksicht darauf , daß diesmal der 24. Dezember auf einen
Sonntag falle und ein besonders umfangreicher Geschäfts¬
verkehr zu erwarten sei, die zugelassenenVerkaufsstunden
nicht ausreichten . In entgegenkommendsterWeise hat der
Herr Polizeipräsident hierauf die Zahl der Verkauf s-
stunden für morgen Sonntag um eine
Stunde vermehrt,  so daß die Lüden zu folgenden
Zeiten geöffnet sein dürfen : von 7 bis oy2 und von 11%
bis 2 Uhr, sodann ununterbrochen von 3 bis 8 Uhr
abends.

— Die Weihnachtsferie« an den hiesigen städtische«
Volks- und Mittelschulen beginnen heute und dauern bis
Sonntag , den 7. Januar . Am Montag , den 8. Januar,
fängt der Unterricht in den genannten Schulen wieder ct%

— Znm neuen Schulgesetz. In einer zahlreich be¬
suchten Versammlung des Bezirks -Schullehrervereins in
Cassel wurde nach einem längeren Referat des Lehrers
Kimpel über das Schulunterhaltungsgesetz eine Resolu¬
tion gefaßt, welche den Entwurf , wie er vorliegt , als un¬
geeignet  ablehnt , weil er die konfessionelle Volksschule
als die Regel bestimmt und die Selbstverwaltungsrechte
stark beeinträchtigt, mithin einen Rückschritt bedeutet.
Weiter stellt die Resolution als Forderung auf, daß der
S i m u l t a u s chu l e die volle Gleichberechtigung wii
der Konfessionsschuleeingeräumt werde.

— Die neuen Steuergesetze. Die Handelskammer
Limburg  beschloß, eine Petition an den Reichstag z»
richten gegen die Erhöhung der Bier - und Tabaksteuer,
sowie namentlich gegen die Handel und Industrie be¬
lästigende Fahrkarten -, Frachtbrief - und Quittungssteuer,
welch letztere in nicht seltenen Fällen zu Doppelbesteue¬
rung , z. B . bei Postanweisungen mit nachfolgender Emp¬
fangsbestätigung , führen müßte.

— Der „Allgemeinen Sterbekasse" z» Wiesbaden ist
am 11. Dezember die Genehmigung der neuen Satzung
von dem Herrn Regierungspräsidenten erteilt worden-
Dieselbe tritt sofort in Kraft . Die Eintrittsgelder und
Monatsbeiträge sind nach dem Alter der Neubeitretenden
festgesetzt und dürfen als billig bezeichnet werden Den
Nenbeüretenden ist gestattet, sich ein Sterbegeld , von
190M. anfangenö bis 1600M-, zu sichern: ebenso können
Mitglieder , welche bereits versichert sind und das 45.
Lebensjahr nicht überschritten haben, sich bis zur Höhe
von 1600 M versichern. Es dürfte sich empfehlen, der
Kaffe in jüngeren Jahren veizutreten , da die Beiträge
nicht nach Jahren willkürlich erhöht werden können.

— Asiatische Gewebe und Stickereien. Der Magistrat
stellte Herrn Direktor a. D. Fr . Fischbach  im rück¬
wärtigen Neubau der Gewerbeschule den großen Sam
Nr . 81 zur Verfügung , um seine in letzten Jahren er¬
worbene große Sammlung von vorwiegend japanischen
Prachtgeweben auszustellen . Der Saal ist am 2. Feier¬
tag (Dienstag ) von %3- % 4 Uhr geöffnet. Eintritt frei-

— Silvesternacht . Der Herr Polizei -Präsident er¬
sucht uns um Mitteilung seiner nachstehenden Bekannt¬
machung: „Vor dem in der Silvesternacht beliebten Un¬
fuge des Schießens und des Abbrennens von law
knallenden und anderen Feuerwerkskörpern wird hier¬
durch mit dem Bemerken gewarnt , daß Zuwiderhandelnde
strenge Bestrafung zu gewärtigen haben. Die Ein¬
wohner Wiesbadens werden wegen dieses sich jährlich
wiederholenden, eine Gefahr für das Publikum in sich
schließenden Unfugs dringend gebeten, die Polizei in
Bekämpfung desselben zu unterstützen, insbesondere
auch nach Möglichkeit verhindern zu wollen, daß ange¬
zündete Feuerwerkskörper von Dienstboten und sonstiges
Hausbewohnern aus den Häusern zur Explosion auf die
Straßeit geworfen werden. Gleichzeitig wird darau!
hingewiesen, daß nach 8 26 der Polizeiverorönung vor»
19. Oktober 1893, betreffend den Verkehr mit Spreng¬
stoffen, die Abgabe von Sprengstoffen an Personen , vo«
denen ein Mißbrauch derselben zu befürchten ist, insbe¬
sondere an Personen unter 16 Jahren verboten und nach
§ 38 der genannten Verordnung strafbar ist."

— Unterbrechung der Verjährung . Hinsichtlich der
Verjährung von Forderungen ist zu beachten, daß iw
Gegensatz zu früher zwecks Unterbrechung der Verjäh¬
rung nicht mehr die Anmeldung oder Einreichung der
Klage vor dem 1. Januar 1906 genügt. Nach den jetzigen
gesetzlichen Bestimmungen mutz der Zahlungsbefehl oder
die Klage dem Schuldner spätestens am 31. Dezember

Vertretern der betreffenden Völkerschaften, zwischen
Deuffchen einer - und Chinesen wie Japanern anderer¬
seits , und gerade das in den Tagen , in denen in
Schanghai der Aufruhr gegen die Fremden tobt und in
Yokohama verschiedene Redner das Deutsche Reich hinter¬
listiger politischer Pläne beschuldigen. Ein fröhlicher, an¬
geregter Bierabend  fand im Hotel „Bellevue" zu
Ehren des bald von Berlin scheidenden chinesischen
Gesandten , Generalleutnants Yintschang,
(statt; die Einladungen dazu waren von hohen Offizieren
nuferer Marine und unseres Landheeres , ferner vom
Wirkl . Geh. Rat GrafDönhoff,  Wirkl . Geh. Rat Dr.
Fischer  und Geh. Seehandlungsrai S cho e l l e r er-
garrgen und wohl an 80 Herren waren ihr freudig gefolgt.
Die Erinnerungen der Mehrzahl der Erschienenen waren
nahe mit dem Reiche der Mitte verknüpft, mit kriege¬
rischen wie friedkichen Ereignissen daselbst, so mit elfteren
beim Generalleutnant Freiherrn v. Gayl,  bei den
-Kaiserlichen Fkügelaüjutanten Oberst Graf Boehn
und Hauptmann GrafSoden,  welch letzterer bekannt¬
lich aus das tapferste das Diplomatenviertel in Peking
verteidigt , beim Oberst Genke  und Oberstabsarzt Dr,
Melde,  in friedlicherer Beziehung beim bisherigen
Kolonialdirektor Dr. Stübel,  bei Exzellenz Fischer,
Baurat G a e d a r tz und anderen . In seinem Trinkspruch
-auf den deuffchen und chinesischen Kaiser hob General¬
leutnant v. Gayl  die Verdienste des Gesandten
Yintschang hervor , und wie jener in ernster Zeit vielerlei
internationale Schwierigkeiten überwunden habe; von
seiner Beliebtheit , die er sich auf deutschem Boden erwor¬
ben, zeuge dieser Bierabend , der erste deutsche, der je
einem chinesischen Gesandten gegeben. Exzellenz
Yintschang  dankte Herzlichst in einer flotten deutschen
Rede, und wenn er zu Beginn derselben behauptete, daß
er damit in den „Wurschtkesfel" fallen und kaum wieder
herauskommen würde, da ja die deutsche Sprache nicht
seine Mutter -, sondern nur seine Schwiegermuttersprache
sei, so war das einer seiner beliebten kleinen Scherze; er
betonte, daß, wenn er Deutschland bald körperlich ver¬
lasse, dies geistig nicht geschehe, und daß er stets durch
die Tat beweisen würde, welch warmer Freund Deutsch¬
lands er sei und bleiben werde. — .

Im Kerzenfchimmer eines riesigen Tannenbaumes
'versammelten sich am Mittwochabend im Hotel „Impe¬
rial " mehr denn Zweihundert japanische und deutsche

Damen wie Herren , um die Weihnachtsfeier des
Ka - Doku - Kai , der deutsch - japanischen Ge¬
sellschaft  zu begehen, liebem Gebrauche gemäß. Von
der Bühnenwand leuchtete der schneegekrönte Fuyijama
herab auf duftende Beete mit blühenden Frühlings¬
blumen und im Saale leuchteten viel holde Augensterne;
in eleganten Balltoiletten wie in buntfarbigen Kimonos
— ach, wieviel schöner wirkte beides, als die Krinolinen
der modernsten Mondainen auf dem kürzlichen Sezes¬
sionsballe!—war das weibliche Jung -Japau und -Berlin
erschienen, Blond und Schwarz gemischt. Das Programm
brachte einen kleinen japanischen Schwank, aus dem her-
vorging , daß Madame Kirschblüte oder Morgenrot oder
Sonnenschein ebenso eifersüchtig keifen und kratzen kann,
wie . . . anderswo , sodann alte und neue japanische Musik
und packende kinematographische Vorführungen aus dem
Feldzüge in der Mandschurei und der Belagerung von

.Port Arthur . Nach dem Essen wurde getanzt, und die
kleinen Japaner waren da ebenso flink und unermüdlich,
wie bei ernsteren Taten.

Zwei Weihnachtsfreuden wollte die Intendanz un¬
serer Königlichen Theater ihren Getreuen bescheren, die
eine mißlang , desto besser glückte es mit der zweiten. Max
Dreyers  Drama : „Venus Anathusia"  fiel im
Schauspielhause  glatt ab trotz der glänzenden
Grubeschen Inszenierung und der zum Teil vortrefflichen
Darstellung : ein ganz verfehltes Stück, ohne Saft und
Kraft . In der Oper  aber erzielte die Neueinstudierung
des „Tannhäuser"  einen begeisterten Erfolg , und er
war wohlverdient.

Aus talt und Leben.
* über die Ernennung Hermann Bahrs zum

Schauspieldirektor des Münchener Hoftheaters ist die
ultramontane Presse natürlich ganz aus dem Häuschen
Übrigens hat sich— ein weißer Rabe — auch ein ultra¬
montanes Blatt , die „Landshuter Zeitung ", zum Teil
ganz vernünftig über die Angelegenheit ausgesprochen.
Das Blatt schreibt u. a.: „Eine Gefahr für das Hof¬
theater erscheint uns dieser Mann nur in der Richtung,
daß er uns Stücke aufoktroyiert , die katholische Anschau¬
ungen unter Umständen zu beleidigen geeignet sind. Alle
anderen aufgeführten Gründe kommen für uns mehr
ncbensächtich in Betracht. Die „Leichtlebigkeit" ist nicht

das spezielle Merkmal Bahrs , sie ist leider in Künstler-
kreisen viel mehr verbreitet , als gut ist. Einen wirklich
frommen Mann unter diesen Kategorien zu finde«-
dürfte eine Arbeit sein, die wir lieber nicht beginnen
wollen und den Anarchisten nehmen wir einfach als Ulk.
Ein Mann , der sich zum königlichen Schauspielöirektot
machen läßt und darauf gefaßt sein mutz, daß er de«r-
nächst einen oder mehrere Orden bekomnrt, nehmen ivU
weder als Sozialdemokraten noch als Anarchisten
voll. Das sind Künstlerauswüchse, die nur in der oben
angeöeutcten Richtung gefährlich werden können. Das
ist für uns der springende Punkt . Will man die aridere«
Gründe , die bei solchen Erwägungen das Gewicht ver¬
mehren, als Absägungsgründe gelten lassen, dann ka««
man gleich vier Fünftel aller Künstler pensionieren."
Na also!

*. Von allerhand Weihnachtsschmänsen plaudert sehr
hübsch eine englische Zeitschrift. Bekannt ist Joh«
Bulls Weihnachts-Merrü, das aus Puten - oder Gänse¬
braten , Plrrmpuööing und ähnlichen sehr substanzielle«
Gerichten besteht. Seit zwölf Jahren werden i^ c
Weihnachten in der Londoner Guildhall 1300 der ärmstes
Londoner Kinder gespeist, infolge der unermüdlichen
mühungen des Alöerman , Sir William Frelcar . eh¬
rend dieser im ersten Jahre einen Betrag von 4000
dazu zur Verfügung hatte, kann er jetzt 45 000 M. asis-
geben. Da der Raum in der Guildhall beschränkt ist'
wird die ganze Stadt in 150 Bezirke cingetetlt , in dene«
6250 Körbe mit Eßwaren ausgegebeu werden. An öeA
Morgen des Tages , an dem sich die Kinder zu dem Weiv-
nachtsfchmause einfiuöen , werden 20 bis 30 Gepäckwagen
mit den Körben beladen, und der Lord Mayor in seine«
Robe händigt selbst den Kutschern die Adressen ein.
Bankett selbst wird mit der größten Feierlichkeit be¬
gangen. Der große Saal ist schön geschmückt, der
Mayor und die Sheriffs in ihren Roben wohnen be»-
Effen'bci, das aus Roastbeef, Gemüse, Milch, Äpfeln «ff
großen flammenden Plumpudöings besteht, 5' e au
größte Freude der Kinder bilden . Nachher werden Knall¬
bonbons, Neujahrskarten und andere Geschenke verteiu-
Znm Schluß werden die kleinen Gäste mit lebendig
Photographien , Laterna magica-Bilöern , Gesäugen ««
Börträgen unterhalten , so daß ihnen der Abend 1
schönster Erinnerung bleibt . . . Zu diesem
Bilde einer fröhlich schmausenden Kinöerschar steht
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ö. I . zugestellt sein. Der einsachste und schnellste Weg
Sur Unterbrechung der Verjährung ist die Beantragung
eines Zahlungsbefehls . beim Amtsgericht, dessen Zu¬
stellung bis zum 31. Dezember wohl überall noch zu er¬
möglichen ist.

— Anszeichnnng. Anläßlich seines am 26. Dezember
stattfindenöcn SOjährigen Dienstjubiläums ist Herr
Pfarrer August Schröder  in Dauborn von der theo¬
logischen Fakultät der Universität Heidelberg zum Doktor
öer Theologie honoris oausa ernannt worden.

o. Das Schauturnen , welches der „T urn - Vere i n"
kürzlich zum Besten unserer in Afrika kämp¬
fenden Soldaten  veranstaltete , hatte neben dem
hervorragenden turnerischen auch einen recht erfreu¬
lichen finanziellen Erfolg . Der Verein konnte an Herrn
Oberbürgermeister Dr. v. Jbell , alsVvrsitzenden desKreis-
vereins des Vereins vom Roten Kreuz, 406M. abliefern,
wobei dem Wunsche Ausdruck gegeben wurde, daraus der
Mutter des in Afrika gefallenen Vereinsmitgliedes
Magerstäöt, der Witwe Mager  st ädt  hier , eine Unter¬
stützung überweisen zu wollen, was bereits geschehen ist.
Zu dem günstigen Ergebnis haben auch einige opfer¬
willige Mitglieder beigetragen, so der Vorsitzende,
Zimmermeister Carstens , sowie die Zimmermetstcr Nosiel
und Becht, welche die Podien für die Zuschauer unent¬
geltlich lieferten und aufstellten.

- Das Familiendrama im Frankfurter Stadtwald.
Nach und nach werden Einzelheiten über die letzten
Lcbensstunöen der unglücklichen Familie Wendlandt
Mts Darmstadt bekannt, deren Leichen im Frankfurter
Stadtwalü gefunden worden waren . Die Familie ver¬
brachte den Dienstag mit ihrem Freunde , Bröckcr aus
Hannover , in Isenburg . Er ist, wie Wendlandt , Eisen-
bahnbeamtcr und hat ihn schon vor mehr als zwei
Dezennien beim Militär kennen gelernt . Bröcker ist nach
Hannover zurückgekehrt. Die tiefen seelischen Erregungen
haben den Mann so erschüttert, das; er sich außer stände
fühlte, dem letzten Akt der Tragödie , der Beerdigung am
Sonntagvormittag auf dem Sachsenhäuser Friedhof , bei-
zuwohnen. Ein Mitarbeiter der „Franks . Ztg." hat
Bröcker nicht selbst mehr gesprochen, dagegen einiges er¬
fahren, was dieser dritten Personen mitgeteilt hat.
Bröckcr hat, wie er sagte, nichts unversucht gelassen, um
die Familie von ihrem schrecklichen Vorhaben abzubrin¬
gen. Er redete auf dem .Spaziergang durch den Wald zu¬
erst eindringlich auf den Vater ein, dann auf die Mutter.
Vergebens ! Dann machte er den Versuch, wenigstens
das Leben der beiden Kinder zu retten , mit denen er Arm
in Arm einherschritt. Er bat Wendlandt inständig, der
blühenden Tochter, dem hoffnungsvollen Sohn das Leben
zu schenken; die Tat würde so, wenn auch nicht verziehen,
doch in milderem Lichte erscheinen. Sohn und Tochter
schüttelten mit dem Kopfe und meinten , fast heiter
lächelnd: sie würden nie von ihren Eltern weichen und
das gleiche wie jene tun . Es kam die Stunde des Ab¬
schieds. Wendlandt gab dem Freund die letzten Briefe
zur Besorgung , und die Karte an die Polizei , die Karte,
die in seiner Gegenwart geschrieben wurde und die Nach¬
richt enthielt , daß man draußen im Wald die Leichen von
vier Personen , einer Familie , die freudig in den Tod ge¬
gangen sei, finden werde. Bröcker fuhr zurück und gab
die Briefschaften zur Post. Auf eiuMn Spaziergang durch
den Wald kamen die fünf zur WiHchast von Müller in
der Bahnhofstrntzezu Isenburg und hielten dort kurz nach
l Uhr Rast. Frau Wendlandt bestellte Mittagessen für
fünf Personen . Da im vorderen Zimmer Gäste waren,
setzten sie sich in ein Nebenzimmer und ließen vom Wirt
die Tür zumachen. Die Tochter Christel setzte sich ans
Klavier und spielte Trauerweisen , der junge Wendlandt
holte die Geige, die an der Wand lehnte und begleitete
seine Schwester längere Zeit . Das Mädchen musizierte
auch noch weiter , als das Essen serviert war . Erst nach

der Mahnung der Mutter , die Speisen würden kalt, setzte
sich das Mädchen zu den vier au den Tisch. Sic blieben
bis kurz nach 3 Uhr in der Wirtschaft. Beim Fortgehen
fragte Wendlandt nach dem Weg Hur Oberschwcinstiege.
Diese Frage erfolgte in ruhigem, gleichgültigen Ton ; so
versichert der Wirt , der überhaupt nichts Absonderliches
während des Aufenthalts der Gäste wahrnahm . Anders
verlief der letzte Abschied an der Eisenbahnstation Isen¬
burg . Hier sind die fünf von mehreren Personen beobach¬
tet worden. Dieser Abschied soll, wie ein Augenzeuge mit¬
teilt , ergreifend gewesen sein; er dachte, das sei eine
Trennung für Jahre . Die Familie und ihr Freund stan¬
den , erst eine Weile plaudernd , bis der von Darmstadt
kommende Zug gemeldet war . Dann umarmte Frau
Wendlandt Bröcker und küßte ihn mehrcremal herzlich.
Das gleiche taten Sohn und Tochter. Der Vater reichte
dem Freund die Hand und küßte ihn. Ehe der Zug heran¬
gebraust war , verließ Familie Wendlandt den Bahnhof.
Brücker stand allein ; er schaute den Scheidenden nach und
weinte. Die beiden Kinder und die Mutter schwenkten
die Taschentücher, als der Zug nach Frankfurt enteilte.
Das war der letzte Gruß . Vater , Mutter , Sohn , Tochter
schlossen sich fester zusammen und gingen in der Dämme¬
rung langsamen Schrittes in den Wald. — Man muß sich
doch fragen , warum der Freund Bröckcr nicht sofort der
Polizei Mitteilung gemacht hat. Die schaurige Tat wäre
dann doch wohl unterblieben.

o. Die Schwindlerin , von der mitgeteilt wurde, daß
sie sich v. d. Schulen bürg  nannte und ein hiesiges
Schuhgeschäftum ein Paar wertvolle Schuhe prellte, ist
gestern abend verhaftet worden. Es ist die erst 17 Jahre
alte Johanna Becker aus Eisenach, die erst vor kurzem
hierhergekommen ist und anscheinend durch das Land
reist und ihren Unterhalt durch Betrügereien zu bestrei¬
ten sucht. Sie hat sich auch v. Recking genannt , und cs
ist nicht unmöglich, daß sie auch unter diesem Namen
hiesige Geschäfte betrogen hat. Bon einem Geschäft ist dies
bereits schon bekannt geworden. Hier hat sie sich einen
Hut für 23 Mark erschwindelt. Das Frauenzimmerchcn
ist sehr elegant und sehr sicher ausgetreten und wurde
vorzugsweise in Herrengesellschaftgesehen. Mitteilungen
über etwaige weitere Betrügereien , die sic hier verübte,
nimmt die Kriminalpolizei (Zimmer 19 der Polizeidirck-
tion ) entgegen.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden und Biebrich ist neuerdings zugelassen:
Donaueschingen. Die Gebühr für das gewöhnliche Drei-
minutengcspräch beträgt 1 M.

o. Seinen Verletzungen erlegen ist der Zollsekretär
Johannes T r i m p l e r aus Nauendorff , der sich vor eini¬
gen Tagen auf dem neuen Friedhöfe in selbstmörderischer
Absicht zwei Kugeln in den Kopf geschossen hatte. Im
städtischen Krankenhause, wohin man ihn damals brachte,
ist er gestern abend gestorben.

o. Schadenfeuer. Gestern abend gegen 6 Uhr wurde
die Feuerwache durch einen Feuermelder alarmiert . In
einem Hause der mittleren Schwalbacherstratze hatten
Kinder beim Spielen aus Versehen eine Tischlampe um¬
geworfen, wodurch ein kleiner Z i m m c r b r a n ö ent¬
stand, der jedoch, che er nennenswerten Schaden anrich¬
tete — verbrannt sind nur ein paar Gardinen —, gelöscht
wurde. Die Kinder, die allerdings in großer Gefahr
schwebten, von dem Feuer erfaßt zu werden, kamen mit
dem Schrecken davon. — Eine Stunde später wurde die
Wache nach der Grabenstraße gerufen, woselbst eit
S cho r n st e i n b r a n d ausgebrochen war , den sic rast!
löschte.

— Ein großes Wcihnachtsfcst in eigener und hervorragend
schöner Art beging am letzten Donnerstag die Literarische
Gesellschaft Wiesbaden.  Der blaue Saal des Kasinos
war gedrängt voll, und die Zuhörer lauschten mit Bergungen
den vielfachen Darbietungen der Gesellschaft. Dieselben wurden
eröffnet durch einen Wciheprolvg des Vorsitzenden, Herrn Hof-

Nächste, das uns zu den Forschern führt , die in den
eisigen Regionen der Polarkreise zu überwintern ge¬
zwungen sind, in einem schneidenden Kontrast. Aber
der Weihnachtstag und auch der Weihnachtsschmaus
spielen in dem Leben dieser Einsamen eine große Rolle,
so daß ihrer in den Aufzeichnungen fast immer eingehend
gedacht wird Ein trübes Weihnachtsfest hatte z. B . der
Polarforscher Greely , der in den Jahren 1881/84 die
internationale Polarexpedition nach der Lady-Frauklin-
Bai leitete. Schon seit Monaten warteten sie im letzten
Winter auf die Ersatzschiffe: gegen Ende Dezember war
ihr geringer Vorrat von Nahrungsmitteln iast zu-
sammengeschmolzen. Am 2l. Dezember schrieb einer der
Teilnehmer : „Jetzt beginnt die Sonne wiederzukehren,
jeder Tag wird Heller. Es ist ein Anzeichen, daß wir
durchkommen werden. Mit großer Not konnte ich eine
iknze Brot und zwei Unzen Butter für Weihnachten
sparen und werde möglichst versuchen, cs nicht vorher
anfzucssen." 18 Teilnehmer der Expedition waren ihren
Leiden erlegen, alS die Retter sie im folgenden Somme'
erreichten. Elf Jahre später konnte Nansen und seine
tapferen Leute sich an Bord des „Fram " zu einem viel
reichlicheren Festmahle niederlassen. Das Weihnachts
gericht bestand aus Ochsenschwanzsuppe, Fisch, Flcisch-
pudding, Renntierbraten mit französischen Bohnen und
Schoten, Preißelbeergelee mit Sahne und Kuchen und
dazu gab es reichlich Weißwein. Aber als Nansen das
dritte Weihuachtsfest in seiner Hütte in Franz Jo ' ephs-
Land feierte, hatte er nur gesalzenep Fisch mit Mais
und geröstetes Brot , das in Tran getränkt war . Das
Weihnachtsessen der Franzosen ist sehr mannigfaltig
und reich. Als Nationalgerichte gelten getrüsfcltcr
Putenbraten und Blutwurst . Dazu kommt Straßburger
Gänseleberpastete, Eberkopf in Gelee mit Pistazien ge¬
füllt, Austern, Hummern , Krebse, Schnecken und Früchte;
alle diese Delikatessen bilden ein lukullisches Mahl für
den Franzosen . Der Russe hat zur Weihnachtszeit zwei
Nationalgerichte, Buchweizengrütze mit Honig und ein
Merkwürdiges Gemach, das aus gcdünsieten Birnen und
Äpfeln, Apfelsinen, Trauben und Kirschen mit Honig
besteht und kalt serviert wird . Zu diesem Mahl setzt sich
der Russe mit seiner Familie und seinen Dienstboten
uiedcr ; ehe er beginnt , wirft er einen Löffel Grütze
gegen die Decke, das Glück des kommenden Jahres wird

durch diese Menge bestimmt, die an der Decke sitze'
bleibt. Natürlich wird das Essen reichlich mit Wutk
heruntergespült . Auch die Italiener haben zur Weih
nachtszeit verschiedene süße und schwerverdaulich
Kuchen; am heiligen Abend essen sie Aal und Ufer
schnellen und Vermicclli.

* Residenz-Theater. (Spiclplan .) Montag , den 26. De,
(1. Feiertags, nachmittags 1jai  Uhr : „Stein unter Steinen"'
Abends 7 Uhr: „Es werde Licht!" (Novität.) Dienstag , den
20. (2, Feiertag !, nachmittags 1/24 Uhr: „Das graue Hans".
Abends 7 Uhr: „Die Doppel-Ehe". (Novität.) Mittwoch, den 27.
„Die Brüder vrn St . Bernhard". Donnerstag , den 28.: „ES
werde Licht!" Freitag , den 29.: „Die Doppel-Ehe". Samstag
den SO.: Ring, 4. Abend: Prolog : „Die Reise aus gemeinschaftlich,
Kosten".

* Mainzer Stadtthcater . (S p i c I p l a n.s SamStag, den
23. Dezember: „Peter Gerncklein". Sonntag , den 24., nach
mittags 8 Uhr: „Peter Gerncklein". Montag, den 26., nach
mittags 3 Uhr: „Peter Gerncklein". Abends 7 Uhr: „Die heilig,
Elisabeth". Dienstag , den 28., nachmittags 3 Uhr: „Peter Gerne
klein". Abends 7 Uhr: „Der Göttergatte". Mittwoch, den 27
nachmittags3 Uhr: „Peter Gerneklein". Abends 7 Uhr: „Streich
h-lzmädel". Hierauf: „Bajazzo". Donnerstag , den 28.: „Dar
schwache Geschlecht". Freitag , den 29.: „Peter Gerneklein"
Samstag , den 30.: „Die neugierigen Frauen ". Sonntag , den 8t.
nachmittags 24/, Uhr: „Peter Gerncklein". Abends 0 Uhr: „Mcii
Leopold".

* Verschiedene Mitteilungen. Der Deutsche A n
thropologen - Kongreß  ivird im Sommer I960
in Görlitz  abgehalten . Die Stadt hat hierzu einen
Beitrag bis zu 3600 M. bewilligt.

Edward A t ki n s o n , der hervorragende ameri¬
kanische Nationalökonom , Publizist und Statistiker , ist,
wie die „Voss. Ztg." meldet, am 11. Dezember in Bostou
gestorben.  Als Autorität in volkswirtschaftlichen
Fragen wurde er 1887 vom Präsidenten Clcvelanö als
Spezialkommissar zur Berichterstattung über den Stand
des Vimetallismus nach Europa geschickt.

ftsiro 6 « chsrtisch.
* Daß nicht immer aufregende Ereignisse erforderlich sind

um einem Werke das Interesse des Lesers zu verschaffen, beweist
der soeben in „Kürschners Bsicherschatz" (Hermann Hillgcr Bm-
lag, Berlin W . 9) zur Ausgabe gelangende Band Nummer 480'
„Ans dem Buche des Lebens"  von Felix Freiherrn v,n
Stcnglin . Der Bcrsasscr entrollt ein Bild aus dem modernen
Leben und gerade die nngcfnchte Einfachheit und die gelungene
Darstellung der durchaus nicht romantischen Geschehnisse sind cs,
die das Werk so anregend «estalten, zumal der Verfasser über
einen gemütvollenHumor verfügt.

rat Beyer, woran sich zunächst verschiedene sehr geschickt ausge--
wähltc Mnsikausführungcnschlossen, an denen sich namentlich die
beiden Herren Weinschenk aus Mainz beteiligten. Frau
Dr . Schröder-KaminSky, Königliche Hofopcrnsängerin, sang :n
bekannter schöner Weise ein Lied von Snllivan : Fräulein
Marianne Plaum trug sehr wirkungsvoll eine Weihnachtsdichtnng
von Fr . Fischkach vor,- den Schluß des ersten Teils bildete ein von
Fräulein v. Rudorf, Baronesse v. Grotthues und Dr . Rübow
flott gespielter Einakter. Der zweite Teil brachte wieder ein
Musikstück, einen Satz ans- dem O-ciur-Trio von Haydn, eine
Weihnachtshymnevon Fr . Rohrbcck, gesprochen von Frau Eon¬
stanze Wagner-Beyer, ein Klavicrsvlo von Herrn Dtax Wein¬
schenk, ein kleines Weihnachtslied „Nun freue dich!", irr
Musik gesetzt von I . v. Pfeilschifter, ferner ein Lied: „Rose und
Perle " von C. Beyer, in Musik gesetzt von Franz Abt, beide ge¬
sungen von Herrn Gcrharts . Frau Dr . Schröder-KaminSky sang
die Legende von S . Hermann und erfreute ferner mit einer ent¬
zückenden Zugabe in italienischer Sprache. Lebende Bilder nach
einem Texte von I . Ehr. Glücklich und ein Weihnachtsepilogvon
Georg Knauer, recht tapfer vorgetragen von Fräulein Ernr
Knauer, schlossen das Ganze in harmonischer Wei'e ab. Es reihte
sich hieran eine Verlosung unter brennendem Weihnachtsbaum,
und dann blieben die Mitglieder noch manch Ständlein in an¬
regender Unterhaltung zusammen. »Alles in allem war eS ein
außerordentlich schönes Fest, das stimmungsvoll und anregend
zugleich auf alle Teilnehmer wirkte.

— Weihnachten im Kurhaus . Wie alljährlich, fällt morgen
Sonntag , am heiligen Abend, das Abendkonzert in: Kurhause aus,
das Nachmittagskonzert findet indessen statt, wie auch an den
beiden Weihnachtsfeiertagendie Abonncmcntskonzerteum 4 und
8 Uhr, dasjenige am Montag um 4 Uhr als Sinfonie-Konzert,
in regelmäßiger Weise abgehalten werden. Das Programm des
letzteren lautet: Sinfonie D-moll Nr . 4 op . 120 von R. Schu¬
mann, Polonäse in D-äur von F . Liszt und Akademische Fest-
Ouverture von Johannes Brahms . — In dem am zweiten Weih¬
nachtstage (Dienstags, abends 8 Uhr, stattfindendenSolisten-
Waldhorn - Quartett - Abend  kommt u. a. folgendes
zur Aufführung: Zwei Biolinsolovorträge des Herrn Kapell¬
meisters Jrmer : Adagio aus dem 9. Konzert von L. Spohr und
Ungarische Phantasie von Lehar: 2. Solovorträge des ersten
Flötisten Herrn Danncberg: ein Adagio von Bach und ein
Scherzo von Hngues, 2 Bioloncell-Solovorträge des Herrn
Schildbach: Notturno von Chopin und Saltarello von D. von
Goens. Das Waldhorn-Quartett der Herren Könnccke, Rath¬
geber, Kraft und Böhm wird „Die Kapelle" von Kreutzer und
„Röslein im Tal " von Kramer vortragen. Sämtliche Soli wer¬
den am Klavier von Herrn KapellmeisterAfferni begleitet. Bon
Orchesterwcrken enthält das Programm n. a . Wodans Abschied und
Feuerzanbcr von R. Wagner. Ein besonderes Eintrittsgeld wird
zu diesem Abend nicht erhoben, doch sind alle Kurhauskartcn an
den Saal -Kontrollen vorzuzeigen. Auch das Programm des Nach¬
mittags-Konzerts ist sehr interessant.

— Kleine Notizen. Laut Inserat werden die am 2. Januar
fälligen Zinsscheine der Preußischen Pfandbrief bank
seit 16. d. M. an der Kasse der Gesellschaft, sowie bei der Mehr¬
zahl der deutschen Bankfirmen cingclöst.

— Schierstem, 22. Dezember. Bei der Beerdigung
seines Ehrendirigcntcn Herrn Schneider  wird der hiesige
„Männergesang-Verein" am Grabe zwei Chöre singen („Wie sie
so sanft rnhn", „Stumm schläft der Sänger""). An die Sänger,
die des Verstorbenen Leitung unterstanden oder auch an bc-
freundcie Sänger ergeht die Einladung , sich an den Chören zu
beteiligen. Die gemeinsame Probe findet am Sonntag um 2 Uhr
im „Dcutschen Kaiser" statt.

Ir. Frankfurt a. M., 22. Dezember. Gestern vormittag ent¬
deckt« ein Forstanfscher im hiesigen Stadtwalde eine Diebes¬
höhle,  in der sich vier Mcn'chcn aufhielten. Es gelang, die
vier Leute zu verhaften. Die Höhle matz vier Meter im Quadrat
und war l ' /i Meter hoch. Sie enthielt eine ganze Wohnungs¬
einrichtung, ' Tisch, Stühle , Teppiche, Nahrungsmittel aller
Art u. a. 60 Flaschen Wein, Einbrecher- und Handwerkszeug
und a. m. Die Höhlenbewohner sind 19 und 20 Jahre alte
Burschen. Ihre Namen sind: Robert Meyer ans Greifcnberg,
Joses Kleindienst anS NnmertS, Hermann Knifxel ans Kaufnngcn
und Ludwig Gerstner aus Altheim. Sic gestanden ein, zahl¬
reiche Diebstähle i» der letzten Zeit in der Nachbarschaft verübt
zu haben. Die Höhle bewohnten sie seit Wochen.

* Mainz, 23. Dezember. Rhein pegel:  61 cm gegen
70 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Fußball. Für die Feiertage hat der „Wiesbadener Fuß¬

ballklub Kickers 1304" zwei Wettspiele mit den 1. Mannschaften
Meter Wiesbadener Vereine abgeschlossen, welche besonderes

Interesse erregen dürften. Am 24. Dezember steht die 1. Mann¬
schaft der i . Mannschaft des „Wiesbadener Fußballklrrbs
Germania" gegenüber und am 26. Dezember hat sie die 1. Mann-
ichaft des „Sportvereins Wiesbaden" als Gegner. Anstoß beide
Tage um 3 Uhr. — Am 2. Weihnachtsfctertagc spielt der
,1.  Wiesbadener Fußballklub von 1801" mit seiner 1. Mann-
'chaft auf dem hiesigen Exerzierplätzegegen die 1. Mannschaft der
Hanauer Viktoria von 1894. Anfang 2' /- Uhr.

Gerichtssaai.
Prozeß SartoriuS.

HD . Frankenthal,  21 . Dezember. Zeuge Hellmer be¬
merkt auf Befragen des Verteidigers Justizrat Dr . Hallwachs:
Ich bin zwar Purist , zuckere aber auch ein wenig. — Verteidiger:
Haben Sie dazu Mußbachwasser verwendet? — Vorsitzender: Sie
Annen auf diese Frage die Antwort verweigern. — Zeuge: Ich
vei-weigere die Antwort. Gutachten d c S Professors
Dr . med. Emmerich-  Bl ünche  n . Er habe den Lehrstuhl
iir Hygiene an der Universität zu München innc. Er sei n .cht
^kommen, um das Mutzbachn>affir zu empfehlen. Das Bachwassci

-ei oftmals trübe. In dem Wasser bei Gimmeldingen habe er
>0 800 Bakterien, bei Mußbach 48 800, beim Anwesen des Ange-
liagtcn 48 000 Bakterien gesunden. Die bakteriologische Station
n ' Landau habe eine erheblich größere Menge sestgestellt. Es
äissc aber hierbei beachtet werden, daß diese Station an einem
cgenta-c und auch nicht am Bach selbst die Untersuchung vor-

enomwen habe. Jedenfalls habe sich in dem Mußbachwasser nicht
,it Bazillus coli gesunden. Er müsse nun bemerken, daß durch
slassergenuß noch niemals eine Typhus- oder Cholera-Epidemie
ntstanden sei. Die große Mehrzahl der deutschen Hygieniker
ci anderer Meinung. Allein Pcttenkofer habe cs als seine
.'ebcnSaufgabe betrachtet, zu untersuchen, ob irgend eine Epidemie
önrch Wassergcnuß entstanden sei, er habe aber in keinem Falle
ine solche Feststellung treffen können. Es entstehe nun die Frage,

'ei das, Mußbachwasserekelerregend? Durch Filtrieren und
lochen werde der Ekel nicht beseitigt. Allein an der Ruhr be¬
standen biS 1868 behördlich genehmigte Stichrohre, wodurch nn-
titriertes Wasser in die Leitungen kam. Wenn dies mit behörd-
'icher Genehmigung geschehen, dann konnte Sartorius nicht an-
nchm.cn. daß das von ihm bis 1901 verwendete nnfiltrierte Muß-
bachwaffer ekelerregendfei. In Magdeburg, Dresden und Ham¬
burg liegen die Wasserleitungen direkt am Fluß . Die Wasser¬
leitung der Stadt München gehe durch den großen Juicnfriod-
hof, es sei aber aitS diesem Anlaß kein Krankheitsfall in München
vorgekommen. Cholera- und Typhus-Bazillen können sich im
Wasser nicht vermehren, sondern sterben ab,- sie vermehren sich nur
im Erdboden. Wenn man alles Ekelerregende unter Anklage
stellen wollte, dann würden sich die Gerichtsverhandlungen ganz
nienilich vermehren. Bäcker, Cafetiers , Käse- und Butterbereitcr
Stilen täglich in dieser Beziehung. Er genieße lieber ein Glas
infiltriertes Mußbachwasser, als ein Bauernbutterbrot , weil ihm
bekannt sei, daß iw Wasser zehntauscudmal weniger Bakterien
enthalten seien als in der Butter . — Vorsitzender: Sind Sic im¬
stande, an.zugebcn, ob die Abnehmer des Angeklagten, die zu den
besten Gesellschaftskreisen gehören, vor dem mit dem Mnßbach-
wasscr bereiteten Wein Ekel empfinden mußten? — Sachverstän-
diaer- Das läßt sich schwer sagen. Wer beobachtet hat, in welcher
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Weise die schmutzigen Italiener und fite griechischen Juden mit
Len Füßen de» Wein bereiten, wird schließlich allen Ekel über¬
winden. Ein Beisitzendcr: Herr Professor, halten Sie das Mutz-
fiachwasser für ekelerregend? Sachverständiger: Ich würde es
trinken, ohne Ekel zu empfinden. — Beisitzender: Würde auch
«in Nichthygieniker das Mußbachwasscrtrinken, ohne Ekel zu
empfinden? Sachverständiger: Diese Frage läßt sich nicht ohne
weiteres beantworten. Wenn das Wasser trüb« ist, dann durste

>man Ekel empfinden. — Staatsanwalt : Ist Ihne » bekannt, daß
.die Lholera-Epidemie in Hamburg in der Hauptsache Lurch den
Waffergenuß entstanden ist? — Sachverständiger: Man hat dies
angenommen, weil di« Epidemie sich aus Hamburg-AItonaer Ge¬
biet beschränkte. Ich bestreite das aber. Die Epidemie beschrankte
sich auf Las Hamburg-Altonaer Gebiet, weil die Bodenbeschasscn-
lheit dieselbe ist. In Hamburg hat die Cholera schlimmer gewütet
als in Altona, weil es iil Hamburg sehr viel Souterram-
Wohnungen gibt, die in Alton« verboten sind. — Staatsanwalt:
Ich habe gelesen, baß die Gelsenktrchener Typhus-Epidemie durch
das Trinken »«filtrierten Stichrohrwassers entstanden ist. Sach¬
verständiger: Das ist von Robert Koch und anderen behauptet
worden, ich, der ich auch in diesem Prozeß Sachverständiger war,
-habe es bestritten. Der beste Beweis für meine Ansicht ist die
Tatsache, daß der Gelsenkirchener Stadtteil » in dem das nnfrl-
ir ierie  Stichrohrwasser hauptsächlichgetrunken wurde, ziemlich
verschont geblieben ist. Ich habe auch sestgcstellt, baß die Typhus-
Epidemie in Detmold nicht durch den Wassergenutz entstanden ist.
Herr Sartorius batte jedenfalls nicht das Bewußtsein, gesund¬
heitsschädliches oder ekelerregendes Wasser zu verrvenden, zumal
«r es im Einverständnis mit der Untersnchungsstationin Speyer
tat. Ms ich ihm sagte: er solle lieber Leituugswasser verwenden,
da bemerkte er : Wenn Sie dieser Ansicht sind, so werde ,ch das
selbstverständlich sofort tun . Auf Befragen des Staatsanwalts
bemerkt der Sachverständige: Zu der Schule Pettenkosers gehöre
n. a. Birchow. — Sachverständiger Oberarzt Dt . Menget : Sind
Sie der Ansicht, Herr Professor, daß durch Handberuhrung die
BaziLenübertragung leichter Vorkommen könne als durch Wasser-
gcnuß? — Professor Dt . Emmerich: Das ist meine volle Über¬
zeugung. Ich hübe bereits gesagt, daß Bazillen im Wasser leicht
absterden, im übrigen von den Flagellaten in großen Mengen
getötet werden. — Sachverständiger Professor Dt . Knirsch: Herr
Professor Dt . Emmerich sagte: Die bakteriologische Station in
Landau hat an einem Regentage di« Bakteriennntersuchung vor-
aenoinmen. Das sieht so aus . als hätten wir uns diesen ^,ag
ausgesucht. Bekanntlich hat das Gericht den Tag der Unter¬
suchung festgesetzt. Es folgt dann Fortsetzung der Zeugenver¬
nehmung über das Mußbachwasser. Auch am vierten Tag der
Berhaudlung wird nochmals auf die BeschanenheN des Mußbach-
waffers eingegangen. Es werden »och einige Sachverständige
über die Beschaffenheit des Mußbachwassersvernommen. Einer
von ihnen sagt aus , daß Bakterien tm Wein schwell absterben. Im
Übrigen hält er das Mußbachwasserfür ekelerregend, das auch
gesundheitliche Schädigungen im Gefolge haben könne. Es gebe
ja Menschen, wie Professor Emmerich, die vor nichts Ekel em¬
pfinden, dieser Umstand sei aber für den Begriff ekelerregend Nicht
maßgebend. Angeklagter Sartorius : Wenn früher , eine Ge-
meindewasserleitungvorhanden gewesen wäre, dann hatte er sich
die kostspielige Anlage nicht machen zu lassen brauchen. Er habe
im übrigen sowohl das Wasser als auch den mit dem Mutzbach¬
wasser bereiteten Wein getrunken. — Staatsanwalt : Herr
Sartorius , waren Sie nicht iw Gemeinüerat Gegner einer
Wafferlettungsanlage? — Angeklagter: Jawohl , aber nur , weil
man die laufenden Brunnen , aus denen die kleinen Leute unent¬
geltlich ihr Wasser entnahmen, beseitigen und die armen Leute
zwingen wollte, das Wasser zu bezahlen. Der Staatsanwalt teilt
danach mit : Das Bürgermeisteramt zu Mußbach protestiert ,n
einem an ihn gerichteten Schreiben gegen die gestrige Behaup¬
tung, daß in Mußbach allgemein das Mußbachwasser bei Wetn-
bereitung verwendet werde. Gutachten über die Be¬
schaffenheit des Weines des Angeklagten:  Der
erste Sachverständige, Gutsbesitzer Jsler -Diedesfelb: Er habe
verschiedene Weine von Sartorius untersucht. Der BukettwelN
schmeckt süßlich, dieser sei mit Zuckerwasserverlängert . Wein¬
kenner kaufe» den Wein nicht. Beim Weinbaukongreß, der Ende
August d. I . in Neustadt a . H. stattfand, sei. eine Vorprobe vor¬
genommen worben. Er habe dabei auch einen Wein gefunden,,
der ähnlich wie der von Sartorius schmeckte. Dieser Wein sei
znrückgewicsen worden. Bon wem die auf dem Kongreß ausge¬
stellten Weine waren, sei nicht bekannt gewesen. Auf Befragen
des Angeklagten bemerkt der Sachverständige: Es sei ausge¬
schlossen, daß der von ihm auf dem Weinbaukongrcß beanstandete
Wein von Sartorius war . Weinkontrolleur Weiser bekundet
hierauf als Zeuge: Er habe die Weine zwecks Proben numeriert.
Die Sachverständigen tranken von jeder Weinsort« ein Glas , so
daß sie bei jeder Probe aus demselben Glase trinken mutzten. Es
sei den Sachverständigen nicht gesagt worden, von wem di« Wein-
proben seien. — Sachverständiger Jslcr : Wenn er gewußt hätte,
die Proben seien von Sartorius , dann hätte er sich wegen Be¬
fangenheit avgelehnt, da er ein guter Freund des Angeklagten
sei. Er müsse aber trotzdem bekunden, daß die Weine sämtlich
nicht rein waren . — Sachverständiger Weingutsbesitzer Biebrich
(Neustadta . H.): Er sei auch zur Weinprobe geladen worden, aber
damals nicht disponiert gewesen, da er kurz vorher Mittag ge¬
gessen und geraucht hatte. Er habe die Weine zumeist dünn, mehr¬
fach mit Wetnsteinsäure versetzt, zum Teil bitter und auffallend
im Bukett gefunden. Es war kein reiner Wein: der Weinkenncr
kaufe ihn nicht. — Weingutsbesitzer Köhler (Neustadt a. H.) schließt
sich im wesentlichen den Gutachten der Vorsachverständigenan.
Eine Sorte sei von grauer Farbe gewesen und habe nach Wein-
steinsäure gerochen. — Weingutsbesitzer Dr . Detnhard-Deides-
heim: Er sei auch zur Weinprobe hinzugezogcn worden. Ern

fremder Geruch sei von niemandem wahrgenommen worden. Der
erste Wein war durchaus reintönig , der zweite Wein weniger,
aber ebenfalls im Geruch nicht zu beanstanden. Er habe die
beiden ersten Weinsorten ans 880 M. taxiert. Man könne ge¬
zuckerten Wein vom Naturwein sofort unterscheiden. Die anderen
Probierer haben den Wein sofort als nicht rein gefunden. Daß
da etwas dunkel war , haben sich die Sachverständigen sagen
-müssen, denn aus purem Vergnügen lade man niemanden zur
Weinprvbe nach dem Bürgermeisteramt. So spendabel seien die
Herren gar nicht. (Allgemeine Heiterkeit.f Er habe allerdings
nur zwei Sorten probiert , diese waren aber nicht zu beanstanden.
Der Geschmack und Geruch war gut. Er sei ein politischer Gegner
und auch nicht Freund von Sartorius . Er Halte es aber für
ausgeschlossen, daß Sartorius etwas tun werde, was gegen das
Gesetz verstoß«. — Weingutsbesitzer Zumstetn-Deidesheim hat auch
nur zwei Sorten geprobt. Der Wein war gut und reintönig.
Er hatte einen guten Geruch und war nicht zu beanstanden. Mau
dürfe nicht außer acht lassen, daß wenn iemanb auf dem Bürger¬
meisteramt Wein probiere, sich sagen müsse, daß der Wein polizei¬
lich beanstandet sei. Sie gehen also mit einer gewissen Vorein¬
genommenheit an das Probieren heran. (Forts, f.)

* Berlin , 22. Dezember. Gegen öen früheren sozial¬
demokratischen Stadtverordneten Schumann  in
Bielefeld ist eine Zeugniszwanghaft verhängt worden
Schumann weigerte sich in einem Beleiöigungsprozeß
gegen einen Polizeikommissar auszusagen, da ihm die
fragliche Mitteilung in seiner Eigenschaft als Stadtver¬
ordneter gemacht worden sei.

* Berlin , 23. Dezember. Das Kriegsgericht der 1.
Garde-Division verurteilte wegen Mißhandlungen eines
Rekruten den Gefreiten Sturm  zu 18 Tagen Mittel¬
arrest und den Unteroffizier Tietz zu 3 Monaten Ge¬
fängnis und sofortiger Verhaftung.

*  Kottvns , 23 . Dez . Im Prozeß wegen des Sprem-
berger Eisenbahnunglückswurde der Stations -Assistent
Stnllgys,  der schwer betrunken nach öurchzechter
und durchsptelter Nacht Dienst tat, zu 1 Jahr 4 Monaten,
der Weichensteller Schmidt  zu einem Monat Gefäng¬
nis verurteilt. Der Mitangeklagte Weichensteller
Wiedemann  wurde freigcsprochen. Der Staatsan¬
walt hatte gegen StullgyS 3 Jahre, gegen Wieöemann
und Schmidt je 0 Monate beantragt.

Meine ThrmüL»
Absturz beim Fensterputzern In Eöln stürzte eine

Frau, die sich beim Fensterpntzen auf einen Stuhl gestellt
hatte, von der ersten Etage auf die Straße. Sie wurde
mit zerschmettertem Körper aufgehoben und ins Bürger¬
hospital gebracht, wo sie kurz darauf starb.

In der Verzweiflung. Eine in Altona wohnhafte
Witwe und ihre 24jährige Tochter vergifteten sich mit
Lysol, weil ein Verwandter ihr gesamtes Vermögen ver¬
spekuliert hatte. Mutter und Tochter wurden tot in
ihren Betten gefunden.

Ungeheure Tat einer Mutter. In Conradsthal durch-
schnitt eine Bergmannsfrau ihren beiden Kindern die
Kehle.

Von einem Wilddiebe erschossen wurde, wie aus
Stratzburg i.. E. gemeldet wird, der Feldhüter Wilge.

Totschlag. Das „33. T." meldet aus Weitbruch: Der
Sonnenwirt Peter erschoß nach einem Wortwechsel den
Maurer Buehl.

Den Tod auf den Schienen erlitt in Hagen der
Bahnwärter Franz Wehner bei Ausübung seines Be¬
rufes. W. wollte im Personenbahnhöfe einen Bahnsteig
überschreiten, um zu einem einführenden Personenzuge
zu gelangen. Im gleichen Augenblick lief von der ent¬
gegengesetzten Seite ein Personenzug ein, der öen Mann
erfaßte und ihn so schwer an Kopf und Beinen verletzte,
daß der Tod sofort eintrat.

Eine Gemsenepidemie. Wie der „Voss. Ztg." aus
Graz berichtet wird, ist im Bezirk Gröbning in Ober¬
steiermark unter öen Gemsen eine epidemische Krankheit,
die „Gemsräude", ausgebrvchen. Wie amtlich erhoben
wurde, sind bereits an tausend Gemsen eingegangen. Ein
Bauer ans dem Sölkergebiet wurde beim Transportieren
einer kranken Gemse infiziert und ist an der Krankheit
infolge Blutvergiftung gestorben.

Kälte in Oberitalien. Zn öen jüngsten Tagen ist auch
in ganz Oberitalien der bisher ungewöhnlich milde
Winter plötzlich sehr streng geworden, so daß die kleineren
Seen in der Nähe von Mailand zugefroren sind und
Schlittschuhläufernals Tummelplatz dienen.

Frecher Ranb. In Marseille griffen zehn mit
Revolvern bewaffnete Personen mitten in der Stadt
Abends einen Postwagen an, töteten den Kutscher, ent¬
flohen mit dem Wagen, der 25 Säcke Briessachen enthielt.
Der Kondukteur wurde schwer verletzt. Der Umfang des
Diebstahls ist noch unbekannt.

Wer lacht da? Eine sehr zeitgemäße Bekannt¬
machung, die hoffentlich mit gebührendem Ernst ausge¬
nommen werden wird, erläßt der Glogauer Magistrat.
Er tut nämlich kund und zu wissen, daß das Baden im
Oderstrome, das seinerzeit der Choleragefahrwegen ver¬
boten wurde, nunmehr (im Dezember!) wieder ge¬
stattet sei. _

Kehle Nachrichten.
Sontiriental - Telearavhen - Kompagnie.
Berlin , 23. Dezember. Die „Berl . Morgenpost" mel¬

det aus London:  Der in Kiel eingetroffene englische
Torpedokreuzer „Saphire " und der deutsche Torpedo¬
kreuzer „Lübeck" erwarten stündlich Segelorder , um ge¬
meinsam nach Riga in See zu gehen.

Hamburg, 23. Dezember. Der Dampfer „Cambro-
man" mit dem zweiten Transport der in Rußland
kriegsgefangen gewesenen Japaner  verließ gestern
abend um 11 Uhr 15 Min. den Hafen.

Paris , 23. Dezember. In der städtischen St . Paul-
Turnhalle hielten heute nacht 8000 Angestellte der
Spczereihandlungen eine Versammlung ab und be¬
schlossen, da ihre Forderungen: Sonntagsruhe, die Frei¬
heit, außerhalb der Geschäftshäuser zu wohnen und zu
essen, nicht bewilligt wurden, heute in den Aus st and
zu treten. Die Ausständigen faßten ferner öen Beschluß,
die Nacht in der Turnhalle zu verbringen und dann
Straßenkundgebungen vor den großen Spezereiwaren-
handlnngen zu veranstalten.

Depeschenbureau veröl ».

. Berlin , 23. Dezember. Die „Germania " HM die
Blättermeldung für richtig, wonach der Reichstag
de m nächst  die verlangten Diäten  erhalten wird.

Berlin , 23. Dezember. Der „Vorwärts " erhW aus
angeblich zuverlässiger Quelle folgende Meldung ans
Stettin : Am Samstag geht ein Dampfer von Stettin
mit 150 bewaffneten deutschen Studen¬
ten nach Riga  ab , um den Landsleuten in Livland
beizustehen. Der Dampfer heißt „Ostsee" und werde
voraussichtlich am Dienstag in Riga eintressen.

Berlin , 23. Dezember. Wie der „Vorwärts " mit¬
teilt , ist Ro f a Luxemburg  wegen vermeintlicher
Aufreizung zu Gewalttätigkeiten vor dem hiesigen Amts¬
gericht II verantwortlich vernommen worden. Die
Staatsanwaltschaft zu Weimar glaubt in der Rede, welche
die Luxemburg auf dem Jenaer Parteitage zur Frage des
Massenstreiks gehalten hat , insbesondere in dem Zitat
aus dem kommunistischenManifest eine strafbare Auf¬
forderung verschiedener Klassen zu Gewalttätigkeiten
gegeneinander zu erblicken.

Breslau , 23. Dezember. Wie die „Schlesische
Zeitung " erfährt , rüstet sich die Sozialdemokratie zu
einer M a s s e n - D e m o n st r a t i o n. In ganz
Preußen soll am 14. Januar eine Flugblatt -Verteilung
im größten Stile stattfinden . Millionen von Flug¬
blättern , in denen das allgemeine gleiche und direkte
Wahlrecht für die Landtagswahl in Preußen gefordert
wird, sollen an diesem Tage verbreitet werden. Sodann
sollen viele hundert Massenversammlungen abgehalten
werden, in denen für das allgemeine gleiche und direkte
Wahlrecht eingetreten werden soll. Diese Versammlun¬
gen waren ursprünglich siir den 16. Januar geplant
Man bat sie aber auf Sonntag , den 21. Januar , ver¬
schoben.

Wien, 23. Dezember. Die Bediensteten der Kaiser
Ferdinanö-Nordbahn haben die passive Resistenz

eingestellt, da die Direktoren den größten Teil der For¬
derungen bewilligt haben.

Paris , 23. Dezember. Der Madrider Korrespondent
des „Echo de Paris " berichtet seinem Blatts , der Minister
des Innern habe ihm in einer Unterredung versichert,
daß die marokkanische Konferenz am 7. Januar unter
dem Vorsitz des spanischen Ministerpräsiden Montero
Rios zusammentreten würde.

Paris , 23. Dezember. Das „Petit Journal " meldet
ans B e l f o r t : Die Polizei verhaftete auf dem Bahn¬
hofe in Petit Croix einen deutschen Spion namens
Kilian , einen 44-sährigen Tagelöhner aus MAHrmsen.
Dieser wird beschuldigt. Pläne des Forts Bessancourt sich
beschafft zu haben. Der Verhaftete wurde nach Beifort
gebracht. —Dasselbe Blatt berichtet aus Marseille:
Die Polizei verhaftete zwei Deutsche, Georg Wolf und
dessen Sekretär Ludwig Wiege, die nach Marseille ge»
kommen waren unter dem Vorwände, ein Patent für
Strickmaschinen zu verkaufen. Eine Haussuchung, welche
in ihrem Absteigequartier abgehalten wurde, führte zur
Entdeckung von Dokumenten, durch die ihre Schuld klar
bewiesen sei. Die Behörden bewahren über die Affäre
Stillschweigen. Die Verhaftung mehrerer Unteroffiziere,
in deren Begleitung sie gesehen worden sein sollen, steht
bevor. Das Blatt behauptet , dies sei der Anfang von
zahlreichen Verhaftungen deutscher Spione , welche deirv-
nächst in Mgerien und längs der französischen Küste be-
vorständen.

London, 23. Dezember. Der britische Botschafter in
Berlin hat sich auf Grund einer ihm vorgestern zuge¬
gangenen Instruktion mit dem Reichskanzler und dem
russischen Botschafter in Berlin Zwecks Einleitung einer
gemeinsamen deutsch-englischen Aktion zum Schutze der
Ausländer in den baltischen Provinzen in Verbindung
gesetzt.
. _London, 23. Dezember. Der französische Kammer¬

präsident Doumer wurde gestern auch von dem Minister
des Äußern, Sir Edward Grey , empfangen und hatte
mit diesem eine längere Unterredung , woraus er noch
bei dem Schatzsekretär Asquith einen Besuch machte. Die
Konferenzen werden viel kommentiert.

London, 23. Dezember. „Daily Telegraph" meldet
aus Tokio:  Am Mittwochnachmittag versuchte ein
früherer Soldat den Ministerpräsidenten Katsura zu er¬
morden. Ter Verhaftete gestand diese Msicht ein und
gab an , er habe den Minister töten wollen, weil dieser
einen für Japan schimpflichen Frieden abgesWsseü habe.
Seine Tat sollte eine Demonstration gegen diesen Frie¬
den sein.

Rom, 23. Dezember. Der Papst enrpfing gestern in
Privatauöienz den Cavalier A n n i s e r , den Vertreter
des Norddeutschen Lloyd in Bremen , dein er seinen
wärmsten Dank für die Fürsorge anssprach, welche der
Lloyd stets den Prälaten und Missionaren angeöeihen
lasse. Der Papst äußerte auch lebhaftes Interesse für
sämtliche Drenstzweige des Lloyd, hauptsächlich für die
große noröatlantische Linie und sprach sich in der Unter¬
redung in der herzlichsten Weise über Deutschland aus.

b<1. Drannschweig, 23. Dezember. Der 1804 zum Tode ver¬
urteilten und zu lebenslänglichemZuchthaus begnadigten Kindes-
mörberin Picnczak wurde vom Regenten Prinzen Albrecht von
Preußen der Rest der Strafe <tm dem Gnadenwege erlassen.

wb. Clermont-Ferrant , 23. Dezember. Auf Anordnung des
Präfekten mußten sämtliche Bewohner des Dorfes Rocher-
Blanche ihre Behausungen verlassen, da das ganze Dorf durch
einen F c l s r u t s ch von einer Katastrophe bedroht ist.

NolksmrrtschaftlichrS.
Marktberichte.

Frnchtmarkt zu Mainz vom 22. Dezember. Angebot und
Nachfrage waren am heutigen Markt so geringfügig, daß das Ge¬
schäft in engsten Grenzen blieb. 100 Kilo Weizen, Nasfauifchek
und Pfälzer 17 M. 50 Pf . bis 17 M. 78 Pf., 1.00 Kilo Korn,
NassauifcheS und Pfälzer 16 M. 80 Pf . bis 16 M. 75 Pf ., 100 KU»
Gerste, Nafsauische und Pfälzer 17 M. bis 17 M. 25 Pf ., La-
Plata -Weizen 18 M. 80 Pf . biS 19 M. 80 Pf ., Russischer Wetz««
18 M. 50 Pf. bis 10 M. 80  Pf ., Hafer 18 M. 28 Pf . biö IS M-
25 Pf.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 23. Dezember, mittags 12V» Uhr. Kredit-

Aktien 209.20, Diskonto-Korn wandit 188.40, Deutsche Bank 280.10,
Dresdener Bank 160.30, Staatsbah » 141.20, Lombarden 23.60,
Paketfahrt 162.80, Nordd. Lloyd 124.90, Baltimore 113.50»
Bochumer 241.50, Gelfeukirchencr 228, Harpener 208.90, 4proz-
Russen 78.20. Tendenz: fest.

Wien« Börse. 23. Dezember. Osterr. Kredit-Aktien 668,
Staatsbahn -Aktien 651, Lombarden 119, Marknoteu 117.82.
Tendenz: ruhig.

WetterLieRsL
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für
Sonntag,  öen 24. Dezember 1905:

Nur schwachwindig, vorwiegend trübe, ein wenig kälter.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten

(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses. Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
„ESSis Wie «l>a.«ieate3P führen sich Dank ihr®1

vorzügl. Qualität u. ausgiebigen vorteilhaften Verwendbarkeit a‘s
Gemüse (Eierspeise) bei Braten, Goulasch, Ragout etc. in all«8
Haushaltungen, Hotels, Restaurants immer mehr u. dauernd ei».
Bestellungen im HtaJtbering werden prompt erledigt Versand r '
Tn u Ausland. Tiigl. eigene Fabrikation u. nur zu haben im
taiew*.- u. Cons.-H. Weiner , Mauerg. - ""sse 17. Tel. 2350. 2*93ss

Ms Awsirh-ArrsMbs amfdri 20 Keils « .^
Leitung: W. Schutte vom Brüh!-

Verantwortlicher Redakteur für Politik: W. SÄ ul re vom Brüdl in Ssnr»̂«Ver-»
für das ftcuilUiötr. I Kaisler ; für den ssbriycir redatriovosron Teil:C.Rö;Herd?*

für die ÄiHei-gen uno Reklamen: H Dörnauf . sämtlichmWieSdaderr,
Lrnä und Vertag der L. Schell ent,erg scheu Hof-BuchdriMerei tu Wiesdsri«'
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Kursbericht des Wiesbadener TegbBatfiss 22.°°.br.>s°s.
Nach dem öffentlichen Börsen•Kursblatt der Maklerkammerzu Frankfurt a. M.

1 Pfd . Sterling a« A 20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei •=*= A 0.80; 1 Österr. fl. i. Q . 3 A 2 ; 1 fl. 6. Whrg . — A 1.70; 1 österr .-ungar . Krone = A 0.85; 100 fl. österr . Konr .-Mfinae 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . * A 1.70;
1 skand . Krone =*A  1.125; 1 alter Oold -Rubel =* A  3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel « ■A 2.16; 1 Peso = A 4 ; 1 Dollar -- A 4.20; 7 fl. süddeutsche Whrg . A 12; 1 Mk. Bko. — A 1.50.

Staats-Papiere.
21. a) Deutsche . In ®/o.
fi/l D. R.-Schatz -Anw. A 99 .20
1-/2
JVj D. Reichs-Anleihe » 100 .40
1. . » » » » 88 .40
$Vs Pr . Sch atz-An weis. » 99 .30
JV2 Preuss . Consois » 100 .60
r . . 83 .40
4. . Bad. A. t.  1901«k. 09 » 102 .90
ZV* » Anl. (abg .) s. fl. 98 .40

* » » A 93 .75
IVr » Anl . v. 1886 3bg . »IV, » » » 1892u. 94 » 99 .60
IV, » » v. 1900 kb . 05 » 99 .60
51/2 . A.1902uk.b.l910» 99 .60
IVj * » 1904 » * 1912» 93 .70
3. . » » v 1896 » 5 —
L . Bayr . Abi .-Rente s. fl. 102.
z. . » E.-B. -A.uk. b. 06A 101.
IV, » E .-B.. u. A. A. » 99 .80
IV- * Landeskultur -R. »
1. . » E.-B.-Anleihe » 88 .50
3Va Braun,chw . Anl . Thlr. 99 .20
IV, Brem. St.-A. v. 1838 A
rv, » » * 1892 »
IV, * v. 1899 uk .b.1909»
l . . » v. 1896 » 86.
1. . » v. 1902uk.b .l912» 86.
l . . Elsass-Lothr . Rente » 91 .80
4. . Hamb .St.-A.1900u.09 * 102 .90
rv. » St.-Rente »
IV, • St .-A. amrt .1887» 99.
>*/» » » » v.1891» 83.
IV, v » » » 1893» 99.
lVa * » » » 1899»
)*/, » » » » 1904» 99.
1. . » » » » 1886» 86 .40
j . . » * * * 1897»
r. » » » » 1902»
z . Qr . He « . St.-R. 100 .30
4. . * » Anl . (v. 99) « 103 .30
>■/, * * » (abg .) » 98 .80
Sv, 98 .90
ä. . 86 .10
iV, Meckl.-Schw .C.90/94»
J. . Sächsische Rente » 87.
IV, Waldeck -Pyrm . abg . »
IV, Württ .v.l875-80,abg . » 99 .70
.̂ v, * * 1881-83 » * 99 .70
IV» * » 1885u.87* > 99 .70
JV, - » 1838 u. 1889 » 99 .70
5‘/, * > 1893 » 99 .70
JV, " » 1894 * 99 .70
IV, " * 1895 » 98 .70
IV, * * 1900 * 99 .70
SV, • » 1903 * 99 .80
1. . » » 1896 » —

b) Ausländische
I . Europäische.

y. Belgische Rente Fr 100 .20
. Bern . St.-Anl.v. l895 * 90 .20

4V* Bosn. u. Herzeg . 93 Kt 100 .50
4V, * u. Herz .02uk.1913* lOl
4 . » u . Herzegovina » 94 .80
5. . Bulg. Tabak v. 1902 h. 97.
IV, Finnl .St.-E.-An1.1889»
3. . Franzos . Rente Fr.
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
4. . » Propination » » 99 .20
l«/i0 Griech . E.-B. stfr .90 Fr. 49 .10
IV« » Mon.-Anl . v. 87 » 52 .50

* * 87 25C0r»
3. . Holländ . Anl. v. 96 h.fl. 92 .60
4. . Ital . Rente i. G. Le

* * 10,000 »
» » 1000-4000 *

4. . * * stfr . i. G. »
Pu» * * i. G. » 73 .50

* * 30,009 »
4. . . amrt .v .SOS.m .IV,4. . »Kirchgüt .Obl .abg .»

» Rente 5000r »
ZV, Luxemb . Anl . v. 94 Fr 102 .50
V/x Norw . Anl . v 1894 A
3. . • cv. »V. 8820,400,
4. . öst . Goldrente öfl. G. 99 .30
«V- » Silberrente ö. fl. 100,20
«V. > Papierrente »
4. . » einheitl . Rte.,cv. Kr. 99 .10
4. . 99 .30
4. . » Staats-Rente2OO0r» 99 .30
4
4
4
5V<
SV«
5-/4
5.
3. .
41/2
3. .
3 .
3
5
5
5,
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3*/io
3i/a
3. .
4V*
IV*
IVa
IV*
IVa
3. .
4. .
4. .
3V*
4.
4.
4.
4.
4.
4.

4.

3Va
3
4.

» » » 20,000r »
»E.-B.(c.A.)i.S.stf.ö .fl.
> » (c.E.-O.)stf.öfl.Q.
» » (ag .E.-A.)i stf . Kr.
» » (c.F.-j .)i.S.stf. ö.fl.» » (abg .L.-B.) » »
* » (abg .G .)i.S. » »
» Lokalb . (verst .) Kr.

Portug . Tab .-Anl. A
» unif . 1902S.I410»
» » » S. III »
» » >S.III (S.)»

Rum. amort .Rte.18Q2»
» » » 1893 »
» » 1903 »
* v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 »
» » 1891 »
» inn . Rte. (%89) Lei
» auss . Rte. (Vs89) >
» amort . » v. 1894^4
» » » » 1896 »
* * * » 1898 »
» » * » 1905 »

Russ .Cons . von 18SO»
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.ß . S.Iu r . 89 »
» . S. III stf .91 »
» Ooldanl .Em.il 90 »
» » » III90 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 *
» St.-R. v.94a.K. Rbl.
» . » 1902 stfr , A
» Conv . A. v. 98stfr.
*Qoldanl . * 94 »
» » » 96 »
» 5t.-A. von 1905

Scliwed . v. 80 (abg .)
» » 1886
» » 1890

Schweii . E . uk. 1911 Fr.
* » E.-B.-Rt. A

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Tfirk .-Egypt .-Trb . £

» pnv .stfr .v. 90 A
» cons . » v. 1890»
» (Administr .) 1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 A

Ung . Oold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,O0Dr»
* St.-R.v .l897stf . »
» Eis . Tor Gold » A
» Gruudtl . v. 89 »öfl
» » 5OOr»

67 .50
67 .40
13 .40

101 .40
101 .40
101 .20

91 .10

91 .60
91 .20
91 .80

90 .50
90 .80
90 .90
76 .90

77 .70

69 .25

86 .80

99 .10
99 .90

79 .20

100 .

86 .50
90.
36.
95 .40
95 .60
84 .90

85 .50

95 .80
95 .80

8. .
4
5. .
4*/a
4V*
i

II . Aussereuropäische
Arg .i.G .-A.v. 1887 Pes

» » » 500 »
> » » abgest . » 99
» Lnss. E.-B. i. G . 9OL 99
» innere von 1888 A  96
» iu $8.G .-An!.1888 £

v. 1897A
»Ä Chile Oold -Anl'. v. t

Zf. ln c/i
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £ —
5. . » » > 1896 » 100 .20
4V, » » » 1898 » 95 .90
5. . CnbaSt .-A. 04 stf.i.G. 104.
4. . Egypt . unificirte Fr.
4. . » Daira -Sanieh *
3-/2 » privilegirte » 103 .90
3. . » garantirte L
4-/2 Japan . Anl. S. II A 94 .60
5. . Mex . am. inn . I V Pes. 99 .20
5. . » cons . Luk. 99 stf. L
4. . » Gold v. 1904 stfr . A 93 .70
3.. » cons . inn .SOOOrPes. 67 .20

» » 1250r >
5. . Tamaul .(25j.niex .Z.) » 99 .10
4. . V.St.Amer.Cs .77r Doll. —

Provinzial -u. Communai-
Zf. Obligationen. Tn ®'o
4. . Rheinpr .Ausg . 20,21 A 101 .80
33/4 do . » 22u . 23 » 100 .80
3-/2 do . 10,12-16,24-27,29» 93 .50
3-/2 do . Ausg . 19 uk. 09» 98 .75
3-/2 do . * 28uk.b .l916* 99 .40
3-/3 do . » 18 » 93 .50
3. . do . » 9, 11 u. 14 * 87 .80
3-/2 Provinz Posen » 98 .50
3-/2 Hess .Provinz Ofcerh. »
3-/2 do . do . Starkenb . »
3-/2 Frkf . a. M. L, N u . Q » 98 .70
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 98 .70
3-/2 do . » Sv . 1886 » 98 .80
3-/2 do . * T » 1891 » 98 .80
3-/2 do . » U *93, 99 » 98 .30
3-/2 do . * V » 1896 » 98 -70
Z-/2 do . » W* 1898 * 98 .80
3-/2 do . Str .-B. » 1899 *
3-/2 do . v. 1901 Abt . I » 98 .70
3-/2 do . . . A.11,111. 98 .70
3-/2 do . - 1903 » 98 .70
3-/2 do . v. Bockenheim »
4. . Augsb . v.l901uk.b 08»
3-/2 Bacl.-B.v. 98 kb . ab03 »
3. . » v. 1886 »
3-/2 Bamberg , von 1904 »
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk . b . 06»
3-/2 do . » 1898 » 97 .20
3-/2 do . v. 05 uk . b .1910»
3. . do . » 1895 »
3-/2 Darmstadt abg . v. 79 »
3-/2 do . v. 1888u. 1894 »
3-/2 do . conv .v.91L.H . »
3-/2 do . > 1897 *
3-/2 do . v. 02am .ab 07»
3-/2 do. v. 05 »abl9l0»
4. . Freiburg i. B. v. 1900 *
3-/2 do . v. 81u.84 abg . »
Z-/2 do . von 1888 »
3-/2 do . v. 98 kb . ab 02 » 98 .20
3-/2 do . * 03 uk . b. 08 » 98 .30
4. . Fuldav .OlS.Tuk.b .06 » 100 .50
3-/2 do . von 1904 » 98 .20
3-/2 Giessen von 1890 »
3-/2 do . » 1893 »
3-/2 do . v.1896 kb .abOl »
3-/2 do . »1897 » » 02 »
3-/2 do . » 03 uk . b . 03 » 97 .50
3-/2 do . » 05 uk.b . 1910 » 98 .90
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .40
3-/2 do. . 1894 . 97 .50
3-/2 do . » 1903 * 97 .80
3-/2 do . v 05uk.b .l911» 98 .80
3-/2 Kaisers !, v. 1882,91,92»
3-/2 do . » 1889
3. . do . v. 97 uk . b .03 » 93.
3-/2 Karlsruhe v.02uk.b.07»
3-/2 do . » 1903 » »08»
3. . do . » 1886 * 92.
3. . do . » 1889 » 92
3. . do . * 1896 9
3. . do . . 1897 » 87 .50
3-/2 Kassel («abg .) » 98 .20
4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf .) 1899 »
4. . do . von 1901 »
3-/2 do . v. 1886u. 87»
3-/2 do . » 1905 *
3-/2 Limburg («abg .) »
4. . Lud wigsh . v.1900u.06»
Z-/2 do . » 1896 » 97 .70
3-/2 do . » 1903uk. b .08» 98 20
4 . . Magdeburg von 1891*
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900uk.b .l910 »
3-/- do . (abg .) 1878u. 83 »
3-/2 do. , L. J. v. 1884.
ZV- do . von 1S86u. 88*
Z>/- do . (abg .) L.M. v.91 »
3-/2 do . von 1894 »
31/2 do . * 05uk .b.1915»
4. . Mannheim von 1901» 100 .90
Z-/2 do. * 1888»
31/2 do . * 1895»
3-/2 do . » 1898 » 98 .20
3-/2 do . » 1904» —
4. München v. 1900/01 -» 102 .30
3-/2 do . » 1903 » 98 .30
3Va do . . 1404 . 98 SO
3-/2 Nauheim v. 1902 » 93.
4. Nürnberg v. 1899-01 » 103.
4. do . von 1902 »
4. do . » 1904 »
3-/2 do . * 98 .30
3. do . » 1903 * 87 .80
4-/2 Offen bach »
4-/2 do . von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
4-/2 do . » 1900 »
3-/2 do .v. 1891/92abg.»
3-/2 do . von 1898 »
3-/2 do . » 1902 »
3-/2 do . » 1905 »
4. Pforzheim von 1899 »
4. do . v. 1901 uk .b.06 »
3-/2 do . * 83(abg .)u .05* 97 .50
4. St. Johann von 1901»
4. Stuttgart von 1895 » 100 .30
3-/2 do. » 1902 » 99 .23
3-/2 do . » 1904 »
4. Trier v. 1901 uk . b . 06» 99 .50
3-/2 do . » 1899 » 97 .50
3-/2 Ulm, abgest . » —
3-/2 do . v. 05 uk . b . 1910» 89.
4. Wiesbaden von 1900»
4. do . » 1901»
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do . von 1837 »
3-/2 do . . 1891(abg .).
3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . » 1902 S. II »
3-/2 do . » 1903 »I,II» 98 .50
4. . Worms von 1901 »
3-/2 do . » 1887/89 » 98.
3-/2 do . » 1896 » 98.
3>/ü do . » 1903 » 98.
4. . Würzburg von 1899 »
3-/2 do . * 1903 » 99 .20
4. . Zweibrück , uk .b.1910» 101.
3-/2 Amsterdam h. fl.
4-/2 Buk. v. 1884(conv .) A
4-/2 do . > 1888 » »
4-/2 do . » 1395 4050r »
41/2 do . » 1898 »
4. . Christiani .a von 1894» 101,30
4. . Kopenhagen v. 1901» 101 .20
ZV, do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1636 »
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl. 78.
Pi« Neapel st . £»r . Lire 100 .90

Zf.
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6. .
4-/2

Stockholm von 1880 A
Wien Com. (Gold ) >
do . » (Pap .) ö. fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl. Ji

Zürich von 1889 Ft
St. Buen .-Air . 1892 Pe

do . v. 1888 £

In o/o.

103 .50

89 .40
100.

98.
101 .80

Div. Voilbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In o/»
5-/2 53/4 Badische Bank R. 128 .50
4. . 4-/2 B. f. ind . U.S. A-D.JS 88.
21/2 3. . Bayr .Bk., M., abg . » 89 .60
8. . 8. . . Bod .-C .-A., W. » 164 .50
8-/2 8-/2 » Handelsbanks .fi. 173.

1245 1245 » Hyp .u.Wechs . » 304.
6. . 6-/2 Barmer Bank ver . A
8. . 8. . Berg . Mark . Bank »8. . 8. . Berl . Handelsg . » 166 .10
0. . 4. . * Hyp .-B. L. A. *0. . 4. . . . Lit . B > 155.
5-/2 6. . Breslauer D.-Bk. » 123 .90
8. . 8. . Brüsseler Bank Fr.
6. . 6-/2 Com. u . Disc.-B. A
6. . 6-/s 121 .70
6. . 7. . Darmstädter Bk. s.fl.
6. . 7. . » » A 143 .20

11. . 12. . Deutsche B. S.I-VII» 238 .20
10. . 10. . » Asiat . B.Taels 174 .90
4-/2 5. . » Eff. u. W . Till, 111 .60
7. . 7. . * Hypot .-Bk. » 152 .80
0. . 4. . . Nat .-B. i. B. >
6. . 6. . » Ver .-Bank Jt 130.
8-/2 8-/2 Diskonto -Ges . » 136.
7. . 7-/2 Dresdener Bank » 159 .10
5. . 5-/2 » Bank ver . » 114.
5. . 5. . Duisb .-Ruhrort .B, »
6-/4 6-/2 Eisenbahn -R.-Bk. » 117 .80
8-/2 8-/2 -Frankfurter Bank * 204.
9. . 9. . do . H .-Bk. . 209 .50
7-/2 7-/2 do . Hyp .C.-V. - 158.
7. . 8. . GothaerG .-C .-B.Thl.
7. . 8. . Luxemb . Int . B. Fr.
4. . 4-/2 Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji 86 .50
5-/2 6. . do . Cr .-Bank » 121 .75
5. . 6. . Natlbk . f. Dtschl . > 127 .60
5. . 5. . Nürnberger Bank » 118.

10. . 10. . do . Vereinst ». * 222.
1-/2 Oberrhein . Bank » 109 .50
5. . 6. . Oest . Länderb . Kr. 111 .90
8Y4 83/« do . Cred .-A. ö . fl.
4. . 4. . Pfälzer Bank A 102 .70
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 204 .10
7. . 7. . Preuss . B.-C.-B. ThL,

do . Hyp .-A.-B. A‘
158 .20
121604-/2 5. .

618 Reichsbank » 156 .70
6-/2 6-/2 Rhein . Credit .-B. » 142 .80
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. * 205 .40
6. . 7-/4 Schaffh . Bankver . »
5. . 5. . Südd . Bk., Mannh . » 115.
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 183 .70
4-/2 5. . Schwarzb . Hyp .-B. *

Schwarzw . Bk.-V. »
120.

5. . 5. . 100.
7. . 7-/2 Wien . Bk.-Ver . Kr. 142.
7. . 7. . Württbg .Bankanst .^ 150 .40
5. . 5. . do . Landesbank » 106 .90
5-/3 5-/2 do . Notenb . s. fl. 115 .20
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 152.
6. . 6. . Wflrzb . Volksb . A 119 .30

Nicht vollberahlte
/ori '.Ltzt . Bank -Aktien. In V«
5. . 8. . Allg.Eis. Bankges . A -
6-/" 7. . Banque Ottom . Fr. —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Koionial -Ges. In o/o.

99 .70

Vorl.Ltzt

1 Ostafr . Eisenb .-Ges.
(Berl .) Anth . gar .A

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

In o/oVorl . Ltzt.
16. . 18. . Ä!um.Neuh .(50°/o)Fr.10. . 10. . Aschffbg .Buntpap .^ ISO.
8. . 8. . » Masch .-Pap . » 173 .50
7. . 7. . Bad. Zckf . Waeh . ft. HO.

15. . 15. . Bleist. Faber Nbg .^6 271 .50
13. . Brauerei Binding » 238
12. .

10. . » Duisburger » 206.
10. . » Eichbaum » 151 .50
12-/2 » Eiche , Kiel * 187 .50
3. . 6. . » Frkf .Bürgerin *. » 118 .20
9. . 9. . »HenningerFrkf .* 149 .50
9. . 9. . » , Pr .-Akt. . 159.

10. . »Hercules,Cass . » 193.
6. . 6. . » Hofbr . Nicol . »
8. . 8. . » Kempff » 133.
4. . » LÖwenbr . Sin . » 89 .20

14. . 13. . * Mainzer A.-B. » 265
7. . » Mannh . Act. » 144 .50
8. . 8. . » Nürnberg » 163.
7-/2 6. . » Parkbrauereien»

* Rhein . (M.)Vz. »
107.

5. . 5. . » Sonne , Speier » 97 .50
13. . 13. . » Stern , Oberrad»
6. . 6. . * Storch , Speier » 103 .70
6. . 6. . » Tivoli , Stuttg . * 105 .60

10. . » Union (Trierl » 153.
9. . 9. . Bronzef . Schlenk » 149.
5. . Cem. Heidelb . » 128.
4. . 4. . » F. Karlst . * 121 .20
5. . 5. . » Lothr . Metz » 133 .80
7. 8. . Cham . u.Th .-W .A. . 162 .80
6. 6. Chem .A.-C. Guano* 113.

26. 24. * Bad. A.u .Sodaf . * 451 .20
8. . 9. » BIei,Silb.Braub . » 144 60

16. 18. »D.Gold -,Sl.-Sch. » 352.
9. 9. » Fabr . Goldbg . » 175.

12. 12. » » Griesli . El. * 251.
20. 20. » Farbw . Höchst » 383.
16. 19. » Fabr .,V.Mannh . » 333 .25
15. 1.8. » Werke Albert * ss * .as
6. 7. » Ult .-Fabr . Ver . » 141.

12-/2 12/2 El. Accum. Berlin * 220
6. 8. » Deut . Uebersee » 166 .25.
9. 10. » Ges . Allg., Berl . » 214 .20
3- 3-/2 * W.Homb .v.d .H. * 100.
2-/2 5. » Lahmeyer * 131 .50
5. » Licht u. Kraft » 134 .30
8. 8-/2 » Lief.-Ges .,Berl . »
0. » Schuckert * 124 .90
7. 9. * Siem. n. Hals . » 181.
5. * Siemens , Betr . * 115.
51/, 6. , Tci .-O . Dtsch .A. . 135 .75
8. 8. Feinmechanik (j .) » 167 .50
0. 0. Gelsk . Gußst . » 105 .60
8. 9. Holzverk .-Ind ./K .}» 139 90
7. 7. Kalk Rh. Wcstf . •

15. 35. Kunstseides ., Frkf. » 495.
10. 10. Ledert . N. Sp. » 137.
10. 10. Ludwigsh . W.-M. » 167.
16. Masch . A., Kleyer * 308 .30

10. 12. » Badenia , Wh . » 216.
28. » Bielefeld D., * 435.
10. 12. . » Faber u. Schl . * 194.
8. 6. » Gasm . Deutz »

12. 12. » Gritzn ., Durl . » 226.
12-/2 8. » Karlsruher * 230
9. 11. » Moenus » 192 .10
5. 7. » Mot . Oberurs . » HS.
9. 10. »Schn.Frankenth .* 181,50
8. 14. . Witten . St. » 302.
5. 41/2 Mehl- u. Br. Haus .» 94 .40

12. . 12. A4etallGeb.Bing,N . » 227.
7. 7. Olf»h. Ver . D. » 181.

10. . 12. Phot« jp-. Q., Siegt . » 1 * 9.

Vorl .Ltzt . Divid . I11«/•.
Photosr .G.Stel . n . A 198.

12-/2 12-/2 Pinself ., V. fTrhb. » 232.
7. . 7. . Prz . Stg . Wessel » 135.

10. . 15. . Pressh .,Spirit , abg . » 214 .50
8. . 8. . Pulvert ., Pf., 8t.I. * 137 .40
9. . 10. . Schuhf . Vr . Frank . » 176 .50
7. . 7. . do . Frankf .,Herz» 121.
7. . 8. . Schuhst . V. Fulda » 138 .50

14. . 14. . Glasind . Siemens * 261.
7. . Spinn . Tric ., Bes. » 123.
2. . 4. . » Westd . Jute » 117.

15. . 15. . Zellstoff-F. Waldh . » —

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In ®'«.
10. . 12. . Boch. Bb. ». O. J, 239 .20
5. . 6. . Buderus Eisenw . * 133.

18. . 10. Conc . Bergb .-G. * 300
8. . Deutsch-Lux embg . » 258.

14. . 14. . Eschw.eiler Bergw . » 255.
«. . Friednchsh . Brgb . » 140 .20

ii . . 10. . Gelsenkirchen » * 222 .30
11. . 9. . Harpener Bergb . * 207 .60
11. . 11. . Hibernia Bergw. *
10. . 10. . Kaliw. Aschersl . * 173 .70
17. . 15. . do. Westereg . * 255 .20
4-/2 4-/2 do . do . P .-A. » 105 .50
J/2 4. . Oberschi . Eis.-ln . * 125 .90

12-/2 11-/2 Riebeck . Montan *
11. . 10. . V.Kön .-u.L.-H .Thlr. 237 .50
8-/2110. . Östr . Alp. M. ö. fl. -

Aktienv. Transport-Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . ln »/o.
10. .
6-/2
6-/2
5. .

9-/3
7. .
SV»
4-/3

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
JLübeck-Büchen A
Pfalz . Maxb . 8. fl.

do . Nordb . »

239 .75

150 .25
141 .50

0. . 2. . Alle . D. Kleinb . Jt —
7. . 7-/2 do . Lok .-u.Str .-B.» 160.
8. . 7-/2 Berlinergr . Str .-B. » 106.

134.
3-/2
5. . 5-/2

Cass . gr . Str .-B. »
Danzig Bl. Str .-B. »

5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 113.
5-/2 6.  . Südd . Eisenb .-Ges. » 130 10
6. . 9. . Hamb .-Am. Pack . » 161 .80
6. . 2. . Nordd . Llovd » 123 .50

b> Ausländische.
6. . 6.  . V. Ar . u . Cs . P . S. fl. —
6. . 6. . do . St.-A. »
5. . 5. . Böhm. Nordb . *

101O|2l|128/21Buschtehr . Lit. A. *
111/«12. . do . Lit . B. .
113)20
5. .

1-3/20
5. .

Czäkath -Agram »
do . Pr . A.(i.G ) »

30.

5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
7. . 6V8 Lernt». Cz. Jass . » 144.
52/s 52/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. .
43A

0. .
4-/4

do . Sb . (Lomb.) »do . Nordw . o. fl.
5-/4 4. . do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 1SI: 304. . 4-/2 do . St.-Act. »
1-/8 1. . RaabÖd .-Ebenfnrt»

4-/2- 4-/21 Reichend . Pard . »
5. . 5. . Stnlilw . R. Grz . »
S«/s 6*/s Gotthardbahn Fr. —
0. . 0. . Jur .-Spl. Genus ». » —
0. . 0. . d'o. do . » —

9. . Grazer Tram way ö.f1.117 3.

Pr.-Obligat v. Transp.-Anst.
Zf. a) Deutsche . In V».

3-/2

Pfälzische A
do . »

do . (coityert .) »

10030
98 .60

Alle . D. Kleinb . abg . M
4-/2 Ba£ A.-G. f. Schrtff. * 101 . 50
4. . Casseler Strassenhahn »
4. . D. Eisenb .-B.-G . S. I » 100 .50
4. . D. Eisenb .-G . S. I u. III » lOl.
4-/2 do . Ser . II » 103 .30
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 » 101 .60
4. . do. v. 02 * » 07 » 101.
3-/2 Südd . Eisenbahn » 95 .50

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf. i. G. A 100 .50

do . do . stf. i. G . »
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl. 100 .30

do . do . » i. S. » 100 .30
4. . do . do . » in G . Ji 101 .80
4. . do . do . von 1895 Kr. 100 .20
4. . Donau -Dampf.82stf.G . A 100 .30
4. . do . do . 86 » i.G. » 100 .20
4. ' Elisabethb . stpf . !. G. » 93 .20
4. • do . stf. in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl. 100 .20
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. >
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. •
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr. 99 .20
4. . Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö. fl. 99 .60
4. . do . v. 89 - i. G. Jt
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrn .J. stpfl .S. ö.fl. 92 .50
4. . do . do . stfr . i. S. * 99 .50
4. . Mähr . Grb . von 95 K: 99 .80
4. . do . Schles . Centr . » 99 .75
4. . Ost . Lokb . stf. i. G. A.
4. . do . do . stfr . i. G. »
5. . do. Nwb . sf. i. G. v. 74 - 106 .80
Z-/2 do . do . conv . v. 74 * 91 .10
3>/a do . do . v. 1903 Lit.C. > ©2.90
5. . do . Lit. A. stk. i. S. ö.fl 107 .70
Z-/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. 91 .80
31/2 do . do . v. 1903L. A. » ©3.20
5. . do . do . L.B. »tfr .S.ö.fi 107
3-/2 do . do . conv . L.ö . Kr. 90 .70
3-/2 do . do . V.1QÖ3L.B. » 92 .30
5. . do . Süd (Lôiti.)sf. i.G. A 106 .25
4. . 96 .30
2®/io do . do . Fr. BSJSO
1*/ie do . E. v. 1871 I. O. . 6 *3 ßö
5. . do . Stsb . 73,74sf.i.G . :J HO.
5. . do . Br. R. 72sf. i. G.Thi 106.
4. . do . Stsb . v.83 stf. i.G. «/■ 100 .60
3.. do . L-VIIl .Em.stLO . Fr. 88 .70
3. . do . IX. Em. stf. i. G. *
3. . do . v. 1885 stf. i. G. » 34 .20
3. . do . (Es -N.) stf. i. G. . 85 .30
3. . do . v. 1895 stf. i. G. Ji 32 .60
4. . Pilsen -Priesen sf i.S. ö.fl 98 .80
5. . Prag -Dux . stf . i. G. A 103 .20
3. . do . v. 1396 stfr . i. G. * 80 .90
3. . R. Öd . Eb . stf . i. O. , 77.
3. . do . v. 91 stf . i. O . » 74 .90
3. do . v. 97 stf. i. G . * 73/40
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl. 99 .89
4. . Rudolfb . stf. i. S. » 100.
4. . do . Salzkg . stf. i. G . A 100 .40
5. Ung .-Gal . stf. i. S. ö . fl.
4. Vorarlberg stf. i . S. » —

2Vie Ital . ste . E.B. S. A-E. Le
4. . do . Mittelm. stf. i.G. » 101 .50
4. . Sardin .Sec. stf. g . Iu . II»
4. . Sicflian. v. 89 stt . i. G . * 100 .30
4. . do . v. 91 * i. ü . »

2Vlo Süd .-Ital . S. A.-H . ,
4. . Toscanische Central » 117.
5. . WestsizlUan . v. 79 Fr. 103.
5. . do . v. 1830 Lr 102.
3. Wilh .-Luxemb . IX. S. Fr. -
3-/2 Gotthard bahn Fr. 99 .20
3-/2 Jura -Bern-Luzcrn gar . * 100.
3-/2 Jura -Sitrtplon v. 1594 * 99 .90
3-/2 do . v.QSwk.b .flSgnr. >4. . Schweiz -Cesrtr. v. ißDS* 104 .40

Zf. In •/«.
41/i Iwang .-Dombr .stf.g. A
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . * 85 .50
4. . do . Chark . 89 * » »
4. . Mosk.-Jar .-A. 97»tf.g. * 76 .30
4. . do . Smolensk » » »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 » 76 .50
4. . do . do . v. 98 stfr . » 76 .50
4. . do . Wor . v. 95 stf . g. *
3. . Gr .Russ. E.-B. -G. stf. *
4. . Russ . Sdo. v. 97 stf. g . * 70 .50
4. . RyÄsan-Uralsk stf . g. » 76 .70
4. . do . do . v. 97 »tfr. » 70 .50
4. . Rybinsk stfr . gtar. • —
5. . Anatolische i. G. -4 -102 .90
5. . do . i. O . Ser . II > 101 40
3. . P . E.-B. 86 BairaBaix* 37 .70
4-/i do . v. 1889 I. Re . > lOl 40
N do . v. 1889 II . Re . » 78 .50

3 .. Salonik -Constant . J . Fr.
3. . do . Monastir A 64 .70
4. . Türk . Bagd.-B. S. I > 37 .90

Pfandbr . u. Schuldverschr.
V. Hyootfiekcii -Bafikeri.

Zf. ln %.
3*/a Alle . R.-A., Stufte . Jl lOO.
4. . Bay.V,-B.M.,S.16u .l7» 101 .20
3-/2 do . do. » ©8.40
4. . do . B.-C. V. Nürnb .» 100 .50
4. . do . do . S.21 uk.1910» 102 .50
31/2 do . do . » 98 .40
31/2 do . do . Ser . 16u . l9> 88 .40
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. » 102 .10
4. . do. do . (unverl .) » 103 .70
3'/i do . do . , 98 .50
3-/2 do . do . (unverl .)» 98 .40
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .> 101 .50
4. . do. do . S. 9u . 10 * 100 .20
3-/2 do . do . Ser . 1, 3-6 » 98.
31/2 Bayr. Bd.-C.-A. 3. 2 » 98.
4. . Berl . Hypb . abg . 80% * 99 .80
3-/2 do . » 80% » 94.
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 » 100 .30
4. . do . Ser . 7 » 100 .30
4. . do . » 9u . 9a » 100 .80
3Vj do. Ser . 3 u. 4 . 102 .40
3-/2 97 .30
3-/2 97 .30
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10 . 101.
3-/2 do . do . do . » 95 .50
4. . Eis. B. u . C.-C. v. 36 * 101.
3-/2 do . Com.-Obi . v. 88 » 100.
4. . Fr . Hyp .-B. 8er . 14 » 100 .50
4. . do . do . S. 16 u. 17 » 102.
4. . do . do. Ser. 18 » 100 .60
3-/2 do . do. Ser . 12,13 » 00 .70
Z-/2 do . do . Ser . 15 » 96 .70
4. . do . Hyp .-Cr .-V. * 100
4. . do . do. 27,37,39,42» IOO.
4. . do . do . S. 31 u. 34 » 100 .70
4. . do . do . Ser .40u .41» 101 .30
4. . do . do . » 46 * 101 .30
3-/2 do . do. S. 28,30,32« 97.
Z-/2 do . do . Ser . 29 » 07.
Z-/2 do . do . » 45 * 97 .70
4. . do . Lw. C.-B. D.-J. » 98 .70
4. . Hambe . H . S. 141-340. 100 .10
Z>/2 do . Ser . 1-100 » 94 .90
ZV- do . » 301-310 * 95 .60
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 * 100 .20
4. . do . do . * 6 » 100 .20
4. . do. do . * 7 » 100 .20
3-/2 do . do . (abe .) » 97.
zi/- do. do . kb .ab05» 97.
31/a do. unkb . b . 1907» 97.
31/2 do . Ser . 10 » 97 .60
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2. 100 .60
4. . ck». Ser . 3 * 1Q1.
4. . do . » 4 * 101 .50
31/2 do . unk . b . 1906 » 96.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank * 101 .10
31/2 do . do. « 98 .30
41/2 Pr . B.-Cr .-Act.-B. » 115.
4. . do . Ser . ) 7 * 100 .80
4. . do . > 21 » 102 .10
3-/2 do . S. 3, 7, », 9 . 94 70
4. . Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 . 100 .50
4. . do . v. 99 uk . b . 09 * 101 .80
4. . do . v. Ol uk. b . 1910* 102 .50
3-/- do . von 1886 » 95 .70
3-/2 do . » 1896 * 95 .90
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% . 100 .30
3-/2 do . auf 80% abg . » 94 .50
4. . do . v. 04 uk . b .1913» 102.
4. . Rhein . Hyp .-B. » 100 .50
3-/2 do . do . 9 96.
3-/2 do . Ser . 69-82 * 96.
3-/2 do . Communai * 97 .50
4. . Rh.-Westf .B.-C.S.3,5» 100 .10
4. . do . Ser . 7 u. 7a » 100 .50
4. . do . » 8u . 8a » 101 .50
4. . do . . 9 u. 9a » 101 .30
4. . do . » 10 » 103.
3-/2 do . » 2 u. 4 » 94 .80
ZV- do . » 6uk .b .08» 96 .90
4». . S. B. C. 31/32, 34U.43 . 101 .20
3-/2 do . bis inkl . S. 52 * 93 .30
3-/2 W. B.-C. H .,CölnS . 4» 97 .20
4. . Württ . H .-B.Em.b .92» 100.
Uz do . do . * 98 .60

Staatlich od . provinzial -garant.
3-/2 Hess .Ld .-H .-B. S.1-5«̂ 99 .20
3-/2 do . Ser . 6-8 verl . » 99 .20
3-/2 do . Com. S. 1u .2 » 99 .20
3-/2 do . Ser .3verl .kdb . » 99 .40
4. . Nass . Land .-B. Lit.Q » 101
4. . do . do . Lit . R » 101.
3-/2 do . do . » J »
3-/7 do . Lit.F, 0 , H, K,L» 100.
31/2 do . . M, N, P , IOO.
3-/2 do . » S * 100 .10
3-/2 do . » T > 100 .50
3. . do . » O » 91.

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
4* . Centr . Pacif . IRef . M. 100 .30
3-/2* do. SS.
6. . Cbic .Milw. St.P .,P .D.
5* . do . do . do. 112 .70
4* . do . do.
4* . do . Rock Isl. ii. Pac. 104.
5' . do . St. L. ti. N.-Orl.
4*. North .Pac . Prior Lien 104.
3* . do . do . Gen . Lien 76 10
4-/2" Pittsb .Cinc .Ch . St. L.
4* . do . do .c.Mtge .S.D.
5* . San Fr . n . Nrth .P.IM.
6* . South . Pac . S. B. I M.
6* . do . do . I . Mtge. 100 .10
5* . WesternN .-Y.u .Pens.
4* . do . Gen .M.-B. u .C.

do . Iucome-Bonsd —

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . Armat. u. Match., FI. A
4Vi Asbestv/., Frkf.,Wrth. »
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »4. . Bank für industr . U.  »
4. . do . f. Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do. Kempff (abg.) »4. . do. Mainzer Br. »

do . Rhein ., Alteb . »
4Va do. Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge V/orms »
5. . Briixer Kphienbgb . H. »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
4V» Ch . B. A.- u . Sodaf . »
4Vs B!ei- u. Silb.-H ., Brb . »
4V2 Fabr . Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4Vr Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co. H.
4. . Con cord . Bergb ., H.

Dortmun der Union
Esb .-B. Frankf a. M. »

Eisenb .-Renten -Bk. »
do . do . »

El. Accumulat ., Boese »
do . Allg. Ges ., S. 4 »

do. Serie I-IV *
,. . El. Dtsch . Ueberseeg . »
1/2G .f. elektr . U. Berlin »

do . Frankf . a . M. »
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 >

El.Werk Homb .v.d .H. »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl. »
do . Schuckert *
do . do . »
do . Betr . A.-G. Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir .Annweiler »
do . u. Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof H-ypt . *
Gelsenkirch .Gussstahl»
HarpenerBergb .-Hypt .»
Hotel Nassau , Wieso . »
Mannh . Lagerh .-Ges . *
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Österr . Alp. M. i. G. »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do . »

in

101 .80
99.

100.
102 .
100 .50

100 .40
102 .
103 .50

101 .
IOO.
103 .70
101 .50
IOO.
104.
104 .80
104 .20
102 .60

lOl!
100 .70
111 .50
100.

96.
103 .30
100 .

95 .50

105.
102 .10

79.

103.
102 .40

97 .75

105.
102 .

99 .70
103.
101 .10

96 .20

101 .
101 .
102 .
102 .
103.

103 .30
102 .20
103 .50

103 .30
102 .10
101 .20

Zf. Verzins !. Lose . in ®/«.
4. . Badische Prämien Thlr. 152 .90
4. . Bayerische » » 222 .90
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr. 130.
5. . Donau-Regulierung ö. fl.
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3-/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h .fl. 106 .50
31/2 Köln-Mindener Thlr. 142 .70
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . * 60 .90
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 141 .50
4% Neapel abgest . Stücke Le
42/3 do . nicht abgest . St. *
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 158 .10
3. . Oldenburger Thlr. 134.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 230.
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . Öfl.
21/2 do . do . »

do . Anrechtscheine
104 .60

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mit.

Ansb .-Ounzenh . fl. 7 194.
Augsburger fl. 7 50 .20
Braunschweiger Thlr . 26 222 .35
Clary Frstl. . fl. 40 CM.
Finländisch. Thlr . 10 178.
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45 94 .7»

do. » 10 24 .60
Meininger *. fl. 7
Neuchätel Fr . 10 136.
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 500.

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 408 .50
Ofener ö. fl. 40 CM.
Ostender Fr . 25
PalffyFrstl . s fl. 40 CM.
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7 86.
Rudolfs -Stiftung ö. fl. 10
Salm-Rerff.G . ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400 135 .80

do. Fr . 400 135 .40
Ung . Staatsl. ö. fl. IOO 363 .50

— Venetianer Le ZO 41.

Gcldsorten. Brief. Geld.
Münz-Dukaten p . St. — —
Engl . Sovereigns » 20 .36 20 .32
20 Francs -St. » 16 .26 16 .23
20 do . halbe *
Oesterr . fl. 8 St. » 16 .16
do . Kr . 20 St. » 103/4

Gold -Dollars p . Doll. 4 .19
Neue Russ .Imp . p .St. 16 .17
Gold al marco n . Ko. 2800 2790
Ganz f. Sch eideg . » 2804
Hochh . Silber » 90 .75 88 .75
kmertkan . Noten
(Doll. 5- 1000) p . D. 4 .101/2 4 .16

Amerika»4 Noten
(Doll. 1—2) p . Doll. 4 .16

Belg. Noten p. lOOFr. 81. 80 .90
Engl . Notcnp . 1Lstr. 20 .381/2 20 .37V»
Frz . Noten p. 100 Fr. 81 .25 81 .15
Holl . Noten p . 100 fl. 163 .45 168 .35
Ital. Noten p . 100 Le 81 .50 81 .40
Oest .-U. N. p . lOOKr. 84 .85 84 .75
Russ.Not .Gr .p .lOOR. 214 .25
do. (I n.ZR.1p.100R. 214 .25

Schweiz . N . p . 100 Fr. 81 .10 81.
*) Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskouto 60/9 Wechsel . In Mark. X

Amsterdam . . . . ,
Antwerpen Brüssel . .
Italien.
London . . . . . .
Madrid.
New -York (3 Tage $.) .
Paris . . . . . . .
Schweiz . BankpUtee . •
St. Petersburg . . . .
Triest . . . . . . .
W;*u.

do. • • • • • »•

Kurze Sicht.
. fl. ICK) 168 .55
. Fr. 109 81.
Lire 100 81 .20

. Lstr . 1 80 .375
100

. D. 100

. Fr. 100 31 .20
. Fr. 100 81 .10
S.-R. 100
. Kr. 100
. Kr. 100 81 .75

—

-3 Monate.
3 °/O
40/«
5 «/•
4«/a
5W

81 .05 3 «/.
5 0/.

5J/3®/9

— 4 1/2V
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alle anderen gangbaren Systeme empfiehlt

M©!i. AdsSlff Wc$g»aiidt,
Eifenwarcy -Handlnng,

Ecke Weber - und Saalgasse.

Seite 8. Samstag , A3. Dezembse 1903. MesimdsNSN TagblalL. Abend -Arrsgabe , 1. Blatt. Ua . Ol» .

Wihuaehts -^ nsstethmg.
Dieselbe bietet eine »eiche Auswahl in allen Toilette -Artikeln , Parfümerien und Seifen , woraus ich besonders hervorheben möchte:

Schildpatt -Waren:
Toilette -Garnitnren mit Bürsten und Kämmen, auch in eleganten Etuis.
Haarfchmnckr wie Empire -, Nacken-, Seitenkämme und Haarnadeln

in den modernsten Facons , auch in ganz blondem Schildpatt.
Ferner: Handspiegel , Puderdosen , Puderbürsten » Haarnadel - und

Kammschalen , Handschuh-Dehner , Handschuh-KnSpfer » Schuh¬
löffel » Nagelpolierer , Lorgnetten , Bonbonnieren re. re.

Ebenholz -Waren:
Krysiakl-Garntturen , weiß, blau und rot, in geschliffenemGlase

von Mk. 10.5V bis Mk. 73.-
Puderdofen in einfacher und hochelcaanter Ausführung

von Mk. 1.- bis Mk. 45 .-
Brenu -Maschinen tFrisier-Lampen) von Mk. —. 50 bis Mk. 90 .-
Zerstüuber in den neuesten Mustern und mannigfaltigsten Formen

von Mk. 1.35 bis Mk. 60 .-

Elfenbein -Waren:
als Kopfbürsten und Kleiderbürsten , Hntbürsten und Puderbürsten»

Puderdosen , Kämme , Kammreiniger , Schuhlöffel , Schuh¬
knöpfer , Handschuh - Dehner , Handschuh - Knöpser » Taschen¬
spiegel , Taschenbürsten , Haarrradelkästen, Handspiegel.

Ferner : Bonbonnieren » Brennmaschinen , Glückspilze (zur Aufnahme
von Parfüm ). Korkzieher , Lineale , Markenkästen , Nadelbüchsen»
Parfüm - Eimer , Pincetten , Ringständer , Spieldosen , Uhr»
ständer re. re.

Celluloid- (ESÄSr ) Waren:
Räucherlampen und Kuftreinigungs -Lampen (rauchverzehrendeLampen)

von Mk. 1.75 bis Mk. 15. - .
Krystaü-Flacons , Gestchts-Maflage -Apparate » Kammkästen , Rafier-

becher» Rafier -EtuiS , Rastermeffer , Rasierpinsel , Rasterspiegel,
R -tsefiaschen, Reike-Neceffaires , Reisespiegel , Toilettespiegel rc.rc.

HlO ^ OZLGttG - ^ rrLMGL ist §IIlt &© F
(in .1000 Teilen: 925 Teile reines Silber ) in verschiedenen Mustern: „ Iveiisimmert “ , „ Cherubim **« „ <»!» « " , „ Rokoko “ , „ Watlean “ , als Kopfbürsten, Kleiderbürsten
Hutbürsten, Spiegel, Puderdosen, Pomadedosen, Seifendosen, Zahnbürstengläser, Haarnadelgläser, Nadelschalen, Kammschalen. Frisicrkämme, Brennmascknncn, Brenneisen, Handschuhdehner
Handschuhknöpfcr, Schuhlöffel, Schmuckkästcn, Riechsalzgläscr, Lavendelsalz«läser, Lau <ls Cologne-Hülsen, Rasierbecher, Rasierpinsel, alle Nagelinstrumcntcrc. rc.

Ma ^ el - lStiifs . Majitetire sete«
Die von mir zusammengestellten Nagcltailettcn, welche nach meinen Angaben ausswließlich für

Vorrätig sind ca. 80 verschiedene Sorten in Bein, Ebenholz, Elfenbein, Schildplatt und Silber von Mk. 3.
Alle Instrumente sind auch einzeln erhältlich, und zwar - —*■ - -

Polierer in 25 verschiedenen Sorten . Ferner : Sagelmeuer,
IPincettera , XKiihneraugeiimeaser 2CJ

mich nngefertigt werden, enthalten nur liraaehftar ' Jnstrum entc.
epajuopiqit uno ssuoti von ma. o.— bis Mk. 225.—. , ,
8ebe --re « und langen in 25 verschiedenen Sorten , üfagelreiiiifer (Feilen) in 50 verschiedenen Sorten,

Kagetschalier , Sagelltiffiel , ilagellmaldriicker , Magelbnrstciien , Sagelpulverdosen,

Parfümerien nnd Seifen«
Parfüms für Kleider und Taschentuch, eigener Fabrikation, sowie alle deutschen und fremdländischen Spezialitäten in Flaschen L Mk. —.50, —.75, 1.—, 1.50, 2.—, 2.50,

bis Mk. 20.—.
Hartonagea , geschmackvolle, cntbaltend 1 Fl . Parfüm oder 2 resp. 3 Fl . Parfüm oder 1 Fl . und 1 Stück Seife oder 2 Fl . und 1 Stück Seife von Mk. 1.25 bis Mk. 30.—
Ich erinnree an meine Weilcken -ParfäiBerie , welche in der Entwicklung eines natürlichen, reinen, anhaltenden Veilchcnduftcs unübertroffen ist.

Abbazia-Teilchen , Nizza-Teilchen , Riviera -Teilchen , San Remo -Teilchen
in hübschen Flacons mit Ungeschliffenen Kronenstöpsclnä Mk. 1.50 und Mk. 2.50, 3 FI . a Mk. 1.50 kosten Mk. 4 — 3 Fl . k 2 .50 kosten Mk. 6.75. Bei Abnahme von 6 Fl . (Gerüche
nach Auswahl) wird der Grundpreis berechnet und 1 Fl . gratis verabfolgt.

V * 1 1ioT .fiimAi . io in Fl . k 2 —, 3 —, 7.— bis 20.- , sowie in hübschen Etuis k Mk. 5.— bis 10— und in hochelegantenKartonagenzu
«ciß * » loieitd , - i ariitiiiei le Mk. 12 - , 13.25, ie .- , 21.75  und am. 31.- .

Porfiimoria 41 „ 1. t ,1,,,, ©4 *<• (von erfrischendem angenehmen, anhaltenden Duft), Extra « ©rcliideendnft h Fl . Mk. 2.—, 3.60, 7.—;
rärlUnißriß ?? \jrcniueeil (iult fonenenwaSKer OrcMdeeodaft ä Fl . Mk. 3.—; aimmerparfiun Orclndrendaft a Fl.

Mk. 2.—; Seife ©rcliMeeraduft St . Mk. 1.—, Karton Mk. 2.75; Machet Orrbldeendait St . Mk. 1.—, 3 St . Mk. 2.75.
"Pa -»•■£ ?? lc .nl « . Ilßilai “ in moderner hocheleganter Ausstattung : Extra « - ».« a - lSella aFl . Mk. 4.- (zwei Tropfen dieses hochkonzentrierten
A <ü liUIieiie JÜdlci beliebten Modeparfüms duften ca. 14 Tage lang); Toilettenwasser Isola -Bclt » h Fl . Mk. 4. ; Ean de

Cologae Xsola -Bella h Fl . Mk. 2.50; Zlmmerpas -rttm Isöla -SeSl » k Fl . Mk. 2.50; Üacbet Isola -Bella k St . Mk. 1.50; Toilettenselfe ls « la >9ei >a
k St . Mk. 2.—, Karton Mk. 5.50; Paiier Xsola -Bella k Sch . Mk. 8.—.

Poufnuiftwo A rmiMo “ (ein Kunstprodukt höchster Konzentration, von entzückender Lieblichkeit und außergewöhnlicher Haltbarkeit des Wohlgeruchcs), Extra«
JL  aiiluniene Illioe ä Fl . Mk. IO.—; I » « otl « . . -, »», r Armide ä Fl . Mk. 7.50; aimmeryarfum Armide a Fl . Mk. 4.50;

Seife Armide St . Mk. 3.50, Karton Mk. 10.—; Sachet Armide St . Mk. 5.—.
Ptu . f5imAi . iA ßSt + opftmlrAti « lieblicher, erfrischender, anhaltender und neuester Modedust. Extra « « rntterfaahea Fl . Mk. 3.- , 5.50.
JL nr 1 llinene ?9WOXl/eilUnKen » IO.—; ^ «-»leite - reife « LiierfiK ^ he » Stück Mk. 1.50, Karton Mk. 4.—; TTo«« *« ,- j}« «er

dütterfnahen Fl . Mk. 3.50, Ltr. DU. 18.—; SEiinner -ParrUm CäStterfunken Fl . Mk. 2.25, Llr. Mk. 11.—; Eider estteirnaken , weiß, rosa, gelb, Schachtel
Mk. 2.—; Sachet GStterf unken Stück Mk. 1.25, 3 Stück Mk. 3.25.

-ln f ^ninn -inn aus den auserlesensten Ingredienzien bereitet und gleichwertig der besten Kölner Marke, in Fl . a Mk. —.60,1 .—, 1.50, 1.75, 3.— und 6.—
JCjdll (lö A 'ülOglie , sowie in Kisten mit 6 M . Mk. 3.- .
^Pnli nXI -n ÄniCnn sowohl eigene Spezialitäten , als auch amerikan., deutsche, engl, und stanz. Fabrikate in allen Preislagen, in einfacher und eleganter Ausstattung
1 Wilc L und in größter Auswahl. Hübsche Kartons mit 3 Stück guter Fettstift k Karton Mk. —.50 nnd —.75, mir 6 Stuck Mk. 1.40. Ferner

Kartons k Mk. 1.25, 2.—, 2.75, 4.—. 5.50 bis 25.- .

ISitti de Cologne - Seife.
Die Herstellung dieser Seife geschah auf Anregung meiner verehrten Kundschaft in Folge des großen Beifalls, welchen mein blau de Cologne fand. Meine E » -i de Cologne-

Selfe ist eine der beliebtesten Seifen des Handels. Sie macht die Haut zart und weich und wirkt wegen ihres großen Gehalts an Lau de Cologneattrcaenb nur bte Jct'rDentang.eu. Der
angenehme und erfrischende Geruch dieser Seife verliert sich nicht während des Gebrauchs, sondern hält sich, bis dieselbe vollständig verwaschen rst. St . Mk. —.50, Karton Nit. 1ä >.

Pp . Mi  Mliserslieimj Fabrik feiner Parfümerien, ■
Wiesbaden, 30 Milhelmstraß- 30. Fernsprecher 3007. Frankfurt a. M.. 1 Kaiserstraße 1.

Lngen nmeriknniscHen , deutscher-, englischen und französischer SpezialliLäten , sowie sänNLicher Toitettc -ArLikel.'.
Temnd gegen lacbnahme , Illnstr . Katalog kostenlos.

Willi , Michaelis,
Musiklehreru. Klavierstimmer, Kapellensir. 12. P.

Kranrösisehe Cognacs veräanlcen ihr
kenommee dem neutralen , milden, weiaigen
Geschmack. Diese Eigenschaften sind, je nach
Preislage, selbst sehen bei meinen billigeren
deutschen Cognacs vorhanden, insbesondere
besitzen sie jenen characteristieh duftig-herben,
dabei in angenehmer Milde sich auszeioknenden
Nachgeschmack, welcher bei Irans8s. Producten
so überaus geschätzt ist und dürften daher m.
deutschen Cognacs dieser hervorragenden Eigen¬
schaften wegen den verwöhntesten Ansprüchen
genügen und jeden Wettbewerb aushalten,

Deutscher Cognac. ‘/a FI.
1 Stern Kapsel weiss . —
2 Sterne Kapsel weiss m. rotem Rd. 1.10
3 „ Kapsel weiss m.  grün . Rd. 1.85
4 „ Kapsel rosa . 1.60
Kleine V« Flaschen oh. Fl. 25, 30, 35 Pf.'

IFranzos. Cognac 1 eigene
do. | Abfüliung [

Boutillier, G. Briand &.Co, . .
do. 1 Stern

Jac ’s Hennessey & Co., 1893r . .
do. ' 1838r . .

1.S5.
2.10

'2 .35
2.60
2.60
3.10

2731
’/iFi.
1.50
2.—
2.50
3 —

8.50
4.—
4.50
5 —
5.—
6.—

F . A . ©lesssthifcl », Herderstrasse 10, !
u. TiismarckringO,'Weinbauu.WeinhanneL!

Cari Braun,
Inhaber : CSeorg - BSertng -,

Kürschaerei ii. Hatgeschäft,
Wiesiiaeiesij

13 Micliolsperg** Micliclsbörg*13»
Eigene Werkstatt © im Hans © für BTenanfertignng , Umarbeitung.

Beparatur vom Pelawaresä jeder tnattrang.
Reiches Lager selbstgefertigterMuffe , Stolas , Kragen und Colliers,

Fusssacke , Pelavorlagen etc.
SjodenfaSsrih

Cstphnj
(Settlcibijlcif)

und die damit verbundene Lebensgefahr und
Unzuträglichkeiten verhindert und beseitig!
ohne Berufsstörung und schädliche Folge»

mein vorzügl. bewährter
Zehr - und

Gntfettnngsthee »S v
PW'  Preis 1 Mark , - pi

Alleinverkauf: 3336

Diripp -tzsur SYRHeinftr. 59 -

Schirmfabrik Renker,
Äanggrrffe 3, Telephon 2201,

besorgt billig und in gewünschter Zeit Reparaturen
und Ueberziehcn.

Telephon
2099.

5 ^
aW* ^

^ Kraft-Betrieb.
Niederlage des

ßechstein -Concertflügels-
9^  Dambaciltliai9, Taunus" 55-



No. 600 .
KLmrd - AusSgös.

2 . KlotL. WiksbOenkr Tsgblstt.
KomstttK.

23 . Dezember 1805.
83. Johvgorrg.

Bekanntmachung.
Auf Grund des § 1051 der Gewerbeordnung

®tH ich flcftnttcn, daß am Dienstag, den 28. Dezbr.
d- I ., in den ZeitungsdruckereienArbeiter mit
solchen Arbeiten, die zur Herstellung der Morgen¬
ausgabe einer Zeitung für den 27. k. M. erforderlich
und, jedoch frühcsteiis von 6 Uhr abends ab
beschäftigt werden. 2

Wiesbaden , den 28. November 1905.
Der Regierungs-Präsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 18. Dezember 1905.

Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
An» Sonntag » den 24. d. M.» findet

n»r alte Zweige deS HandelSgewcrveS eine
«eitere verlängerte BeschäftigungSzeit und
»War für die Zeit von 7 bis 8 Uhr vor-
witrags und 1 viS 2 Nhr nachmittags statt.

Wiesbaden, den 22. Dezember 1905. 1
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Neujahrswrmsch-
AbLösrrngskarLen

haben bis jetzt gelöst folgende Damen und Herren:
Llrntz, Stadtrat. Ackermann, Hanptmann, Einser¬

straße8. Acker, Karl sen. Acker, Ludwig, und
Frau. Adam, De. Professor. Adler, Hotel und
Badhaus. Abcgg. Phil., Frau.

Brenner, Rentner̂ und Bezirksvorsteher. Bickel,
Stadtrat. Bröy,Stadtrat. Bartling,Kommerzien¬
rat, Reichstags- und Landtags- Abgeordneter.
Blum. Jakob. Rentner. Bergmann, I .. Kauf¬
mann. Beckel, August, Stadtverordneter. Becker,
Hermann, Bankier. Bcrthold, Richard, Stadt.
Landmesser- Assistent. Brockmann, Magistrats-
Obersckrctära.D. Bcrninger, Johannes, Lehrer.
Bauer, Geh. Hofrat. Buxmaher, A , Lehrera. D.
Brenner, Wwe. Bing, Franz. Büdingen, W.,Rentner.

tsunitz. Baumeister. Cron, Wilh., Bankier.
Dähne, Chr., Architekt. Dielst, Phil., Lehrer.

Dicsterweg, Geh.Rat, Frau. Deutsch, E., Mnsik-
lehrer. Dörr, Frdr., Wwe. Dörr, Fritz, Rentner.
Dreslcr, A., und Frau. Adolfsallee 22.

Esch, Alfred, Stadiverordneter. Esch, Eduard,
Rentner. Eller, Clemens, Apotheker, und Frau.
Eschbächer, Fr., „Zum Poppenschankelchen".
von Eck. Rechtsanwalt, und Frau. Ernst, Karl,
Kaufmann, Steingasse 17.

Frobeuius, Stadtbaurat. Frey, Phil., Wwe.
Frcnsch, Oberingenienr. Fresenius, Gcheimrat,
Frau. Frauud, Eduard, Wwe.

George, E. F., Hnmboldtstraße 10. Grcther,
Hermann, Hotelbesitzer. Gräber, Kommerzienrat,
Frau. Gruber, Pfarrer, „Maria Hilfkirche".

Hetz, Bürgermeister. Hees, Sladtrat. Haub, Jean,
Rentner. Haub, I ., Kaufmann. Häub, Louis,
Badbausbcsttzer. Horz, Otto, Stadtoerorduetcr.
Häuser & Kiesewetter, Steinhaucrei. Höhn,
Bürgermeistera. D. Hartmaun, Leihhaus-
Verwalter. Heimerdinger, I . H., Juwelier.
Hansohn, Louis, Privatier. Herwig, Ober-
Zahlmeister. Hcllwig, v>-., und Familie,
Dotzheim, von Hecmskerck, Finanzrat. Wwe.

von Jbell, Oberbürgermeister. Jann , Josef, An
der Ringkirche 4.

Körner, Beigeordneter. Klett, Kapitänlcutnant u.
Stadtrat. Kauffmann, I ., Magistrats-Ober-
sekretär. Kadesch, R., Rentneru. Bezirksvorstcber.
Kalle, Fr„ Professor und Ehrenbürger. Kaus,
Georg, Magistrats-Obersekretär. Koch,Wilh., De.
Kocnemanll, Alexander, Rentner. Kriens, P.,

^ und Frau, in Biebrich.
Linncnkobl, Adolf, „Inhaber der Firma A. H.

Linnenkohl". Lugenbühl, Karl, Rentner. Lugen-
bühl, KarlW , Kaufmann. Lugenbühl, Heinrich.
Lcffler. Hermann, Kgl. Schauspieler. Lcfflcr-
Burkard, Martha, Frau, Kgl. Opernsängern».

Marc, vr . Maldnncr, Adam, Rentner. Meiuecke,
Jean, Möbelgeschäft. Mertz, Karl, Kaufmann.
Macbus, L., n. Frau. Milch, Wilh., Kaufmann.
Muldcr, A., Frau, Dotzheimcrstraße 51.

dcn Oidtmann, Oberstleutnant und Stadtrat.
Oppenheimer, Adolf, Bankier.

Petcrscn, A., Kaufmann, und Frau. Pcrrenon,
Engen, vr . med., Assistent am Paulincnstift.

Roos, Dora, Wwe . Rudolph, F. Cd., Rcntnerin.
Rossel, Friedrich Chr., Bauunternehmer.

Echlink, Georg, Architekt. Schwarz, I . P., Dach-
dcckermcistcr. Dr. Scholz, Beigeordnetern. Stadt-
kämmercr. Spitz, Stadtrat. Schupp, Gust.,
Rentner und Stadtverordneter, Strauß, Fritz.
Schupp,Julius , Hauptkassiercr.Schröder,Ignatz,
Kgl. Regierungs-Sekretärn. D. und Bczirksvor-
stcbcr. See, Heinrich, Rentner. Scheucrmann,
Stadtbauinsp ktor. Dchwnrburger, Margarethe,
Wwe. Scholz, Paulinc, Fräulein. Schildknecht, ,
L., Rechnungsrat, Frau. Stadtfeld, Hermine,
Fräulein. Sauer, Friedrich, Rechnunysrat.
Spangcuberg, H.. Direktor des Konservatoriums.
Seidel, H., Lehreru. Hausvater der Kinserbc-
wnhranstält. Schmidt, Bürgermeister, Sonnen¬
berg. Spamer, Professor.

Travers, Magistrats-Assessor. Travers, Ober-
landesgerichtsrata. D. Thon, Stadtrat. Thon,
Wilh,, Gutspächter, Wwe.

tnvcrzagt, Wilh. Kaufmann und Frau.
Vierecke, Rentner und Bezirksoorstcher, Bigencr,

Dr., prakt. Arzt und Frau.
Weil, H., Stadtältestcr. Winter, Bau- und Stadt¬

rat. Wenz, Phil., Wwe. Wickel, Rektora. D.
Weyrauch, F. Weyer, Louis, Schlosscrmeister.
Weiler, C., Adolfsallce 25. Walther, A., Kgl.
Hoffuhrhaltcr. Weddigen, August, Rentner.
Walther, Ludwig, und Frau, Langgasse 42
Wiener, Martin, Rentner. Weddigen. August,
Rentner. Wagemann, I . B., Stadtältester,

«intgraff, Louis, und Familie. Zehrung, Akzise-
Inspektora. D.

Wiesbaden, den 28. Dezember 1906.
Der Magistrat. Arrnen-Verwaltung.

I . A. : Travers.

Gaben für das warme Frttl,stück für
arme Schulkinder sind eingcgangen: Von Frau
Rcchnnngsrat Fuchs3 Mk, von Fräulein Uiener
5 Mk., von Frau Tbiemann 10 Mk., von E. P,
100 Mk., von der Wörrstadter Jagdgesellschaft5
Mk., von Herrn Stadtverordneten Dr. Dreher 20
Mk., von Herrn Rentner Philipp Eckhardt8 Mk.,
von Herrn Stadtverordneten Alfred Esch 30 Mk.,
von der Nassau-Loge 20 Mk., von Herrn I . B.
Wagemann5 Mk., von HerrnC. W. Poths 5 Mk..
von Herrn F. Frey 5 Mk.. von Herrn Gg. Bücher
5 Mk„ von HerrnH. Pctmecky5 Mk., von Herrn
Aug. Neuendorff3 Mk., von Herrn G. Schupp3
Mk., von N. N. 5 Mk., von HerrnH. Hacffner 10
Mk.. von Herrn Schäfer 5 M., von' Herrn C.
Kalkbrenner5 Mk., von Herrn JosefR. A. Huvfeld
5 Mk., von Herrn L. Euler 5 Mk., von C. S . 5
Mk., von Herrn Rudolf Bcchtold5 Mk., von Herrn
RentnerE. F. George 10 Mk., von Herrn Rentner
F . C. Polhs 10 Mk., von Frau Julius Seyd 20
Mk„ von einem Whist-Kränzchen durch dcn Stadt¬
verordneten Herrn Oberstleutnantv. Detten 20
20 Mk., durch dcn Tagblatt-Verlaq 120 Mk., von
Herrn ProfessorF Kalle 20 Mk.,' von Frau M.
Tb. Krcizncr 20 Mk., von Fräulein M. Victor3
Mk., durch den Tagblatt-Vcrlag 181 Mk,, von
Frau Geh. Rat Fresenius 10 Mk., von Frau Ed.
Frannd 3 Mk, von Herrn Simon Mever 10 Mk.,
von der Loge Plato 50 Mk., von Herrn Kommerzien¬
rat Bartling 20 Mk., von A/M . durch Herrn
Stadtrat Arntz 40 Mk., von Herrn Rentner Louis
Laser5 Mk., von Herrn Bczirksvorsteher Rudolf
Vierecke 10 Mk., durch Herrn Pfarrer Vcesenmeycr
50 Alk., von den vereinigten Brauereien und
Flaschenbicrhändlern für Wiesbaden und Umgegend
20 Mk., von Herrn Rechtsanwalt von Eck5 Mk.,
durch den Tagblatt-Verlag 103 Mk., von N. N.
3 SM, von di'. N. 1 Mk., von Herrn Stadtrat E.
Hees5 Mk., von HerrnE. Hees jun. 5 Mk., von
R. R. 10 Mk., von HerrnA. Peterscn5 Mk., von
V. W. 3 Mk., von Herrn C. Neuser 50 Mk,, van
Herrn Franz Knpfcrberg 10 Mk., v. d. Knesebeck
3 Mk., von Herrn Dr. Bernhardt 30 Mk., von
Herrn M. Simon 10 Mk., von der Firma Martin
Wiener, Bankgeschäft, 10 Mk., von A. S . 1 Mk.,
von £. S). 3 Alk., von E. L. 1 Mk., von Herrn
Rentner Martin Wiener 10 Mk., von Herrn Rentner
W. Büdingen 6 Mk,, durchC. Acker Nachf. von
R. B. 10 Mk,, zusammen bis jetzt 1186.00 Mk.
Der Empfang wird mit der Bitte um weitere
Gaben mit Dank bescheinigt. *

Wiesbaden» den 22. Dezember 1905.
Der Magistrat. —Armenverwaltnng.

Bekattntmachnnst.
Donnerstag , den 2». Dezember d. I .»

vormittags , soll in den städtischen Walddistrikten
,,K0ijltreck" und „Psafsenvorn " das nach¬
folgend bezeichnete Gehölz an Ort und Stelle
öffentlich meistbietend versteigert werden.
1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.

12 eichene Stännnchen von zns. 1,56 Festmtr.>
65 eichene Stangen 1. Klasse,
10 „ „ ' 2. „
15 „ „ 3. „
30 „ „ 4. „
70 tanncne Stämme von zns. 11,92 Fcstmtr.,
60 „ Stangen 1. Klasse,30
85
45
20

12. 250
13.
14.
15.
16.

2.
3.
4.
5.
6.

52 Rmtr. buchenes Scheitholz,
10 „ .. Prügelholz,
3 „ eichenes „
4 „ Stockholz.

17. 530 buchene Wellen und
18, 565 eichene Wellen.

Das in dem Distrikt„Kohlheck" zu versteigernde
Holz kommt gegen 12 Ubr mittags zum Ausgcbot.

Auf Verlangen wird bis zumi . September 1906
Kredit bewilligt.

Zusammenkunftvormittags 10 Uhr vor Kloster
Klarental. 2

Wiesbaden, den 19. Dezember 1905.
Der Magistrat.

Die städtischen Volksbäder in der Roon-
straße, am Römcrtor und aus dem Schloßplatz
sind am Sonntag » den 24.» und Sonntag,
den 31. Dezember, bis nachmittags 2 Uhr,
geöffnet. Am ersten und zweiten Feiertag bleiben
die Bäder geschloffen, deSgl. an Neujahr. 1

Wiesbaden, dcn 19. Dezember 1905.
Stadtbauamt.

StmuNz-MteWiilig.
Mittwoch , den 3 . Jan .» I « Uhr

aufangend , werden im Großherzogl. Park
zur Platte , Distrikt Pfcrdsweide, an Ort
und Stelle versiekgcrt:

175 Kiefern1.—3. Kl. = 163 Fmtr.,
7 Lärchen 2. „ = 10 „
8 Fichten 2. „ — 7 „
4 Weißbuchen — 0,99 „

Der Schlag liegt nahe der Wiesbaden-
Limburger Chaussee an gutem Abfuhrweg
und ist am Vcrstcigerungstagdurch die Tore
am Dörreberg und Silbcrbach zu erreichen.

Auf Verlangen Kreditgewährung bis
1. Oktober 1906. F308

Biebrich , den 21. Dezember 1905.
Großherzostl . Luxemb.

Finanzkammcr.

Dieser Tage wird
1 Posten sehr dauerhafter, wichslederner Stiefel
in schöner Faoon für Herren, Damen und Kinder

billig verkauft. Bitte sich zu überzeugen.
Neugasse 22, 1 Stiege hoch.

gHEßB

nfer Druckerei=>Konfor!kt bis zum
SahresFchlufie zur Annahme und
,Ausgabe von Druck*Aufträgen

an Wochentagen ununterbrochen von
morgens8 bis Abends7 Uhr geöffnet,
am Sonntag, den 24. Dezember und
Sonntag, den 31. Dezember von 7*12
bis 1 Uhr.

k. Schellenberg'Fche
ßofbudidruekereis

Kontor: üanggafie 27
Fernfpredier 2266.g>3

ttuLmbacher Selsenkeller,
Tanuusstrnfie 22.

Während der Feiertage gelangt,

Kulmbacher Petzbock
zum Ausschank. — Ferner mache ich auf die sehr reichhaltige Speisenkarte ergebenst
aufmerksam. Empfehle den in der 1. Etage gelegenen kleinen Saal zur Abhaltung von
Familicn-Festlichkeiten, Diners und Soupers.

Hochachtungsvoll

GrSOL ' U ILWSZOS *.

funseh-Sssenzen
l in anerkannt vorzüglichen Qualitäten

zu Mk. 2m—9 u . A . —
empfiehlt

Triedr. Martern, Keagasse i.
Gegr . 1852. Tel . 2069.

„Zum Himmel“, fsletstase Z.
Von heute ab kommt zum Ausschank:

^^ ßisswein per Glas_!8 Pf.
Zum Besuche ladet freuudlichst ein

j Rothwein per Glas 25 Pf.
M . Meilinger.

Gegründet 1853.
Einladung zum Abonnement

ans das

Gegründet 1353.

Cassel er Tageblatt und Anzeiger.
53. Jahrgang.

Slelteste, « mfangreichstc und gelesenste der in Cassel hcrausgegebencnZeitungen. Erscheint
zwei Mal täglich

in einer Morgen - und Slbend-Slusgabe . ^ Letztere bringt in ausführlichen Telegrammen.
Coursberichten rc. bereits alles Neue und Wichtige vom Tage. Die Rlorgen-Ausgabe bringt
wie bisher in aussührlichster Weise politische, lokale und probitrzielle Slrtikel lind
Berichte, ferner ein sorgfältig nusgewähltes Roman -Fenilleton in täglichen großen
Forlseyunaen, sowie sonstige mannigfaltige unterhaltende Beiträge. Der darstellenden und
bildenden Kunst, sowie der Musik wird in der Besprechung besondere Pflege gewidmet.
Für alle diese einzelnen Zweige der Berichterstattung besitzen wir seit Langem eine ansehnliche
Zahl Mitarbeiter, namentlich auch in der Provinz.

Bezugspreis , beträgt in Cassel, sowie durch die Post3 Mark vierteljährlich.
fÜPÜ“®’ <3L«tjra»«ati»M finden durch das „Casseler Tageblatt und Anzeiger" zufolge der
W’W sVIijnytll großen Auflage die zweckentsprechendste Berbrcitnng und
wird das Blatt daber von' dcn Behörden wie von der GeschäflSwelt am häufigsten benutzt.

Die Abonnenten erkalten unentgeltlich mit jeder Sonntagsnnmmer ,,Die Plauder¬
stube", ein durch seinen fcuilletonistischcn Inhalt allgemein gern gelesenes Ilnterhaltiingsblatt;
ferner am 1. Aiai und 1. Oktober jeden Jahres einen Plakat -Fahrplan , sowie ein
vollständiges Eiscnbahn -Fahrplanbtich in Taschenformat, außerdem am 1. Januar eine»
in Farbendruck ausgeführtcn LLandkalcndcr.
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™ Grosse Freude
bereifen meine rühmliebst bekannten,

äusserst billigen
Operngläser — Ferngläser

Barometer — Thermometer — Lupen
goldene Brillen — Pincenez

Lorgnetten — Compasse — Beisszeuge
Stereoshope etc . etc . etc.

in reichster Auswahl und jeder Preislage.

Weihnachts-
Rabatt.

ß. Petitpierre,
Optisches Specialgeschäft !. Banges,

academ !«ch gebildeter fî aeltniazara,

Wiesbaden , sm
ZM"- 5 Häfnergasse 5,

zwischen Webergasse u. Bärenstrasse.
Mcterant des König !. Hoff - Tlseaters

Thuringia. Versicherungsgesellschaft
in Erfurt.

Gegr . 1853 « — Garantiemittel 60 Millionen Mark.
Unter Staatsaufsicht.

Die Gesellschaft schliesst gegen massige Prämien und unter liberalen Be¬
engungen Feuer-, Lebens-, Renten-, Unfall-, Haftpflicht-, Einbruchdiebstahl-,

ifransport- und Glasversicherungen ab.
Bei ®! © S1 teil vei *SicIl © Ä*llMgf gewährt sie bei einem Eintritts¬

alter von z. B. (für die Zwisehenjahre entsprechend höher):
50 Va 55 12 60 V* 65 */a 70V* 75 i;2 Jahren

:13.7137,288 8,352
Kein Lebensattest.

9,829 11,327 13,713 15,085 °/o jährliche Rente.
Kostenfreie Auszahlung der Rente.

Jede gewünschte Auskunft erteilt gern Adolf Berg , General-Agent,
"Wiesbaden, Kirchgasse 9. 3150

Vertreter und stille Vermittler gegen hohe Vergütung stete gesucht.

SfaMwaren-
Miederlage

Solingen.

Taschen -Messer
in enorm grosser Auswahl.

Seheeren silier Art,  j Rasiermesser,
Tisehmesser * Gabeln Rasier -Apparate,
Jrumhir -Bestecke,
Butter - und Käse-

Bestecke,
Geflügel-Seheeren
Brodgubeln,

Korkzieher,
Russknueker,
Reise -Bestecke ,
Ctg,-Abschneider,

Obst - und Konfekt -Bestecke
etc . eto.  3638

empfiehlt in größter Auswahl.

Kleine
Burgstr. 4Srieft Stephan,

Ecke
Iß Häfnergasse.

Specialgeschäft für feine Stahlwaren.

»jocxzooocxxxxxxxl
|W Mß O m -sä

Cylinder ^Steg - Decke
System Herbst,

schwamm --, schall -- und feuersicher.
Ausführung durch

Otto <&  Eschenbrenner , Luisenstrasse 2 3676m
Tnutviage eignes ttbvikat, ; SfÄ

Öj AO 13k , an per 2feaar t «i SA -Itar . -f»oSd,
EI und von IO Mti . nn per l ’ aar ist 8 -kar , HoltS,
Q  Nur durch Selbstfabrikation möglich.

Heine Wertetaerstng ' durch 3!w !«c3eerals *ä.mdel.
O Alle Schmuckeachen in Gold, Silber und Doublt zu ilnaierat billigen Preisen.
O Keine hohe Ladenmiethe, weil abseits der eigentlichen Geschäitslare.
A Nur, gute dauerhafte Waare unter Garantie. 3649
O liouis Pomy , Juwelier, Saalgasse 36 , am Keohbrunnen.

Für die Feiertage
empfehle aus frischer Kufnhrj

H . LMKemcmn,
Gr. Burgfiratzc 17.

Empfchle mein großes ILger in:
Mlten n. neuen Geigen n. Cellis , Bogen , Kasten, Pnlte,
Guitarren , Zithern , Mandolinen , Mund - und Zieh«
Harmonikas , Spiel - Uhren , Blech - und Holz - Blas«

Kustrumente , Grammophone und Platten re.

REX,
hochfeine 6-Pf. Cigarre,

ÜO Stück Mk. 5 .60
empfiehlt

ifi . Heisela*
46 Webergasse 46.

Die Berliner Bipgen ^ZeitMug
auf politischem Gebiet za*

uie /.-eirung *Hfl!!
Slster Jahrgang,

ist allen denen zu empfehlen, welche auf finanziellem sowohl
verläesig und schnell unterrichtet sein wollen.

Die Zeitung erscheint, wie seit 49 Jahren , zweimal täglich und zwölfmal in der Wocho*
Die Abend -lua ^ alie mit grossem Co «ar <<aettel ist vornehmlich

den Angelegenheiten der ffJSÖB-se*. des T̂ elUiriarkte« , des AVaare « “
liandcls und der Industrie gewidmet , verzeichnet aber auch Alles , was
der Tag an Ereignissen von politischer Wichtigkeit bringt.

Die norgen -Aiisgabc giebt, in Anlehnung an die Grundsätze der
nationalliberalen Partei , Auskunft über alle Vorgänge der inneren und
UuN . ereu Politik , bespricht in sächgemässen Leitartikeln alle Fragen
von Bedeutung, namentlich die parlamentarischen, enthält flott geschriebene
Referate über Theater . Wniik . I .itezntnr . bildende M unstete . ; in ihren . .SToitent «*»*
■■» nilels .Aacliricliten- 1’ stellt die Morgen-Ausgabe alle Course. der auswärtigen Mittag®"
und Abend-Börsen, die neuesten Marktberichte aus allen Branchen und die neuesten Mit"
theilungen vom commerzielien Gebiet zusammen.

Die .. Berliner BW ne * - Kßitnnig ^ bringt in ihren beiden Ausgaben zahlreich®
?•' rivat - liepenelien . sie iefert in jeder .Woche eine Verleosungs . und ISesta ««t ,’'ii-
Tn .br Ile . ferner nach Bedarf den * on **»ett >el -Co «nw»entnr . sowie die SRfelmngslisto* 1
de «- Preiassisoliesa Hlasseniotterle (sofort nach der Ziehung).

Für die Textil -®«adtistrie bringt die Zeitung täglich erichte von den Deutschen
Märkten ( » rutsche tVnlliuilrkle , « armnarlit , Ilnomwoli -Siirsc . Bauimvol *
Statistik , Confertions - CresrkUft , Sehlem - » eschlift . i eine » -. AVebe - UN
Wirknanren ), ferner von London, Liverpool, Manchester, Birmingham, Bradford, Roubaix,
Antwerpen, New-Orleans, New-Tork , Buenos Aires, Melbourne etc. _

Für die IMomtan -Sndristrie bringt die Zeiten:- täglich Berichte von den deutsche^
Märkten (Wliersclifcsischer . «B.heinSSrli . 'Westf 'alisoher , VHtteldeutselier.
briiehener , SSet -Jimer Metall - Bericht , liSomtam - i«mi3 Endsäatrie - Harkt
llb ' rse ) , von Glasgow , Middlesbro ’, London fallcemainer netallmarkll Special -Depesch
über Hupfer etc.), Liverpool, Amsterdam (Sfiinn ), Rotterdam (3Kinn , Wink , Hupfer etc./,
New-York u. A. m. .

Die KotlniBgcn von der Sew -Torker und fliicagoer Körst - bring*
die Berliner B8r »e «i - 2ßeit » ng stets schon in der nächsten MorgBn - S « mmcf>

Das Sammelwerk ..» «butsche BSan «iti er -«Inch *« wird in regelmässigen •Lieferung®®
wie bisher auch im kommenden Quartal den.Abonnent*h zu, eben. »

Finanzielle Bnkanntmaclm »gen erhalten durch die „Berliner Börsen -Zeitun,,
die weiteste Verbreitung in geschäftlichen Kreisen. Inserate Jeder anderen Art werden
durch dieselbe einem Leserkreis zugeführt, der ,sich durch Kaufkraft und Kauflust auszeichnet.

^Serlinep Birse ^ ZeifiErsef ^ ,
BJeriän W . , lirohenstra 'sse 3 « .

Salm , Salm , Salm,
IT. im Sclindtt wie 56 VBein.sa .Im 9 nur Z«— pea*

in gasszeia lFischen , ,6—10 Pfd. schwer, nur S # Pf. per Pfd.
fr. Wesersalm im Ausschnitt Mk.  1.50, Rheinsalm ik . 4.—.

JFelMisfe lebende Karpfen von Mk. 1 «,— an per Pfd.
Lebendfr. Rheinzander und Hechte Mk. !.— per Pfd.

Echte Ostender Steinbütte, 2—O-pfiiiidig, per Pfd. 80 Pf., grössere Mk. 1—1,20.
EcfT̂e Seezungen per Pfd. Mk. I—S.5Ö, Limandes 80 Pf.

ff , Ang -el -Schellllscho , BiabeljR ®, Schollen etc.
zm bekannt billigsten Tagesprelsea!

C Ästrachaner Stör - Kaviar Mk. 8.—> lalosse ! Hk. 12.—.
Äebeiid © Hhi ®iih ©fi®  Ist allen ®-F# ssesi 0

©rössäe Answahl mn S” äat ®e in

-Fischkonserreii , Ölsardinen , Kronen -Hninineni etc.
Fisch-Kochbücher gratis!

THshsTs TiscMtalle,
losntag bis 8 Ihr ebenda geSffaet!

MM- Besteümgen erbitte frlihTeUSjjp!

Kochbrunnen -Badhaus

Wiesbaden . 368i
Kochbrunnen-, Süsswasser -, kohlensaure, elektrische Licht-, Massage-Bäder,

sowie alle medizinischen Bäder werden issa Abonnement abgegeben.



-N ». 600._ ^bend-ANSgabe. 3. glatt, Wiesbadener Tagbiatt. Samstag. 23. D-remver 1905, K-Ue u.
Z»» r'KLur'«»u rsu K«buou « lLKA«bvu etc ., Vergoldungen , Versilberungen rasch und billig . ® -ut

assortirtes Lager in ÄÄold- und Silberwaaren , 'Trauringen , Taschenuhren . 3086
«e,c'.»f. <gr;;n,i, BS  isa». Julius lloftr,  Juwelier, Neogasse 18 20. »22 s.

ist Wochentags bis 1 © Uhr abends , Sonntags bis 8 Uhr abends
geöffnet

König!. Prenß. Klaffen-Lotterie.
Zur 1. Klaffe der am 9. Januar beginnenden neuen 214. Lotterie sind Lose zu haben

Tanze zu 40. Halbe 29, Viertel 10, AchtelS und Zehntel zu 4 Mark. 1 a ‘
Königliche Lotterie»Einnahme.

K . Wiencke , Mainzerflr . 81.

Restanrant Kaiserfaal
Dotzkeimerstraße 15. —Weu eröffnet.

Am ersten Weihnachts - Feiertag , Abends 8 Uhr:

GrHes PMläres MchmGs-CiMert
der gesammten Kapelle des 27 . Feld - Art .-Regiments „ Oranien"

aus Mainz. Leiiung: Herr KapellmeisterF . Henrich.
Entree 40 Pf . — Saalöffunng 7 Uhr.

tKutzendkarten Mk . 3 .50 , Halbdntzcndkarten Mk . 2 —
Garderobe frei. — Auf Getränke wird kein Aufschlag erhoben.

Sehr gewähltes Weihnachts -Programm.
Karl Federspie !.

IVtgen Baaswrkaiif und Aufgabe des LadensTotal-Ausverkauf
meines gesammten Warenlagers vonUhren, Hhrkelten, GoMwaareu,

iptfsdia jlrtikek
zu jedem annehmbaren Preis unter Garantie fiir jedes Stück.

Otto Baumbach»
88 T » ii .enss «tr » si«(e 88.

Cif lift,
3543empfiehlt

fiilMlfs-Priseut-Sigarren
taul Gipretteu

Grosse Bargstr. 17. in l' eder  Preislage.
__ _ _ _ _ Psiet »fsa*jge « aaa 800 , SW «»int «SS l " ek.

!Achtung!
Infolge iEfdjäfts-Pcrlepitg UM

°» 21  bis 31. | ei. toi.
keinBerkaufM

A Haoi ’ & f !n Mfenhandlung,. Iltirä Hl . , Wekritzstr . 24.

KX3t3mXXXSOam»»St3C«mtXK8K88XKXX
Während der Feiertage

Kommt Bei unseren  sümtt'ichen Kunden

„Doppelbier"
zum AUSfchcrnk.

Eaunusbrauerei E. wuth,
G . rn. b. H.

Miebrich a . Hltzein.
«rrxwrxxKAnxxn nnrrrttexxrrnMexrum«

Neue Zischhalle,
Ä kr iofüpfe unb IrafenMe.

Für die bevorstehenden Feiertage empfehle bei täglich frischer Zufuhr zu den
billigsten Tagespreisen: Echt § N WtNier -Mh 'eiNfalM , Elbsalm,
Wintcr -Weichfellachs , feinsten gefrorenen Lachs im Ansschnitt per
Pfund 1 Mk . 50 Pf ., Lachsforclle », lebende Bachforellen , Blanfelchen
(Ferras) aus dem Bodensce, Zander , ferner Ostender Seezungen (Soles) und
Steinbntte (Turbots), unechte Seezungen(LimandeS), Rotzungen, Tarbutt, Schollen,
Rotbärte (Rougets), Merlans, Slinte (Eperlans), Holl . Schellfische und Kabliau,
Flußfische, besonders sehr schöne lebende und frisch abgelchlachtetc Rheinhechte,
Lebende Spiegel-Karpfen und GoldLarpfen in
allen Größen, die so beliebte» Holsteiner Karpfen
per dfnnd 1 Äbll., Schleien,Barsche,Aale,sowie lebende Hummern,
Oderkrebse , Seemuscheln (Moules), Kaviar und andere geräucherte, gesalzene und
mariniertê ischwaren. 3791

Bestellungen der großen Nachfrage wegen recht frühzeitig erbeten.
F . C. üeBtclB,

Hoflieferant Sr . Kgl . Hoheit des Landgrafen von Hessen.
_ _ _ Telefon No . 75.

C mSein,
instr. 103, 1. 8t.

__
^liulranzen,Felisdiaukelpterde,
r Reisekoffer,Hosenträger etc..
®rhginor)tiren von Stickereien, sowie Felle z

Tertreter der , . B4anTj «*r *‘. und
der S* «era «" r “ -

Schreibmaschinen - Gesellschaft.
Konter-Ein richtungan,

Schreibmaschinen-Bedarf.
Büro-Utensilien etc. \

Anfertigung von Vervielfältigungen
in je ;er Auflage. Uebersetzungen.

Bett Vorlagen,alteSchaukelpferde werdenrenevirt.
Neuanfertigung. Reparaturen.

L -ASISIZrvFt - mm
Kein Laden.

- * Kirehgame 9 , in ) Hinterban.

ttler.

Unterzeuge,
Unterjacken nn<! Hosen.

Norinalliemden, Leibhosen.
Grosse Auswahl. Billige Preise.

Friedr. Exner, s«*
Wiesbaden , Kengasse 1 # .

Klamerstimmrr Kusch»
Concertstim mer, « reine Web erg aste «.
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VeihnachtsMch -ver
Lebende Lehende

Schuppen- u. Spiegelkarpfen
alle Grstzen1.— Ns '1.M per Pst.

Aechter WiuLcrrheiusalm , ff. Lachsforellen,
dst . 1 . 50 — 1 . 8 ®* Ostender Steinbutte von

1 Mk. an, ächte Seezungen (Soles ), Limandes, M
ZÄttder , wie lebend, Mk. 1.20 - 1.30 , Flnßzander 80 bis
1.20 , fst. fetter Cabliau , hochfeinste Angelschellstfche,
HeiLbntt, extra priwa QnaLität, von
1 Mk. itN per Pst .- Blanfelchen, lebende Aale,
Hechte, Schleie , L§ hend § HNWWSrN , Bachforellen.

Nur feinste Qualitäten! muSwäM wntm
Am

Schloßplatz

prompt erledigt!

Bestellungen für die Feieringe erbitte frühzeitig!
3 Eüenbogengasse 3

Morgen Sonntag nnnnteibrnchrn nenffnet
nabe dem
Markt.

Die Gedächtniskirche in Speier.
Auch ohne den Reichstag 1529 wäre jedem Deutschen das altehrwnrdige Speier hoher Ehren

wert . Die Totenstadt seiner Kaiser kann keinem Gli -de des deutschen Volkes gleichgiltig sein. In dem
katholischen Dome ruhen die Gebeine von 8 deutschen Kaisern : Heinrich I .—V., Adolf 'v. Nassau , Rud.
v. Habsburg und Konrad . — Doppelt ehrwürdig aber ist das alte Speier dem Prstestanten und hier
nicht dem deutschen allein , sondern jedem, der diesen Ehrennamen fuhrt , welchem Volke er auch ange¬
hört . Wer hielte den Ort nicht in Ebren , in welchem seine Wiege stand ? Wem wäre die Stätte nicht
teuer, an welcher in der heiligen Taufe sein Name ihm gegeben ward ? So dankt der Protestant auch
ehrfurchtsvoll der Stadt , in ' welcher unter schweren Kämpfen jener Name 1529 entstand , den er mit
freudigem Stolze trägt . Wie sollte es ihm nicht hocherfreulich sein, daß ein würdiges Dcirkrnal ent¬
standen ist und weithin sichtbar es verkündet , wie einst die Väter ihrem Gott vertrauend protestierten
und wie der Geist der Väter in den Kindern noch lebendig ist ? Ein solches Denkmal ist die Kirche
geworden , die zum bleibenden Gedächtnis jener Glaubenstat in Speier stch erhebt und im August v. ZS
eingeweiht wurdet —

Für die innere Vollendung dieser Dankeskirche sind mir von nachbenannten Dcunen und
Herren ferner zugegangen und nach Speier abgesandt worden : a ) direkt : Fr . Rehner 50 Pf ., Eiicnb .-
Betr .-Sekr . Grabiq u. Rentner Ludwig Hack je 1 = 2 Mk., Pfr . Jung in Wallau u. Frl . Gertrud«
Steinmüller in Alsleben n. b. Saale je 1.50 --- 3 Mk., B . I ., Frl . Sofie Helfrich, deutsch-ev.,Grus ; K-
(wird herzlich erwidert ) u. Lehrer Well pott i. Lippspringe je 2 — 8 Mk., Franz u. Wilhelm ans einer
Wette , Karl Friedrichs i. Barmen , Stadtverordn . Louis Sattler , verw . Fr . Schlipp , Reg.-Sckr . Schulz:
in Arnsberg,Ober -Reg.-Rat Stumpfs (wiederholt gespendet) u. Dr . med. Wacker je 3 — 21 Mk.,
Rentner Hauer , Fr . Anna Klein , Landger .-Direktor de Niem (wiederh . gesp.). Fr . Meta Schreher u.
Oberstleutnant Troost je 5 — 25 Mk., verw . Fr . San .-Rat Emilie Freudemheil 6 Mk., Fr . Geheim¬
rat v. Bauernfeind in München , Konsul Otto Brannfels in Frankfurt am M ., Graf Knickreuth, Fr.
Paula S ., Direktor Dr . Schmidt in Mev -stm: je 10 — 50 Mk., Fr . Archivrat Hagemann 2S Mk
Zus . 135 Mk. 50 Pfg . b) Folgende Sammelkästchen haben ergeben: verw . Fr . Stiehl i .' „kühlcn Grund'
zu Wallau 1.05 Mk., Hermann Hahn i. „Jägerhaus " zu Klarenthal 1.50 Mk., Wilhelm H eutz t
Nordenstadt , Erbend .- u, Hochh.-Straßcn -Ecke 1.60 Mk., Jakob Rück i. d. „Turnhalle " zu Dotzh. 2 Mk„
Heinrich Nicol i. „Franks . Hof " zu Nordentzadt 2.02 Mk., Jakob Becker, „Stehbierhalle ", Rheinstraße,
2.06 Mk., Heinrich Dieffenbach i. „Schiitzenhof " zu Erbenheim 2.20 Mk., Georg Deinlein i. „Nassauer
Hof " zu Bierstadt 2.31 Mk., Karl Ehrengsrt i d. „Rheinlnst " zu Schierstein 2.50 Mk., Lndw . Meister
( '. „Taunus " zu Rambach 2.58 Mk., Karl Klein r. „Deutschen Kaiser " zu Schierstein 2.62 Mk., Hcinr.
Wolf i. „Rebenstock" das. 2.73 Mk., Karl Baum i. „Hirsch" zu Dotzheim 3 Mk., August Mack i. „Eis.
Kanzler ", Bismarckring 3.05 Mk., Wilhelm Klein i. „Rebenstock" zu Bierstadt 3.50 Mk., Heinr . Koch
:. „Adler " zu Delkenheim 3.50 Mk., Heinrich Kahl i. „Adler " zu Massenheim 4.04 Mk., Evang .-Arb .-
Verein , Vors : Schuhmachermeister Hch. Treisbach , 4.13 Mk.. Adolf Herrmann i. „Deutschen Haus " zu
Wallau 4.24 Mk., Wilhelm Körppen t. „Deutschen Kronprinzen " zu Dotzheim 4.57 Mk., Friedr . Lerch
i . d. Wilhelmshöhe " das. 5.01 Mk. u. Belz (Belz -Mutier ) i. gold. Engel ebendas. 10.32 Mk. Zusa « .
22 Kästchen mit 70 Mk. 43 Psg ., (bis jetzt überhaupt 59 Kästchen mck 220 Mk. 66 Pfg .)

Zus . heilte . . 205 Mk. 93 Big.
dazu Ges.-Snmme i. Nr . 528 v. 10. v. Mts . 3703 Mk. 38 Pfg.

Ueberhanpt : 39W Mk. 31 Ylg.
Allen Spenderinnen und Spendern ewigen Da »k. Die Dotzheimer haben an der guten Sache

ein hervorragendes Interesse bekundet. — Um weitere Gaben bittet herzlich: 8783
Wiesbaden , Philippsbcrgstraße 25, Weihnachten 1995.

Para des KaMsMes für die GedWMirche:
aaeimrici » Jieycr , Regierungs -Sekretär.

Bleiclistr . 4,
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in modernen Wand- und Taschenuhren jeder
irt , und Silber waren in grosser Auswahl. Meeh . Musikwerke,
nur beste Fabrikate, von Mk. 20.— bis Mk. 150.—. Bathenower Opern*
gläser , Barometer , , Brillen und Kneifer . Trauringe nach Maas*
in jedem gewünschten Preis und Fatjon. — Bei Barzahlung grüne Rabattmarken.

0% Rabatt bis Weihnachten!
Empfehle mein grosses bager in:

Brillen,ffee-tiez,forpettra, TeSdstesher,
Operngläser, Sarotttelcr, Ttenuisster
Optische Anstalt Const.Mm.

Lieferant des Beamten-Vereins.

3144

Kn gros . ÄlOl ' tOTOÜt ! ® « s - taic.
■apunn «»oniism , gelbe Englische , Fürst Bismarck , Sandmanns Freude , Thüringer
Gierkartosfel » N« d Mauskartoffeln , Alles gut kochend, haltbare Waare, zu billigsten Preisen,

klimpf- und centncrweise, franco.
Zwiebel « . Orange « , Citronen , Rothtrant , Weihkraut , Aepfel ebenfalls zu billigsten Preisen.

Lieferung prompt und frei Hans.

Telefon 2183 . Rheinganerstrahr 2 , früher Wellritzstraße.
MMBwawiBiaaMaa

^FirBaoerliraoi
empfehlen wir

beste deutsche Anthracit-Kohlen
von den Zechen „ IjangerabraHni “ , HolaSseheid “ , „ IPmuSine **, „ E.udwig '“ .

Prima belgische Anthracit
von » Bonne Esjieramce “ , Merstatl.

Ferner

halbfette Salon-Nusskohlen
von den Zechen „ Heren !**«“ , „ R « «enblnmen <lel !* “ und , ,Sari ::“ bei Kohl-

scheid in bester Aufbereitung ; za biiüg -ste « ( ‘ reisen.

Kohlen -Verkauf-Gesellschaft
su, b . H.

Hauptkontor : Bahnhofstrasse 2.
Fernsprecher : 545 , 775 , 2352.
Zweigstellen : Nerostrasse 17 ( Firma Tis . Sehweissguth ) ,

Telefon 545 ; llllriibogcitgas »e 17 ( Firma Willi.
Unnenkolil ) , Telefoss 775 ; Buisenstr . 24 ( Firma
Fr . Lander , Kohlen - Consuin - Anstalt m. b BI.>.
Telefon 2352 ; Moritzstr . 7 ( Firma A . Momberger ),
Telefon 2595 ; Bismarckring 30 ( Firma Aug.
Knipp ) , Telefon 545.

Annahmestellen : Moritzstrasse 28 ( Firma W. A . Schmidt ),
Feldstrasse 18 ( Firma Moritz Craaier ), Belenen-
strasse 27 <Firma W. Thurmann jr .) , Ecke Luxeus-
bnrgstrasse 8 , Ecke Kaiser - Frie *'.rirh - King 52,
(IiUxembnrg -Drogerle Fritz Böttcher ) . 3366

Köln 1905,

enexat ^in êi^ex
für

TÄrringen nnS Franken
in Godurg.

8lsji§-WrÄ?Äsi!i>ße: „A« ljwÄiijA HttS.
Reichhaltiger Lesestoff.

Postabonnement 1 « 2d pro Vierteljahr.

Wirk samftes Ansertionsorg *w.
Anzeigen-Preis: Anzeigen-Preis:

O Pfennig
im Reklametcil.
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Augen feei (anstatt für Arme.
Zur Weihnachtsbescheernng erhielten wir ferner : durch Herrn Geheimrath

Professor Ve . ®ed . Pagenstecher von Herrn Peipers 50 Mk . , Herrn I . Stüber
50 Mk ., Frau Faltin 20 Mk . und von Frau M . Marckwort 10 Mk . ; durch Herrn Oberst¬
leutnant Wilhelms von Frau Gräfin von Matuschka - Grciffenklau 20 Mk ., Herrn Consul
Eies 10 Mk . und von Ungenannt Spielsachen ; in der Anstalt abgegeben : von
Frl . C . P . 3 Mk ., Frau E . 4 Mk ., Herrn E . 6 Mk .. Herrn I . M . Daum 5 Mk ., Herrn
W . Wirth 3 Mk ., I . B . W . 5 Mk ., Herrn Alter 4 .36 Mk ., aus Darmstadt 2 Mk ., aus
Niederneisen 7 .40 Mk ., durch Herrn Pfarrer Weber in Herborn von Ungenannt 5 Mk .,
von Herrn F . A . Müller Söhne Christbaumschmuck , Frau Hofrath Or . Pagcnstecher
3 woll . Hemden , 1 Wams , 1 woll . Unterhose , 1 woll . Kinderröckckcn , 1 Kinderschürze,
18 Taschentücher und 6 P . Strümpfe , Frau Oberstabsarzt Dr . Pfeiffer 6 Röckchen, 6 P.
Strümpfe und 4 Hemden , Herrn Jakob Müller 17 Hüte und 4 Müden , Herrn H . Kneipp
Christbaumschmuck , Frau Major Purmann 3 woll . Unterhosen , 3 P . Strümpfe . 1 P . Puls¬
wärmer und 2 Reste Stoff , Herrn C . Hemmer 26 Hüte , Herrn C . W . Poths Seife , Lichte
und Christbaumschmuck , Herrn Mctzgcrmcister Nicolai 1 Schinken , Herrn Hoflieferant
Schweitzer 6 Bilderbücher , Herrn L . Moebus 10/2 Fl . Nothwein und 10 Gl . Citroncnsaft,
Herrn H . Cron Söhne 10 Pfund Schmorbraten , Herrn Gerstel & Israel 10 Hüte,
1 Schürze , 1 Kindcrmütze , 2 Gürtel , 2 Bänder und 1 Shlips und von Herrn D . Fuchs
Apfelsinen und Nüsse ; durch den Verlag des „ Rheinischen Kurier " von Herrn
Vierecke 10 Mk . und X. 5J). 1 Mk . ; durch den Verlag des , ,Wiesbadener
Tagblatt " von Herrn Rechnungsrath Dillmann 5 Mk., HerrnK. Kolbe 3 Mk., Frl. S.
3 Mk ., B . u . F . 5 Mk ., Frl . P . Victor 3 Mk ., Herrn Fabrikant Heinr . Gäfgen 5 Mk .,
Karl Wagcmaniüs Kinder 5 Mk ., N . N . 5 Mk ., Frau M . Schreber 3 Mk ., T . 3 Mk .,
v . A . 3 Mk ., Herrn Dahlheim 5 Mk ., Herrn Lehmann Strauß 3 Mk ., K . Sch . 5 Mk .,
Al . B . 4 .50 Mk ., L . D . Juranp 5 Mk ., C . u . H . R . 6 Mk ., E . P . 1 Mk ., Frau M.
2 Mk ., X . X. 10 Mk ., A . V . 5 Mk . und C . G . 5 Mk.

Für alle der Anstalt auch in diesem Jahre wieder in reichem Maße zugewendeten
Liebesgaben sagen wir , zugleich im Namen unserer armen Kranken , allen Wohlthätcrn
herzlichsten Dank.

Die Wcihnachtsbeschcerung findet Sonntag , den 34 . Dezember,
Nachmittags S '/s Uhr , in der üblichen Weise statt. F203

Alle Wohlthätcr und Freunde der Anstalt sind hierzu höflichst cingeladcn.
Wiesbaden , den 23. Dezember 1905.

Die Verwaltungs -Commission.

Verserpssashaus für alte Leute.
Zur Weihnachts - Bescheernng sind uns ferner zugegangen : In oer

Anstalt : Von Herrn Kfm. I . Müller 3 Hüte, 7 Mützen, Vereinigte Brauereien und
Flaschenbicrhändler 20 Mk ., I . M . Baum 5 Mk ., Herrn Kfm . P . Quint 300 Zigarren,
2 Tüten Nüsse , 1 Tüte Konfekt , Herrn Wcinh . Brunn 12 Flaschen Rüdesheimcr , Frau
Pfeiffer Männerwäsche , Herrn Kfm . Schmidt 6 Krawatten , Firma Bacumcher L Co . 3 P.
licberschuhe , G . Gotischalk 1 Schachtel Posamenten , Frau Siebet versetz. Frauenwäsche,
Herrn Kfm . I . Martin 2 Herren -Ueberzieher , 1 Weste , Herrn Kfm . B . Wandt 1 Herren-
Ueberzieher , Herrn Weinh . W . Deckel 6 Flaschen Lorcker , T . N . 1 Mk ., 1 Uebcrzieher,
1 Hose , Herrn Kfm . Ed . Brecher 5 Mk . ; durch den Rhein . Kurier von Herrn Nemner
Vierecke 5 Mk ., Herrn Direktor Klein Lebkuchen , 1 Rock, 1 Weste , 1 Uebcrzieher , Herrn
Kfm . Stoß versch . Krankenartikcl , Herrn Metzgcrmstr . Scheffel (Firma Cron L Söhne)
15 Pfd . Sauerbraten ; durch Herrn Kommerzienrat Bartling von Firma Opitz
8 Herrenhüte , von Herrn Stadtältcster I . B . Wagcmann 10 Mk ., Frau Voß 5 Mk ., von
K . L . 5 Mk ., Frau Wwe . Burk 3 Mk ., Herrn Metzgermstr . Flory 16 Pfd . Lebcrwurst,
4 Pfd . Speck , Herrn Robert Kemper versch . Männersachen , Herrn Bäckcrmstr . A . Berger
1 Herren-Ueberzieher, 1 Tüte Lebkuchen; durch Herrn Professor Kalle von Fran Land-
gerichtspräsidcnt Mencke 5 Mk ., Herrn Kfm . Opitz 14 Hüte , 5 Mützen ; durch Herrn
Stadtrat W . Arntz von Herrn Oberstlt. v. Oidlmann 3 Mk. ; durch Herrn Prälat
ör . Keller von Frau M. N. 10 Mk.; durch den Verlag des Wiesbadener
Tagblatts von Herrn Fritz Strauß 10 Mk., Frau F. E. 10 Mk., Frl. Witlmann3 Mk.,
Rentner Karl Kolbe 3 Mk ., Frau M . E . 3 Mk ., E . W . 5 Mk ., Fr !. P . Victor 3 Mk .,
B . L F . 5 Mk ., M . W . 3 Mk ., Fabrikant Heinr . Gäfgen 10 Mk .. Carl Wagemann
Kinder 10 Mk ., R . S . 3 Mk ., Lehmann Strauß 3 Mk ., I ) r . L . 5 Mk ., Herr Dahlheim
5 Mk ., Fran H . St . 1 Mk ., K . Sch . 5 Mk .. Frau Emma D . 3 Mk ., I . B . 3 Mk,
Frau Dr . M . 5 Mk .. C . G . 5 Mk ., C . & H . R . 6 Mk ., Frau A . P . 3 Bit ., Herrn
M . P . 1 Mk ., E . W . 2 Mk.

Den Empfang dieser Gaben bescheinigend , bemerken wir zugleich , daß die
WeihnachtS -Befcheernng im Versorgungshause, Schiersteinerstraße42, am I . Feier¬
tage , nachmittags 4 7- !lhr , stattfindet. F 231

Die Wohltäter und Freunde unserer Anstalt werden hierzu ergebenst eingeladen.
Der Verwaltnngsrat.

Preis vierteljährlich
durch die Post bezogen GjMMgWMlMMlt Preis vierteljährlich

durch die Post bezogen
2 Mark.

ans die
2 Mark.

Herberge zur Heimat.
An Weihnachtsgaben empfingen wir ferner : Durch Hansvater Sturm von

Herrn Oskar Fischer 5 Mk ., Frau Kenncgott 1 Uebcrzieher , Frau Wwe . Kinkel 10 Mk .,
Herrn Lehrer W ., Clarenthal , 2 Hosen , 1 Weste , 1 Jacke , 1 Paar Hosenträger , Herrn
Kommerzienrat Bartling 30 Mk ., Ungen . 4 Hemden , 1 Unterhose , 1 P . Schuhe , 10 Kragen,
9 Schlipse , .Herrn Rcallehrer Peter 1 Mk ., Ungen . 5 Mk . , Herrn Res . Seife 1 Hose , Frau
Erancke 1 Bettstelle und Matratze , Herrn Kaufmann I . Müller 15 Hüte und 6 Mützen,
Frau Falck 2 P . Strümpfe , 3 Unterhosen . 3 Hemden , 6 Vorhemden , 5 Kragen , Kaufmann
I . W . Weber jr . 2 Pfd . Kaffee , 1 Kiste Cigarren , Ungen . 1 Unterhose , 1 Schlips , 1 P.
Handschuhe , Herrn Bester L Wenzel 5 Mk ., Herrn K . 3 Mk ., Herrn K . Stüber 1 Anzug,
Frau Chaccwski 1 Anzug , 2 Westen , 2 P . Schuhe , 6 Halsbinden , Frau Bcrgrat
Berningcr 2 Mk ., 1 Hose , 1 Weste , Ungen . 4 Mk . u . 1 Tüte Konfekt , Wwe . Ernst
1 Dtzd . Socken , Frau von Schenk 1 Rock, 2 Paar Schuhe , 3 Kragen , Frl . Lade 1 Paar
Socken , Kaufmann Gerhardt 6 Mützen , Kaufmann Möckel 4 Mützen , Herrn Pcuckert 1 Rock,
r Jacket , 3 Westen , 2 Hosen , 1 Hut , Herrn Pfeil Lebkuchen u . Konfekt , Hofmetzger Vollmer,
20 Pfd . Wurst , Ungen . 3 Mk . Durch Herrn I . W . Weber sen . von M . N . 1 Rock,
2 Westen , 2 Hüte , 1 Paar Stieftl , div . Schlipse . Durch Frl . von Röder von Firma
Blumcnthal L Co . 12 Paar Socken , 18 Cravatten , 4 Paar Hosenträger . Durch Herrn
Pfarrer Ziernendorff von Frau von Köppen 10 Mk. Durch Herrn Pfarrer
Schußler von HerrnC. Acker sen. 10 Mk. Durch den Verlag des „Rheinischen
Kuriers " von Ungeu. 10 Mk., X. I . 1 Mk. Durch den Verlag des „ Wies¬
badener Tagblattes " von Frl. Wittmann2 Mk., Fran M. E. 3 Mk., B. F. 5 Mk.,
M . W . 3 Mk .', B . V . 2 Mk ., A . K . 2 Mk ., K . Sch . 5 Mk ., Frau Emma D . 3 Mk .,
C . G . 5 Mk ., C . u . H . R . 6 Mk ., M . 2 Mk.

Indem wir für die uns zur Weihnachtsbcscheerung der armen Wanderer zuge¬
gangenen Gaben herzlichst danken , teilen wir mit , daß die Feier am Sonntag früh
k 7 Uhr im Vcreinssaale stattfindet . F212

Der Vorstand.
Berichtigung ! In dem Gabcn -Verzeichnis vom 15 . Dezember muß es statt 9 Mk.

Und gebrannten Kaffee , 9 Pfd . gebr . Kaffee heißen.

emplleblt

bekannt billigen Preisen

Juwelier,
Wellritzstr . 32 .

Casseler Al lgeme ine Zeitung.
Durchaus patriotische , aber allem Partcigetricbe fernstehende Haltung . Der Bezugs¬

preis in Cassel , sowie durch die Post beträgt _nur 2 Mark.
Schnellste drahtliche Berichterstattung aus dem In - und Ausland , politische

Betrachtungen , ausgiebigste Korrcspondenzartikel aus Stadt und Land, ausführliche
Reichs- und Landtagsberichte . . ^ ,

AusgewÜIilte Romane und Novellen , intcreffant « Feuilleton -Artikel,
Sonntagö -Plandcreicn , Theaterbesprechungcn , Wittcrnngsberichte (direkt von
der Deutschen Seewartc ), Börscnnachrichten tGeld - und Prodnktcn -Börse ) re.

Die Sonnlagsbeilage der „Caffclcr Allgemeinen Zeitung " :
—=  Haus -Freund TZZ—

enthält kleinere Erzählungen nnnibnfter Autoren , populär -wissenschaftliche Aufsätze von allen
Gebieten , Historische ? aus unserer engeren Heimat , Kunstangelegenheiten , poetisch wertvolle
Gedichte , .humoristisches , Rälhsel k.

Außerdem erhalte » die Abonnenten unentgeltlich geliefert : se einen Sommer - und
Winter -Fahrplan in Plakatsormat, ferner ein vollständiges Eisenbahn -Kursbuch in
Taschenformat am 1. Mai und t. Oktober, und die Leser auf dem Lande eine von den
besten Fachschriftstcllern bediente

Landwirtschaftliche Beilage.
Die „Casseler Allgemeine Zeitung " erscheint täglich frühmorgens und wird mit

den ersten Eiseiibabuzügen versandt.
Die „Caficler Allgemeine Zeitung " ist HanptpublikationS - Organ fast

sämmtlicher Behörden de§ Regierungsbezirks.
Anzeigen , die gstpaliene Kleinzeile oder deren Rgnm mit 15 Pf . berechnet , finden bei

der starken Auflage der „ Casseler Allgemeinen Zeitung " loeiteite Verbreitung.
Zum Abonnement ans das folgende Vierteljahr laden ergebenst ein

Verlag und Schriftleitung der „Casseler Allgemeinen Zeitung ".

IBdirJtÄratf triissr Wald.
Montag, den 25. Dezember, von6 Uhr ab:

Sfumsan elf SanwkraivL
h
&>
»s

Bodensee - Forelle mit geschlagener Butter.
Kalbsrücken auf Basler Art.
Lammcotelette ä la Rüarechal.
Rehragout mit Hausmacher Nudeln.
Rehrücken , garnirt , s . creme.
Gansbraten ä la Strassburg.
Schinken in Brodteig.

Berne Werne«

Münchner , Pilsoer , SCtälsnfoacEier Bier.

zxn
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3795
leibt auf Möbel (vers. mit

MSkL 8700 Mt . ) 1500 Mk. 3u « %
Zinse » , rückzahlbar nach 1 Jahr ? Gest.
Off. u . R . 0 . l » hanptpostl . erbeten.

Kgl. Theatcr-Abonnemcnt.
2. Nang , erste Reihe , Mitte , V», wegen Trauer ab-
zugcbcn Langgasse 33.
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3oefcen erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen , sowie durch den Buchhandel zu beziehen:

lt -msSM.

tlmßkr fit 1906
ein handliches kNerkbüchlein für das neue Jahr , mit
Erzählungen , Zeichnungen , Sprüchen , Gedenktagen u . A.
aus Nassau ' s Vergangenheit.

Preis 25 Pfennig.

L. Schellenberg'sche Izoföttchöruckerei
Verlag des Wiesbadener Tagblstts.
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von SN Pf. kin, schöne Geschenke.
küeü.-llrog. „Saniias “,

nur Mauritiusstr. 3. 3575

Sie Ihren "Weihnachts-Bedarf in

Gold- und Silberwaarcn,
Tranringea, Taschenuhren etc.
bei «Julius ISöIu *,

Juwelier,
Bferagrrassc! 1 § '3 ®.

Geschäftsgründung 1833.
Heu aufgenommen:

Gebr. WilMwagen mit
. Md 1 gcbr.

sehr guter Blasbalg zu

ßeichste Auswahl
Billigste Preise.

Laiisrgasse I ©,

Tiefe Hohl-Roller.
Original -Stamm Seifert.

# Prämi>rt mit massiv golr>.u.filb.Medaillen. Letzte Ausstellung
am 3. 12. in Darmstadt zwei 1.
und zwei hohe 3. Preise nebst
«. Ehrenpreis und am 10. 12. in
Frankfurt a. M. vier 1. Preise

und den 10. Ehrenpreis.
Empfehle Hähne je nach Gesangsleistungzu8, 10, 12, 15 Mk. und höher.
Phil . Veite , Webergasfe 54,

Vogelfutterhandlung,
wb.  Probezeit und Umtausch bis «ach

Weihnachten"estlitet.

Schnürbocke,
zum bequemen Zuschnüren der Stiefel, empfiehlt
als praktisches Weihnachtsgeschenk

Conrad Krell,
HW- Taunusstrahe 13.

Die bekannt guten

Schulranzen,
Patentkoffcr, Handtaschen, Portemonnaies, .Reise-
koffcr in prima Sattlerarbeit und Leder, welche
von meinem Laden herrühren, werden weit unter
Preis verkauft Neugaffc 23, 1 Stiege hoch.

MÄ KW II.WM
befinden sich nach wie vor im

M fuinulplialjufjof.
Heinrich Blum,

E - HolzhaudluKg.

Kirchgasse 84,
P, ttll

aus Solingen.

Empfehle:
Tisctetecle,
Löffel,
Meeren,
Taschemnesser,
RasirmessGr
u. s. w. in nur
guter Waare
zu billigsten

Preisen.
Schleifenu.Repa-
raturen schnell

und gut.

Gemütlichster
Aufenthalt im Winter.

Falstaff
Moritzstrasse 16.

u
Bevorzugtes

Familien-ßestaurant.

Speisenfolge während der WeiaaeMs - felertage.
Das Gedeck Mittags und Abends zu 1.20 Mk.

Sonntag, d. 24. 12. 05
(Heiliger Abend) :

Bittaga:
Königinsuppe.

Zandersehnitte in. Genfertunke.
Zur Wahl:

Rindsrippenstück ui. Spargol-
gemüse

oder
J . ITahn m. eingem. Früchten.

Ananas-Sulz.

Abends:
Deutscher Weihuachfskarpfen.

Gesp. Kalbsnuss
m. Rosenkohl.

Geb.Kartofielbällchen.
Torte.

I. Weihnachtsfeiertag,
den 25. 12. 05.

Mittag » :
Klare Ochsenschwanzsuppe.
Ostender Steinhuttenschnitte.

Hummortunke.
Zur Wahl:

Franz. Masthuhn m. Mirabellen
oder

Gesp. Ocheenlende
mit Blumenkohl, Kartoffelbrei,

Mandarinenspeise.
Abendü

Yorker Schinken in Burgunder
mit Spinat.

J . Gans mit Apfelmus.
Orangensulz in Körbchen.

2. Weihnachtsfeiertag,
den 26. 12. 05.

Mittags:
Jäger -Suppe.

Hühner auf neapolitan. Art.
Rehkeule mit Salat I Kartoffel¬

oder } hälichenSchnitzel m. Erbsen ! ballCüen-
Warme Citronenspeise.

Abendst
Gebackene Schillschnitte mit

feiner Kräutertunke.
Engl. Rollbraten a.Gärtner-Art.

Gespickte Igel.

Hesclilialtigste Abendkarte.
Insbesondere bringe meine S -ffiäteff-fiJIoImn -SielSsstsclisiniier fiir die Feiertage in

Erinnerung . Pfungstädter Book 2.50 Mk., Münchner Mathäser 2.50, Mainzer Hubertusbläu (hell)
und Bockbier ;dunkel) 2.00 Mk. frei  ins Haus._ _ Minute. _

Jedermann
der feiner Anzeige eine
intensive Verbreitung
im Stadt - und Landbezirk
Mannheim, sowie in einem
großen Teil von Südwest¬
deutschland geben will.

IlstllM
in der wöchentlich sechsmal,
im neunzehnten Jahr¬
gang erscheinenden

der eine volkstümliche, jeden
Werktag erscheinende, sorg¬
fältig redigierte, reichhaltige
Tageszeitung mit, der
Gratisbeilage „Wirtschaft!.
Mitteilungen " lesen will,abontilete
für vierteljährlich nur
Mk. 1.05 (am Postschalter
abgeholt) auf die

Badisch-Wh . Volks-Zeitung
— Mannhrin«. —

Dolksparteiliches Organ.
Offizielles Vcrbandsblatt der Hirsch-Dunckcr'schcn Gewerkvercine
für Baden , Hessen, Pfalz , Württemberg, Elsaß - Lothringen.

Probenummern auf Wunsch gratis.

WÄrei der leitaditefeierta«

(hell ).

Brauerei Walkgijjile.
Rheingauer WiHzeriiili,

Wiesbaden , Babnliofstrasse 5.
Ausschank u . Yersand nur garantirt naturreiner Originaiweine y.  Winzervereinen.

Special '-Ausschank:
Prima 1904er Caaber Bei

Die Heilsarmee!
Sonntag Abend 8 1/« Uhr:

Große Heilsverfammlung,
geleitet von Kapitänin Amiir » «» *.

Thema. „ Der Sohn Jsais » “IP 2®
_ Jedermann willkommen.

für Damen
und Herren,1 wunderbare Muster in allenPreislagen billig.

iPeter ISenBein,
Goidwaaren, Uhren.

Bitte im eigenen Interesse ge¬
nau auf Vlraw,sowie Laden¬
eingang Mirdijasse

zu achten.

Für Weltmächten II
Nähtische . . von 12.50 M.
Etag--rcn . . „ 7.50 „
Paneclbretter „ 3.50 „

Banerntische, Biistenständer, Schreivsesses,
Klavierseffel» Servirtische, Schreibtische

in sehr großer Auswahl
und geschmackvollerAusführung.

Joh . Weigand & Co«9
Wellritzstr. 20._ _

ChÄdaMktSvder
mit Wastersüllung

billigst. 3583

Franz Flössner,
Wellritzstratze 6.

Anzimdeholz,
fein gespalten, per Ccntncr Dtk. 2.10, Absall-
holz per Centner Mk. 1.20, liefert frei ins Haus,

lleinrfc *!i meiner,
Dampfschreinerei,

Telephon 766. Dotzheimerstraße 06. Telephon 766.

Kmhric KyOsmiU
Das Beste was in Eierspeisen auf den

Markt kommt, sind

mm  lMMch . GeMffkNÄeln
das Pfd . 80 Pf .,

Mtze'sßjmvM.fnippennultciE
das Psd . 80 Pf . ,

garantiert reine Eierware, ohne einen
Tropfen Wasser und Farbezusatz.

Zu haben in besseren Colonialwaren-
und Dclikatessen-Gcschäfren.

WW" Orangen "MG
5 Stück 20 Pf., 4 Stück 20 Pf.. 3 Stück 20 Pf-,

Zwiebeln 3 Pfd . 20 Pf.,
Citrouen 10 Stück 55 Pf.

Frankfurter Consumhans,
Wellritzstr. 80, Moritzstr. 16, Dreiweidenstr. 4 und

Oranieustr. 45. — Telephon 697.

Scpies Geßügel.
Käufe zu 80 und 85 Pf.

.LailsM, » » 26'
Telefon 2385.

Orangen, Citrouen,
sowie säwtliKe andere Ltidfrüchte und auch
«tepfel , Btrrren . Walnüsse , ,H.,selnnffe ec.
am besten u. billigsten im Specialgeschäft von

I . W. flommer, WnnnliuMr. 1.
_EnaroS -Brrk auf « n r auf dem Mnrtt . ^

AchtÄttg Kohlen!
Führe von jetzt ab wieder die guten Zechen

„Hercules", „Centrum", „Oberhausen", „Osterfeld
„Mansfeld", „Dannenbaum" utm., Anthracitkohien,
Holz u. B ikettS, 130 St . 1 Mk.
» »-. Walt r . Hirschgrab. 18a, Ecke BüdinaenstY

" JtearMen.
„ “f am £«; *»**- Hftarmiferlagöj
federleicht, ^ atTirwellen-^choüf**
fetirnaffrisna -' e «i ., Zöpfe, Theü0

in asJfieira Preislagen.
JPreii *«?#-

J . Eamposil , Spee.-Gesch.,
Ecke Mühl- u. Goldgasse.

schlitten , 1 gebr. noch
ve-kaufen Lehrstraße 1«-



Us . 600. Kvsrrd-Arrsgabe, S. Klatr. Wiesbadener TagblaLL.
Bekanntwachuug.

Donncrstac, , de» 28 . Dezember
IN 05 , Vormittags LZ Uhr , versteigere
>ch im Hofe des HcmseS Saalqasse SKhier:

1 Reitpferd
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

. _Gerichtsvollzieher.

Restaurant Waldlust.
Während der Feiertage:

Gänse- «. Hasenkegeltt.
Hierzu ladet freundl. ein Frau * ütaniel.

50
]$TäJatfscSte9
33 tag £ren 9
JPsasieele , '

Vorplatztoiletiteii
zu ganz besonder« billigen Preisen offeriren

Joh. Weigand L Co.,
W> Hri </i (ra ««e L« , 3”t . , *, 3 , Et.

Jlaiis-lpßiMett,
Tasehen-üpotheken

in allen Preislagen. 3574
5Ied .-Drog . „Sanitas “,

nur Mauritiusstr. 3.

Anznudeholz, t&SS
Brennholz d Cir. 1.S0

gespalten
.20m,

, Mk.
liefern frei ins Haus 2776

Gebr. Ncugebaaer, !)ampi-Sclireiiierei,
Lelephon 411. Schwalbacherftr. 22. Telephon  411.

Grotzer Schuhverkarrf
z» herabgesetzten Preisen.
Ellenvogcngllsse 6,

Schuhlager.
^ Filiale : Agstadt, Kauptstrastc 22.

, ^WeihnachLsbäume
>md noch zu haben Hermannstraste 17 und
Dotzhei,,,erstraste 101
>_ a°. Bäartela , Kohleuban dluug.
^ Christbäume zu haben Fricdrlchstrasze45.

F: Klrur fältelnM. 26 ff., 33
Nürnberger Lebkuchen Packet von 10 Pf. nn,

Slpftlstne » Dtzd. 10, 55, 65 Pf., 3797
Haselnüsse , Walnüsse,

sowie sämmtl . Delieatesien.
^Telefon 125. «B. Sc haalb . Kratenstr . I.

. Wirthlchäft
!!* .guter Lage, mit großem Dicrconsum, billig zu
uerkaufen. Offerten unter I». SS » an ' den
^ugbl.-Verlag erbeten.__

Rentables Fuhrgcschiist
!? Mainz, Spedition , Kohlen- und Arbcitsfuhr-
"frk mit 14 kräftigen Pferden, 82 Fahrzeuge, rcsp.
°ate Kundschaft, Irankhcitshalbcr zu verkaufen,
mentuell mir Stallung u. Haus. Gest. Offerten ^
»u^den Mainzer Fuhrverein. _j

Raffehunde ! ! !
'n großer Auswahl

_Smtngcr Pifttnrr, Hochgätt-«, Hof.
Kt. Schwalbacherftr. 7 kaffccbr. Zwergip.z. verk.  1

. KanartenhSyne « nd Weibchen
-E. 0 abzugkbe» W estritzstra tzc 1, Stb ^ P.
^Kanarien h. bi ll. ztt'vcrst' UncisenaustrTN. 3 T .

, Kenarienhälme und Weibchen billig zu
^kaufen Eltoillerstraße 18. Mittel !,. 2 St . r.

Samstag , 33 . Dezember 1008 . Sette 18.

Mark 2400
kostet diez. Z. bei mir ausgestellte

bestehend aus

Schlafzimmer,
2 Bettstellen,
2 (Nachttischem. w.Marmor.
1 Waschkommode m. wss.

Marmor u. Spiegel,
1 8-teil. Spiegelschrank,

2 Stühle,
1 Handtuchständor
2 Pat .-Matr. m. Decke,
2 3 teil.Capok- mn a
2 sr en’ ml /flii

Speisezimmer, Eichen, gerauht,
1 Büffet,
1 Credenz,
1 Ausziehtisch

für 12 Personen,

6 Lederstühle.
1 Serviertisch,
1 Divan mit

fein.Moquett

1 Salonschrank,
1 Salontisch,
1 Sofa-Umbau,
1 Salonständer,

Salon, echt fflah. pol.,
1 Sofa mit feinem Bezug:,
2 Polster-

Sessel
2 Salonstühle

JL-J C//JUg ^

m

ML 2400
I.

Tel. 151.
f,

Inh. Fritz Mahr , Gegr. 1871.
Taunusstrasse 39.

Dauernde Garantie. Franco Lieferung.
Ausstellung in 3 Etagen. Besichtigung erbeten.

3796

Altes Oelgcmälde (Brueghcl) u. verschiedene
feine Möbel zu verkaufen Frankcnstraße 26, 1 1.

Heizb. Badest., Käfigm.Gcst., Wasch»,.,Acc.-Zith.,
Mänt .,Cape,Blaus., Epinnr .b. z.v. Bahnhosstr.3,1.

Großer Posten gebrauchter Lesen billig zu
verkaufen. IjiicUenb * c . Hellmundstr. 29.

Grammophon
mit Anzahl Pi . billig. Hermamistraßc 12, 2.

Wrihn.-Kistchcnb. vk. Wiegand, Totzh.-Str . 88.

Phrenologin

Kölner Tageblatt . '
Amtliches Kreisblatt.

Gencral -Slnze ger für Rheinland und Westfalen.

Austage ca. 30,000 . x 41 . Jahrgang.
Erscheint täglich 2-mn> in 2—5 Bogen größten ZeitungrformatS
— —— mit illustrierter und bcUetristischer Beilage. ~ ■; . ' ■

Das „Kölner Tageblatt"
ist wegen seines reichhaltigen Anhaltes und bissigen Preise » — viertel¬
jährlich Mk. 3.00 — die beliebteste u»fc verbreitetste Zeitung in den beiden
westlichen Provinzen.

önsertionr-Ergans. Ranzer. - Ml
Jnsertioxspreis:  Z '- iz

bei Wiederholungenentsprechender Rabatt.
S& rrtSWffi » werden der ganze » Nnstage zum

von Mk. 120.- beigelegt.
Probenummern gratis und franko.

Preise

Köln am Rheku. Stolkgasse 37 .
Expedition des „Kölner Tageblatt ".

Verlag der Kölner VcrlagS-Anstalt u. DruckereiA.-G. vorm. I . Dictz & Baum 'fche Druckerei
und Langen'sche Druckerei.

Adler Badhans zm Krone. Rau, Fr. Rent., Derschlag. —
. üau , Derschlag.
s*°tia-Hotel. Bonksil, Kfm. m. F., Odessa. — Wischnepolksy,

— Schwarz, Rent., Kiew. — Schwarz, Stuck., Wien. —
j» "'ischnepolsky, Dr. med. m. Fr., Kiew.

°iel Biemer. Meade, Fr. Rent. m. Bed., Somerset. — Brodie,
g üsnt ., Toronto.

°tel und Badhans Continental. Bertram, Kfm., Lübeck. —
fc^Pickernagel, Düsseldorf. — Spies, Fahr., Cöln.

“Suscher Hof. Fabisch, Kfm. m. Fr., Breslau. — Joetten,
& ,abr., Kreuznach.

Ffirstenhof. Tindal, Fr., London.
*üier Wald. Prochowniek, Kfm., Berlin. — Wagner, Kfm.,
^forzheim. — Trauer, Reg.-Bauführer, Heidelberg. — Nees,

jv Bauunternehmer, Karlsruhe.
»».bvol. Stein, Kfm., Straßburg.
Önr 8IVa' Schnutenhaus , Fahr., Essen.

’el Nassau, v. Schüler, m. Fr., Karlsruhe. — Fander, m. Fr.,
^ Hamburg. — Breslauer, Justizrat m. S., Berlin.

ast-Hotel. Archinow, Rent. m. Fr., Moskau. — Hasendahl,
Ue at , Cöln.

¥ fremd ®n-W®fr
| Pariser Hof. v. Jallkowski, Direktorm. Fr., Czenstocice.

QueUenhoi. Goldenberg, Kfm., Berduzwier.
Quisisana. Barth, Kfm., Charente. — Schlieper, Gutsbes.,

Düsseldorf.
ßeichspost. Kluge, Lehrer, Königstein.
Rhein-Hotel. Levy, Kfm., Cöln.
Hotel Rose. Hogrefe, Major, Stade. — Andersen, Konsul m.

Fr. u. Bed., Gothenburg. -— Cohn, m. Fr ., London.
Hotel Royal. Baron v. Hohenastenberg-Wigandt, Fähnrich,

Uersfeld.
Savoy-Hotd. Sontheim, Kfm., Gießen. — Nußfcaum, Kfm.,

Gießen.
SchwEinsberg. Moritz, Hotelbes., Düsseldorf. — Hauke, Were-

linghoven.
Tannliäuser. Salomonsky, Kfm., Mannheim. — Lingesleben,

Halle. •— v. Vallier, Kfm., Mannheim.
Taunus-Hotel. Hoffmann, Rent. m. Fr., Frankfurt. — Thor-

ming, Direktor, Dresden. — Raht, Justizrat , Limburg. —
Hoeffely, Stuck., Nizza. — Homalka, Fr . Oberförster m. Neffe,
Frankfurt . — Vogtherr, Kfm. m. Fr., Buenos-Aires.

Union. Mehler, Frl., Frankfurt — Friedrich, Klm., Cöln.

L. Schellenberg’ s£hc
Hof -Buchdruckerei

Wiesbaden
Langgasee 27. * Telephon 226».

AM»,k» M,InoUtii, St:
Neutuchabfällc 2c. kauft zu d. h. Preisen

Hi. Hans . Hkllinundstraße29, christl. Händler.
Auf Wunsch komme pünktl. ins Hau«._

Schönes Haus
im südlichen Sta ^tthcil , dicht am Kaiser-Fr .-

Ring, mit 12 schönen Wohnungen k 3 Zrm..
Küchen. Zubehör, diversen kleineren Wohnungen,
2 geräumigen Werkstätten, Thorfahrt n. besonv,
Eingang fürs Lorderh., ist für 142, (Ivv Mk<
bei ca. Ist,00V Mk . Anzahlung zu verkaufcn<
Für ^Gewerbetreibende , auch für sicher« .
Kapitalanlage geeignet. Offerten unter'
TJ. 8 18 an den Tagbl .-Bcrlag erbeten.

Hotcl-Rcstaullint.
preiswcrth zu verkaufen. Offerten erb. unter
8*. an den Tagbl.-Verlag. ._

BaupLätze zu verkaufen.
Helenenstr. 7.

Bau - u . Gartengrundstück a. d.
, Sdstcrsteincrstraße (WieSbad. Gem.)

bill. zir verk. od. geg. hies. Miethaus zu tauschen
gesucht. Off, u. S». » SS an den Tagbl.-Verl.

Gesucht auf2. Hypoch., ©%
Haus , werden 25,000 Mk. oder auch mehr
per 1. Juli 1666 od. früher. Offerten erbeten
unter M . 818 an den Tagblatt . -Verlag.

p Bfc » Bei pünktl. Rückzahlung und
Zjns. werden 200 Mk . sofort

zu leth. geh Off, u. O . 8SO a. d. Tagbl -Verl.
Königliches Theater ! Ein Viertel zweites

Parquet , guter Platz, eingctrctener Trauer wegen
abzugebcn  Dotzheimcrstraße99, Parst_

Solide Leute
erhalten gegen monatl. geringe Thcilzahlung fertige
Herren- und Damen-Confcction, sowie Bett- und
Leibwäsche, Kleiderstoffe 2c. Off. unter K. SIS
tut den Ta gbl.-Verla g.

GeNktrt7 gebohrt , genietet wird: Glas
Marmor, Alabaster, Eteingut, Kunstgcgcnstnde,
aller Art, Fehlender ersetzt. (Porzellan feuerfest,
im Waffer haltbar .) Figuren w. gründlich gc-
reinigt. t t-Imunn , Luisenplatz 2,1 Stiege.

flQt* . A _  wenden sich in diskr. An-
«wülliot gelegenb. an gewissenhafte

erfahr. Person. Off. unter
SR. L8S an den Tagbl.-Verlag.
Werderstr. 5 2 je 65 gm gr. Räume als Biireau,

Atel ier, Werkst. 0. Lagerr. zuj. od. gctr. zu vm.
Kiedrichrrstratze 10,1 rechts, schöne3-Zimmer-

Woh. ung mit allein Comfort sofort zu verm.
Preis 600 Mk. Näh. Kiedricherstr. 7, 2 links.

Bahnholllraste 3, 1, mehrere möb!. Zimmer,
evcnt. BürrauS , 2 Minuten Bahnh., Kurp.,
Son nenseite. Scp. Eiug._

11, H. 1, klein, möbl. Zimmer zu verm.
Mt-»ücrgäffe st, 3 r., möbl. Zimmera. H. z. v.
Körkstr . 9, 1 I., rernl. Leute erh. gutes Logis.

Viktoria-Hold und Badhans. Cohnheim, ProL, Heidelberg. —-
Eggert, Geh. Ober-Baurat, Berlin. — Semper, Altona, — de
Frey, Chemiker, Zürich.

Weins. Groß, Bürgermeister, Offenbach. — Grafst Ingen.,
Kesselbach. — Ebbinghaus, Kfm., Düsseldorf.

In Privathäusern  :
Pension Angiaise. Goldie, 2 Frl. Rent., London: — Jacobs;

2 Frl . Rent., London.
Villa Frank. Brauneck, Fahr. m. Fr., Bialystock.
Franz Ablslraüe 1. Gurian, Erbl. Ehrenbürgerm. F., Moskau:
Pension Kordina. ten Noever de Brame, Fr., Haag. — ten

Noever de Bramo, Hauptm. m. 2 Kindern u. Bed., Haag.
Pension Pnstau. Luriö, Fabrikbes., Wien.
Pension Simson. Franken, Frl. Rent., Elten. — Staub, Stud.;München.
Pension Windsor. Krüger, Frl. Rent., Hamburg. — Frieden¬

sohn, Ingen, m. Fr., Serpuchow (Rußland).
Pension Winter. Birkenstoch, Fr. Oberleut. w. S., Weißenburg
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nt Jriedriehshof.
Wssssu Elk . !. 10? Abonnement SO Pf»

Sonntag, 24. Dez.:
Juliensuppe.

Kalbsrücken m. Rosenkohl.

II . Kur Wahl:
Junger Hahn, 1 Coinpot
Filet Beefsteak, | od.Salat

Yanille-Eis
oder Butter und Käse.

Soupersa 1 Mk.
Rehragout mit Hudeln.

II . :
Kalbsteak.

Compot und Salat.
Yanille-Eis

oder Butter und Käse.

]. Weihnaclitetäf:
Ochsenschwanzsuppe,

"Wiener Schnitzel
mit Spargelgemüse,
II . Kur Wahl:

Junge Gans, \ Compot
Hasenbraten, J oder Salat.

Erdbeer-Bombe
oder Butter und Käse.

Soupers ä 1 Mk.
Karpfen,bl au, Butter und

Kartoffeln.
II . :

Junge Gans.
Compot und Salat.

Erdbeer-Bombe
oder Butter und Käse.

II.Weihnaelitstag:
Königinsuppe.

Roastbeef m. Erbsen.

II . Kur Wahl:
Junger Hahn, I Compot

Rehkeule j od. Salat.
Praline-Eis oder
Butter u. Käse.

Soupers a 1 Mk.
Ochsenzunge

m. Spargelgemüse.
II . :

Roastbeef.
Compot oder Salat.

Praline-Eis od.
Butter u. Käse.

Ausserdem empfehle ich meine 3800
reichhaltige Auswahl der Speisen a la carte.

_ _ _ Hug . Bokemeieiv

Anfang Januar beginnen neue Tages- und
Abend-Kurse für Damen und Herren in:

Stenographie, Maschinenschreiben,
Bvchsührnnst, Wechselrecht usw.

Stenographisches Institut , Herderstr. 21. P.

liaarzöpfc
2.50, 3.50, 4.50 Mk. und höher.

H . Giersch, Goldgasse 18
erster Laden v. d. Langg.

Modes.
Tüchtige 1. nnd 2. Arbeiterin für auswärts

gesucht. Näheres bei H. Moritz , Dia in z.
Ein gesetztes MLdche» für kleine Penfiou sofort

gesuchtPagenstecherstraße1, 2. St._
Mahrrad „Diamant 62'"'

ßMW No. 35794 gestohlen worden.
Angaben zur Wiedererlangung werden gut belohnt
in Dotzheim, Schiersterncrstraße5._

Freitag Nachmittag in der Wilhclmstraße
schtvarzes Portemonnaie m. Inhalt verloren«
Geg. Belohnung abzugeben Gr. Burgstraße 1b, 1.

NkstrdstdstFp Farbe ge» mit rothcnrPstlvtotAt , Streifen, verloren. Geg.
Belohnung abzugeben bei Bgiess, Walramstr. 27.

EntlKufeN '
ein denescher Boxer -Hund , braun u. schwarzes
Fell. Wiedcrbnnger Belohnung. Vor Ankauf
wird gewarnt. So nnen bergerst raße 38._

Junger gelbbrauner DaSel abhanden ge¬
kommen. Gegen Belohnung abzug. Langgasse 8,1.

Heirat.
Gebild. tücht. Kaufmann, 86 Jahre alt, kath.,

endliche Erscheinung und von solidem Charakter,
in guter Stellung mit 8600 Mk. Einkommen, dem
cs thutsächlich"an Damen-Bekanntschaft fehlt,
wünscht sich auf diesem Wege zu verheiraten. Einer
hübschen, Häusl, erzog, und gebild. jungen Dame,
die weniger auf Vermögen als auf einen guten
Mann sieht, wäre ein glückliches Heim geboten.
Ernstgemeinte Angebote bis  zum 29. d. M. unter
Gr. S2 ® an den Tagbl.-Verlag erbeten. Ver-
mittlung von Verwa ndten angenehm._

We«a du mich ächtestu . f., Bitte vi.
keine Keimlrchk. Kote keine postt. Wr.
Samstag Htesioenzt. ?_ •

Freitag I. vergebt. Heute? Falls
^ ^ n., bitte eine Zeile direct (Post

oder Bote). . Frölil. Gr üße!_
II . Br . — Heute Freit , -war nichts yon mir

u. schon Taere vorher nicht , — weil ich an¬
nahm . — es wäre Dir lieber , wenn ich nicht
schrieb . ■— Hast Hu erfahren durch Freund ? —

_ Uw. •
Dankef. d. I. Worte— d. Aug. s. auf m. ger.

I . Ged. b. dir —War. spr. i>. v. Nei. —- w. i. ni.
ko. — ui. f. i. — D. ko. z. nt.? Ei. frb. Stu . -
D. 13. d. U. — Era. m. Ort. Tfd. Gr. Fr. Weih.

Lieh^ — weitzt Mt wirklich
Nicht? ? —

Arbeit hielt mich fern!!! Frage bitte.
Ich bin totmüde. — „Alle meine Liebe Dir zum
heiligen Abend."—Mein Wunsch erfüllt sich nicht;
— ich zürne nicht. — Sei ohne Sorge. Uw.

?„caro— Blumenwinden-
II. Jene Wolken mit dem Silberrande. . .

Verdunkelte» der Sonne Glanz-
Jedoch erscheint verklärt am Strande —
Dein Ebenbild—im—Sterneukranz ! . . . .

III . Und wenn — ein Held im Marmorkleide —
Dir segnend vor die Seele gestellt--
Ach! frage nicht nach manchem Thränenleide. . .
Erträumter Liebe- gold'nes „ Myrthen-

- zell" IN . . . . . .
„Happy Christmas — Kew -Year “ (Namenlos ) .

Ans de» Kiedricher Civilstandsregistrrn.
Geboren. 1t. Dez.: dem Landmann Wilhelm

Grund e. T. 12, Dez. : dem Taglöhner Gustav
Abel e. T. ; dem Oberlehrer Julius Albert
Meistere. S . 14. Dez.: dem Former Kaspar
Josef Roth e. S . : dem CigarrenmacherWilhelm
Christian Schneidere. S . 15. Dez.: dem Tag-
löhner Friedrich Forst e. T. 16. Dez. : dem
Privatier Ludwig Reifenberge. T.; dem Schlosser
»Hob«  Schaaf e. T. 20. Dez.: dem Taglöhner
Karl Kiefer e. S . ; dem Taglöliner Christian
K̂onrad Kretze. S.

Aufgeboten. Rohrleger Christian Adolf Friedrich
Anton Kretzer mit der Wittwe Margarethe
Henriette Grätz, geb. Boß. Beide hier. Ziegler
Angela Giovanni Pontarolo mit Maria Louise
Gorlin, Beide hier. Täglöhnrr Wilhelm Eduard
Weber mit Anna Martha Schmidtke, Beide hier.
Postbote Ludwig Johann Heinrich LitziuS zu
Rüdcsheim mit Karoline Frieda Herrchen hier.
Schneidermeister Ludwig Zahn hier mit Elisabeth
Hosfmann zu Höchsta: M.

Verehelicht. 16. Dez. ; Fabrikarbeiter Paul Hall
hier mit Maria Dechert zu Grünberg. Kasscn-
gehülfe Anton Josef Stockhausen zu Kreuznach
mit Rosa Soptzie Katharina Lohmann hier;
Taglöhner Karl Heinrich Scheib mit Anna Maria
Gemeinder, Beide hier. 19. Dez. : Taglöliner
Heinrich Huck mit Maria Mörsch, Beide hier:
Wagner Wilhelm Guhl mit Elisabethe Sophie
Wild. Beide hier.

Gestorben. 15. Dez. : Vorarbeiter Johann Fried¬
rich Kohlhaas, 49I .; Adolfine Münicker, 4 M. ;
Franziska Forst, 12 Std. 18. Dcz. : Privatiere
Mathilde Schmädl, geb. Pöhler, 81 I.

Aus ven Aatztzrimrr Eioilstandsregistern»
Geboren. 2. Dez.: dem Taglöhner Karl Schneider

e. ©., Georg Heinrich Emil. 5. Dez. : dem
Maurer Wilhelm Kappese. T., Elise Wilhelmine;
dem Elektrotechniker Ferdinand Oswald Maus
e. T., Erna.Helene Wilhelmine. 6. Dez. : dem
Spengler Wilhelm Siegfried e. T., Elisabethe
Margarethe. 8. Dez.: "dem Tüncher Christian
Endcrs e. S ., Friedrich Jakob; dem Lackierer
Kari Juppe e. T., Emilie Helene. 10. Dez.: dem
Erdarbeiter Friedrich Ehrlig e.T., Amalie Wil¬
helmine. 11. Dez.: dem Tischler Rudolf Rover
e. S ., Hermann; dem Taglöhner Joseph Knappe
e. T., Auguste; dem Bildhauer Georg Lippee. S .,
Karl Heinrich. 13. Dez.: dem Taglöhner Karl
Schneidere. S ., Otto: dem Maurer Philipp
Wilhelm Herborne.T., MathildeLisetteJohanna
Elise; dem Maurer Friedrich Karl Dicht e. T.,
Karoline Wilhelmine. 14. Dez. : dem Fuhrmann
Georg Beckere. S ., Fritz Emil.

Aufgeboten. 15. Dezember: Brenmneister Conrad
Friedrich Wilhelm Obendick dahier mit der
Köchin Anna Weber zu Wiesbaden.

Verehelicht. 2. Dez. : Tüncher Karl Wilh. August
Birk mit Emilie Luise Schnell.

Gestorben. 5. Dez.: Landwirth Friedrich August
Wintermeyer, 48 I . 6. Dez.: Korbmacher Karl
Ultsch, 26 I . 7. Dez.: Friedrich. S , d. Erd¬
arbeiters Friedrich Ebrlig, 2 I . 8. Dez.: Luis»
Margarethe, T. d, Maurers Hermann Leibold,
1 I ." 9. Dez.: Luise, T. d. Maurers August
Wintermeyer, 9 M. 15. Dez.: Amalie Emilie,
T. d. Tünchers Karl Wilhelm Gohl, 10 M.

8taii ssösr bsZomlörsn Anzeige!
Hedwig Hess

Zahn-Arzt Br. Georg Caspar!
Verlobte.

Weihnachten 1905. Webergasse 3

Todes -Ameige.
Heute Vormittag verschied plötzlich und unerwartet unser lieber Bruder

und Schwager,
August Ester, Kupferschmied,

was wir hierdurch schmerzerfüllt allen seinen Freunden und Bekannten Mitteilen.
Carl Eller , Wiesbaden.
Wilhelm Eller , London.

Wiesbaden , 21. Dezember 1805.
Oranienstraße 36.

Die Beerdigung findet am Sonntag, den 24. Dezember, vormittags 10 Uhr,
vom Leichenhause des"alten Friedhofes aus statt. 3798

Todes-Anzeige.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß heute

Nachmittag3aU Uhr mein lieber Mann, unser guter Vater, Großvater, Bruder, Schwager
und Onkel,

Göttlich Edling»
nach schwerem Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Katharina Edling , geb. Krause,
Heinrich KdUng, Solm, und Zran , Grävesent,
Christian Edling , Sohn,
Wiltzetm Edling , London,
Kinn Edling.

Wiesbaden (Bertramstraßc 17), den 21. Dezember 1905.
Die Beerdigung findet am Sonntag Vormittag 117* Uhr vom Leichenhause aus

auf den neuen Friedhof statt.

Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,
daß heute Nacht unsere liebe Mutter, Großmutter
und Urgroßmutter, Schwiegermutter, Schwägerin und
Tante, Frau

wiltwe,
Dorothea, geb. Merten,

sanft entschlafen ist.

Die trauernden tzinterhliebenen
Die Beerdigung findet am Montag, den 25. Dez.

vormittags 11 Uhr, vom Sterbehaus, Dotzheimev
straße 18, nach dem alten Friedhof statt.

tbft  n WJT - l

Gegründet 1865. Telephon 265.
Krerd ixnrrgs-An statten

Irauenztoife,
TraiierkSelder,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

S.  Herta,
Langgasse 20. 3006

Firma
Adolf Krmbarth,

8 Ellenbogengasse 8.
Größtes Kager in allen Arten

Kotz-
«nd Metast sargen

zu reellen Preisen. 2903
GigeneLeichen«»ageilu.Kranzu»agen

Lieferant des
Vereins fllr KrnsrdestattnnS'

Lieferant des KeamtenvrreinS . ^



N ». 600.

Abend - Ausgabe.
3 . Klatt. Wiesbadener  Tsgblstt. Samstaa,

K3 Dezember 1NO3«
33 . Jahrgang.

^ Xoklsn -Aonsum „ Web sui " ^
Am Umertdor 2,

Eckhaus Langgasse 26 .
Telephon 2353.

99
Inh . : Carl Ernst

Meinem Mols 1enrin «*e angeli $ i>ig.

Am Aömrrtlvr 2,
gegenüber dem Tagbl . - Verlag.

Telephon 2353.

Kohlen, Koks, Brikßls und Brennholz.
Rhein. Brannkoklen-Brikets p™«e-°°rzeit:

_ Wie . 0 .90 p. C. in loäor
W 8 EWSi SH.ßjqfc ps*», Ja Fuhre irei ans Haus.

fff qjyP^ ^ D k . 0 .95 p. C. in Säcken
frei heller bezw. Etasje.

Preislisten stehen zur Verfügung.

ISestellnngen nehmen entgegen:

KeMea-Konfor:Kömerttor2,
Moli:

Prima

Zechenkoks
lür Zentralheizungen.

Martin Beysiegel,
Dotzheimerstrasse 47.

Theod. Hendrich,
Dambachthal 1.

Joh. Koch,
Moritzstrasse 6.

Seit Zsiiesn fikrali elngeküdtt
nu  beliebt fff:

Harbnrg’s
Schweden- König

als bester

Ptauter-  Poetuhtttcr.
Alleiniger fa&rfteat:

Friedr.Marburg
Uengasse1*
.1852 . Get . 2069

Marburg 's Schweden-König
ist patentamtlich geschützt.
Vor mißbräuchlicher Benutzung
der Bezeichnung „Schweden-
König" wird gewarnt! 3687

Niemand
versäume die Gelegenheit!

Wegen Geschäftsaufgabe

Total-Ausverkauf
meiner gesammten WaarenlagerS von

Uhren, Ketten , Breschen , Ohr-
Ringen , Gold - «nd Silberwaar -n,

opt. Artikeln re.
zu jedem annehmbaren Preis.

NN. Um mein großes Lager in Uhren»,
Brillen- und Zwicker- Glasern zu räume»,
verkaufe von jetzt ab 1 Uhren - Glas 20 Pf .,
1 Brillen- oder Zwicker-Glas 25 Pf.

Reparaturen gut und billig.
MMr.

Willi. Kohl,
Reerobenstrasse 19. 8224

ÄLTHÄM BÄ m
Praedsions-TaschenUhren

Niederlage Sari Schmidt & €le ., Inh. <iei »r . Schmidt , Langgasse 31, Uhrmacher.

Geschenk
i' t eine oder

Blenren -S lir.
Sie finden die e üiste
luanal ' l von Mk. 5.—
bis zu Mk. 3C0.— unter

fscimäiiiiisclcr Garantie
bei 8287

fraaz Kämpfe,
Clirntaclier,

20 Webergasse 20.
Gegründet 1892.

Spee . echte » mci -ilt.
Taschenuhren!

EJorneiann
Luifenftrahe 25,

empfiehlt 3682
Festgeschente

für Jung und Alt.
HmAmg

Bheinisehe Bierbrauerei, Mainz.
Während der Weihnachts -Feiertage:

Spezial -Bräu m
Bock -Bier WM.

Der Ausschank beginnt Samstag , den 23 . Dezember 1905 , abends. (No . 1203) F 37



^ie nicht Untre , kaufen Sie eie
schönes Weihnachtsgeschenk

I Flasche Mosel-Cognac
Ltr . M. 2 - a.  M . 2.50.

Sie machen die grösste Freude damit.

Slerf .- ProK . „ Sanitas “ ,
nur Mauritiussir . 3, neben Walhalla.

Kette 18. Samstag , 33 . Dezemoee 1905. Wiesbadener Tagklrrit. Abend-Ausgabe , 3. Klalt. Us . 600.

Htgeingnrtsr , sehr preiswerter

per Flasche 65 Pf. ohne Glas.

Piccolo„Extra“
besonders voller , dabei milder Wein,

per Flasche 8G Pf. ohne Glas.
Zu Originalpreisen zu haben bei:

Bausch , Frau , Wwe ., Zinimermaimstrasse 9.
Bender , Carl , Seerobenstrasse 10.
Bester , Carl . Röderstrasse 3.
Behutmanu , toeo, -g , 8chdersteinerstr . 22.
Biel , ,B« sel ‘, Walluferstrasse 10.
Biefenbacli , W . , Yorkstrasge 25.
Degenlittrdt , Carl . Erbaeheretrasse 7.
Kaders , ■». . Michelsberg 32.
Grdmeuger , A-, Walramstrasso 19.
Frey , laboS Erbacherstrasse 2.
Frey , f lieobald . Hartingsirasse 4.
(Jemand Krlrüricl ». Herrngai 'tenstrasse 7.
(Jourge , Fr. KI ., Sehachrstrasse 24.
Graefc , "Willy , Weberrasse 37.
(»rne ! , Johannes , Wellritzstrasse 7.
«Seipel , Walter , Bleiehstrasse 7.
Slitili , IPeser , . aiser -Friedrich -Ring 14.
Hendrirli , T .hendnr , Damb«chthal 1.
MerrcOem , I arl , Mauritiusstrasse 8.
Hon sack , Jlulins , Dotzheimerstvassn 76.
Mein *, £ ouise , Frl ., Schwaibaoherstrasse 77
Hei »»*, Cheu . Gneisenaustraw * 9. >
.Sude , Frau Marie , Merostrasse 18.
Jude , %■» . . Kastell stresse 1.
Ialtert , Frau , Wwe ., Ph lippsbergstrasse 29.
Knapp , Ci r , Dotzheimerstrasse 72.
lislunann , Paul . Hellmun stresse 58.
Kratzenberuer , Frau , llheingauerstrassi 9.
Kramh , ’ arl , Römorherg 2t.
Klapper . Antrust , Seero -enstra ' se 33.
Klapper . S* Hipp . Walramstrasse 13.
Hoch , ’ Moritzstrasse 6.
Marbact ’. Jn »ef , Platiers r̂asse 40.
KllngelhOfrr , W », Seerebenstrasse 16.
K «>I*i «*r , Josef , Schaehtstrasse 10.
Hohler , Susebin « Äachf ., Weste idztr. 24.
Kirchner , Karl , Rauentbalerstrnsse 1.
Kriege », Carl , Frankenstrasse 22.
Kirchner , •# « »>«, Stiftstrasse 28.
■ioehendSrfer , ßeorg , Yorkstrasse 9.
lieber , C , W . lKa » lif, , Bahnhofstrasse 8.
Bainboi . Josef , Platterstrasse 48.
Lang , Carl . Römerberg 9 11.
H-amjg , Carl . Seda *plntz 8.
Bang ;, V. mil . Schulgasse 9.
Sjirser , ' hiJipp , Oranienstrasse 52.
Dieser , I a i*ilipf ?, I uisenstrasse 43.
Hera . Josef , Aarstrasse 17.
Minor , Jabel », Sch v>all»ach erst rasse 33.
MN Cer , Kriedrid «. .Nerostrasse 23.
Seef , äS ., Wwe ., Rhemstrasse 63.
Konncnmncher , Frau M „ Bdenenstr , 16.
dh« IcnmacFer . Ingust , Yorkstrasse 6.
Rnnziii -imer , Friedrich , llerderstr . 11.
Rath . Bernhard , Röderstrasse 19.
Ronulecfc , * ru «t , Emserstrasse 48.
Rudolf , Frau , Franvenstrasse 10.
Huppert , Frl ., ia » ni , Labristrasse 2.
tianenapf . Anton . Bleichstrasse 29.
Kantoni . Frau , B ., Marienstra »se 3.
Seyfried , Carl , Gneismauatraase 18.
Kchaab , Jako » , Grabenstrasse 3.
gehiih r , Adolf , Wwe ., Hirscbgraben 7.
Ichaiidua , Btto . Albrechtstrasso 39.
Nchmidt , Kri »x, Wörthstraseo 16.
Schnei iSer , Frau , ES. , Blücherstrasse 30.
Schneider , tS.  A . , Nerostrasse 14.
Springt , Jean , Bismarckring 28.
Stoppler , Angnst . Oranicnrirasse 22.
ifeimel , Ad » m , Feldstrasso 10.
Fnbeliiiich , Btto , Sehwal bacherstrasse 71.
Wirller , Clir ., Aarslrasse 14.
Weher . Kried - ich , ITaiser -Friedr .-Ring 2.
Wriand , K . , Hirschgraben 18a.
Weigmid , t »spar . Goethestrasse 7.
Witzei , C„ Michelsberg 9a.
Wirbeiauer , Bieter , Kiedricherstrasse 8.
Rüger , BCrnsi , Sonnenberg , 3756

Wiesbadenerstrasse 24.

Anzüge Paletots
für fSjferreji sind Knaben,

Damen-Costiirae, -Capes, -Köche. -BIoüscjl -Japets
u. s. w.

sollen auf

Abzahlung:
zu unten aufgeführten Bedingungen verkauft werden.

Auf

Stück von 24 Ik ., Anzahl. 6 Mk.
Stück von 30 Vk. Anzahl. 7 Mk.
Stück von 34 Mk., Anzahl. 8 Mk.
Stück von 38 Mk., Anzahl. 9 Mk.
Stück von 40 Mk., Anzahl. 19 Mk.
Stück von 45 Mk., Anzahl. 12 Mk.

. WOLF
WIESBADEN,

Friedrichstrasse
88 .

Musterzimmei
wie unten anfgeführt für Jedermann

*8?

MW

Al ohne Kaufzwaui
zur Besichtigung:

1Zimmer für 98 Mk., Anzahl fö ik.
2 Zimmer für 195 Mk., k-  zahl. 20 1k.
3 Zimmer für 300 Mk., Anzahl 30 Mk.
4 Zimmer für 398 ik ., Anzahl.40 Mk.

Abzahlung wöchentlich von S Mfe . an.

Sfstzd-JffiM
von S Mk. Anzahlung an.

V) ’o L F

Ihr,
Damen und Herren

in jeder Preislage.

Peter Heul (‘in.
R:ttn im eigenen Interesse ^e-
nau auf irsm sowie Laden¬
eingang , K ich s, s »e -SO,
Ecke Kl . t chwalbaeberstras e,

zu achten.

Cigarren
Oigaretten Taisake

kaufen Sie am besten bei 3460

Brrnh . Cratz
(Inh . Heini *. Cron ).

84  Xtrchgasse,» Miehebkrs,
gegr . 1875.

Als rnriiigliclienu . Srillises
K » milienjgetriink empfehle die
beim Sieben der besseren Theos rieh
ergebenden 2677

Theespltzen.
Feine Qualität per i’fd. Mk. 1 . 10
Hochfeine Qualität per Ptd . Mk. S. ßO . Ö

Giii»- Tantiei ** g
Nassovia -Drogerie , gj

Kirchgassfc6. Telephon 717. O
QG00QCKS0C8Q093G03000Ö

FeinstePunsch-Essenzen,
wie Arrac , Rtrm , BnrqunFer tc. ,

per Flakche 1.40, 1.80, 1.50, 2.25 u b 3. 5 W .,
per u, Flasche0.80, 0.90, l .~ , 1.25 u. 1.70 Mk.

Berliner iefreiiêInnnd
per Flasche 1.10 Mk. tuet. Glas.

Sämmtliche Lpirrtuo -err
in guter Qua iiät zu billigsten Preisen.

Orange « ver Stuck 3 , 4, 5 , 6 und 7 Pf.
Kitrone » per Stück 6 Pf . , Dutzend US Pf.

Karl Kirchner,
Telephon 2165. RheinaauerstraKe 2.

si.FeiiislerHmtz-LebWeii,
Simiau  Amertraner - wicvack, täglich sri,ch
chmtzeivro-> in allen Größen und Preisen,
Gr -esknOen i> 25 und 45 Pf .,
(kante t Ma ronen ü Pid. !.20 Mk.,
'Ptt-Icr-Üitv.rckc es k Pfd . l Mk.,
A >»iL- „ „ „ 60 Pi . u. 1 Mk.,
Kpecnlatiuö » Pfd. 60 Pf. empfiehlt

Bäcker Gaiftr,
Emrichic b-steS Rindfieikch p. fd. 0« Pi .»

Kaldflctfch o. prrina schweren Kälbern 70 Pf .»
Hammelfleisch k!K und 70 Pf»

Metzgerei Sbtraud,
.Herma«tnflrsf ;e 3. _ _

Aus keinem Tische sollen
die„wierbadener"

!! ((§pl|lf öle feiettflse feilen!j
Nahrhafte, ausgiebig*, beliebte Eierteigsp-ise,
Porlcilhast zu all-n Braten, Wlld, Gonlasch,

Ragout 2C.
Täglich frisch nur zu baden: 3774

Werners Eierteigwaren- und
Kons.-Haus, Mauergaffe 17.

Bestellungen im Siadtb ' r-nr frei Haus.



N». 600. Abend-Ansgabe, 3. Dlgtt._ Wiesbadener Tagblatl. _Kamstas . 33. Drxemvee 1905. K-ite 19.
Genfer Verband

der Grasthofsgehilfen in Deutschland.
Zweigverein Wiesbaden.

~ 3l  unseren, Donnerstag , den 28 . Dezember , Abends S Uhr , im^aftno , Friedrich,trake, statlftndenden

Stiftungsfest mit Weihnachtsfeier,
Tombola und Ball

ladet Freunde und Gönner ergebenst ein

Billige Weine
Preise inol. Flasche,

früher jetzt
Baa-1'fedoo . 0.90 0.6»
Chat.-Bard . 1 — 0.70
St. Juli , n . 1.20 0.80
St. Emilion . 1.50 0.90
Chat. Leoville . . . . . . 1 .80 1.10
Lovcher . O.90 0.60
Winkler . 1. — 0.70
Erbacher . 1.20 0.80
Gei-enheimer . . . . . . 1 .50 0.90
Ha 'tenhfimer . 1.60 1. 10
Rauenthaler . 1.50 l .—
Rüdesheimer Rerg . . . . 2 .— 1.20
Hochheimer Berg . . . . 2.3C 1.50
Br i' nc ! erger . 0.90 0.60
Zeltineer , schöner Tischwein 1 — i 0.10
Fertiger , feiner Mosel . . . 1,50 i 1.—•
ErHener, fein, original . Wein 1.60 1. 10
Valwigsberger Ausl ., hochf. . 2.20 i 1.80

für Äs feiertags.
Preise incl . Flasche

Samos Ia . . .
n f »t. alter

Sherry, trocken
w V. old .

Portwein , roter.
» fst. alter

Madeira, alt . .
„ sehr alt

Rum, alter . .
Jamaica - Rum . . . .
Cognac, vor*, deutscher

„ vieux . .
„ fine champ . . . .
- fine champ», orig. 1886r

Rum-Punsch , extra . . .
Arrak- „ „ fst. Qual.
Cognac- „ ,
Purguud. „
Prinz Heinrich - Punsch von

Stibbe in Köln . . . .

frühe,
, 1.-
. 1.50
, 1.60
. 2 .20
, 2.-
, ‘2.50

1.60
, 2 .20

2.-
3.25
2.—
8.-
4.-
4.80
2.-
2.20

jetzt
0.70
1-
1.10
1.60
1.20
1.50
110
1.50
1.20
225
L30
2.-
260
350
1.50
1.70

2.50 2.—
3.—
4.25

Bestellungen per Karte werden prompt erledigt.
5 ersand frei Haus — nach auswärts frei Bahnho hier.

2.20

8.25

Vollst.ÄBSTcrkaaf II. Rappel, ßiäT*™3

Heute sind eingetroffen:

2WS Pfund feinste lebende Bamberger
Spiegelkarpfen, sowie Rheinkarpfen.

"rheinhechte , Rheinzander , rothsieiscb ' ger Salm , ganze Fische pro Pfd.
1  Mk . , in , Ausschnitt I Mk . 59 , Stad . g,  4 — 6 Pfd . schwer , pro
Pfd . 1 Mk . 3 « , lebcndsr . Bachforellen 3 Mk . 59 Pf.

^chte SteiNbUite , ganze Fische 1 Mlk. bis 1.30 , echte See¬
zungen «kleine ) pro Pfd . 1 Mk . 39 , lebende Hummer , Langnfter,
Krebse , feinste » ungesalzenen Kaviar , Auster », echter BZiuter
rheiusalm , lebende Aale , Schleie re. billigst . 3790

Bestellungen für Heiligen Abend und die Feiertage erbitte frühzeitig.
Mein Geschäft bleibt morgen Sonntag

°on ganze» Tag bis abends 8 Mir aeMnet.

h Welstaeltls-flesßSteifa
empfehle mein reichhaltiges Lager in

MvÄNA - IMMrieN , la Marken, 3d94
ELWffM , inländische erstklass. Fabrikate,
CipPSttfiSi ) deutsche, egypt., türk*, russ., engl. etc.

Packungen von!ö, 25, 50 und 100 Stück
in alien Preislagen, in bekannt guten Qualitäten.

L. I .KsLsIrs »M,
WIielmtrWö rr SO(fark-J!0tel-8ris!o!).

Herren
Garderobe

zu bedeutend herabgesetzten Meisen.
MsllWMren- TrkstsgeKK MMcken-

§ch!iple- Wäsche- Mützm
in großer Auswahl zu öitttgeu Wreifeu.

MsbÄe « K!eii!erT « s« ,
Michelsberg 3,

Speciatge schüft für Aröeiteröerufskteidung.

Geschäfts-Eröffnung
Hiermit zur Kenntnis;. das; ich Samstag, den 23. Dezember, nachmittags von 3 Uhr ab. in

meinem Hause, Herverstrastc 3, meine ‘ '

Metzgerei
wieder eröffne und empfehle

1. HualitäL Mndffeisch . . . . 66
1. Hualität Kalöffeisch . . . . 76 M

Achtungsvoll Adam ßommlsardt , Hcrderstraste 3.
- (OQ© OOOOOOOOOOOOOOO ©0O ©9 ©a ©OOOOO

SchclttenLoss |
Alavier -kampen , |

wunderbar brennend.
für Petroleum, Gas, Spiritus, elektr. Licht,

empfiehlt in reichster Auswahl

Konrcrö Krell,
o
o

n
3659g^ _  Tannnsstraste 13. 0

GOCOOOOOOOOeOOOCKIOOOOOCKMCXIOOOOOGOOOGOOOOOO

wenn Sie bauen
u. Sie legen Wert auf gut Ventilirba , e, gesundeu. ruhige Wohnungen, so liegt es in Ihrem eigenen
rinteresie, sich auch, der die Wahl der etwa projektirtcn Rollläden genau zu informieren. Wünschen
«ie ein Fabrikat zu haben, außer dem ein vollkommeneres in Bezug ans praktische Zweckmäßigkeit nicht
eristiert, einen Rollladen von leichtestem, nahezu geräuchlosem Lauf, womii Sie im Sommer
kühl vennlirtc Wohnungen erzielenu. im Winter die denkbar beste Abwehr gegen eindrinaende Kälte
bieten kömieir so verfehlen Sie. bitte, nickt, sich Muster unseres netten, gesetzl. qeschütztcn/ber-
stellvaren Rollladens zur Ansicht vorlegcn zu lassen. Vertreter überall gesucht. ' 3068

Allenige Fabrikanten: Chl *. MaXaner & Sotllf1, Inh .: W . VllXLNKl ' ,
Wiesbaden, Tel. 15.0, Seerndenstraste 22.

Arl2siNSHmit Erfolg

Mainz.
der gebe seineinserieren wili,

dem siebenmal wöchentlich erscheinenden

mainzerTägblatt
ffflainzer JL Zeitung

mit dem Illustrierten ( nterlialtuuesblaft.

Insert ionspreis r einspaltige Petifzeile
Heklamczeile

(RS nm) 2t» 5*Tg.
(79 mm) StS £*l'g.

iSei Wictierliolmngeii cnt «prrclicnd >' n ISaliaft.

Ab € >maei5M ‘MtspFeIs : nül' 11dasv..,Qua::"1 i ,eU der Post o!,ne- - - _ _-. : _ .. I >e8tellgobuhr

Das Hais-sseir4 Tssfgfslsstt
erfreut sich von **5Jen in »Srtinz ersc - eiijcndcn ESJaUfterc, der stiirlrsten
Werbreituna bei dem i. s»,»iti «J>,Men Pnlilihum in llaiaz , im ttross-
_ _ ! eriogifijn Sie * -en und im ESIteiiijgau : es ist daher

Sämtliche Behörden,
die in Mainz ihren Sitz
beten , sowie d. gröfste
1 ei ! derjenigen aus d- m
Kreis - Mainz n.anderen
Provinzen benützen das

Mainzer Tagblatt
als Insertionsorgan.

ein hscriionsorgiiB
erston Hanges.

Das
Mainzer Tagblatt

ist unter den hiesigen
politischen Blättern das

Hauptorgan
des

Weinhandels und dos
Weinbaues.

Der weitaus gröfste Teil der Ankündigungen von Wein versteigern »gen aus Khcinhessen
aus dem Kheingau und der P alz, sowie von der Mosel wird irn Jnscratoutoi! des'

Mainzer Tagblatfes veröffentlicht.
¥or *t?gIä <;lEe Leitartikel =

sowie die patriotische Haltung machen das Mainzer Tagblatt zu einem

tier * ®Kg ©seherasfeBB Blälfer 1 in gasrss Messen.
B“r «»!ies «5. i3imeir ataS’ ^'crlansjea . gratis.



Die

I des Restaurant Kaisersaal
y ® ■ Dotzheimerstrasse 15 »

Heute Samstag » 23 « Dezember , Abends S Uhr,
beehre mich ergebenst anzuzeigen . . -

Bei dieser Gelegenheit bringe eine feinbfirgerliche Ktsclie , Weine - nter
Kellerei “ und anderer erstklassiger Weinhandlungen , sowie wohlbekommhche Biere der Braneaei Joseplt BilfeCn
i n  jLimbnrg a/L .. und der Mathaser -Braneret ÜEünelten in Empfehlung.

Am ersten Weihnacht» -Feiertag:
Grosses populäres Waihnachts-Goncert

(verweise erg . auf Concert -Annonce).

Soontag, 24. Dezember:
Biner a 1k . 3.2 © :

Königin-Suppe,
Salm, Butter und Kartoffeln.

sei  Auswahl:

Roastbeef ) BlumenkoUTournedos )
oder:

Jung . Hahn m. Compote oder Salat,
Fürst Pückler , oder : Käse und Butter.

Souper a Mb . 1 . ■© :
Omelette mit Schinken,

Kalbsnuss , pommes sautes,
Tomatensauce,

Käse und Butter.

Menu:
Erster Weihnachtsfeiertag: Zweit. Weihnachtsfeiertag:

IM-?.er ä Hk . 3.2 © : I >suer a Mk . 1.80:
Bouillon m. Hühnerklösschsn,

Zander an vin bbujc,
iu Auswahl:

Hammelkeule j RosenkoklLendenbraten J
oder:

Hasenbraten , Compote, od. Salat,
Vanille creme, oder : Käse u. Butter.

Souper ä Hk . 1.20:
Sardinen in Oel,

Roastbeef , garnirt,
Käse u. Butter.

Windsor -Suppe,
Soles frites , sc. remoulade,

in Auswahl:

ls »r e l
oder:

Rehbraten m. Apfelmus,
Sandtorte , oder : Käse und Butter.

Souper ä 311«. 1.20:
Caviar -Schnitte,

Zungenragout m. Macearoni,
Käse und Butter.

Speisen ä la Carte in reicher Auswahl.
Mit Hochachtung

Sari Federspid.

F . Jffleiltecke,
Sattlerei»

Grabenftratze 9 , nahe Marktstraße,
empfiehlt sein Lager in sclbftverfertigtcn Schul¬
ranzen . solch? ganz aus RindÄeder (unzerrsis ;-
var ) . ferner Handtaschen , Portemonnaies»
Kigarren -Etuis » Kofentrüger , Hnndehals-
dürrder , sowie sämmtltch « Lederwaaren in

nur gediegener Sattlerwaarc zu 3513

billigen Preisen.

MMsZi»
für Oel ii.Aquarell

von 2 © Ff . au kaufen Sie
am besten in der 3573

Drogerie Sanltas,
nur lauritinsstr.3.nolieu Walhalla.

Stonp,fS 8SM 20 f.
T edelste Sorten , fernste YO Mk
!, rote Früchte, p. Pfd . uu |5f«

Gefer . Mattemer,
Luxemburgplatz5, Schiersteinerstraße1,
Rheinstraße 73. Adolfstraße 1.

CWs . £ <sy  ftSehe WmskMm
Zwelgvcreln des Internationalen Verbandes der Köche Frankfurta. M.

empfiehlt den geehrten Herrschaften Wiesbadens seine Mitglieder in allen in sein
Fach einschlagenden Arbeiten , Anfertigung von Diner « und Soupers usw.

Auch empfiehlt der Club den Herren Hoteliers seine Mitglieder bei vor¬
kommenden Fällen als Aushülfe und feste Stellen.

Nähere Auskunft ertheilt _ , , .
Herrn . BSttgenhacn , Oekonom nn Offizier-Casino,

I . Vorsitzender . _

30. Jahrgang.

fewil -Itoipr
für Essai und llsiigal

-Amtliches KreSsblatt - -

hat von allen im rheinisch-westfälischen
Industriebezirk erscheinend. Zeitungen
den größten Umfang, die meisten sog.
kle inen Inserate.Än-u.Verkäufe,Stellen¬
gesuche und Angebote, Mietgesuche,
Vermietungen,Kapitalien.etc.,der beste
cgi?Beweis für wirklichen Erfolg'

imlmnt  wirksamstes
—IisirtlsisiFiiiil•«

Wird durch ca,200 eigene zestungsnoten
in Essen und den dichtbevölkerten Ort¬
schaften der Umgegend ausgetragen,als
einzige Zeitung an die öffentl. Plakat-

■ säuien in Essen, Essen-West, Rütten¬
scheid und Altenessen angeschlagen.

tetesitefste mitTgaesztiftaa
ha EnktkoUMetfer!

msertionspreis 20 Pfennig die Fetitzeiie, Stenen
gesuche nur1®Pfg. Abonnements 1,80M. -jährlich.
Verlag von Thaden & Schmemann . Essen-Ruhr

rlaitrifiiie;

Reizende Neuheiten in

Perlen , Opal-,
pr. Simili-Steinen etc.

in jeder Preislage.

Peter Henlein.
Bitte im eigenen Interesse ge¬
nau auf Pirnia , sowie Baden-
eingang, li Ire li «aase 40.zu achten.

Als besonders preiswerte

empfehle ich:

Wilder mnth , Jugendgarten,
statt 6 75, i ur 3.50,

Deutsches Madchenbuch»
Bd. 10, statt 6.50, nur 4.—,

Deutsches Kn$| enbiich,
Bd. 13. statt 6,50, nur 4.—,

Erzählungen von der

Helm., Spyri, Werner
und Wildenrath,

eleg. g*eb„ pr©Band statt 8.—, nur 1.S0,

Briefpapier,
eleg. Carton, mit 50 Brie 'b»gen u. 50 Couverts,

weiss und farbig, 1.—.

JMaflenar Linnen“,
bestes Leinerspapier,

Carton mit 25 Bogen und 2 >Couverts .80,
dto. mit 50 Bogen und oO Couverts 1.80.

Hoch elegante Cartons mit Briefbogen und
Briefkasten in ieder Preislage von Mk. 1.-""

' bis 12. - .

Füllfederhalter
mit echter 14-kar. Goldfeder von Mk. 3.— &&

tml  ffifl,
Buch- und Schreibwaarenhanülung,

4 Kleine Bargstrasse 4.
Fernsprecher No. 3618. 366t

r ® « 38 rt - nad
Süd - Weine

unter Garantie für Reinheit u. Originalität.
Die angesetzten Preise sind der Qualität

entsprechend »ehr billig:
Samos Muscat . . . . . . . Fl.

do. Auslese . . . .
Tavragonä Portwein. .
Portwein, weifs oder rot

do. suprrior . .
do. . extra
do. fine very old
do. hochfein, sehr alter

Sherry Gold.
do. „ extra . . .
do. „ „ superior
do. old fine Manzanilla

Malagä, alter, rotgolden .
do. feinster, alter . .
do. sehr alter . . .
do. feinster, ganz aber

Madeira zu Kochzwecken
do. old.
do. old superior . .
do very old . . . .
do. very finesf old

Marsala old ItaHa . . .
do. „ Brown . . .
do. Extra Dry . . .

Yermouth di Torino . . .
do. (Original v. Cinsano& Co

Torino) . . . .
Vino Rose, griech. Süfswein
Olympia, * „
F . A . Dienstbacli , Herderstr . 10»

und Bismarckring 19,
Importhaus für ausländ. Weine.

2993
0.76
■0.90
1.-
1.30
1.60
2 —
2.50
3.—
1.50
1.80
2.30
3.-7
1.45
1.80
2.30
3.-
1.20
1.70
2.-
2.40
g —
1.30
1.70

1.25
1.50

1A0

3#

empfehle als

Spezialität
in grosser Auswahl

bekannt billigen Preisen.
Fritz Lehmann,

Auweiler,
3 l »angga (»c 3.

MeiöerWen
tu allen Größen zu Fabrikpreisen. ^

A kade mie R hei» str asje

Ananas W . 75 PK
Lsri «stismsr,
Das neue Sattpflcflciiiilt d.

StruwweW .,
gibt dem Bart jede Form, ohne zu kleben,
Brenneisen und ohne Bartbinde, hergeitevs■
« . *». %in >»«ielici >, Hofliefer., Rrir »^ zek
zu Mk. 1.- und Mk. 2.- p. Fl., zu.haben
Drogerie ott « S il « , Moritzstraße 12.
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